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Stadtverordnetenversammiung STADT @L

documenta-Stadt

An die Geschaftsstelle:
Damen und Herren Biro der Stadtverordnetenversammlung
der Stadtverordnetenversammliung Rathaus, 34112 Kassel
Auskunft erteilt: Frau Woelk
Kassel Tel. 05 61/7 87-12 23

Fax 05 61/7 87-21 82
E-Mail: Heidi.Woelk@stadt-kassel.de

Kassel, 17.06.2010

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur 45. offentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung lade ich ein far

Montag, 28.06.2010, 16.00 Uhr,
Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel.

Tagesordnung |

1.

2.

Mitteilungen
Vorschlage der Ortsbeirate
Fragestunde

Wahl einer Schiedsperson fir den Bezirk IV - Kassel-Wehlheiden -
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Oberblrgermeister Bertram Hilgen

-101.16.1721 -

Wahl einer Schiedsperson fur den Bezirk Il - Kassel-Sudstadt -
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Oberbirgermeister Hilgen

-101.16.1722 -

Wahl von sachkundigen Einwohnern in die Schul- und Bildungskommission
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Oberblrgermeister Hilgen

-101.16.1730 -

Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern fur das Ortsgericht Kassel |
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Oberbirgermeister Hilgen

-101.16.1748 -

Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern fur das Ortsgericht Kassel |l
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in: Oberblrgermeister Hilgen

-101.16.1749 -



9. Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern fur das Ortsgericht Kassel
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Oberblrgermeister Hilgen
-101.16.1750 -

10. Umlegungsverfahren "Langes Feld" in der Gemarkung Niederzwehren
Vorlage der Grundstiickskommission
Berichterstatter/in des Grundstiicksausschusses: Stadtverordneter Hartig
-101.16.1724 -

11. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/62 , SchloRackerstralie"
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1744 - *)

12. Flughafen GmbH Kassel
2. Nachtrag zur Absichtserklarung
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fir Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen:
Stadtverordneter Boeddinghaus und
Berichterstatter/in des Ausschusses fiur Sicherheit, Recht, Integration und Gleichstellung:

N.N.
-101.16.1752 - *)
13. Auebad erhalten bis zur Baureife eines Kombibades am Auedamm

Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Axel Selbert
-101.16.1425 - und Anderungsantrag der Fraktionen von SPD und B90/Grline

14. "Save-me" - FUr eine Aufnahme von Flichtlingen in Kassel
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SDP, B90/Griine und Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Sprafke
-101.16.1433 -

15. Bildungsberatungsbiros
Antrag der SPD-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung:
Stadtverordneter Liebetrau
-101.16.1474 - und Anderungsantrag CDU-Fraktion

16. Umfang verfallener Gelder zur Qualifikation Arbeitsloser
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Boeddinghaus
-101.16.1497 -

17. Senkung der Strompreise
Antrag der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen:
Stadtverordneter Merz
-101.16.1501 -

Tagesordnung Il (ohne Aussprache)

18. Bericht Weiterentwicklung Selbststandige Schule
Antrag der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses flir Schule, Jugend und Bildung: N.N.
-101.16.1603 - *)
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19. Nur noch gemeinsame Gewerbegebiete in Kassel
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr:
Stadtverordneter Kalb und
Berichterstatter/in des Ausschusses Entwicklung der Region Kassel:
Stadtverordneter Rudolph
-101.16.1657 -

20. Vorstellung Konzept Friedrich-Wohler-Schule
Antrag der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung: N.N.
-101.16.1658 - *)

21. Emissionsarme Fahrzeuge
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grline
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Umwelt und Energie:
Stadtverordnete Dr. Junker-John
-101.16.1689 -

22. Beuys-Baume
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Umwelt und Energie: Stadtverordneter Strube
-101.16.1690 -

23. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/5 ,Am Klosterhof”
(Aufstellungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1692 - *)  x)

24, Deklaration "Biologische Vielfalt in Kommunen"
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grline
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Umwelt und Energie: Stadtverordnete Weber
-101.16.1695 - und Anderungsantrage der CDU-Fraktion sowie der FDP-Fraktion

25. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemal § 114 f Abs. 1 HGO
(vorlaufige Haushaltsfuhrung) fir das Jahr 2010; - Liste 1/2010 —
Hier: Anlage 2
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen:
Stadtverordneter Merz
-101.16.1698 -

26. Umsetzung des Pflege-Weiterentwicklungsgesetzes
Pflegestitzpunkt in der Stadt Kassel
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in des Ausschusses fir Soziales, Gesundheit und Sport:
Stadtverordnete Petra Friedrich und
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen:
Stadtverordneter Dr. Behschad
-101.16.1701 -

27. Langes Feld - Analyse und Bewertung des Verkehrsgutachtens vorstellen
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1723 - *)
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28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemaf § 114 f Abs. 1 HGO
(vorlaufige Haushaltsfihrung) fur das Jahr 2010; - Liste 3/2010 -

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen:
Stadtverordneter Rénz

-101.16.1734 -

Nutzung von Parkscheinen als Fahrscheine

Antrag der CDU-Fraktion

Berichterstatter/in des Ausschusses flr Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1741 - *)

Analyse Flachenpotenziale

Antrag der CDU-Fraktion

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1742 - *)

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/41
,Germaniastrafe/Goethestralle”

(Offenlegungsbeschluss)

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1745 - *)

Stadtebauférderprogramm Aktive Kernbereiche in Hessen

Fordergebiet Friedrich-Ebert-Stralle

Abgrenzung des Fordergebietes nach 8§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1747 - *)

Anderung der Satzung des Zweckverbandes Raum Kassel

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in des Ausschusses flr Sicherheit, Recht, Integration und Gleichstellung:
N.N.

-101.16.1751 - *)

Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens gemal § 6 des Hessischen
StralRengesetzes fur eine stadtische Flache im Bereich der Grundstiucke Nirnberger
StralRe 146 - 150 in der Gemarkung Waldau, Flur 6, Flurstick 246/7 teilweise

Vorlage des Magistrats

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1757 - *)

Mobilitatsverhalten

Antrag der Fraktion B90/Grline

Berichterstatter/in des Ausschusses fir Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1762 - *)

Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung

Antrag der FDP-Fraktion

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung: N.N.
-101.16.1766 - *)

Berufsschulen in der Region

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grline
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung: N.N.
-101.16.1767 - *)

Einladung zur 45. 6ffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammliung vom 28.06.2010 Seite 4



38. Ubergangsmanagement Schule - Beruf
Antrag der CDU-Fraktion
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Schule, Jugend und Bildung: N.N.
-101.16.1770 - *)

39. Berlcksichtigung Friedhofsgartner bei Auftragsvergabe
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grine und FDP

Berichterstatter/in des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen:

Stadtverordneter Oberbrunner
-101.16.1775 -

40. Interkommunales Gewerbegebiet "Sandershauser Berg"
Antrag der Fraktion B90/Grune
Berichterstatter/in des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr: N.N.
-101.16.1780 - *)

Tagesordnung |

Es ist beabsichtigt, nachfolgenden Tagesordnungspunkt in nicht 6ffentlicher Sitzung zu

behandeln.

41. Zustimmung zu einem Vergleich in einem Verwaltungsstreitverfahren
Vorlage des Magistrats
Berichterstatter/in: Oberburgermeister Bertram Hilgen
-101.16.1764 -

Mit freundlichen GriiRen

Hendrik Jordan
Stadtverordnetenvorsteher

*) Die Beschlussempfehlungen erhalten Sie am 28. Juni 2010.
**)  Die Unterlagen erhielten Sie bereits mit der Einladung zur Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung am 31. Mai 2010.
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documenta-Stadt

Kassel, 05.07.2010

Niederschrift

Uber die 45. 6ffentliche Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung am
Montag, 28.06.2010, 16.00 Uhr
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel

Anwesende: Siehe Anwesenheitsliste

Stadtverordnetenvorsteher Jordan eréffnet die mit der Einladung vom 17. Juni 2010
ordnungsgemald einberufene 45. dffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, begruf3t
die Anwesenden und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Zur Tagesordnung

Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt:

29. Nutzung von Parkscheinen als Fahrscheine
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1742 -,

37. Berufsschulen in der Region
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Gruine
-101.16.1767 -
sowie
38. Ubergangsmanagement Schule — Beruf
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1770 -,

die Antrdge wurden im jeweiligen Ausschuss nicht behandelt.

Antrage zur Anderung bzw. Erweiterung der Tagesordnung

Stadtverordneter Voller, SPD-Fraktion, beantragt die Erweiterung der Tagesordnung | um den
gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Gruine betr. Starkung der Stadtwerke —
gegen Verlangerung der Atom-Laufzeiten. Fraktionsvorsitzender Dr. Wett, CDU-Fraktion, spricht
formal dagegen.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemaf § 10 (6) der Geschéaftsordnung der
Stadtverordnetenversammlung (2/3 Mehrheit) bei

Zustimmung: SPD, B90/Griine
Ablehnung: CDU, FDP, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF Kassel



den

Beschluss

Der Geschéftsordnungsantrag der SPD-Fraktion auf Erweiterung der
Tagesordnung | um den gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD und
B90/Griine betr. Starkung der Stadtwerke — gegen Verlangerung der Atom-
Laufzeiten, wird abgelehnt.

Stadtverordnete Jakat, SPD-Fraktion, beantragt die Erweiterung der Tagesordnung | um den
gemeinsamen Antrag der SPD-Fraktion und des Stadtverordneten Hafner, Freie Wahler, betr.
S.I.G.N.A.L. Stadtverordnete Flrsch, Fraktion B90/Grlne, spricht dagegen.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemaR § 10 (6) der Geschaftsordnung der
Stadtverordnetenversammlung (2/3 Mehrheit) bei

Zustimmung: SPD, Stadtverordneter Hafner
Ablehnung: CDU, B90/Grine, Kasseler Linke.ASG, FDP
Enthaltung: --
den
Beschluss

Der Geschéftsordnungsantrag der SPD-Fraktion auf Erweiterung der
Tagesordnung | um den gemeinsamen Antrag der SPD-Fraktion und des
Stadtverordneten Hafner, Freie Wahler, betr. S.I.G.N.A.L., wird abgelehnt.

Fraktionsvorsitzender Dr. Wett, CDU-Fraktion, beantragt die Erweiterung der Tagesordnung | um
den Antrag seiner Fraktion betr. Schuldenbremse in Kassel einfihren. Stadtverordneter Geselle,
SPD-Fraktion, spricht dagegen.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemaR § 10 (6) der Geschaftsordnung der
Stadtverordnetenversammlung (2/3 Mehrheit) bei

Zustimmung: CDU, FDP

Ablehnung: SPD, B90/Grline, Kasseler Linke.ASG, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung: --

den

Beschluss

Der Geschéftsordnungsantrag der CDU-Fraktion auf Erweiterung der
Tagesordnung | um den Antrag der CDU-Fraktion betr. Schuldenbremse in Kassel
einfihren, wird abgelehnt.

Fraktionsvorsitzender Domes, Kasseler Linke.ASG, beantragt, Tagesordnungspunkt

11. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/62 ,, Schlossé&ckerstralRe”
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)
Vorlage des Magistrats
-101.16.1744 -

heute von der Tagesordnung abzusetzen.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: Kasseler Linke.ASG, FDP, Stadtverordneter Hafner
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Griine

Enthaltung: --

den

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF Kassel
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Beschluss
Der Geschéftsordnungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG Tagesordnungspunkt 11,
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/62 ,Schlossackerstral3e”, (Behandlung der

Anregungen und Beschlussfassung als Satzung), 101.16.1744, heute abzusetzen wird
abgelehnt.

Stadtverordnetenvorsteher Jordan teilt mit, dass der Magistrat beantragt hat, Tagesordnungspunkt
41. Zustimmung zu einem Vergleich in einem Verwaltungsstreitverfahren
Vorlage des Magistrats
-101.16.1764 -
in nicht 6ffentlicher Sitzung zu behandeln. Die Abstimmung hiertber erfolgt am Punkt.
Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor.

Stadtverordnetenvorsteher Jordan stellt die Tagesordnung fest.

Tagesordnung |
1. Mitteilungen

Es liegen keine Mitteilungen vor.

2. Vorschlage der Ortsbeirate

Stadtverordnetenvorsteher Jordan gibt den Beschluss des Ortsbeirates Wehlheiden vom

20. April 2010 betr. Kita Versorgung in Wehlheiden bekannt. Den Fraktionen liegt ein Auszug aus
der Niederschrift vor.

3. Fragestunde

Die Fragen Nr. 616 bis 638 sind beantwortet.

4, Wahl einer Schiedsperson fir den Bezirk IV - Kassel-Wehlheiden -
Vorlage des Magistrats
-101.16.1721 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Stadtverordnetenversammlung wahlt Herrn
Klaus Hansmann, geb. 30.10.1946 in Kassel, Beruf:
Dipl.-Sozialwirt, wh. Grafestralle 42 in 34121 Kassel
als Schiedsperson fur den Bezirk IV - Kassel-
Wehlheiden - fur die ndchste Amtsperiode.”

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF Kassel
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --
Enthaltung: --
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl einer Schiedsperson fir den Bezirk IV -
Kassel-Wehlheiden -, 101.16.1721, wird zugestimmt.

5. Wahl einer Schiedsperson fur den Bezirk Il - Kassel-Sidstadt -
Vorlage des Magistrats
-101.16.1722 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Die Stadtverordnetenversammlung wahlt Herrn
Roland Schéfer, geb. 01.01.1948 in Erfurt, Beruf:
Lehrer/Pensioniert, wh. Julienstrafl3e 4 in 34121
Kassel als Schiedsperson fir den Bezirk Il - Kassel-
Sudstadt - fur die ndchste Amtsperiode.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --
Enthaltung: --
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl einer Schiedsperson fir den Bezirk Il -
Kassel-Sidstadt -, 101.16.1722, wird zugestimmt.

6. Wahl von sachkundigen Einwohnern in die Schul- und Bildungskommission
Vorlage des Magistrats
-101.16.1730 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Die Stadtverordnetenversammlung wahlt die nachstehend genannten Personen als
sachkundige Einwohner in die Schul- und Bildungskommission.

Herrn Kadri Eroglu
Heinrich-Schitz-Allee 256
34134 Kassel

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF Kassel
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Herrn Nihat Alkin
Arndtstr. 19
34123 Kassel

(Auslanderbeirat)

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung: -
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl von sachkundigen Einwohnern in die Schul-

und Bildungskommission, 101.16.1730, wird zugestimmt.

Fur die Dauer der Behandlung des Tagesordnungspunktes 7 verlasst Stadtverordnete Lapp6hn
den Sitzungssaal.

7. Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern fur das Ortsgericht Kassel |
Vorlage des Magistrats
-101.16.1748 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

» Die Stadtverordnetenversammlung schlagt dem
Prasidenten des Amtsgerichts Kassel nachstehende Personen zur Ernennung als
Ortsgerichtsmitglieder des Ortsgerichts Kassel | vor:

Ortsgerichtsvorsteherin:

Frau Ellen Lapp6hn, geb. 07.02.1947

in Bad Sooden-Allendorf

Wohnung: 34123 Kassel, Umbachsweg 40 A
Beruf: Industrie-Kauffrau

Ortsgerichtsschoffe:

Herrn Arne Junker, geb. 29.01.1980 in Wiesbaden
Wohnung: 34125, StifterstralRle 1

Beruf: Student, Zirkuspadagoge*

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung: --
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern fir das
Ortsgericht Kassel I, 101.16.1748, wird zugestimmt.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF Kassel
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Fur die Dauer der Behandlung des Tagesordnungspunktes 8 verlasst Stadtrat Weschbach den

Sitzungssaal.

8. Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern fur das Ortsgericht Kassel I
Vorlage des Magistrats
-101.16.1749 -

Stadtverordnetenvorsteher Jordan bittet die Stadtverordneten um Korrektur eines

Rechtschreibfehlers im Beschlusstext im Namen der neu zu wahlenden Ortsgerichtsschoffin Helga

Streil (falsch: Steil).
Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

» Die Stadtverordnetenversammlung schlagt dem Préasidenten des
Amtsgerichts Kassel nachstehende Personen zur Ernennung als
Ortsgerichtsmitglieder des Ortsgerichts Kassel Il vor:

Ortsgerichtsvorsteher:

Herrn Wolfgang Himmelmann, geb. 27.06.1932 in Kassel
Wohnung: 34128 Kassel, KlinikstraRe 10 A

Beruf: Polizeibeamter a. D.

Ortsgerichtschoffe und 1. Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher:
Herrn Fred Gieseler, 07.04.1936 in Kassel

Wohnung: 34128 Kassel, Am Obstkeller 3

Beruf: Dipl.-Ingenieur / Bausachversténdiger

Ortsgerichtsschoffe und 2. Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher:
Herrn Klaus Weschbach, geb. 26.06.1943 Eller/Mosel

Wohnung: 34121 Kassel, Am Weinberg 43

Beruf: Beamter a. D. (Dipl.-Verwaltungswirt)

Ortsgerichtsschoffe:

Herrn Rolf Losking, geb. 08.12.1937 in Volkstedt/Eisleben
Wohnung: 34127 Kassel, Naumburger Straf3e 1
Beruf: Rentner

Ortsgerichtsschoffin:

Frau Helga Streil, geb. 28.02.1947 in Rol3la/Harz

Wohnung: 34119 Kassel, Murhardstral3e 31

Beruf: Kauffrau fur Burokommunikation/Rentnerin®

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung: -
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern fir das
Ortsgericht Kassel 1, 101.16.1749, wird zugestimmt.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF Kassel
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Fur die Dauer der Behandlung des Tagesordnungspunktes 9 verlassen die Stadtverordneten
Heidemarie Reimann sowie Waltraud Stahling-Dittmann den Sitzungssaal.

9. Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern fur das Ortsgericht Kassel Il
Vorlage des Magistrats
-101.16.1750 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Stadtverordnetenversammlung schlagt dem Préasidenten des Amtsgerichts Kassel
nachstehende Personen zur Ernennung als Ortsgerichtsmitglieder des Ortsgerichts Kassel
Il vor:

Ortsgerichtsvorsteher:

Herrn Martin Gertenbach, geb. 11.12.1940 in Kassel
Wohnung: 34134 Kassel, Hans-Soeder-StralRe 20
Beruf: Gas- und Wasserinstallateur-Meister

Ortsgerichtschoffe und Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher:
Herrn Erich Jakobi, geb. 01.09.1939

in Schwalheim (jetzt Bad Nauheim)

Wohnung: 34121 Kassel, Am Heimbach 52

Beruf: Polizeibeamter a. D.

Ortsgerichtsschoffe:

Herrn Rolf Dittmann, geb. 22.09.1942 in Schénebeck/Elbe
Wohnung: 34134 Kassel, Glockenbruchweg 38
Beruf: Dreher

Ortsgerichtsschoffin:

Frau Heidemarie Reimann, geb. 26.12.1953 in Kassel
Wohnung: 34121 Kassel, Wiesenstral3e 7
Beruf: Kauffrau im Einzelhandel”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung:  --
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern fir das
Ortsgericht Kassel lll, 101.16.1750, wird zugestimmt.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF Kassel
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10. Umlegungsverfahren "Langes Feld" in der Gemarkung Niederzwehren
Vorlage der Grundstiickskommission
-101.16.1724 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Umlequngsbeschluss

1. Ermachtigung
Durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 2. Dezember 2008 wurde die
Umlegung zur Verwirklichung der Ziele des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. VII1/73
.Langes Feld “ angeordnet.

2. Umlegungsgebiet
Das Umlegungsgebiet fiihrt die Bezeichnung: “Langes Feld*”

Das Umlegungsgebiet ist in der Ubersichtskarte, die ein fester Bestandteil dieses
Beschlusses ist, dargestellt.

Das Umlegungsgebiet wird wie folgt begrenzt:

im Norden:  Verlauft die Grenze von dem ehemaligen Kompostwerk bis auf Héhe des
sudlich des Modellflugplatzes verlaufenden Wirtschaftsweg

im Osten: durch den Vogelsbergweg

im Suden: durch die BAB A44 und den westlich der Hochspannungsleitung
verlaufenden Wirtschaftsweg

im Westen:  durch den dstlich des Grundstiicks ,,Am Keilsberg 2 verlaufenden
Wirtschaftsweg und dessen geradliniger Verlangerung bis zur BAB A 44,
ndrdlich des Grundstiicks ,Am Keilsberg 2“ verspringt die Grenze nach
Osten, bis auf Hohe des in Nord-Sid Richtung verlaufenden Grabens.

In das Umlegungsgebiet sind folgende Grundstiicke einbezogen:

Gemarkung Niederzwehren, Flur 10

Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick
6/1 143/87 tlw. 76 6/2 8 91/9 tiw.

Von dem Grundstuck Gemarkung Niederzwehren, Flur 10, Flurstiick 143/87 ist nur die
sudliche Teilflache einbezogen.

Von dem Grundstuck Gemarkung Niederzwehren, Flur 10, Flurstiick 91/9 ist nur die

westliche Teilflache am Vogelsbergweg einbezogen.

Gemarkung Niederzwehren, Flur 14
Flursttick 20 tlw.

Von dem Grundstuck Gemarkung Niederzwehren, Flur 14, Flurstiick 20 ist nur die
Teilflache einbezogen, die sidlich der Verbindung zwischen der nordwestlichen und der
sudostlichen Grundstiicksecke liegt.
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Gemarkung Niederzwehren, Flur 17

Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick
34 35 42 62 58 56/10 tlw.
59 36

Von dem Grundstick Gemarkung Niederzwehren, Flur 17, Flurstiick 56/10 ist nur die
Teilflache einbezogen, die sudlich der nérdlichen Grenze des Flurstiicks 59, Gemarkung
Niederzwehren, Flur 17 liegt.

Gemarkung Niederzwehren, Flur 25

Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick
109/69 70 177/12 tlw. 111/71 tlw.

Von dem Grundstick Gemarkung Niederzwehren, Flur 25, Flurstick 177/12 ist nur die
Teilflache einbezogen, die 6stlich der Verbindung der westlichen Grenze des Flurstiicks 70,
Gemarkung Niederzwehren, Flur 25, zur westlichen Grenze des Flurstiicks 119,
Gemarkung Niederzwehren, Flur 26 liegt.

Von dem Grundstick Gemarkung Niederzwehren, Flur 25, Flurstick 111/71 ist nur die

Teilflache einbezogen, die 6stlich der Verlangerung der westlichen Grenze des Flurstiicks
70, Gemarkung Niederzwehren, Flur 25 liegt.

Gemarkung Niederzwehren, Flur 26

Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick
76/41 12 39 35/2 107/43 69/43
14/3 72/43 97/6 29/5 29/6 29/7
32/1 26 3 27 35/1 90/44

73/43 11/1 11/2 11/3 13/3 13/4
81/11 82/11 88/10 99/9 100/9 108/43
109/43 4411 110/43 84/11 103/10 116/5
95/7 113/42 83/11 79/11 1/12 1/14
1/15 1/17 1/6 14/2 61/1 42/1
8 94/44 101/9 102/10 104/10 74/43
89/44 98/9 115/5 30 86/31 75141
77/41 67/43 85/31 117/33 118/33 106/52
22 21 51 18/2 111/1 1/11
1/5 1/13 1/7 1/9 47 1/18
1/16 45 2 46 4 18/3
17/1 14/4 48 13/5 13/6 13/7
49 7 23 24 25 28
53 29/8 29/9 29/10 34/3 34/2
34/1 32/2 54 36 37 38
40 78/41 42/2 68/43 92/44 93/44
55 119 50

Gemarkung Niederzwehren, Flur 27

Flurstick 142/87
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Gemarkung Niederzwehren, Flur 28

Flurstiick Flurstiick Flurstick Flurstiick Flurstiick Flurstiick
31 17/1 156/23 29 30 34
32/1 37 153/23 111/20 129/21 109/20
4 5 3/1 11/1 11/2 11/3
132/6 135/7 136/7 133/6 134/6 112/20
108/20 120/20 123/21 137/7 33 162
163 164 165/1 165/2 166 167
168 169 170 171 172 173
174 175 176 177 178 3/2
3/3 89/2 180 17/2 91/1 93
94 tlw. 95 96 88 151/8 152/8
144/9 145/9 89/1 11/4 101/20 102/20
160/20 161/20 119/20 105/20 106/20 107/20
110/20 149/21 150/21 22/1 22/3 22/4
179 16 141/15 140/15 139/14 138/14
13 12 154/23 155/23 24 25
26 27 32/2 35 36 28
89/3 89/4

Von dem Grundstick Gemarkung Niederzwehren, Flur 28, Flurstiick 94 ist nur die
Teilflache einbezogen, die noérdlich der Flurstiicke 50 und 116/49, Gemarkung
Niederzwehren Flur 28 liegt.

3. Einleitung
Die Umlegung ,Langes Feld“ wird gemaf § 47 Baugesetzbuch (BauGB) eingeleitet. Das
Liegenschaftsamt wird beauftragt, die Umlegung gemaf 88 45 bis 79 des BauGB
durchzufthren.

4, Teilumlegung
Die Umlegung kann abschnittsweise durchgefuhrt werden.

5. Berechnung des Sollanspruches / Verteilungsmal3stab
Um den Sollanspruch der Grundstiickseigentiimer zu errechnen, ist von dem Verhéaltnis der
Werte (8 57 BauGB) auszugehen, in dem die Grundstiicke vor der Umlegung zueinander
gestanden haben. Der Mal3stab ist dabei von der Umlegungsstelle nach pflichtmé&Rigem
Ermessen, unter gerechter Abwéagung der Interessen der Beteiligten, je nach
ZweckmanRigkeit, einheitlich zu bestimmen.

6. Mehr- und Minderzuteilungen
Mehr- und Minderzuteilungen von Flachen gegentiber dem Zuteilungsanspruchs sind von
den Grundstiickseigentiimern, bzw. von der Stadt Kassel in Geld auszugleichen.

7. Verfiigungs- und Veradnderungssperre (Umlegungsvermerk) / Vorkaufsrecht
Die Bekanntmachung des Umlegungsbeschlusses bewirkt gemanR 8§ 51 BauGB eine
Verflgungs- und Veranderungssperre fur die einbezogenen Grundstiicke. Das
- Grundbuchamt - hat in die Grundbiicher der umzulegenden Grundstiicke einzutragen,
dass das Umlegungsverfahren eingeleitet ist (Umlegungsvermerk).
AuRerdem steht der Stadt Kassel gemal3 § 24 BauGB das Vorkaufsrecht an diesen
Grundstucken zu.

8. Widerspriche
Der Liegenschaftsdezernent wird beauftragt, Widerspriichen gegen die im Zusammenhang
mit der Baulandumlegung erlassenen Verwaltungsakte auf RechtmaRigkeit gemaf 8§ 21 ff
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der Hessische Verordnung zur Durchfihrung des Baugesetzbuches (DVO-BauGB) Vom
17. April 2007 (GVBI. | S. 259) zu Uberprufen, in begriindeten Fallen den Widerspruch
abzuhelfen und andernfalls, im Namen des Magistrats, einen Widerspruchsbescheid zu
erteilen.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: SPD, CDU, FDP, Stadtverordneter Hafner
Ablehnung: B90/Grine, Kasseler Linke.ASG
Enthaltung: -
den

Beschluss

Dem Antrag der Grundstickskommission betr. Umlegungsverfahren "Langes Feld"
in der Gemarkung Niederzwehren, 101.16.1724, wird zugestimmt.

11. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/62 , SchloRackerstrafie”
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)
Vorlage des Magistrats
-101.16.1744 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/62 ,Schlof3&ckerstra3e” und der Behandlung
der Anregungen und Bedenken gemalfd Ziffer 1 - 12 wird zugestimmt.

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/62 "SchloRackerstraf3e* wird nach
8 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.”

Im Rahmen der Diskussion stellt Fraktionsvorsitzender Oberbrunner, FDP-Fraktion, den
Geschaftsordnungsantrag auf erneute Uberweisung des Antrages in den Ausschuss fiir
Stadtentwicklung und Verkehr.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG, FDP
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Griine
Enthaltung:  Stadtverordneter Hafner
den
Beschluss

Der Geschaftsordnungsantrag der FDP-Fraktion auf erneute Uberweisung des Antrags des
Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/62 ,SchloRackerstralRe”
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung), 101.16.1744, in den
Ausschuss fir Stadtentwicklung und Verkehr, wird abgelehnt.

Stadtverordnetenvorsteher Jordan stellt den Antrag des Magistrats zur Abstimmung.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Griine

Ablehnung: Kasseler Linke.ASG, FDP, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung: --

den
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Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/62
~SchloRackerstrale” (Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als
Satzung), 101.16.1744, wird zugestimmt.

12. Flughafen GmbH Kassel
2. Nachtrag zur Absichtserklarung
Vorlage des Magistrats
-101.16.1752 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. ,Dem zweiten Nachtrag zur Absichtserklarung des Landes Hessen, des Landkreises
Kassel, der Stadt Kassel und der Gemeinde Calden als Gesellschafter der Flughafen
GmbH Kassel zu deren kiinftigen Finanzierung wird zugestimmt.

2. Der Magistrat wird erméchtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses erforderlichen
Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form rechtsverbindlich abzugeben. Die
Erméchtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger redaktioneller Erganzungen,
Anderungen, Streichungen oder Klarstellungen.*

Im Rahmen der Diskussion beantragt Stadtverordnete Muller, Fraktion B90/Griine, namentliche
Abstimmung Uber den Antrag.

Fraktionsvorsitzender Oberbrunner, FDP-Fraktion, stellt den Geschaftsordnungsantrag auf Ende
der Debatte.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: CDU, FDP
Ablehnung: SPD, B90/Griine, Kasseler Linke.ASG, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung: -
den
Beschluss

Der Geschéftsordnungsantrag der FDP-Fraktion auf Ende der Debatte wird
abgelehnt.

Nach einer regen Diskussion lasst Stadtverordnetenvorsteher Jordan namentlich Gber den Antrag
abstimmen.

Abstimmungsliste
Ja Nein Enthaltung
Alekuzei, Dr., Rabani X
Alster, Friedhelm X
Bathon, Michael X
Behschad, Dr., Maik X
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Ja Nein Enthaltung

Beig, Dieter X

Bergmann, Anke X

Boeddinghaus, Kai X

Bogdon, Barbara X

Decker, Wolfgang X

Diederich, Hannelore X

Domes, Norbert X

Doose, Bernd-Peter X

Eichler, Dr., Manuel X

Engels MPM, Martin X

Frankenberger, Uwe X

Friedrich, Petra X

Friedrich, Wolfgang
Firsch, Ruth X

Gal}, Renate
Geselle, Christian X

Habermann, Frank X

Hanemann, Dr., Rainer X

Hartig, Hermann X

Hovel,Hanemann van den, Dr., Martina --- --- ---
Héfner, Bernd-Wolfgang X

Hoppe, Dr., Bernd X

Jakat, Gabriele X

Jordan, Hendrik X

Jirgens, Dr., Andreas X

Junker-John, Dr., Monika X

Kalb, Dominique X

Kieselbach, Wolfram X

Knab, Michael --- -—- ---
Knauf, Christian X

Kortmann, Stefan X

Kihne-Hérmann, Eva
Lappohn, Ellen X

Lewandowski, Georg X

Liebetrau, Peter X

Lipschik, Anja
Mattern, Heike X

Meil, Ernst X

Merz, Manfred X

Miuller, Karin X

Mailler, Margret
Oberbrunner, Frank X

Ostermann, Dr., Klaus X

Ramdohr, Lars X

Reimann, Heidi X

Roénz, Gernot X

Rudolph, Sandra
Rudolph, Wolfgang X

Ruden, Dr., Michael von X

Schild, Bodo X

Schmidt, Gisela X
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Ja Nein Enthaltung

Schmidt, Lutz X

Schnell, Dr., Giinther X

Schoberl, Karl-Jérg X

Seewald, Elena X

Selbert, Axel X

Spitzenberg, Alfons X

Sprafke, Monika
Stahling-Dittmann, Waltraud X

Strube, Donald X

Thie3en, Johann --- --- ---
Virks, Norman X

Voller, Harry X

Weber, Helga X

Wett, Dr., Norbert X

Yildirim, Nuray
Zeidler, Volker X

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
47 Ja-Stimmen

13 Nein-Stimmen

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Flughafen GmbH Kassel, 2. Nachtrag zur
Absichtserklarung, 101.16.1752, wird zugestimmt.

13. Auebad erhalten bis zur Baureife eines Kombibades am Auedamm
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1425 -

Aus Zeitgrinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird far die nachste Sitzung vorgemerkt.

14, "Save-me" - Fur eine Aufnahme von Flichtlingen in Kassel
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SDP, B90/Griine und Kasseler Linke.ASG
-101.16.1433 -

Aus Zeitgrinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird flr die nachste Sitzung vorgemerkt.

15. Bildungsberatungsbiiros
Antrag der SPD-Fraktion
-101.16.1474 -

Aus Zeitgrinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird flr die nachste Sitzung vorgemerkt.
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16. Umfang verfallener Gelder zur Qualifikation Arbeitsloser
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1497 -

Aus Zeitgrunden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird flr die nachste Sitzung vorgemerkt.

17. Senkung der Strompreise
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1501 -

Aus Zeitgrinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird flr die nachste Sitzung vorgemerkt.

Tagesordnung Il (ohne Aussprache)

18. Bericht Weiterentwicklung Selbststandige Schule
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1603 -

Geanderter Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, zweimal im Jahr Uber die Gesprache mit dem
Hessischen Kultusministerium zur Weiterentwicklung der Selbststandigkeit der
Schulen zu berichten.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --
Enthaltung:  --
den
Beschluss

Dem geédnderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Bericht Weiterentwicklung
Selbststandige Schule, 101.16.1603, wird zugestimmt.

19. Nur noch gemeinsame Gewerbegebiete in Kassel
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1657 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

In der Stadt Kassel werden nur noch Flachen zur gewerblichen Nutzung ausgewiesen und
festgesetzt, wenn sie unter Beteiligung der Zweckverband-Raum-Kassel-Kommunen
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entwickelt und vermarktet werden. Alternativ konnen die Flachen in eine regionale
Tragerschatft Gbertragen werden.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grune, FDP, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung: -
den
Beschluss

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Nur noch gemeinsame
Gewerbegebiete in Kassel, 101.16.1657, wird abgelehnt.

20. Vorstellung Konzept Friedrich-Wohler-Schule
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1658 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, das Konzept der Friedrich-Wéhler-Schule fur die angestrebte
Schulformanderung im Ausschuss fir Schule, Jugend und Bildung vorzustellen.
Winschenswert ist es, wenn Vertreterinnen und Vertreter der Friedrich-Wohler-Schule dazu
eingeladen werden.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung: --
den
Beschluss

Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Vorstellung Konzept Friedrich-Wéhler-Schule,
101.16.1658, wird zugestimmt.

21. Emissionsarme Fahrzeuge
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
-101.16.1689 -

» Gedanderter gemeinsamer Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, im Rahmen konzeptioneller nachhaltiger auf langfristige Sicht
gerichteten Betrachtung mit dem Ziel der entsprechenden Uberarbeitung der
Beschaffungsrichtlinien fur Nutzfahrzeuge und insbesondere fur Pkw der
stadtischen Amter zu priifen,

1. ob die UmrGstung von Teilen der bestehenden Fahrzeugflotte der stadtischen
Amter und der Eigenbetriebe auf Gasbetrieb (compressed natural gas oder
Flussiggas (LPG) sinnvoll ist,

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF Kassel

Niederschrift zur 45. 6ffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 28.06.2010 Seite 16



2. prufen zu lassen, inwieweit stadtische Kleinwagen innerhalb der nachsten drei
Jahre mit Elektroantrieb beschafft werden konnten. Hierbei sollen die
wirtschaftlichen und sonstigen Auswirkungen unvoreingenommen ermittelt,
beschrieben und bewertet werden.

3. mit der KVG Gesprache zu fuhren, um bei der Neubeschaffung von Bussen
besonders umweltfreundliche Antriebe zu gewéhrleisten. Dies soll auch bei der
Vergabe von Verkehrsleistungen an Subunternehmerleistungen kinftig
eingefordert werden.

Der Magistrat wird gebeten, das Ergebnis schriftlich darzulegen und im Ausschuss
fur Umwelt und Energie zu berichten.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung:  --
den
Beschluss

Dem geédnderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grline betr.
Emissionsarme Fahrzeuge, 101.16.1689, wird zugestimmt.

22. Beuys-Baume
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grine
- 101.16.1690 -

Gemeinsamer Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird gebeten,

1. sicherzustellen, dass bei allen Planungen stadtischer Amter, stadtischer
Gesellschaften und Eigenbetriebe, die Beuys-Baume betreffen, eine ausdriickliche
textliche Feststellung zu dem Umgang mit vorhandenen Beuys-Baumen getroffen
wird.

2. die Ortsbeirate tber die aktuellen Standorte der Beuys-Baume in ihren Stadtteilen zu
informieren.

3. sich dafiir einzusetzen, dass geplante Anderungen an den Standorten in den
Ortsbeirédten bekannt gemacht werden.

4. im Umweltausschuss zu berichten, welche Erfahrungen mit der Alterungs- und
Uberlebensfahigkeit der einzelnen Baumarten gemacht wurden.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: -

den
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Beschluss

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Grlne betr. Beuys-
Baume, 101.16.1690, wird zugestimmt.

23. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/5 ,Am Klosterhof*
(Aufstellungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
-101.16.1692 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Fur den Bereich zwischen den StralRen Am Klosterhof, Obere BornwiesenstralRe und

Korbacher StralRe soll ein Bebauungsplan geman § 30 Baugesetzbuch aufgestellt werden.

Ziel und Zweck des Bebauungsplanes ist es, die stadtebauliche Entwicklung um die
historische Klosteranlage im Sinne einer behutsamen baulichen Erweiterung und
vertraglicher Nutzungserganzungen der angrenzenden Grundstiicke planungsrechtlich
abzusichern.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung: -
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/5 ,Am
Klosterhof” (Aufstellungsbeschluss), 101.16.1692, wird zugestimmt.

24. Deklaration "Biologische Vielfalt in Kommunen™
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grine
-101.16.1695 -

Gemeinsamer Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, die beiliegende Deklaration ,Biologische Vielfalt in
Kommunen* der Deutschen Umwelthilfe und des Dialogforums in Zusammenarbeit
mit dem Bundesamt fir Naturschutz zu unterzeichnen.

Die Stadt Kassel stimmt den Zielen dieser Deklaration zu, ist sich der Bedeutung
der biologischen Vielfalt bewusst und untersttitzt ein gemeinsames Verstandnis der
Kommunen fur den Erhalt der biologischen Vielfalt durch einen intensiven
Austausch untereinander.

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF Kassel
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: SPD, B90/Griine, Kasseler Linke.ASG
Ablehnung: CDU, FDP, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung: -
den

Beschluss

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grline betr. Deklaration
"Biologische Vielfalt in Kommunen", 101.16.1695, wird zugestimmt.

> Anderungsantrag der CDU-Fraktion
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der vorliegende Antrag wird wie folgt ge&ndert:

Der Magistrat wird gebeten, die beiliegende Deklaration ,Biologische Vielfalt in Kommunen*
der Deutschen Umwelthilfe und des Dialogforums in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt
fur Naturschutz zu unterzeichen, und zwar unter dem Vorbehalt der Anderung
folgender Punkte der Deklaration.

Abschnitt I. Griin- und Freiflachen im Siedlungsbereich, Aufzdhlungszeichen 2 wird wie
folgt ergénzt:

..... Siedlungswachstum auf ,der griinen Wiese®. Dabei sind sowohl die
wirtschaftspolitischen und strukturpolitischen Interessen der Stadte und Gemeinden
sowie die Interessen der Investoren angemessen zu bericksichtigen.

Abschnitt 11l. Nachhaltige Nutzung, Aufzéhlungszeichen 4 wird wie folgt ergénzt:
Entwicklung intelligenter OPNV-Konzepte mit dem Ziel, die Burgerinnen und Burger zur
starkeren Nutzung der Nahverkehrsmittel durch Uberzeugung und attraktive
Angebote zu animieren.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: CDU, FDP, Stadtverordneter Hafner

Ablehnung: SPD, B90/Grline, Kasseler Linke.ASG

Enthaltung: -

den

Beschluss

Der Anderungsantrag der CDU-Fraktion zum gemeinsamen Antrag der Fraktionen

der SPD und B90/Griine betr. Deklaration "Biologische Vielfalt in Kommunen",
101.16.1695, wird abgelehnt.

> Anderungsantrag der FDP-Fraktion
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der vorliegende Antrag wird wie folgt geandert::

Der Magistrat wird gebeten, die beiliegende Deklaration ,Biologische Vielfalt in Kommunen*
der Deutschen Umwelthilfe und des Dialogforums in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt
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fur Naturschutz zu unterzeichnen unter Streichung des Punktes ,Bundnis fur
biologische Vielfalt”, letzte Seite, nach Punkt IV.

Die Stadt Kassel stimmt den Zielen dieser Deklaration zu, ist sich der Bedeutung der
biologischen Vielfalt bewusst und unterstiitzt ein gemeinsames Verstandnis der Kommunen
fur den Erhalt der biologischen Vielfalt durch einen intensiven Austausch untereinander.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: CDU, FDP, Stadtverordneter Hafner
Ablehnung: SPD, B90/Grline, Kasseler Linke.ASG
Enthaltung:  --

den

25.

Antrag

Beschluss

Der Anderungsantrag der FDP-Fraktion zum gemeinsamen Antrag der Fraktionen
der SPD und B90/Grline betr. Deklaration "Biologische Vielfalt in Kommunen",
101.16.1695, wird abgelehnt.

Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemaf § 114 f Abs. 1 HGO
(vorlaufige Haushaltsfiihrung) fur das Jahr 2010; - Liste 1/2010 —

hier: Anlage 2

Vorlage des Magistrats

-101.16.1698 -

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaf § 114 f Abs. 1 HGO die in der
beigeflgten Liste 1/2010, Anlage 2, enthaltene Mehraufwendung/-auszahlung (wirken sich
nach Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2010 wie Uiber- und aufRerplanmafige
Aufwendungen/Auszahlungen aus)

im Finanzhaushalt in Hohe von 800.000,00 €.“

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei

Zustimmung: SPD, B90/Griine, FDP

Ablehnung: Kasseler Linke.ASG, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung: CDU

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-
auszahlungen gemal § 114 f Abs. 1 HGO (vorlaufige Haushaltsfuhrung) fur das
Jahr 2010; - Liste 1/2010 -, hier: Anlage 2, 101.16.1698, wird zugestimmt.
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26. Umsetzung des Pflege-Weiterentwicklungsgesetzes
Pflegestitzpunkt in der Stadt Kassel
Vorlage des Magistrats
-101.16.1701 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
1. Der Magistrat wird erméachtigt,

a) auf der Grundlage der Rahmenvereinbarungen zwischen den Verbanden der
Pflegekassen und den Kommunalen Spitzenverb&nden in Hessen mit den
Pflegekassen einen Vertrag tber die Errichtung des ersten Pflegestiitzpunktes in
Kassel zu schlief3en;

b) fir die Einrichtung eines gemeinsamen Pflegestitzpunktes der Pflegekassen, des
Landkreises Kassel und der Stadt Kassel die erforderlichen Erklarungen zum
Abschluss einer Vereinbarung bzw. des Mietvertrages abzugeben.”

2. Bei der Kostenstelle 500 00 204 ,Pflegestltzpunkt SGB XI* werden im Haushalt 2010
fur die Anschubfinanzierung zur Einrichtung des ersten Pflegestitzpunktes 50.000,00 €
und fiir die laufenden Personal- und Sachkosten des Pflegestitzpunktes weitere
50.000,00 € auRerplanméafig im Teilhaushalt - 5002 Seniorenarbeit/sonst. Leistungen
und Aufgaben - zur Verfiigung gestellt.

Die Anschubfinanzierung von 50.000,00 € ist durch die Bereitstellung von Mitteln des
Spitzenverbandes Bund der Pflegekassen in gleicher Hohe gedeckt.

Fur die laufenden Personal- und Sachkosten von voraussichtlich 50.000,00 € wird der
Antrag auf auRerplanmafRige Ausgaben nach Feststellung der tatsachlichen
Aufwendungen fristgerecht gestellt.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Umsetzung des Pflege-Weiterentwicklungs-
gesetzes, Pflegestitzpunkt in der Stadt Kassel, 101.16.1701, wird zugestimmt.

27. Langes Feld - Analyse und Bewertung des Verkehrsgutachtens vorstellen
Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
-101.16.1723 -

»  Geéanderter Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Die von der Burgerinitiative ,Pro Langes Feld in Auftrag gegebene Analyse und Bewertung
der Verkehrsuntersuchung zum Gewerbegebiet Langes Feld vom Juni 2009 wird durch einen

Vertreter der Firma RegioConsult, Verkehrs- und Umweltmanagement Wulf Hahn & Dr. Ralf
Hoppe GbR, und das von der Stadt Kassel in Auftrag gegebene Gutachten wird durch
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einen Vertreter des Buros Dr. Ambrosius & Blanke in einer 6ffentlichen, vom Magistrat

Zu organisierenden Veranstaltung, vorgestellt.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grlne, Kasseler Linke.ASG, Stadtverordneter Hafner
Ablehnung: FDP
Enthaltung:  --
den
Beschluss

Dem geéanderten Antrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG betr. Langes Feld -
Analyse und Bewertung des Verkehrsgutachtens vorstellen, 101.16.1723, wird
zugestimmt.

28. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemaf § 114 f Abs. 1 HGO

(vorlaufige Haushaltsfihrung) fur das Jahr 2010; - Liste 3/2010 -
Vorlage des Magistrats
-101.16.1734 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaf § 114 f Abs. 1 HGO die in der
beigefugten Liste 3/2010 enthaltene Mehraufwendung/-auszahlung (wirkt sich nach

Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2010 wie eine Uber- und aul3erplanmafiige
Aufwendung/Auszahlung aus)

im Finanzhaushalt in Hohe von 250.000,00 €.“

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-
auszahlungen gemanR 8§ 114 f Abs. 1 HGO (vorlaufige Haushaltsfihrung) fur das
Jahr 2010; - Liste 3/2010 -, 101.16.1734, wird zugestimmt.

29. Nutzung von Parkscheinen als Fahrscheine
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1741 -

Abgesetzt
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30. Analyse Flachenpotenziale
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1742 -

» Gedanderter Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, durch eine aktuelle Bestandsaufnahme innerstadtischer

Brachflachen Flachenpotenziale sichtbar zu machen. Diese Flachen sind hinsichtlich

Verfugbarkeit, stadtebaulicher Entwicklungschancen und Restriktionen durch Altlasten und
Denkmalschutz zu analysieren, zu kategorisieren und beztglich ihrer Mobilisierbarkeit zu
priorisieren. Fur die entsprechenden Potenzialflachen sind Entwicklungsvorschlage zu
erarbeiten, die im Ausschuss fir Stadtentwicklung und Verkehr vorzustellen sind. Dabei ist

auch zu prifen, welche Fordermittel akquiriert werden kénnen und mit welcher

Unterstitzung der Stadt Investoren dazu gebracht werden kdénnen, auf diesen Flachen zu

investieren.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: CDU, B90/Griine, Kasseler Linke.ASG, Stadtverordneter Hafner
Ablehnung: FDP
Enthaltung: SPD
den
Beschluss

Dem geénderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Analyse Flachenpotenziale,
101.16.1742, wird zugestimmt.

> Anderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Antrag der CDU-Fraktion erhalt nach dem ersten Satz folgenden Zusatz: ,in
Kooperation mit dem Zweckverband Raum Kassel“.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG
Ablehnung: CDU, FDP, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung:  SPD, B90/Griine
den

Beschluss

Der Anderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG zum ge&nderten Antrag der
CDU-Fraktion betr. Analyse Flachenpotenziale, 101.16.1742, wird abgelehnt.
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31. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. [1/41
»Germaniastrafe/GoethestralRe”
(Offenlegungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
-101.16.1745 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. 11/41
.,Germaniastrafle/Goethestraf3e” wird zugestimmt.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung: -
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt
Kassel Nr. 11/41 ,GermaniastralRe/GoethestraRe” (Offenlegungsbeschluss),
101.16.1745, wird zugestimmt.

32. Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hessen
Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe
Abgrenzung des Fordergebietes nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch (BauGB)
Vorlage des Magistrats
-101.16.1747 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Die Festlegung des Fordergebietes Friedrich-Ebert-Stral3e erfolgt nach § 171 b Abs. 1, 2
Baugesetzbuch. Das Fordergebiet wird entsprechend der Anlagen 2 und 3 parzellenscharf
abgegrenzt.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung:  --
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Stadtebauférderprogramm Aktive Kernbereiche in
Hessen, Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe, Abgrenzung des Fordergebietes nach
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch (BauGB), 101.16.1747, wird zugestimmt.
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33. Anderung der Satzung des Zweckverbandes Raum Kassel
Vorlage des Magistrats
-101.16.1751 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der beigefiigten Anderungssatzung zur Satzung
des Zweckverbandes Raum Kassel zu.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Griine, Kasseler Linke.ASG, FDP
Ablehnung:  Stadtverordneter Hafner
Enthaltung: --
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Anderung der Satzung des Zweckverbandes Raum
Kassel, 101.16.1751, wird zugestimmt.

34. Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens gemal § 6 des Hessischen
StralRengesetzes fiur eine stadtische Flache im Bereich der Grundsticke Nurnberger
StralRe 146 - 150 in der Gemarkung Waldau, Flur 6, Flurstiick 246/7 teilweise
Vorlage des Magistrats
-101.16.1757 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Der Einziehung der auf dem beigefligten Lageplan schraffiert markiert dargestellten
offentlichen Verkehrsflache im Bereich der Grundstiicke Nirnberger StralRe 146 - 150 in der
Gemarkung Waldau, Flur 6, Flurstiick 246/7 teilweise, fur jeglichen Verkehr wird zugestimmit.
Ein Verkehrsbedirfnis fur die zuvor genannte Flache besteht nicht mehr. Das
Wegeeinziehungsverfahren nach den Bestimmungen des Hessischen Stral3engesetzes vom
09.01.1962 ist einzuleiten.”

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung: -
den
Beschluss

Dem Antrag des Magistrats betr. Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens
gemal § 6 des Hessischen StralRengesetzes fir eine stadtische Flache im Bereich
der Grundsticke Nirnberger Stral3e 146 - 150 in der Gemarkung Waldau, Flur 6,
Flurstiick 246/7 teilweise, 101.16.1757, wird zugestimmt.
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35. Mobilitatsverhalten
Antrag der Fraktion B90/Griine
-101.16.1762 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, die Ergebnisse der Befragung der TU Dresden zum
Mobilitatsverhalten im nachsten Ausschuss fir Stadtentwicklung und Verkehr vorzustellen.

Insbesondere sollen bei der Vorstellung folgenden Punkte berticksichtigt werden:
- Vergleich der Ergebnisse zu anderen Stadten
- Ruckschlusse flr die zuklnftige Mobilitats- und Verkehrsplanung der Stadt Kassel
- Eine Einschétzung Uber das weitere Potenzial fur eine Verlagerung vom Anteil
des motorisierten Individualverkehrs hin zum Umweltverbund.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung: -
den
Beschluss

Dem Antrag der Fraktion B90/Grline betr. Mobilitatsverhalten, 101.16.1762, wird

zugestimmt.

36. Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung
Antrag der FDP-Fraktion
-101.16.1766 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, zu prifen ob die Stadt Kassel ein Projekt initiieren kann, welches
— wie das Projekt KOMM! in Frankfurt am Main - arbeitslosen Jugendlichen tber die bildende
Kunst grundlegende Fertigkeiten vermittelt, um ihnen den Einstieg ins Berufsleben zu

erleichtern.
Das Ergebnis der Priifung soll sodann im Ausschuss Schule, Jugend, Bildung vorgestellt

werden.
> Anderungsantrag der Fraktion B90/Griine zum Antrag der FDP-Fraktion
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Antrag der FDP-Fraktion erhélt in der ersten Zeile nach den Worten ,,...ob die Stadt
Kassel“ den Zusatz ,in Zusammenarbeit mit der AFK".
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: SPD, B90/Grlne, Kasseler Linke.ASG, FDP
Ablehnung: CDU, Stadtverordneter Hafner
Enthaltung: -
den
Beschluss

Dem Anderungsantrag der Fraktion B90/Griine zum Antrag der FDP-Fraktion betr.
Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung, 101.16.1766, wird
zugestimmt.

> Durch Anderungsantrag der Fraktion B90/Griine geanderter Antrag der FDP-Fraktion
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, zu prifen ob die Stadt Kassel in Zusammenarbeit mit der
AFK ein Projekt initiieren kann, welches — wie das Projekt KOMM! in Frankfurt am Main -
arbeitslosen Jugendlichen Uber die bildende Kunst grundlegende Fertigkeiten vermittelt, um
ihnen den Einstieg ins Berufsleben zu erleichtern.

Das Ergebnis der Prifung soll sodann im Ausschuss Schule, Jugend, Bildung vorgestellt
werden.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: -
Enthaltung: --
den
Beschluss

Dem durch Anderungsantrag der Fraktion B90/Griine geanderten Antrag der FDP-
Fraktion betr. Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung,
101.16.1766, wird zugestimmt.

37. Berufsschulen in der Region
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine
-101.16.1767 -

Abgesetzt

38. Ubergangsmanagement Schule - Beruf
Antrag der CDU-Fraktion
-101.16.1770 -

Abgesetzt
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39. Beriicksichtigung Friedhofsgértner bei Auftragsvergabe
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grine und FDP
-101.16.1775 -

Gemeinsamer Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, im nachsten Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen zu berichten, ob die Friedhofsgartner starker durch die Friedhofs-
verwaltung bei Vergabe von Auftrdgen bericksichtigt werden kénnen. Dazu sollen
Mitglieder aus dem Friedhofsausschuss, Vertreter der Kirche und der Friedhofsgartner
gehort werden.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --
Enthaltung: --
den
Beschluss

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Griine und FDP betr.
Berticksichtigung Friedhofsgartner bei Auftragsvergabe, 101.16.1775, wird

zugestimmt.

40. Interkommunales Gewerbegebiet "Sandershéauser Berg"
Antrag der Fraktion B90/Grune
-101.16.1780 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, mit der Gemeinde Niestetal Gesprache zu fihren Uber die
Schaffung eines interkommunalen Gewerbegebietes ,Sandershéuser Berg“.

Ziel des Gespréaches soll sein:

1. Zu klaren, welchen Gemeinden, die dem ZRK angeschlossen sind, sich an einem
interkommunalen Gewerbegebiet beteiligen wollen. Diese klarenden Gesprache
konnte der ZRK durchftihren.

2. Mit der Gemeinde Niestetal, dem ZRK und dem Land Hessen Uberlegungen
anzustellen, welche Voraussetzungen geschaffen werden missen, um einen
Autobahnanschluss vom Bundesverkehrsministerium fir Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung genehmigt zu bekommen.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: -

den

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF Kassel
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Beschluss

Dem Antrag der Fraktion B90/Grlne betr. Interkommunales Gewerbegebiet
"Sandershauser Berg", 101.16.1780, wird zugestimmt.

Der Magistrat hat beantragt, Tagesordnungspunkt

41. Zustimmung zu einem Vergleich in einem Verwaltungsstreitverfahren
Vorlage des Magistrats
-101.16.1764 -

in nicht 6ffentlicher Sitzung zu behandeln Eine Begrindung fir den Antrag auf Behandlung in nicht
offentlicher Sitzung wird nicht gewlinscht.

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung: --

Enthaltung: --

den

Beschluss

Dem Antrag des Magistrats, Tagesordnungspunkt 41 betr. Zustimmung zu einem Vergleich
in einem Verwaltungsstreitverfahren, 101.16.1764, in nicht éffentlicher Sitzung zu
behandeln wird zugestimmt.

Siehe Niederschrift tber den nicht offentlichen Teil der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung.

Ende des offentlichen Teils der Sitzung:  21:02 Uhr

Hendrik Jordan Heidi Woelk
Stadtverordnetenvorsteher Schriftfihrerin

Abwesend: Stadtverordnete Yildirim, AUF Kassel

Niederschrift zur 45. 6ffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 28.06.2010 Seite 29



Anwesenheitsliste

zur 45. offentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am
Montag, 28.06.2010, 16.00 Uhr
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel

Prasidium

Hendrik Jordan, SPD ‘_'_/
Stadtverordnetenvorsteher #j} / e

Anke Bergmann, SPD

Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin
Gabriele Jakat, SPD : 0 @jz ff
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin i ~L 7 &\

Georg Lewandowski, CDU &w %b@

Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher

Helga Weber, B90 / Griine i Z C\f
Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin —L ?/H

Stadtverordnete
Dr. Rabani Alekuzei, SPD %@
Stadtverordneter Y
Barbara Bogdon, SPD l{ 4 /&A i
Stadtverordnete ‘/)fv\
-
Wolfgang Decker, MdL, SPD = A/
olfgang Y \.,% g

Stadtverordneter

Hannelore Diederich, SPD @
Stadtverordnete _ @Q/(‘Qg’; d’? /

Dr. Manuel Eichler, SPD
Stadtverordneter

Uwe Frankenberger, MdL, SPD ]L.

Fraktionsvorsitzender L:M
Petra Friedrich, SPD -
Stadtverordnete

Christian Geselle, SPD
Stadtverordneter

Dr. Rainer Hanemann, SPD
Stadtverordneter

Dipl.-Ing. Hermann Hartig , SPD ( A ((/b (/\

Stadtverordneter

v 7 J
Dr. Bernd Hoppe, SPD 77'/ %
Stadtverordneter
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Dr. Monika Junker-John, SPD
Stadtverordnete M ‘M w [; Q, (

Christian Knauf, SPD

Stadtverordneter

Ellen Lappthn, SPD Y _;
Stadtverordnete C //ﬁ M

Peter Liebetrau, SPD /f é %
Stadtverordneter A £C

Emst Meil, SPD M M
Stadtverordneter

Manfred Merz, SPD , /’ L o §>
Stadtverordneter | L i AR

Lars Ramdohr, SPD / /pC/

Stadtverordneter (.-.é‘/ Y4 ’ p—
Heidemarie Reimann, SPD \ 2 .
Stadtverordnete .

Wolfgang Rudolph, SPD ,{V JM,
Stadtverordneter a4
Dr. Ginther Schnell, SPD Q{ &ﬁmﬂ( @aw

Stadtverordneter

Elena Seewald, SPD C(J/ ﬁea;@é%z

Stadtverordnete

Monika Sprafke, SPD
Stadtverordnete A

Harry Voller, SPD / ,H \ /%)L\
Stadtverordneter /J /] /

T A
Volker Zeidler, SPD /
Stadtverordneter

Friedhelm Alster, CDU oF
Stadtverordneter 4 yaWwi

7
Michael Bathon, CDU Q( [/
Stadtverordneter I_X I
\

Dr. Maik Behschad, CDU
Stadtverordneter

Bernd-Peter Doose, CDU ﬁ{ &\q/\\/\
\V

Stadtverordneter =)

|
Martin Engels, MPM, CDU 077>
Stadtverordneter
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Dominique Kalb, CDU
Stadtverordneter

Wolfram Kieselbach, CDU

Stadtverordneter

Stefan Kortmann, CDU
Stadtverordneter

Eva Kiuhne-Hérmann, Staatsministerin, CDU

Stadtverordnete

Dr. Michael von Riiden, CDU
Stadtverordneter

Sandra Rudolph, CDU

Stadtverordnete

Bodo Schild, CDU
Stadtverordneter

Lutz Schmidt, CDU
Stadtverordneter

Alfons Spitzenberg, CDU
Stadtverordneter

Waltraud Stahling-Dittmann, CDU
Stadtverordnete

Donald Strube, CDU

Stadtverordneter

Johann ThieRen, CDU
Stadtverordneter

Norman Virks, CDU
Stadtverordneter

Dr. Norbert Wett, CDU
Fraktionsvorsitzender

Dieter Beig, B30 / Grine
Stadtverordneter

Wolfgang Friedrich, B90 / Griine
Stadtverordneter

Ruth Fursch, B90 / Griine
Stadtverordnete

Dr. Martina van den Hével-Hanemann, B90 / Griune

Stadtverordnete

Dr. Andreas Jurgens, MdL, B90 / Griine

Stadtverordneter
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Anja Lipschik, B90 / Griine

Stadtverordnete (S¥7d 71.5 d 174 / d{ rc?'f
74
Heike Mattern, parteilos /H A M@H{
Stadtverordnete * JUANA
},- = T

’ v
Karin Miiller, MdL, B90 / Griine 4 g = O _%
Stadtverordnete - )
Dr. Klaus Ostermann, B90 / Grliine 0
Stadtverordneter m a’ VN

Gernot Rénz, B9O / Griine 7 =
yd

Fraktionsvorsitzender

Karl Schoberl, B0 / Griine

Stadtverordneter

/ ; " A
.f/ <"
Kai Boeddinghaus, Kasseler Linke.ASG (; < X i C&& /‘ﬁ
Stadtverordneter - {

Norbert Domes, Kasseler Linke. ASG

Fraktionsvorsitzender /(/ ¢ M
Renate GalR, Kasseler Linke.ASG
Stadtverordnete % éd

/ W St
Frank Habermann, Kasseler Linke. ASG
Stadtverordneter = -_—

Axel Selbert, Kasseler Linke.ASG s _ -
Stadtverordneter = -

Michael Knab, FDP
Stadtverordneter

Margret Muller, FDP
Stadtverordnete

Frank Oberbrunner, FDP

Fraktionsvorsitzender
Gisela Schmidt, FDP /
Stadtverordnete

¥ m
Bernd Wolfgang Hafner, FWG /
Stadtverordneter

v

Nuray Yildirim, AUF Kassel
Stadtverordnete entschuldigt

Auslidnderbeirat

Kamil Saygin, /W
Vorsitzender des Auslanderbeirats 247
i Y £
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Magistrat
Bertram Hilgen, SPD

Oberbiirgermeister

Jurgen Kaiser, SPD

Biirgermeister

Dr. Jurgen Barthel, SPD
Stadtkammerer

Anne Janz, B90 / Griine
Stadtratin

Dr. Joachim Lohse, parteilos
Stadtrat

Rogelio Barroso, Kasseler Linke.ASG
Ehrenamtlicher Stadtrat

Brigitte Bergholter, SPD
Ehrenamtliche Stadtratin

Heinz-Gunter Drubel, FDP
Ehrenamtlicher Stadtrat

Esther HaR, SPD
Ehrenamtliche Stadtratin

Esther Kalveram-Schneider, SPD
Ehrenamtliche Stadtratin

Hermann Kirchberg, CDU
Ehrenamtlicher Stadtrat

Anita Mahrt, CDU
Ehrenamtliche Stadtratin

Annett Martin, B90 / Griine
Ehrenamtliche Stadtratin

Hans-Jurgen Sandrock, SPD
Ehrenamtlicher Stadtrat

Heinz Schmidt, CDU
Ehrenamtlicher Stadtrat

Richard Schramm, B90 / Griine
Ehrenamtlicher Stadtrat

Hajo Schuy, SPD
Ehrenamtlicher Stadtrat

Klaus Weschbach, CDU
Ehrenamtlicher Stadtrat
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Schriftfiihrung =

Edith Schneider, ) N
-16-

1

Andrea Turski, ﬂ\ //W
Schriftfihrerin . wn

Heidi Woelk, ‘74/ %r M
Schriftfliihrerin zé
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: 7N
Magistrat STADT KASSEL
-1-/-30- TN

documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1721 Kassel, 17.05.2010

Wabhl einer Schiedsperson fir den Bezirk IV - Kassel-Wehlheiden -

Berichterstatter/-in: Oberburgermeister Bertram Hilgen

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Stadtverordnetenversammlung wahlt Herrn
Klaus Hansmann, geb. 30.10.1946 in Kassel, Beruf:
Dipl.-Sozialwirt, wh. Grafestral3e 42 in 34121 Kassel
als Schiedsperson fur den Bezirk IV - Kassel-
Wehlheiden - fur die ndchste Amtsperiode.”

Beqgrundung:

Die Amtszeit der Schiedsperson Wilhelm Heins lauft am 10.04.2010 ab. Er steht fiir eine
Wiederwahl nicht zur Verfigung. Neuwabhl ist erforderlich.

Der Ortsbeirat fur den Stadtteil Wehlheiden hat am 23.02.2010 vorgeschlagen, Herrn Klaus
Hansmann fiir die nachste Amtsperiode zu wéhlen. Herr Hansmann hat sich schriftlich bereit
erklart, im Falle seiner Wahl das Amt fur die nachste Amtsperiode zu Ubernehmen.

Er erfillt die persdnlichen Voraussetzungen fur die Ausiibung dieses Amtes nach § 3 des
Hessischen Schiedsamtsgesetzes (HSchAG). Nach § 4 ist die Schiedsperson von der
Gemeindevertretung fur finf Jahre zu wahlen. Zur Wahl einer jeden Schiedsperson bedarf es der
Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter.

Wir bitten, wie beantragt zu beschliel3en.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 10.05.2010 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister



: 7N
Magistrat STADT KASSEL
-1-/-30- TN

documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1722 Kassel, 17.05.2010

Wabhl einer Schiedsperson fir den Bezirk Il - Kassel-Sudstadt -

Berichterstatter/-in: Oberburgermeister Hilgen

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Stadtverordnetenversammlung wahlt Herrn
Roland Schéafer, geb. 01.01.1948 in Erfurt, Beruf:
Lehrer/Pensioniert, wh. Julienstralie 4 in 34121
Kassel als Schiedsperson fur den Bezirk Il - Kassel-
Sudstadt - fur die nachste Amtsperiode.”

Beqgrundung:

Die Amtszeit der Schiedsperson Marlies Scharf lauft am 28.07.2010 ab. Sie steht fur eine
Wiederwahl nicht zur Verfigung. Neuwabhl ist erforderlich.

Der Ortsbeirat fur den Stadtteil Sidstadt hat am 23.03.2010 vorgeschlagen, Herrn Roland Schéfer
fur die ndchste Amtsperiode zu wahlen. Herr Schafer hat sich schriftlich bereit erklart, im Falle
seiner Wahl das Amt fur die nachste Amtsperiode zu tbernehmen.

Er erfillt die persdnlichen Voraussetzungen fur die Ausiibung dieses Amtes nach § 3 des
Hessischen Schiedsamtsgesetzes (HSchAG). Nach § 4 ist die Schiedsperson von der
Gemeindevertretung fur funf Jahre zu wahlen. Zur Wahl einer jeden Schiedsperson bedarf es der
Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter.

Wir bitten, wie beantragt zu beschliel3en.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 10.05.2010 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister



: 7N
Magistrat STADT KASSEL
-I-/-10- N g

documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1730 Kassel, 15.06.2010

Wahl von sachkundigen Einwohnern in die Schul- und Bildungskommission

Berichterstatter/-in: Oberburgermeister Hilgen

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
.Die Stadtverordnetenversammlung wéhlt die nachstehend genannten Personen als

sachkundige Einwohner in die Schul- und Bildungskommission.

Herrn Kadri Eroglu
Heinrich-Schiitz-Allee 256
34134 Kassel

Herrn Nihat Alkin
Arndtstr. 19
34123 Kassel

(Auslanderbeirat)

Begrindung:

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 14.06.2010 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister



. ! N
Magistrat STADT KASSEL
-I-/-30- N g
documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1748 Kassel, 15.06.2010

Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern fir das Ortsgericht Kassel |

Berichterstatter/-in: Oberburgermeister Hilgen

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

» Die Stadtverordnetenversammlung schlagt dem
Prasidenten des Amtsgerichts Kassel nachstehende Personen zur Ernennung als
Ortsgerichtsmitglieder des Ortsgerichts Kassel | vor:

Ortsgerichtsvorsteherin:

Frau Ellen Lappdhn, geb. 07.02.1947

in Bad Sooden-Allendorf

Wohnung: 34123 Kassel, Umbachsweg 40 A
Beruf: Industrie-Kauffrau

Ortsgerichtsschoffe:
Herrn Arne Junker, geb. 29.01.1980 in Wiesbaden

Wohnung: 34125, StifterstralBe 1
Beruf: Student, Zirkuspadagoge*
Begrindung:

Der Prasident des Amtsgerichts Kassel hat mit Schreiben vom 30.12.2009 mitgeteilt, dass die
Amtszeiten der Ortsgerichtsvorsteherin Kerstin Butenborg und der Ortsgerichtsschoffin Ellen
Lapp6hn am 30.06.2010 enden.

Es ist daher erforderlich, eine neue Ortsgerichtsvorsteherin / einen neuen Ortsgerichtsvorsteher
und eine neue Ortsgerichtsschoffin / einen neuen Ortsgerichtsschoffen zu wahlen.

Gem. 8§ 7 Abs. 1 OGG werden die Ortsgerichtsmitglieder auf Vorschlag der Gemeinde von dem
Prasidenten des Amtsgerichts ernannt. Die Gemeinde hat die Personen vorzuschlagen, auf die
mehr als die Halfte der Stimmen der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter entfallen sind. Die
Abstimmung erfolgt schriftlich und geheim. Wenn niemand widerspricht, kann durch Zuruf oder
Handaufheben abgestimmt werden.

Fur das Ortsgericht Kassel | haben nach dem Starkeverhaltnis der Fraktionen in der
Stadtverordnetenversammlung und unter Bertcksichtigung der im Amt verbleibenden
Ortsgerichtsschoéffen die Fraktionen der SPD und Biindnis 90/DIE GRUNEN das Vorschlagsrecht.

Die SPD-Fraktion hat Frau Ellen Lappdhn als Ortsgerichtsvorsteherin vorgeschlagen. Sie hat sich
bereit erklart, das Amt der Ortsgerichtsvorsteherin zu Gibernehmen.



Die Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN hat Herrn Arne Junker als Ortsgerichtsschoffen
vorgeschlagen. Er hat sich bereit erklart, das Amt des Ortsgerichtsschéffen zu Gibernehmen.

Die sonstigen gesetzlichen Voraussetzungen fir die Ernennung gem. 8 8 OGG werden erfillt.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 14.06.2010 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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Magistrat STADT KASSEL
-1-/-30- TN

documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1749 Kassel, 15.06.2010

Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern fur das Ortsgericht Kassel Il

Berichterstatter/-in: Oberburgermeister Hilgen

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

» Die Stadtverordnetenversammlung schlagt dem Présidenten des
Amtsgerichts Kassel nachstehende Personen zur Ernennung als
Ortsgerichtsmitglieder des Ortsgerichts Kassel Il vor:

Ortsgerichtsvorsteher:

Herrn Wolfgang Himmelmann, geb. 27.06.1932 in Kassel
Wohnung: 34128 Kassel, Klinikstralze 10 A

Beruf: Polizeibeamter a. D.

Ortsgerichtschoffe und 1. Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher:
Herrn Fred Gieseler, 07.04.1936 in Kassel

Wohnung: 34128 Kassel, Am Obstkeller 3

Beruf: Dipl.-Ingenieur / Bausachverstandiger

Ortsgerichtsschoffe und 2. Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher:
Herrn Klaus Weschbach, geb. 26.06.1943 Eller/Mosel

Wohnung: 34121 Kassel, Am Weinberg 43

Beruf: Beamter a. D. (Dipl.-Verwaltungswirt)

Ortsgerichtsschoffe:

Herrn Rolf Losking, geb. 08.12.1937 in Volkstedt/Eisleben
Wohnung: 34127 Kassel, Naumburger Stral3e 1
Beruf: Rentner

Ortsgerichtsschoffin:
Frau Helga Streil, geb. 28.02.1947 in Rol3la/Harz

Wohnung: 34119 Kassel, Murhardstral3e 31
Beruf: Kauffrau fur Burokommunikation/Rentnerin“
Begrindung:

Der Prasident des Amtsgerichts Kassel hat mit Schreiben vom 30.12.2009 mitgeteilt, dass die
Amtszeiten des Ortsgerichtsvorstehers Wolfgang Himmelmann, des Ortsgerichtsschoffen und
Stellvertreters des Ortsgerichtsvorstehers Fred Gieseler und der Ortsgerichtsschoffen Klaus
Weschbach und Dieter Pfeiffer am 30.06.2010 enden, die Amtszeit des Ortsgerichtsschéffen Rolf
Lésking endet am 31.08.2010.



Es ist daher erforderlich, eine neue Ortsgerichtsvorsteherin / einen neuen Ortsgerichtsvorsteher
zwei neue Stellvertreterinnen / Stellvertreter des Ortsgerichtsvorstehers sowie zwei weitere neue
Ortsgerichtsschéffinnen / neue Ortsgerichtsschoffen zu wahlen.

Gem. 8 7 Abs. 1 OGG werden die Ortsgerichtsmitglieder auf Vorschlag der Gemeinde von dem
Prasidenten des Amtsgerichts ernannt. Die Gemeinde hat die Personen vorzuschlagen, auf die
mehr als die Halfte der Stimmen der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter entfallen sind. Die
Abstimmung erfolgt schriftlich und geheim. Wenn niemand widerspricht, kann durch Zuruf oder
Handaufheben abgestimmt werden.

Fur das Ortsgericht Kassel Il haben nach dem Starkeverhaltnis der Fraktionen in der
Stadtverordnetenversammlung und die Fraktionen der SPD (2), CDU (2) und Bundnis 90/DIE
GRUNEN (1) das Vorschlagsrecht.

Die CDU-Fraktion hat Herrn Wolfgang Himmelmann als Ortsgerichtsvorsteher und Herrn Klaus
Weschbach als Ortsgerichtsschéffen und 2. Stellvertreter des Ortsgerichtsvorstehers
vorgeschlagen. Herr Himmelmann hat sich bereit erklart, das Amt des Ortsgerichtsvorstehers zu
ubernehmen. Herr Weschbach hat sich bereit erklart, das Amt des Ortsgerichtsschoffen und des 2.
Stellvertreters des Ortsgerichtsvorstehers zu tibernehmen.

Die SPD-Fraktion hat Herrn Fred Gieseler als Ortsgerichtsschoffen und 1 Stellvertreter des
Ortsgerichtsvorstehers sowie Herrn Rolf Losking als Ortsgerichtsschoffen vorgeschlagen. Herr
Gieseler hat sich bereit erklart, das Amt des 1. Stellvertreters des Ortsgerichtsvorstehers und des
Ortsgerichtsschoffen zu tbernehmen. Herr Ldsking hat sich bereit erklart, das Amt des
Ortsgerichtsschoffen zu tbernehmen.

Die Fraktion Biindnis 90/DIE GRUNEN hat Frau Helga Steil als Ortsgerichtsschoffin
vorgeschlagen. Frau Steil hat sich bereit erklart, das Amt der Ortsgerichtsschoffin zu Gbernehmen.

Die sonstigen gesetzlichen Voraussetzungen fir die Ernennung gem. 8 8 OGG werden erfullt.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 14.06.2010 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1749 Seite 2
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Magistrat STADT KASSEL
-1-/-30- TN

documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1750 Kassel, 15.06.2010

Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern fur das Ortsgericht Kassel Il

Berichterstatter/-in: Oberburgermeister Hilgen

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Die Stadtverordnetenversammlung schlagt dem Présidenten des Amtsgerichts Kassel
nachstehende Personen zur Ernennung als Ortsgerichtsmitglieder des Ortsgerichts Kassel
[l vor:

Ortsgerichtsvorsteher:

Herrn Martin Gertenbach, geb. 11.12.1940 in Kassel
Wohnung: 34134 Kassel, Hans-Soeder-StralRe 20
Beruf: Gas- und Wasserinstallateur-Meister

Ortsgerichtschoffe und Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher:
Herrn Erich Jakobi, geb. 01.09.1939

in Schwalheim (jetzt Bad Nauheim)

Wohnung: 34121 Kassel, Am Heimbach 52

Beruf: Polizeibeamter a. D.

Ortsgerichtsschoffe:

Herrn Rolf Dittmann, geb. 22.09.1942 in Schonebeck/Elbe
Wohnung: 34134 Kassel, Glockenbruchweg 38
Beruf: Dreher

Ortsgerichtsschoffin:
Frau Heidemarie Reimann, geb. 26.12.1953 in Kassel

Wohnung: 34121 Kassel, WiesenstralRe 7
Beruf: Kauffrau im Einzelhandel”
Begrindung:

Der Prasident des Amtsgerichts Kassel hat mit Schreiben vom 30.12.2009 mitgeteilt, dass die
Amtszeiten des Ortsgerichtsvorstehers Martin Gertenbach, des Ortsgerichtsschoffen und
Stellvertreters des Ortsgerichtsvorstehers Erich Jakobi und der Ortsgerichtsschoffen Helmut Itter
und Rolf Dittmann am 30.06.2010 enden.

Es ist daher erforderlich, eine neue Ortsgerichtsvorsteherin / einen neuen Ortsgerichtsvorsteher,
eine Stellvertreterin / einen Stellvertreter des Ortsgerichtsvorstehers und zwei neue
Ortsgerichtsschoffinnen / Ortsgerichtsschoffen zu wéhlen.

Gem. 8 7 Abs. 1 OGG werden die Ortsgerichtsmitglieder auf Vorschlag der Gemeinde von dem
Prasidenten des Amtsgerichts ernannt. Die Gemeinde hat die Personen vorzuschlagen, auf die



mehr als die Halfte der Stimmen der gesetzlichen Zahl der Gemeindevertreter entfallen sind. Die
Abstimmung erfolgt schriftlich und geheim. Wenn niemand widerspricht, kann durch Zuruf oder
Handaufheben abgestimmt werden.

Fur das Ortsgericht Kassel Ill haben nach dem Starkeverhaltnis der Fraktionen in der
Stadtverordnetenversammlung und unter Berlcksichtigung der im Amt verbleibenden
Ortsgerichtsschoffen die Fraktionen der SPD und CDU das Vorschlagsrecht.

Die SPD-Fraktion hat Herrn Martin Gertenbach als Ortsgerichtsvorsteher und Frau Heidemarie
Reimann als Ortsgerichtsschoffin vorgeschlagen. Herr Gertenbach hat sich bereit erklart, das Amt
des Ortsgerichtsvorstehers zu Gbernehmen. Frau Reimann hat sich bereit erklart, das Amt der
Ortsgerichtsschoffin zu tbernehmen.

Die CDU-Fraktion hat Herrn Erich Jakobi als Ortsgerichtsschoffen und Stellvertreter des
Ortsgerichtsvorstehers sowie Herrn Rolf Dittmann als Ortsgerichtsschoffen vorgeschlagen. Herr
Jakobi hat sich bereit erklart, das Amt des Ortsgerichtsschéffen und Stellvertreters des
Ortsgerichtsvorstehers zu Gibernehmen. Herr Dittmann hat sich bereit erklart, das Amt des
Ortsgerichtsschoffen zu Gbernehmen.

Die sonstigen gesetzlichen Voraussetzungen fur die Ernennung gem. 8 8 OGG werden erfullt.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung vom 14.06.2010 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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Vorlage Nr. 101.16.1724 Kassel, 10.05.2010

Umlegungsverfahren "Langes Feld" in der Gemarkung Niederzwehren

Berichterstatter/-in: Stadtkdmmerer Dr. Barthel

Antrag

Der Grundstiicksausschuss wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Umlegungsbeschluss

1. Erméachtigung
Durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 2. Dezember 2008 wurde die
Umlegung zur Verwirklichung der Ziele des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. VIII/73
,Langes Feld “ angeordnet.

2. Umlegungsgebiet
Das Umlegungsgebiet fuihrt die Bezeichnung: “Langes Feld”

Das Umlegungsgebiet ist in der Ubersichtskarte, die ein fester Bestandteil dieses
Beschlusses ist, dargestellt.

Das Umlegungsgebiet wird wie folgt begrenzt:

im Norden:  Verlauft die Grenze von dem ehemaligen Kompostwerk bis auf Héhe des
sudlich des Modellflugplatzes verlaufenden Wirtschaftsweg

im Osten: durch den Vogelsbergweg

im Suden: durch die BAB A44 und den westlich der Hochspannungsleitung
verlaufenden Wirtschaftsweg

im Westen:  durch den 6stlich des Grundstiicks ,Am Keilsberg 2" verlaufenden
Wirtschaftsweg und dessen geradliniger Verlangerung bis zur BAB A 44,
ndrdlich des Grundstiicks ,,Am Keilsberg 2“ verspringt die Grenze nach
Osten, bis auf Hohe des in Nord-Sud Richtung verlaufenden Grabens.

In das Umlegungsgebiet sind folgende Grundstiicke einbezogen:

Gemarkung Niederzwehren, Flur 10

Flurstiick Flurstiick Flurstick Flurstick Flurstiick Flurstiick
6/1 143/87 tlw. 76 6/2 8 91/9 tlw.

Von dem Grundstick Gemarkung Niederzwehren, Flur 10, Flurstick 143/87 ist nur die
sudliche Teilflache einbezogen.

Von dem Grundstick Gemarkung Niederzwehren, Flur 10, Flurstiick 91/9 ist nur die
westliche Teilflache am Vogelsbergweg einbezogen.



Gemarkung Niederzwehren, Flur 14
Flurstiick 20 tlw.

Von dem Grundstiick Gemarkung Niederzwehren, Flur 14, Flurstiick 20 ist nur die
Teilflache einbezogen, die sidlich der Verbindung zwischen der nordwestlichen und der
suddostlichen Grundstiicksecke liegt.

Gemarkung Niederzwehren, Flur 17

Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick Flurstiick
34 35 42 62 58 56/10 tlw.
59 36

Von dem Grundstuck Gemarkung Niederzwehren, Flur 17, Flurstiick 56/10 ist nur die
Teilflache einbezogen, die sudlich der nérdlichen Grenze des Flurstiicks 59, Gemarkung
Niederzwehren, Flur 17 liegt.

Gemarkung Niederzwehren, Flur 25

Flurstiick
111/71 tiw.

Flurstiick
177/12 tlw.

Flurstiick Flurstiick
109/69 70

Von dem Grundstick Gemarkung Niederzwehren, Flur 25, Flurstick 177/12 ist nur die
Teilflache einbezogen, die 6stlich der Verbindung der westlichen Grenze des Flurstiicks 70,
Gemarkung Niederzwehren, Flur 25, zur westlichen Grenze des Flurstiicks 119,
Gemarkung Niederzwehren, Flur 26 liegt.

Von dem Grundstick Gemarkung Niederzwehren, Flur 25, Flurstiick 111/71 ist nur die

Teilflache einbezogen, die dstlich der Verlangerung der westlichen Grenze des Flurstlicks
70, Gemarkung Niederzwehren, Flur 25 liegt.

Gemarkung Niederzwehren, Flur 26

Flurstiick Flurstiick Flurstick Flurstlick Flurstiick Flurstiick
76/41 12 39 35/2 107/43 69/43
14/3 72/43 97/6 29/5 29/6 29/7
32/1 26 3 27 35/1 90/44
73/43 11/1 11/2 11/3 13/3 13/4
81/11 82/11 88/10 99/9 100/9 108/43
109/43 44/1 110/43 84/11 103/10 116/5
95/7 113/42 83/11 79/11 1/12 1/14
1/15 1/17 1/6 14/2 61/1 42/1
8 94/44 101/9 102/10 104/10 74/43
89/44 98/9 115/5 30 86/31 75/41
77/41 67/43 85/31 117/33 118/33 106/52
22 21 51 18/2 111/ 1/11
1/5 1/13 1/7 1/9 47 1/18

1/16 45 2 46 4 18/3

17/1 14/4 48 13/5 13/6 13/7
49 7 23 24 25 28
53 29/8 29/9 29/10 34/3 34/2

34/1 32/2 54 36 37 38
40 78/41 42[2 68/43 92/44 93/44
55 119 50
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Gemarkung Niederzwehren, Flur 27

Flurstick 142/87

Gemarkung Niederzwehren, Flur 28

Flurstiick Flurstiick Flurstick Flurstick Flurstiick Flurstiick
31 17/1 156/23 29 30 34
32/1 37 153/23 111/20 129/21 109/20
4 5 3/1 11/1 11/2 11/3
132/6 135/7 136/7 133/6 134/6 112/20
108/20 120/20 123/21 137/7 33 162
163 164 165/1 165/2 166 167
168 169 170 171 172 173
174 175 176 177 178 3/2
3/3 89/2 180 17/2 91/1 93
94 tlw. 95 96 88 151/8 152/8
144/9 145/9 89/1 11/4 101/20 102/20
160/20 161/20 119/20 105/20 106/20 107/20
110/20 149/21 150/21 22/1 22/3 22/4
179 16 141/15 140/15 139/14 138/14
13 12 154/23 155/23 24 25
26 27 32/2 35 36 28
89/3 89/4

Von dem Grundstuck Gemarkung Niederzwehren, Flur 28, Flurstiick 94 ist nur die
Teilflache einbezogen, die nordlich der Flursticke 50 und 116/49, Gemarkung
Niederzwehren Flur 28 liegt.

3. Einleitung
Die Umlegung ,Langes Feld" wird gemalR § 47 Baugesetzbuch (BauGB) eingeleitet. Das
Liegenschaftsamt wird beauftragt, die Umlegung geman 88 45 bis 79 des BauGB
durchzuftihren.

4. Teilumlegung
Die Umlegung kann abschnittsweise durchgefihrt werden.

5. Berechnung des Sollanspruches / Verteilungsmalf3stab
Um den Sollanspruch der Grundstiickseigentiimer zu errechnen, ist von dem Verhdaltnis der
Werte (8§ 57 BauGB) auszugehen, in dem die Grundstlicke vor der Umlegung zueinander
gestanden haben. Der Mal3stab ist dabei von der Umlegungsstelle nach pflichtmaligem
Ermessen, unter gerechter Abwéagung der Interessen der Beteiligten, je nach
ZweckmaRigkeit, einheitlich zu bestimmen.

6. Mehr- und Minderzuteilungen
Mehr- und Minderzuteilungen von Flachen gegentiber dem Zuteilungsanspruchs sind von
den Grundstiickseigentimern, bzw. von der Stadt Kassel in Geld auszugleichen.

7. Verfigungs- und Verdnderungssperre (Umlegungsvermerk) / Vorkaufsrecht
Die Bekanntmachung des Umlegungsbeschlusses bewirkt gemafl § 51 BauGB eine
Verfigungs- und Veranderungssperre fur die einbezogenen Grundstiicke. Das
- Grundbuchamt - hat in die Grundbtcher der umzulegenden Grundstiicke einzutragen,
dass das Umlegungsverfahren eingeleitet ist (Umlegungsvermerk).
AulRerdem steht der Stadt Kassel gemal3 § 24 BauGB das Vorkaufsrecht an diesen
Grundsttcken zu.
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8. Widerspriche
Der Liegenschaftsdezernent wird beauftragt, Widersprichen gegen die im Zusammenhang
mit der Baulandumlegung erlassenen Verwaltungsakte auf Rechtmafigkeit gemal’ 88 21 ff
der Hessische Verordnung zur Durchfiihrung des Baugesetzbuches (DVO-BauGB) Vom
17. April 2007 (GVBI. | S. 259) zu Uberprifen, in begriindeten Fallen den Widerspruch

abzuhelfen und andernfalls, im Namen des Magistrats, einen Widerspruchsbescheid zu
erteilen.”

Die Erlauterung der Vorlage ist als Anlage beigeflgt.

Die Grundsttickskommission wird die Vorlage in ihrer Sitzung am 2. Juni 2010 behandeln.

Dr. Jurgen Barthel
Stadtkdmmerer
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Liege_nschaﬁlsamt ‘ o - ~10. Mai 2010

- Umlegungsverfahren ,Langes Feld” in der Gemarkung Niedérzwehren :
Erlduterung

Zweck: . Fir den Geltungsbereich des in Aufsteilung befindlichen Bebauungsplanes der
‘ Stadt Kassel Nr. VIi)/73 ,Langes Feld” hat die Stadtverordnetenversammlung .
- am 2. Dezember 2008 das Umlegungsverfahren angeordnet (§ 46 BauGB). Die
Umlegung soll zur ErschlieBung und Neugestaliung des Bebauungsplangebie-
tes "Langes Feld" die Grundstiicke so neu ordnen, dass nach Lage, Form und
Gr6Be fur die bauliche und sonstige Nutzung zweckmaBig gestaltete Grundstii-
cke entstehen. Die bebauungsplanméaBige éffentliche und private Nutzung kann

somit rechtlich, tatsachlich und wirtschaftlich vollzogen werden.

GroBe des Um- | L

legungsgebietes: etwa 139 ha, davon

: etwa 67,8 ha Stadi Kassel ,
etwa 71,2 ha private Eigentiimer

Lage des Um- :
Iegungsgebietes:_ ;

" Planrecht:  Der Bebauungsplan Nr. VHiI/73 ,Langes Feld" ist im Aufstellungsverfahren.

Besonderheiten: . keine

- Altlasten: Im Liegenschaﬂsamt nicht bekannt,

e -

g

ang Stavbecand”

'o Stal.fg
Abteillungsleiter
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Vorlage Nr. 101.16.1744 Kassel, 01.06.2010

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/62 , SchloR&ackerstrale”
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)

Berichterstatter/-in: Stadtrat Dr. Joachim Lohse

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Dem Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/62 ,Schlo3&ckerstra3e” und der Behandlung
der Anregungen und Bedenken gemalfd Ziffer 1 - 12 wird zugestimmt.

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/62 "SchloRackerstrafRe“ wird nach
8 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.”

Beqgrundung:

Dem Ortsbeirat Kirchditmold wurde die Vorlage zu seiner Sitzung am 24. Marz 2010 zur Anhdrung
vorgelegt.

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 20. Mai 2010
und 31. Mai 2010 der Vorlage zugestimmit.

Die Erlauterung und Zusammenfassende Erklarung (Anlage 1), die Behandlung der Anregungen
(Anlage 2), die Begrindung (Anlage 3), die Festsetzungen durch Text (Anlage 4) sowie eine
unmalfistabliche Verkleinerung des Bebauungsplanentwurfs (Anlage 5) sind beigeftigt.

Bertram Hilgen
Oberburgermeister



Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz Anlage 1

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 1V/62 ,Schlol3ack  erstralRe”
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)

Erlauterung und
Zusammenfassende Erklarung gemaf 8§ 10 (4) Baugesetz  buch

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 10. Juli 2006 beschlossen, den Bebauungsplan
Nr. IV/62 ,Schlof3ackerstral3e” aufzustellen mit dem Ziel, Wohnbauland auf den Grundstticken
der ehemaligen Westtangente zu schaffen. Der Geltungsbereich ist ca. 2 ha grof3.

Im mehrjahrigen Planverfahren wurden verschiedene zentrale Fragen abgestimmt:

- Eine in Langsrichtung durch die Bauflachen verlaufende Hauptwasserleitung wird in die zu-
kunftigen Verkehrsflachen verlegt. Die stillgelegte Leitung verbleibt so weit wie méglich im
Boden und wird nur im Bereich der zukiinftigen Baufelder ausgebaut.

- Die privaten ErschlieBungsstralen an der westlichen Plangebietsgrenze werden von den
Eigentiimern nicht fur eine Grundstiickserschlie3ung zur Verfligung gestellt.

- Die Stadt hat stattdessen die Wegeparzelle der Bahn am Fuld des Bahndamms erworben.
Die Parzelle wurde durch das Eisenbahn-Bundesamt mit Bescheid vom 5. Februar 2010
von Bahnbetriebszwecken freigestellt und in die Planungshoheit der Stadt tberfuhrt.

Das Plangebiet ist mit etwa 15 Grundstlicken ein kleines Angebot fur die Uber Zweihundert bei
der Stadt erfassten Bauinteressenten. Der Uberwiegende Teil von ihnen sucht Grundstiicke im
Westen und Suden der Stadt, viele von ihnen sind junge Familien aus Kassel. Fur die Schlof3-
ackerstral’e haben sich bereits heute tUber 40 Bauwillige beworben.

Der Bebauungsplan erlaubt eine offene, ein- bis zweigeschossige Bebauung mit Einzel-, Dop-
pel- und Reihenhausern. Durch die Beschrankung auf zwei Wohnungen je Gebaude im Reinen
Wohngebiet (WR) und drei Wohnungen im Allgemeinen Wohngebiet (WA) werden Mehrfamili-
enhauser ausgeschlossen. Fir die Gebaude ist in geringem Umfang eine Solarnutzung Pflicht.
Im Suden des Plangebiets wird ein groRerer 6ffentlicher Grinbereich mit Spielplatz angelegt,
der bisher bahneigene Weg am Bahndamm wird als 6ffentlicher Ful3/Radweg gesichert.

Berucksichtigung der Umweltbelange

Im Planverfahren wurden einleitend die Umweltbelange erfasst und ein Zielkonzept erarbeitet
(Okt. / Nov. 2006). Im Anschluss wurde ein ,Umweltbericht und Grinordnungsplan’ (Okt. 2008)
erstellt. Im Laufe des Planverfahrens wurde sichtbar, das ein wesentlicher Inhalt des Zielkon-
zeptes nicht umgesetzt werden kann: Ziel war eine Konzentration der Bebauung im westlichen
Abschnitt des Plangebiets mit einer unbebauten Griinzone im dstlichen Abschnitt. Da die hierfur
erforderlichen privaten Verkehrsflachen von den Eigentiimern nicht zur Verfigung gestellt wur-
den, musste die Stadt auf das heutige Konzept ausweichen. Dieses konzentriert einen grof3e-
ren 6ffentlichen Grinbereich (18 % der Entwicklungsflache) im Sudosten des Plangebietes, be-
inhaltet eine den Bahndamm begleitende Baumreihe und sieht grof3e Grundstiicke mit relativ
geringer baulicher Dichte (Uberwiegend Grundflachenzahl (GRZ 0,3) vor. Dadurch werden zu-
kunftig mindest 50 - 60 % der heutigen unbebauten Flachen wieder als Grinflachen und Haus-
garten gestaltet werden.

In der Bewertung der Umweltbelange ist zusatzlich zu bertcksichtigen:

- dass das Plangebiet im Norden und Osten an umfangreiche, vergleichbar strukturierte
Grunflachen angrenzt und durch den Eingriff im Plangebiet fur das Stadtgebiet und den
Stadatteil keine wesentlichen 6kologischen Auswirkungen zu erwarten sind;

- dass das Plangebiet im Flachennutzungsplan als Wohnbauflache ausgewiesen ist;

- dass das Plangebiet vollstandig im Innenbereich gemaf § 34 Baugesetzbuch liegt. Eingrif-
fe waren hier bereits vor der Entscheidung fir den Bebauungsplan zulassig und bedurfen
keines Ausgleichs.



Beruicksichtigung der Ergebnisse der Offentlichkeits - und Behdrdenbeteiligung

Fur den Bebauungsplan wurde im September 2006 die frihzeitige Beteiligung der Behdrden
und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemalf § 4(1) BauGB durchgefihrt.

Parallel ist durch Planaushang im Rathaus in der Zeit vom 18. bis 29. September 2006 die
friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemafR § 3(1) BauGB erfolgt.

Nach Klarung wesentlicher Belange aus den Beteiligungsschritten hat mit Schreiben vom 5.
Dezember 2008 mit einer Beteiligungsfrist von einem Monat die Beteiligung der Trager 6ffentli-
cher Belange gemal § 4(2) BauGB stattgefunden.

Vor Einleitung der férmlichen Offenlage hat die Stadt am 29. Oktober 2008 in einer Ortsbeirats-
sitzung mit breiter Birgerbeteiligung den erreichten Planungsstand dem Stadtteil und der Of-
fentlichkeit vorgestellt. Die in der kontroversen Diskussion von den Blrgerinnen und Blrgern
vorgetragenen Belange wurden vor Ausarbeitung des Offenlageplans von der Stadt geprift. Im
Ergebnis wurde die schmale 6ffentliche Grunflache im Sudosten des Plangebiets deutlich ver-
grolert. Hier soll nun ein gut gelegener offentlicher Freiraum mit gro3ziigigem Spielbereich an-
gelegt werden, der insbesondere die Forderung nach 6ffentlichen Kinderspielflichen umsetzt.

Mit Einleitung der Offenlage hat die Stadt den Uberarbeiteten Plan am 2. September 2009 er-
neut im Ortsbeirat mit breiter Blrgerbeteiligung vorgestellt.

Mit Frist vom 4. Januar bis 5. Februar 2010 ist die férmliche Offenlage gemaR § 3(2) BauGB er-
folgt. In diesem Rahmen haben sechs der direkt an das Plangebiet angrenzenden 34 Haushal-
te Bedenken gegen die Planung formuliert (vgl. Anlage). Die vorgebrachten Belange sind mit
den bereits in den beiden Ortsbeiratssitzungen erérterten Themen identisch. Den Belangen soll
nicht gefolgt werden, da sie sachlich nicht angemessen sind und nur mit einem Verzicht auf
Baugrundstiicke im Plangebiet umsetzbar waren (vgl. die Behandlung der Anregungen und Be-
denken gemaf Anlage).

Parallel zur Offenlage sind die Trager 6ffentlicher Belange erneut mit Zusendung der vollstan-
digen Unterlagen beteiligt worden. Sechs Trager haben Hinweise abgegeben. Ein Trager (der
Naturschutzverband BUND) hat Bedenken geauf3ert, die aber sachlich nicht angemessen sind
und daher zurtickgewiesen werden sollen (vgl. Anlage).

Griunde fir die vorliegende Plan-Alternative

Der frihzeitigen Beteiligung lagen Plane zugrunde, die eine vollstandige Bebauung aller Fla-
chen mit einer zusatzlichen Stralenverbindung von der Heckenbreite am Bahndamm entlang
zur Christbuchenstral3e vorsahen. Diese Plane wurden auf Grundlage des Zielkonzepts im
Grunordnungsplan aufgegeben zugunsten eines Konzept mit ErschlieBung von den westlichen
(privaten) Verkehrsflachen und gartenseitigem ,griinen FuBweg’ am Bahndamm. Dieses Kon-
zept musste mangels Mitwirkungs- und Verkaufsbereitschaft der Eigentimer der privaten Ver-
kehrsflachen aufgegeben werden. Im Oktober 2008 wurde im Ortsbeirat ein Konzept diskutiert,
das versuchte, einen schmalen Grinstreifen am Ful3 des Bahndamms mit dem heutigen Ver-
kehrskonzept zu kombinieren. Dabei waren allerdings unginstige, den Vorgarten vorgelagerte
Kleingrinflachen’ entstanden. Nach der Diskussion im Ortsbeirat wurde dieser Grinstreifen
aufgegeben zugunsten der jetzigen groRzugigen offentlichen Grinflache im Stiden des Plan-
gebietes. Diese Flache ist nun geeignet flr einen attraktiven grof3eren Kinderspielbereich mit
erganzender Freiraumqualitat fir die erwachsenen Quartiersbewohner.

gez.
Spangenberg

Kassel, 10. Marz 2010



Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz Anlage 2

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/62 ,SchloRack  erstraRe”
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung der Satzung)
- Offenlage vom 4. Januar 2010 bis 5. Februar 2010 -

A Stellungnahmen von Birgerinnen und Birgern

Ziffer 1:  Schreiben vom 31. Januar 2010 mit Bedenke n

a) Die ErschlieBung des Baugebietes sollte von der Christbuchenstral3e aus erfolgen. Die
jetzige Losung fuhrt zu einem héheren Verkehrsaufkommen, einem starkeren Parkdruck
und zur starkeren Geféahrdung spielender Kinder im StralRenraum. Mdglicherweise ent-
stehen Reihenhauser statt Einfamilienhauser mit noch starkerer Verkehrsbelastung.

b) Mit der Bebauung der gesamten Freiflache geht eine Erholungsflache verloren. Der
Bahndamm verbleibt als einzige Spielflache fur Kinder. Hier sind Interessen der Kinder
berthrt, was nach der UN-Kinderrechtskonvention ein Mitspracherecht der Kinder erfor-
derlich macht. Der geplante Spielplatz ist dafiir kein Ausgleich und wird im Bebauungs-
plan zudem kaum erwahnt.

c) Es wird ein Biotop und waldartiges Gebiet zerstort, welches Lebensraum fir Pflanzen und
Tiere bietet.

d) Es wirde Sinn machen, das Radwegenetz auszubauen, hierzu wirde sich die Strecke am
Bahndamm anbieten, um ein durchgangiges Radfahrnetz vom Bahnhof Wilhelmshdhe
nach Harleshausen / Vellmar zu schaffen.

e) Das Wohnen in der Stadt wird an Lebensqualitét verlieren, so dass Familien das Stadt-
gebiet verlassen.

Stellungnahme und Beschlussvorschlag:

Die Stadt Kassel kann die persdnliche Verlustwahrnehmung der Einwender nachvollziehen.
Sie raumt dennoch der Wohnflachen-Bedarfsdeckung ein héheres Gewicht ein. Die Einwen-
der sind an keiner Stelle in ihren Rechten beeintrachtigt. Das Quartier SchloRackerstralRe
behalt sowohl in der drtlichen Situation als auch im gesamtstadtischen Vergleich seine hohe
Wohnqualitat fur alle Generationen von den Senioren bis zu den spielenden Kindern. Das
Plangebiet ist seit vielen Jahren fiir eine Bebauung vorgesehen, bis vor wenigen Jahren fir
den Strallenbau. Das Haus der Einwender wurde im Wissen dieser StraRenplanung errich-
tet. Im Anschluss an die Stral3enplanung wurden die Flachen als Wohnbauflachen in den
Flachennutzungsplan aufgenommen. Es hat nie eine Planung der Stadt gegeben, hier einen
offentlichen Freiraum zu gestalten. Die Stadt reagiert mit der Baulandausweisung auf eine
erhebliche Nachfrage nach Baugrundstiicken in der Stadt, der derzeit nur ein unzureichen-
des Angebot gegeniibersteht. Zu den geltend gemachten Belangen im Einzelnen:

a) Eine ErschlieBung von der Christbuchenstrafde ist nicht angemessen, da sie einen we-
sentlich héheren ErschlieBungsaufwand zur Folge hétte, als die heutige Minimallésung.
Die Wohnstral3en im Quartier bleiben auch mit der neuen Bebauung ruhige Wohnstral3en
mit Spielraumqualitéat. Das Plangebiet umfasst lediglich 15 Grundsticke. Selbst bei einer
dichteren Bebauung sind maximal 30 bis 35 Wohnungen zu erwarten, deren Verkehr sich
auf drei Stral3en verteilt. Dies ist in der drtlichen Situation eine geringe Menge ohne we-
sentliche Wirkung. Das Quartier ist nur von Westen fiir den Pkw-Verkehr befahrbar und
an allen drei Gbrigen Seiten abgeschottet. Auch in Zukunft kann es daher so gut wie kei-
nen Fremdverkehr im Quartier geben, hier fahren nur die Anlieger.

b) Das Wohngebiet SchloR&ckerstral3e bleibt auch in Zukunft sehr kinderfreundlich: die
Grundstiicke verfligen Uber private Freiflachen, die Wohnstraf3en bleiben als verkehrsar-
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me Spielflachen erhalten, die Einwender verfigen zudem (ber eine private eigene Wohn-
stralle. Im Siden des Plangebietes entsteht ein neuer grof3ziigig bemessener Spiel- und
Griunbereich, im Norden bleibt der aufgelassene Bahndamm als ,wilder Streifraum’ fiir die
alteren Kinder erhalten und die Spiel- und Freiflachen an der nérdlich gelegenen Ernst-
Leinius-Schule sind auf autofreiem Weg erreichbar. Im Siden ist ein grof3zigiger Spiel-
platz im Bebauungsplan festgesetzt. Er wird durch den mit Hecken begrenzten P+R-
Parkplatz zur Christbuchenstraf3e hin abgeschirmt und zum Bahndamm hin abgegrenzt.
Die Wegeverbindung Heckenbreite — Regiotramhaltestelle schafft soziale Kontrolle. Zu-
sammen mit den angrenzenden Wege- und Stral3enflachen entsteht ein fir alle Anwohner
vielfaltig nutzbarer Spiel- und Freiraumbereich hoher Qualitat. Gro3e und Ausstattung des
Spiel- und Grinbereiches werden im Rahmen eines Planungsverfahrens mit Kinder- und
Jugendbeteiligung mit dem Stadtteil abgestimmit.

c) Die Entwicklung hat nur geringe dkologischen Nachteile zur Folge. Die Baugebietsflachen
grenzen im Osten an den Bahndamm-Griinzug und im Norden an den grol3en Garten-
land-Griinzug im Bereich Haardtweg, die beide eine vergleichbare Biotopstruktur aufwei-
sen. Der Verlust im Plangebiet ist dagegen nur kleinrdumig und hat keine tUbergreifenden
Auswirkungen. Durch die relativ geringe zukinftige bauliche Dichte im Plangebiet werden
zudem in wenigen Jahren auch auf den heutigen Flachen wieder gréf3ere artenreiche
Gartenbereiche entstanden sein. Zudem wird eine 6ffentliche Griinflache geschaffen.

d) Der Belang ist bereits in die Planung aufgenommen. Der bisher bahneigene Weg am Ful
des Bahndamms ist im Bebauungsplan als éffentliche Ful3- und Radwegverbindung gesi-
chert. Ein Teilabschnitt wird als Wohnstral3e ausgebaut.

e) Das Quartier hat auch zuklnftig eine hohe Lebensqualitat. Es verfugt Gber ruhige Wohn-
straRen und grenzt im Norden an das offentlich zugangliche Gartengelande (Haardtweg).
Die vorhandene Grinflache bietet heute keine Aufenthaltsmdéglichkeiten, interne Wege,
Sitzbereiche u.a. fehlen. Der einzig vorhandene bisher bahneigene FuBweg am Ful3 des
Bahndamms wird zukinftig im Bebauungsplan als offentlicher Weg gesichert und bleibt
damit fur die Anlieger erhalten. Zusatzlich entsteht ein gestalteter 6ffentlicher Griinbereich
im sudlichen Bereich des Plangebietes, der neben seiner Spielraumfunktion fir Kinder
auch als Aufenthaltsbereich fur die erwachsenen Quartiersbewohner gestaltet werden
soll.

Den Bedenken wird nicht gefolgt.

Ziffer 2:  Schreiben -A- vom 3. Februar 2010 mit Bed enken

a) Die Interessen der im Wohngebiet lebenden Kinder werden nicht ausreichend bericksich-
tigt. Die geplante Lage des Spielplatzes im Siden in direkter N&dhe zum P+R-Parkplatz
und der viel befahrenen Christbuchenstral3e ist nicht kinderfreundlich und lasst besten-
falls ein Spielen von Kleinkindern zu. Der gesamte baumbestandene nérdliche Bereich
des Plangebietes soll als Spielflache unter Erhalt des Baumbestandes ausgewiesen wer-
den und kann damit sofort zur Verfligung gestellt werden.

b) Der Bebauungsplan macht keine prazisen Aussagen dartber, ob und wann tberhaupt ei-
ne Kinderspielflache geschaffen werden soll und trifft keine Festlegung zur GréRRe.

c) Durch die Offnung der Sackgassen fallen die End-Wendeplatze als Quasi-Spielflachen
ersatzlos weg. Mit dem Spielplatz im Norden konnte auf eine Verlangerung der Schlof3-
ackerstralle verzichtet werde zugunsten einer ausschlie3lichen Stichverlangerung der
Schwarzenbergstralle. Anliegerfremder Such- und Durchgangsverkehr wird dadurch ver-
hindert.

d) Die 6kologische Bilanz der derzeitigen Planung ist zu negativ. Der Griinbereich mit gro-
fem Baum- und Strauchbestand wird zerstort. Dies ist angesichts der Klima-Problematik
im Kasseler Becken mindestens extrem fahrlassig.

e) Die vorhandenen Anwohner verlieren eine ,Auslaufmdglichkeit’ im Wohnumfeld und wer-
den dadurch mit dem Kfz andere Erholungsbereiche (Bergpark, Auepark) aufsuchen.
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Dies mindert den erwarteten positiven Effekt der Innenentwicklung. Die Lebensqualitat
der Anwohner verringert sich drastisch, weil 6ffentlich nutzbarer verkehrsfreier Raum ver-
loren geht.

f) Das Abholzen der Baume wird zu einem Anstieg der Larmimmissionswerte fiihren. Die
Beurteilung der Schallimmissionen wurde nicht gemessen, sondern anhand einer norm-
tabellarischen Ubertragung der Werte ermittelt.

g) Im Vorfeld sollen nur so viele Bdume entfernt werden, wie zur Verlegung der Hauptwas-
serleitung erforderlich ist. Die spateren Bauherren kdnnen selbst Gber die restlichen
Baume entscheiden.

Stellungnahme und Beschlussvorschlag:

Die Stadt Kassel kann die persdnliche Verlustwahrnehmung der Einwender nachvollziehen.
Sie raumt dennoch der Wohnflachen-Bedarfsdeckung ein héheres Gewicht ein. Die Einwen-
der sind an keiner Stelle in ihren Rechten beeintrachtigt. Das Quartier SchloR3ackerstralRe
behalt sowohl in der drtlichen Situation als auch im gesamtstadtischen Vergleich seine hohe
Wohnqualitat fur alle Generationen von den Senioren bis zu den spielenden Kindern. Das
Plangebiet ist seit vielen Jahren fiir eine Bebauung vorgesehen, bis vor wenigen Jahren fir
den Strallenbau. Das Haus der Einwender wurde im Wissen dieser StraRenplanung errich-
tet. Im Anschluss an die Stral3enplanung wurden die Flachen als Wohnbauflachen in den
Flachennutzungsplan aufgenommen. Es hat nie eine Planung der Stadt gegeben, hier einen
offentlichen Freiraum zu gestalten. Die Stadt reagiert mit der Baulandausweisung auf eine
erhebliche Nachfrage nach Baugrundstiicken in der Stadt, der derzeit nur ein unzureichen-
des Angebot gegeniibersteht. Zu den geltend gemachten Belangen im Einzelnen:

a) Das Wohngebiet SchloRackerstralRe bleibt auch in Zukunft sehr kinderfreundlich: die
Grundstuicke verfligen Uber private Freiflachen, die Wohnstraf3en bleiben als verkehrsar-
me Spielflachen erhalten, die Einwender verfigen zudem Uber eine private eigene Wohn-
straBe. Im Suden des Plangebietes entsteht ein neuer gro3ziigig bemessener Spiel- und
Grlunbereich, im Norden bleibt der aufgelassene Bahndamm als ,wilder Streifraum’ fiir die
alteren Kinder erhalten und die Spiel- und Freiflachen an der nérdlich gelegenen Ernst-
Leinius-Schule sind auf autofreiem Weg erreichbar. Der grof3ziigige Spielplatz im Siden
hat einen wesentlich gré3eren, auch Uber die ChristbuchenstralRe hinausreichenden Ein-
zugsbereich, als eine Randlage an der aufRersten Nordost-Ecke des Quartiers. Er wird
durch den mit Hecken begrenzten P+R-Parkplatz zur Christbuchenstraf3e hin abgeschirmt
und zum Bahndamm hin abgegrenzt. Die Wegeverbindung Heckenbreite — Regiotramhal-
testelle schafft soziale Kontrolle. Zusammen mit den nérdlich angrenzenden Wege- und
StralRenflachen entsteht ein fur alle Anwohner vielfaltig nutzbarer Spiel- und Freiraumbe-
reich hoher Qualitat.

b) Der Spielplatz ist durch ein entsprechendes Planzeichen im Bebauungsplan verbindlich
festgesetzt. Der Realisierungszeitraum ist — wie bei den Baugrundstiicken auch — nicht
Gegenstand eines Bebauungsplanes, sondern ergibt sich aus dem Bauablauf. Gré3e und
Ausstattung des Spiel- und Griinbereiches werden im Rahmen eines Planungsverfahrens
mit Kinder- und Jugendbeteiligung mit dem Stadtteil abgestimmit.

c) Die Wohnstraen im Quartier bleiben auch mit der neuen Bebauung ruhige WohnstralRen
mit Spielraumqualitéat. Das Plangebiet umfasst lediglich 15 Grundsticke. Selbst bei einer
dichteren Bebauung sind maximal 30 bis 35 Wohnungen zu erwarten, deren Verkehr sich
auf drei Stral3en verteilt. Dies ist in der drtlichen Situation eine geringe Menge ohne we-
sentliche Wirkung. Das Quartier ist nur von Westen fir den Pkw-Verkehr befahrbar und
an allen drei Gbrigen Seiten abgeschottet. Auch in Zukunft kann es daher so gut wie kei-
nen Fremdverkehr im Quartier geben, hier fahren nur die Anlieger. Die Wendeanlagen
werden im Ubrigen nicht zuriickgebaut und bleiben damit als Spielflachen verfugbar.

d) Die Entwicklung hat nur geringe 6kologischen Nachteile zur Folge. Die Baugebietsflachen
grenzen im Osten an den Bahndamm-Griinzug und im Norden an den grolen Garten-
land-Griinzug im Bereich Haardtweg, die beide eine vergleichbare Biotopstruktur aufwei-
sen. Der Verlust im Plangebiet ist dagegen nur kleinrdumig und hat keine tbergreifenden
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Auswirkungen. Durch die relativ geringe zukinftige bauliche Dichte im Plangebiet werden
zudem in wenigen Jahren auch auf den heutigen Flachen wieder groéf3ere artenreiche
Gartenbereiche entstanden sein. Zudem wird eine offentliche Griinflaiche geschaffen.

e) Das Quartier hat auch zuklnftig eine hohe Lebensqualitat. Es verfugt Gber ruhige Wohn-
straRen und grenzt im Norden an das offentlich zugangliche Gartengelande (Haardtweg).
Die vorhandene Grinflache bietet heute keine Aufenthaltsmdéglichkeiten, interne Wege,
Sitzbereiche u.a. fehlen. Der einzig vorhandene bisher bahneigene FuRweg am Fuld des
Bahndamms wird zukinftig im Bebauungsplan als 6ffentlicher Weg gesichert und bleibt
damit fur die Anlieger erhalten. Zusatzlich entsteht erstmals ein gestalteter offentlicher
Griunbereich im sudlichen Bereich des Plangebietes, der neben seiner Spielraumfunktion
fur Kinder auch als Aufenthaltsbereich fir die erwachsenen Quartiersbewohner gestaltet
werden soll. Fir die Planung des Freiraums wird ein Beteiligungsverfahren durchgefihrt.

f) Die Larmimmissionen sind in der vorgeschriebenen Weise in einem Berechnungsverfah-
ren als mogliche Maximalbelastung berechnet und fir drei Geschossebenen ermittelt
worden. Dadurch wird sichergestellt, dass nicht durch Messungen zu niedrige LArmwerte
ermittelt werden. Bei der Berechnung wird die Bepflanzung nicht berticksichtigt. Unter die-
sen Bedingungen ergeben sich keine der Wohnentwicklung im Plangebiet entgegen ste-
henden Larmwerte. Zu den vorhandenen Geb&auden hin nehmen die Larmwerte weiter
ab.

g) Die Baumfallarbeiten ergeben sich aus der Umsetzung der Planung. Die Schritte zur Um-
setzung sind nicht Gegenstand des Bebauungsplans.

Den Bedenken wird nicht gefolgt.

Ziffer 3:  Schreiben -B- vom 3. Februar 2010 mit Bed enken (2 Haushalte)

a) Die Interessen der Kinder im Wohngebiet werden ungeniigend berlcksichtigt. Die ge-
plante Spielflache in unmittelbarer Nahe zum P+R-Parkplatz und der rege befahrenen
Christbuchenstral3e ist fur Kinder nicht tragbar. Es soll ein Spielgebiet als nicht vorstruktu-
rierte Spielflache in der Mitte der neu geplanten Hauser fest geplant werden. Im Wohn-
gebiet SchloRackerstralle / SchwarzenbergstralRe ist bislang kein Spielplatz ausgewie-
sen. Hier war die Griinflache notwendig, um den Kindern geniigend Bewegungsraum zu
bieten, den die ansonsten sehr klein gehaltenen Reihenhausgérten nicht bieten.

b) In der ,angedachten” Planung ist weder die Grol3e noch die genaue Lage der Spielflache
verzeichnet.

c) Durch die StraRenplanung gehen die Wendeflachen und die Zufahrtsstraf3en als Spielfla-
chen im direkten Nahbereich der Hauser verloren. Die Bebauung wird zu einer deutlich
hoheren Fahrfrequenz in den Stichstral3en fihren. Es soll eine ZufahrtstraRe von der
ChristbuchenstralRe aus erstellt werden. Keine Offnung der StichstralRen.

d) Die Abholzung der Baume wird zu einer erheblichen Larmsteigerung fuhren.

e) Genaue Prufung der Abholzung. Keine Abholzung nur aufgrund zu schaffenden Bauge-
biets.

Stellungnahme und Beschlussvorschlag:

Die Stadt Kassel kann die persdnliche Verlustwahrnehmung der Einwender nachvollziehen.
Sie raumt dennoch der Wohnflachen-Bedarfsdeckung ein héheres Gewicht ein. Die Einwen-
der sind an keiner Stelle in ihren Rechten beeintrachtigt. Das Quartier SchloR3ackerstralle
behalt sowohl in der drtlichen Situation als auch im gesamtstadtischen Vergleich seine hohe
Wohnqualitat fur alle Generationen von den Senioren bis zu den spielenden Kindern. Das
Plangebiet ist seit vielen Jahren fiir eine Bebauung vorgesehen, bis vor wenigen Jahren fir
den Strallenbau. Das Haus der Einwender wurde im Wissen dieser StraRenplanung errich-
tet. Im Anschluss an die Stral3enplanung wurden die Flachen als Wohnbauflachen in den
Flachennutzungsplan aufgenommen. Es hat nie eine Planung der Stadt gegeben, hier einen
offentlichen Freiraum zu gestalten. Die Stadt reagiert mit der Baulandausweisung auf eine



-5-

erhebliche Nachfrage nach Baugrundstiicken in der Stadt, der derzeit nur ein unzureichen-
des Angebot gegeniibersteht. Zu den geltend gemachten Belangen im Einzelnen:

a) Das Wohngebiet SchloRackerstralRe bleibt auch in Zukunft sehr kinderfreundlich: die
Grundstiicke verfligen Uber private Freiflachen, die Wohnstraf3en bleiben als verkehrsar-
me Spielflachen erhalten, die Einwender verfigen zudem Uber eine eigene private Wohn-
straBe. Im Suden des Plangebietes entsteht ein neuer gro3ziigig bemessener Spiel- und
Griunbereich, im Norden bleibt der aufgelassene Bahndamm als ,wilder Streifraum’ fiir die
alteren Kinder erhalten und die Spiel- und Freiflachen an der nérdlich gelegenen Ernst-
Leinius-Schule sind auf autofreiem Weg erreichbar. Der grof3ziigige Spielplatz im Siden
hat einen wesentlich gré3eren, auch Uber die ChristbuchenstralRe hinausreichenden Ein-
zugsbereich, als eine Mittellage im Neubaugebiet. Dort ware zudem keine Integration in
den geplanten Grinzug méglich. Der Spielplatz wird durch den mit Hecken begrenzten
P+R-Parkplatz zur Christbuchenstraf3e hin abgeschirmt und zum Bahndamm hin abge-
grenzt. Die Wegeverbindung Heckenbreite — Regiotramhaltestelle schafft soziale Kontrol-
le. Zusammen mit den nérdlich angrenzenden Wege- und StraRenflachen entsteht ein fir
alle Anwohner vielfaltig nutzbarer Spiel- und Freiraumbereich hoher Qualitat.

b) Der Spielplatz ist durch ein entsprechendes Planzeichen im Bebauungsplan verbindlich
festgesetzt. Grof3e und Ausstattung des Spiel- und Griinbereiches werden im Rahmen ei-
nes Planungsverfahrens mit Kinder- und Jugendbeteiligung mit dem Stadtteil abgestimmt.

c) Die Wohnstralen im Quartier bleiben auch mit der neuen Bebauung ruhige WohnstralRen
mit Spielraumqualitéat. Das Plangebiet umfasst lediglich 15 Grundsticke. Selbst bei einer
dichteren Bebauung sind maximal 30 bis 35 Wohnungen zu erwarten, deren Verkehr sich
auf drei Stral3en verteilt. Dies ist in der drtlichen Situation eine geringe Menge ohne we-
sentliche Wirkung. Das Quartier ist nur von Westen fir den Pkw-Verkehr befahrbar und
an allen drei Gbrigen Seiten abgeschottet. Auch in Zukunft kann es daher so gut wie kei-
nen Fremdverkehr im Quartier geben, hier fahren nur die Anlieger. Die Wendeanlagen
werden im Ubrigen nicht zurtickgebaut und bleiben damit als Spielflachen verfiigbar. Eine
ErschlieBung von der Christbuchenstral3e ist nicht angemessen, da sie einen wesentlich
hdheren ErschlieBungsaufwand zur Folge hatte, als die heutige Minimallésung.

d) Die Larmimmissionen sind in der vorgeschriebenen Weise in einem Berechnungsverfah-
ren als mdogliche Maximalbelastung berechnet und fir drei Geschossebenen ermittelt
worden. Dadurch wird sichergestellt, dass nicht durch Messungen zu niedrige LArmwerte
ermittelt werden. Bei der Berechnung wird die Bepflanzung nicht berticksichtigt. Unter die-
sen Bedingungen ergeben sich keine der Wohnentwicklung im Plangebiet entgegen ste-
henden Larmwerte. Zu den vorhandenen Geb&auden hin nehmen die Larmwerte weiter
ab.

e) Die Baumfallarbeiten ergeben sich aus der Umsetzung der Planung. Die Schritte zur Um-
setzung sind nicht Gegenstand des Bebauungsplans.

Den Bedenken wird nicht gefolgt.

Ziffer 4. Schreiben -C- vom 3. Februar 2010 mit Bed enken

a) Im Bebauungsplan ist keine verbindliche Festlegung einer ausreichend grof3en Flache fir
Spielrdume vorgesehen. Samtliche Formulierungen im Bebauungsplan, die sich auf einen
maglichen Spielplatz beziehen, sind als mogliche Option benannt. Es gibt keine Feststel-
lung, ob Uberhaupt ein Spielgelande im Planungsgebiet definitiv freigehalten wird.

b) Die Lage der Spielflachen ist an ungeeigneter Stelle vorgesehen. Das Grundstiick ist eine
zerstuckelte Ecke im unteren Teil des Plangebietes, das sich nicht zur Parzellierung eig-
net. Der angrenzende Bahndamm hat keine Absperrung. Es werden Flachen als Aufent-
halts- und Spielbereiche ausgewiesen, die deutliche Sicherheitsdefizite aufweisen (Nahe
Gleiskorper und Stral3e Heckenbreite). Die Beaufsichtigung der Kinder ist schlechter, als
vor der Bebauung mdglich. Der Spielbereich soll in den noérdlichsten Bereich des Plange-
bietes verlagert werden.

c) Der Spielbereich befindet sich im Bereich der héchsten Schall-lmmissionen.
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d) Die Anzahl der im Bebauungsplan ausgewiesenen Wohneinheiten ist zu hoch. Dies wird
eine erhebliche Zunahme des Stral3enverkehrs zur Folge haben. Im Allgemeinen Wohn-
gebiet sind tber das Wohnen hinaus weitere Nutzungen zugelassen. Dadurch wird die
StralRe Heckenbreite zusatzlich belastet.

e) Die vorhandene Flache mit altem Baumbestand kann mit geringem Aufwand zu einem
attraktiven Nutzungsraum gestaltet werden.

f) Die Freiflache sollte in den nérdlichen Teil des Plangebiets verlagert werden, da dort ein
klimadkologisch wichtiges Gebiet und wichtiges Biotop gesichert wiirde.

g) Die Freiflachen sollen kurzfristig geplant und gestaltet werden, da sonst die Kinder fir die
Dauer der Baumalnahmen vollstandig auf Spielméglichkeiten aufRerhalb der privaten
Garten verzichten mussen.

Stellungnahme und Beschlussvorschlag:

Die Stadt Kassel kann die persdnliche Verlustwahrnehmung der Einwender nachvollziehen.
Sie raumt dennoch der Wohnflachen-Bedarfsdeckung ein héheres Gewicht ein. Die Einwen-
der sind an keiner Stelle in ihren Rechten beeintrachtigt. Das Quartier SchloR3ackerstralle
behalt sowohl in der drtlichen Situation als auch im gesamtstadtischen Vergleich seine hohe
Wohnqualitat fur alle Generationen von den Senioren bis zu den spielenden Kindern. Das
Plangebiet ist seit vielen Jahren fiir eine Bebauung vorgesehen, bis vor wenigen Jahren fir
den Strallenbau. Das Haus der Einwender wurde im Wissen dieser StraRenplanung errich-
tet. Im Anschluss an die Stral3enplanung wurden die Flachen als Wohnbauflachen in den
Flachennutzungsplan aufgenommen. Es hat nie eine Planung der Stadt gegeben, hier einen
offentlichen Freiraum zu gestalten. Die Stadt reagiert mit der Baulandausweisung auf eine
erhebliche Nachfrage nach Baugrundstiicken in der Stadt, der derzeit nur ein unzureichen-
des Angebot gegeniibersteht. Zu den geltend gemachten Belangen im Einzelnen:

a) Der Spielplatz ist durch ein entsprechendes Planzeichen im Bebauungsplan verbindlich
festgesetzt. GroRe und Ausstattung des Spiel- und Grinbereiches werden im Rahmen ei-
nes Planungsverfahrens mit Kinder- und Jugendbeteiligung mit dem Stadtteil abgestimmt.

b) Der groR3ziigige Spielplatz im Stden hat einen wesentlich gréReren, auch tber die Christ-
buchenstralle hinausreichenden Einzugsbereich, als eine Randlage an der aul3ersten
Nordost-Ecke des Quartiers. Er wird durch den mit Hecken begrenzten P+R-Parkplatz zur
Christbuchenstral3e hin abgeschirmt und zum Bahndamm hin abgegrenzt. Die Wegever-
bindung Heckenbreite — Regiotramhaltestelle schafft soziale Kontrolle. Zusammen mit
den noérdlich angrenzenden Wege- und StraRenflachen entsteht ein fur alle Anwohner
vielfaltig nutzbarer Spiel- und Freiraumbereich hoher Qualitat.

c) Die Larmwerte, die auf den Spielplatzflachen erreicht werden, liegen unter dem Orientie-
rungswert fir Reine Wohngebiete und sind damit in jeder Hinsicht vertraglich.

d) Die Wohnstral3en im Quartier bleiben auch mit der neuen Bebauung ruhige Wohnstral3en
mit Spielraumqualitéat. Das Plangebiet umfasst lediglich 15 Grundstiicke. Selbst bei einer
dichteren Bebauung sind maximal 30 bis 35 Wohnungen zu erwarten, deren Verkehr sich
auf drei Stral3en verteilt. Dies ist in der drtlichen Situation eine geringe Menge ohne we-
sentliche Wirkung. Das Quartier ist nur von Westen fir den Pkw-Verkehr befahrbar und
an allen drei Gibrigen Seiten abgeschottet. Auch in Zukunft kann es daher so gut wie kei-
nen Fremdverkehr im Quartier geben, hier fahren nur die Anlieger. Auch dort, wo im
Plangebiet erganzende Nutzungen zum Wohnen zugelassen sind (WA), ist dies im kon-
kreten Fall auf wohnvertragliche Nutzungen mit vertraglicher Verkehrsbelastung be-
schrénkt.

e) Die Flache ist im Flachennutzungsplan fiir eine Baulandentwicklung vorgesehen. Eine
Teilflache im Siden wird als 6ffentlicher Freiraum gestaltet.

f) Die Entwicklung hat nur geringe 6kologischen Nachteile zur Folge. Die Baugebietsflachen
grenzen im Osten an den Bahndamm-Griinzug und im Norden an den grolen Garten-
land-Griinzug im Bereich Haardtweg, die beide eine vergleichbare Biotopstruktur aufwei-
sen. Der Verlust im Plangebiet ist dagegen nur kleinrdumig und hat keine tbergreifenden
Auswirkungen. Durch die relativ geringe zukinftige bauliche Dichte im Plangebiet werden
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zudem in wenigen Jahren auch auf den heutigen Flachen wieder gréf3ere artenreiche
Gartenbereiche entstanden sein. Zudem wird eine offentliche Griinflache geschaffen. Die
offene stadtebauliche Struktur erlaubt auch zukinftig eine gute Durchliftung.

g) Die Frage der zeitlichen Umsetzung ist nicht Gegenstand des Bebauungsplanes (weder
fur die Frei- noch fur die Bauflachen). Kinder haben aber erfahrungsgemal in einem
Baugebiet dieser GréRe auch in der Bauzeit vielféltige Spielméglichkeiten. Auch die
WohnstralR3en des Quartiers bleiben als Spielrdume erhalten, die Einwender verfligen zu-
dem Uber eine eigene private WohnstralRe, die als gesicherte Spielflache zur Verfligung
steht.

Den Bedenken wird nicht gefolgt.

Ziffer 5:  Schreiben vom 5. Februar 2010 mit Bedenke n

a) Die in der Begrindung beschriebene Bestandsaufnahme entspricht einer neu geschaffe-
nen Realitéat, 2004 wurde durch das Gartenamt das gesamte Buschwerk entfernt.

b) Es ist kein Bedarf erkennbar, die Entwicklung der Bevdlkerungszahlen ergibt keine Not-
wendigkeit fir Wohnungsbau. Die Bebauungsdichte soll dem tatsachlichen Wohnbedarf
angepasst werden, gegebenenfalls auf eine Bebauung voéllig verzichtet werden.

c) Die Wohn- und Lebensqualitat der Anwohner und der zukinftigen Bewohner sinkt. Das
zu bebauende Gebiet ist fur die alteren Mitblrger die einzige ful3laufig zu erreichende
Mdglichkeit einer Naherholungszone.

d) Die Beurteilung der Schallimmissionen wurde nicht gemessen, sondern tabellarisch ermit-
telt. Die Larmquelle Verschiebebahnhof wurde nicht berlicksichtigt. Die Belastung durch
die Bahn ist sowohl sudlich als auch noérdlich des larmschitzenden Damms kritisch. Das
Fallen der Baume wird zu einer héheren Larmbelastung fuhren.

e) Der Bebauungsplan weist einen ¢kologischen Widerspruch auf, da dem Verlust des Bio-
tops kein Bedarf gegeniber steht.

f) Die Planung bertcksichtigt nicht die Interessen der im Wohngebiet lebenden Kinder. Eine
mdgliche Spielplatzflache im sudlichen Bereich ist fur kleine Kinder eher geféhrlich als
geeignet. Es soll eine Spielzone im ndrdlichen Bereich eingerichtet werden.

g) Es wird ein bedeutsamer Wertverlust aller Immobilien in der Nahe eintreten.

Stellungnahme und Beschlussvorschlag:

Die Stadt Kassel kann die personliche Verlustwahrnehmung der Einwender nachvollziehen.
Sie raumt dennoch der Wohnflachen-Bedarfsdeckung ein héheres Gewicht ein. Die Einwen-
der sind an keiner Stelle in ihren Rechten beeintrachtigt. Das Quartier SchloRackerstralle
behalt sowohl in der drtlichen Situation als auch im gesamtstadtischen Vergleich seine hohe
Wohnqualitat fur alle Generationen von den Senioren bis zu den spielenden Kindern. Das
Plangebiet ist seit vielen Jahren fiir eine Bebauung vorgesehen, bis vor wenigen Jahren fir
den StralRenbau. Das Haus der Einwender wurde im Wissen dieser StraRenplanung errich-
tet. Im Anschluss an die StralRenplanung wurden die Flachen als Wohnbauflachen in den
Flachennutzungsplan aufgenommen. Es hat nie eine Planung der Stadt gegeben, hier einen
offentlichen Freiraum zu gestalten. Die Stadt reagiert mit der Baulandausweisung auf eine
erhebliche Nachfrage nach Baugrundstiicken in der Stadt, der derzeit nur ein unzureichen-
des Angebot gegenibersteht. Zu den geltend gemachten Belangen im Einzelnen:

a) Ausgangspunkt einer Bestandsaufnahme kann stets nur der Bestand sein.

b) Die Bebauungsdichte ist dem Bedarf angepasst. Der Stadt liegen derzeit Gber 200 Anfra-
gen nach Einfamilienhausgrundstiicken vor, denen kein entsprechendes Angebot entge-
gensteht. Allein um die 15 Grundstiicke im Plangebiet bewerben sich bereits heute Uber
40 Interessenten.

c) Das Quartier hat auch zukinftig eine hohe Lebensqualitat. Es verfugt Gber ruhige Wohn-
straRen und grenzt im Norden an das offentlich zugangliche Gartengelande (Haardtweg).
Die vorhandene Griinflache bietet heute keine Aufenthaltsmdéglichkeiten, interne Wege,
Sitzbereiche u.a. fehlen. Der einzig vorhandene bisher bahneigene FuRweg am Fuld des
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Bahndamms wird zukiinftig im Bebauungsplan als 6ffentlicher Weg gesichert und bleibt
damit fur die Anlieger erhalten. Zusatzlich entsteht ein gestalteter 6ffentlicher Griinbereich
im sudlichen Bereich des Plangebietes, der neben seiner Spielraumfunktion fir Kinder
auch als Aufenthaltsbereich fur die erwachsenen Quartiersbewohner gestaltet werden
soll. Fur die Planung des Freiraums wird ein Beteiligungsverfahren durchgefihrt werden.

d) Die Larmimmissionen sind in der vorgeschriebenen Weise in einem Berechnungsverfah-
ren als mdgliche Maximalbelastung berechnet und fir drei Geschossebenen ermittelt
worden. Dadurch wird sichergestellt, dass nicht durch Messungen zu niedrige Larmwerte
ermittelt werden. Bei der Berechung wird die Bepflanzung nicht bericksichtigt. Unter die-
sen Bedingungen ergeben sich keine der geplanten Wohnentwicklung im Plangebiet ent-
gegen stehenden Larmwerte. Zu den vorhandenen Geb&ude hin nehmen die Larmwerte
weiter ab. Der Verschiebebahnhof befindet sich jenseits der Bahnlinie hinter einem
Wohngebiet in etwa 1.000 m Luftlinien-Entfernung und wird nicht dadurch, dass er im
Plangebiet gelegentlich hérbar ist, zu einer maf3geblichen Belastungsquelle.

e) Wie unter b) dargestellt, ist der Bedarf unmittelbar vorhanden. Im Ubrigen hat die Entwick-
lung nur geringe 6kologische Nachteile zur Folge. Die Baugebietsflachen grenzen im Os-
ten an den Bahndamm-Griinzug und im Norden an den grof3en Gartenland-Griinzug im
Bereich Haardtweg, die beide eine vergleichbare Biotopstruktur aufweisen. Der Verlust im
Plangebiet ist dagegen nur kleinrAumig und hat keine Ubergreifenden Auswirkungen.
Durch die relativ geringe zukiinftige bauliche Dichte im Plangebiet werden zudem in we-
nigen Jahren auch auf den heutigen Flachen wieder gréRere artenreiche Gartenbereiche
entstanden sein. Zudem wird eine 6ffentliche Grinflache geschaffen.

f) Das Wohngebiet SchloRackerstral3e bleibt auch in Zukunft sehr kinderfreundlich: die
Grundstiicke verfligen Uber private Freiflachen, die Wohnstraf3en bleiben als verkehrsar-
me Spielflachen erhalten, die Einwender verfigen zudem Uber eine private eigene Wohn-
straBe. Im Suden des Plangebietes entsteht ein neuer gro3ziigig bemessener Spiel- und
Griunbereich, im Norden bleibt der aufgelassene Bahndamm als ,wilder Streifraum’ fiir die
alteren Kinder erhalten und die Spiel- und Freiflachen an der nérdlich gelegenen Ernst-
Leinius-Schule sind auf autofreiem Weg erreichbar. Der grof3ziigige Spielplatz im Siden
hat einen wesentlich gré3eren, auch Uber die ChristbuchenstralRe hinausreichenden Ein-
zugsbereich, als eine Randlage an der auf3ersten Nordost-Ecke des Quartiers. Er wird
durch den mit Hecken begrenzten P+R-Parkplatz zur Christbuchenstraf3e hin abgeschirmt
und zum Bahndamm hin abgegrenzt. Die Wegeverbindung Heckenbreite — Regiotramhal-
testelle schafft soziale Kontrolle. Zusammen mit den nérdlich angrenzenden Wege- und
StralRenflachen entsteht ein fur alle Anwohner vielfaltig nutzbarer Spiel- und Freiraumbe-
reich hoher Qualitat.

g) Es gibt keinerlei Hinweise darauf, dass das vorhandene, direkt am grof3ziigigen Griinzug
,Haardtweg’ gelegene 30 Jahre alte Reihenhausquartier mit seiner privilegierten inner-
stadtischen Randlage durch die Bebauung von 15 bis 25 Neuhausgrundstiicken einen
Wertverlust erfahren kénnte.

Den Bedenken wird nicht gefolgt.
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B Stellungnahmen von Tragern 6ffentlicher Belange
Tragerbeteiligung Dez. 2008 und Offenlage 2010

Ziffer 6: DB Services Immobilien GmbH, Schreibenvo  m 15. Dez. 2008, ersetzt durch
Schreiben vom 12. Jan. 2010 mit Hinweisen

a) Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen Immissionen.
Es obliegt den Anliegern, fir SchutzmalRnahmen zu sorgen.

b) Oberflachen- und sonstige Abwasser dirfen dem Bahngelande nicht zugeleitet werden.

c) Auf oder im unmittelbaren Bereich von DB-Liegenschaften muss jederzeit mit dem Vor-
handensein betriebsnotwendiger Kabel und Leitungen gerechnet werden. Im Falle von
Erdarbeiten missen vorhandene Kabel und Leitungen durch den Bauherren gesichert
werden.

d) Bei der Planung von Beleuchtungsanlagen (z.B. Beleuchtung von Parkpléatzen, Baustel-
lenbeleuchtung) sind Blendungen und andere Stérungen des Bahnbetriebs auszuschlie-
Ren.

e) Im Bereich des Kinderspielplatzes muss die Einfriedung in Hohe und Ausfihrung so be-
schaffen sein, dass weder die Kinder noch der Eisenbahnbetrieb (z.B. durch Ballspielen)
geféahrdet werden.

f) Das Plangebiet befindet sich in unmittelbarer Nahe zur Oberleitungsanlage der Bahn.

g) Parkplatze und Zufahrten missen zur Bahnseite hin gesichert werden, damit ein unbeab-
sichtigtes Abrollen zum Bahngelédnde in jedem Fall verhindert wird.

h) Bei der Bepflanzung durfen zur Bahnseite hin keine windbruchgefdhrdeten Holzer sowie
stark rankende und kriechende Gewachse gepflanzt werden.

i) Durch die Festsetzungen des Bebauungsplans dirfen die Sicherheit und Leichtigkeit des
Bahnverkehrs nicht gefahrdet werden.

Stellungnahme und Beschlussvorschlag:

Die geltend gemachten Belange sind bereits in das Planverfahren eingeflossen und werden
in der baulichen Umsetzung bericksichtigt. Die Gleisanlagen liegen auf einem steilen Bahn-
damm gut 3 — 4 m Uber dem Plangebiet, auf zwei Dritteln der Plangebietsgrenze sind sie zu-
dem durch einen stillgelegten Bahndamm abgeschirmt. Der Schutz- und Sicherungsaufwand
ist entsprechend gering. Am Ful3 der Bahnb&schung verlauft zukinftig ein offentlicher Ful3-
weg, der Spielbereich im geplanten Griinzug wird gesichert.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beriic  ksichtigt.

Ziffer 7:  Stadtische Werke, Schreiben vom 19. Dez. 2008, ersetzt durch Schreiben

vom 25. Jan. 2010 mit Hinweisen
Mit der Verlegung der Wasserleitung kann erst begonnen werden, wenn der Weg unterhalb
des Bahndamms frei zugéanglich ist. Die alte Leitung kann erst nach Inbetriebnahme des
neuen Abschnitts stillgelegt werden.

Stellungnahme und Beschlussvorschlag:

Die Hinweise beziehen sich nicht auf den Bebauungsplan, sondern auf die bauliche Umset-
zung. Die Bauablaufplanung wurde zwischenzeitlich einvernehmlich zwischen Stadt und
Stadtischen Werken abgestimmt.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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Ziffer 8:  Regierungsprasidium Kassel, Grundwassersc hutz, Schreiben vom

17. Dez. 2008, ersetzt durch Schreiben vom 22. Jan . 2010 mit Hinweisen
Das Plangebiet befindet sich innerhalb der Schutzzone B2 (AuRRere Zone) des Heilquellen-
schutzgebietes fur die staatlich anerkannte Heilquelle , TB Wilhelmshthe 3“. Es ergeben sich
aber fir den Bebauungsplan keine Verbotstatbestdnde. Lediglich Tiefenbohrungen (tiefer als
Kote 50 m unter NN) bedurfen der vorherigen Genehmigung.

Stellungnahme und Beschlussvorschlag:

In der Begriindung zum Bebauungsplan ist der Hinweis auf das Heilquellenschutzgebiet in
Kap. 2.2.2 bereits enthalten.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Ziffer 9:  Regierungsprasidium Kassel, Naturschutz u nd Landschaftspflege (ONB),
Schreiben vom 15. Dez. 2008, ersetzt durch Schreibe n vom 26. Jan. 2010
mit Hinweisen

Die ONB teilt mit, dass die von ihr in der Bauleitplanung zu vertretenden Belange des Natur-

schutzes und der Landschaftspflege nicht bertihrt sind, gibt aber folgende Hinweise:

a) Die Betroffenheit von Arten oder relevanten Vogelarten ist fir die Festlegung des Aus-

gleichskonzeptes von maf3geblicher Bedeutung.

b) Bei der Aufstellung eines Bebauungsplans ist zu prifen, ob durch die Realisierung die ar-

tenschutzrechtlichen Verbote des § 42 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verletzt werden
konnen.

Stellungnahme und Beschlussvorschlag:
Die durch die ONB zu vertretenden Belange sind in diesem Verfahren nicht berihrt.

Zu a): Wie in der Begrindung in Punkt 2.3.7 benannt, befindet sich das Plangebiet im In-
nenbereich (8 34 BauGB). Ein Ausgleich ist somit nicht erforderlich (81a (8) BauGB). Ent-
sprechend wird auch kein gesondertes Ausgleichskonzept erstellt.

Zu b): Der Umweltbericht als Bestandteil der Begriindung zum Bebauungsplan bertcksichtigt
inhaltlich diese Anforderungen, ohne die genannten Vorschriften im Einzelnen zu erwéhnen.
Zur Verdeutlichung und besseren Nachvollziehbarkeit wird daher ausgefuhrt:

Neben einer Auswertung vorhandener Unterlagen (Landschaftsplan des Zweckverbandes
Raum Kassel - ZRK) erfolgte eine detaillierte Bestandsaufnahme der Biotopstrukturen. Im
Analogieschluss und aufgrund sporadischer Beobachtungen wurden in Bezug auf die Fauna
Vorkommen von Insekten, Kleinsdugern und Vdgeln konstatiert (vgl. Kap. 2.3.1 Punkt Fauna
der Begrindung). Vorkommen von Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie werden nicht
vermutet, jedoch sind natirlich verschiedene europaische Vogelarten anzutreffen. Diese
zadhlen zum Spektrum der regulédren und weit verbreiteten Brutvogelarten in Hessen, wie
Amsel, Meisenarten, Rotkehlchen, Sperling, Grinfink.

Deren vorhandene Lebensstatten werden, wie der Umweltbericht darstellt, bei der Realisie-
rung des Bebauungsplanes betroffen i.S. des 842 Abs. 1 Nr.3 BNatSchG (vgl. Kap. 2.3.3
Schutzgut Flora und Fauna). Wie ebenfalls dargestellt wird, kdnnen die Auswirkungen durch
Schaffung neuer Lebensrdume (Hausgarten, offentliche Griinflichen) im Zusammenwirken
mit den vorhandenen Biotopen in der unmittelbaren Umgebung gering gehalten werden (vgl.
Kap. 2.5 der Begriindung). Im Norden grenzt der um ein Vielfaches grof3ere Grinzug am
Haardtweg mit seiner vielfaltigen Gartenstruktur an, nach Osten grenzt das Plangebiet an
den aufgelassenen Bahndamm mit seinem waldartigen Bestand. Der in Teilen nur temporare
Biotopverlust im Plangebiet hat in diesem rdumlichen Verbund keine Auswirkungen auf die
Artenvielfalt im Stadtgebiet oder im Stadtteil. Da somit die dkologische Funktion der betrof-
fenen Lebensstatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird, liegt entsprechend
§ 42 Abs. 5 BNatSchG kein Versto3 gegen das Verbot des § 42 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG vor.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.



-11 -

Ziffer 10: Zweckverband Raum Kassel, Schreiben vom 7. Jan. 2009, ersetzt durch
Schreiben vom 4. Feb. 2010 mit Hinweisen
a) Hinweis auf die FNP-Darstellungen.
b) Hinweis darauf, dass der Mindestdichtewert des Siedlungsrahmenkonzeptes von 25
Wohneinheiten (WE)/ha erheblich unterschritten wird.
¢) Wunsch, auf den Umweltbericht des FNP unter Punkt 2.2.3 in der Begriindung hinzuwei-
sen.

Stellungnahme und Beschlussvorschlag:

Zu a): Die FNP-Darstellung wird in Kap. 2.2.3 der Begriindung benannt.

Zu b): Der Bebauungsplan legt keine maximale Dichte fest, sondern ist offen fir ein Spekt-
rum vom Einfamilienhaus bis zu einer Reihenhausbebauung. Je nach realer Nachfrage wird
sich daraus eine stadtebauliche Dichte ergeben, die sehr wohl im Spektrum des Siedlungs-
rahmenkonzeptes liegen kann. Allerdings verlangen allein die vom FNP fir das Plangebiet
postulierten 6kologischen Belange eine offene, wenig dichte Baustruktur. Zuséatzlich sind in
der stadtebaulichen Planung auch die Wiinsche der Anlieger und die konkrete Nachfragesi-
tuation zu bericksichtigen, die beide fur eine geringere Dichte sprechen. Da das Plangebiet
zudem nur eine Abrundung der vorhandenen Siedlung Schlof3&ckerstral3e mit hoher bauli-
cher Dichte ist, kann es nur in der Gesamtsicht beurteilt werden. Als Fazit ist festzustellen,
dass stadtebauliche Dichtewerte keine Aussagebedeutung haben, da sie keinen Bezug zu
Fragen der stadtebaulichen Qualitat und zur konkreten stadtebaulichen Bedarfslage in einem
Plangebiet haben.

Zu c): Die Begrundung stellt in Kap. 2.2.4 den sich vom Umweltbericht nicht unterscheiden-
den Landschaftsplan zum FNP dar. Eine Anderung der Begriindung ist daher verzichtbar.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Ziffer 11: BUND Kassel, Schreiben vom 5. Februar 20 10 mit Bedenken

Der BUND lehnt die Gebietsentwicklung mit folgender Begriindung ab:

a) Es fehlt der Bedarf fir genau dieses Baugebiet.

b) Es ist ein ausreichendes Mietangebot in unmittelbarer Nahe vorhanden.

c) In geringer Entfernung wird das Baugebiet ,Zum Feldlager’ geplant.

d) Die im FNP geforderte Grinverbindung findet im Bebauungsplan keine Berticksichtigung.

e) Ubrig bleibt eine eingezaunte private, gartnerisch tiberformte Restgriinflache, die die ur-
sprunglichen Funktionen nicht ansatzweise ersetzen kann.

f) Der Anteil der ErschlieRungsflachen im Plangebiet liegt mit 20 % Uberdurchschnittlich
hoch.

g) Die gewahlte Erschliel3ung ist als DoppelerschlieRung ein vermeidbarer Eingriff.

h) Die Lage an der Bahn ist durch Larm belastet.

Stellungnahme und Beschlussvorschlag:

Die geltend gemachten Bedenken sind aus folgenden Griinden unbegriindet:

a) Der Stadt liegen zur Zeit Uber 200 Grundstiicksanfragen vor, fur die kein Baulandangebot
verfugbar ist. Fur die 15 Grundstiicke im Baugebiet ,SchloRackerstralRe’ liegen bereits
jetzt, vor Beginn der Vermarktung, tiber 40 Bewerbungen vor.

b) Dies ist eine unbelegte Behauptung, die sich nicht mit der Leerstandseinschatzung der
Stadt deckt. Unabhangig davon ist die Stadt aber weder berechtigt noch bereit, an Eigen-
tum interessierte Bauwillige zwangsweise in leere Mietwohnungen einzuweisen.

c) Fur das Baugebiet ,Zum Feldlager’ ist gerade erst mit dem Planungsverfahren begonnen
worden. Wenn diese Baugrundstiicke verfugbar werden, wird die Entwicklung in der
SchloR&ckerstralRe abgeschlossen sein. Selbst fir eine parallele Entwicklung wére aber
eine ausreichende Nachfrage vorhanden.

d) Die im FNP geforderte Grinverbindung ist auf der gesamte Lange des Plangebietes vor-
handen. Im ndérdlichen Abschnitt besteht die Grinverbindung aus dem hier vorhandenen
aufgelassenen Bahndamm. Dieser waldartig bewachsene verwilderte Griinbereich wird
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nicht in die geplante Siedlungsentwicklung einbezogen und bleibt als Griinzug unveran-
dert erhalten. Wo dieser Griinzug nach Siden hin auslauft, wird er im Plangebiet durch
eine sich aufweitende Grunflache bis zum Parkplatz an der Christbuchenstral3e verlan-
gert. Dieser Abschnitt des Griinzugs wird als 6ffentliche Griinfliche und als Spielbereich
gestaltet. Am FuR des Damms wird im Bebauungsplan eine durchgéngige Ful3-
Radwegverbindung festgesetzt, die zum Teil als Anliegerstral3e ausgebaut wird. Der ge-
samte Griinzug wird zuséatzlich von Nord nach Sud durch eine Reihe von 24 Baumstand-
orten gestaltet.

e) Durch die relativ geringe zukinftige bauliche Dichte im Plangebiet werden in wenigen
Jahren auch auf den heutigen Flachen wieder artenreiche Hausgarten entstanden sein.
Die negative okologische Bewertung des BUND fir diese Hausgartenstrukturen ist nicht
sachgerecht. Im Ubrigen grenzen die Baugebietsflachen im Osten an den Bahndamm-
Grinzug und im Norden an den grofR3en Gartenland-Grinzug im Bereich Haardtweg, die
beide eine vergleichbare Biotopstruktur aufweisen. Der Verlust im Plangebiet ist dem ge-
genuber nur kleinrAumig und hat weder im Stadtteil noch gesamtstadtisch wesentliche
Okologische Auswirkungen.

f) Die Flachenbilanz fir das Plangebiet umfasst neben den Neubauflachen auch bestehen-
de Bau- und Verkehrsflachen. So liegt neben bestehenden Stralienabschnitten im Be-
reich Heckenbreite auch der gesamte bereits vorhandene FuRweg am Ful3 des Bahn-
damms im Plangebiet und wird in der Flachenbilanz ausgewiesen. Der Straldenneubau im
Bereich der heutigen Grunflache umfasst lediglich etwa 12 % dieser Flache und ist auf
das erforderliche Minimum begrenzt.

g) Die Annahme, im Plangebiet gebe es eine ,DoppelerschlieBung’, ist falsch. Bis auf die
Eckgrundstiicke werden samtliche Grundstiicke im Plangebiet nur einseitig durch oéffentli-
che Verkehrsflachen erschlossen. Bei der in der Stellungnahme benannten ,bisherigen
SchloR&ckerstralRe” handelt es sich um private ErschlielBungsflachen im Eigentum der
Anlieger. Die Stadt hat mit diesen Anliegern Uber einen Anschluss der neuen Grundsti-
cke und Uber einen Ankauf verhandelt, hatte aber keinen Erfolg.

h) Die méglichen LArmimmissionen sind in der vorgeschriebenen Weise in einem Berech-
nungsverfahren als mogliche Maximalbelastung berechnet und fir drei Geschossebenen
ermittelt worden. Es gibt keine der Wohnentwicklung im Plangebiet entgegen stehenden
Larmwerte. Die Larmsituation im Plangebiet ist aufgrund der vollig anderen Zugbelastung
nicht mit larmbelasteten Strecken im Siiden des Stadtgebiets vergleichbar.

Den Bedenken wird nicht gefolgt.

Ziffer 12: Deutsche Telekom, Schreiben vom 5. Febru  ar 2010 mit Hinweisen

Die Telekom weist auf die Notwendigkeit ausreichender Trassenbreiten fir die Leitungsver-
legung in den StralRenrdumen hin und bittet darum sicherzustellen, dass durch Baumpflan-
zungen die Telekommunikationslinien nicht behindert werden. Ein entsprechender Hinweis
soll in die Begriindung aufgenommen werden.

Stellungnahme und Beschlussvorschlag:

Die Belange der Telekom sind in der Planung bei der Dimensionierung der Stral3enbreiten
und der Festlegung der Baumstandorte in vollem Umfang bericksichtigt worden. Ein ergan-
zender Hinweis in der Begriindung ist hierzu nicht erforderlich.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

gez.
Spangenberg

Kassel, 10. Marz 2010
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1

1 Allgemeines

1.1 Aufstellungsbeschluss

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel hat in ihrer Sitzung am
10.07.2006 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. IV/62 ,SchloBacker-
stralle” beschlossen. Der Geltungsbereich liegt in der Gemarkung Kirch-
ditmold, Flur 3.

1.2  Anlass und Zielsetzungen des Bebauungsplanes

Die Stadt Kassel hat zur Schaffung eines ausreichenden und hochwertigen
Baulandangebotes ein Entwicklungsprogramm fiir Wohnbauland aufgestellt.
Das Amt fiir Stadtplanung und Bauaufsicht hat in einem ersten Schritt an-
hand verschiedener Kriterien potenzielle Flachen im Stadtgebiet erfasst, be-
wertet und in zwei Prioritdtsstufen eingeteilt. Das Plangebiet des vorliegenden
Bebauungsplanes ist als Flache IV Wo 01 Kirchditmold, SchloBackerstraBBe in
der ersten Prioritatsstufe im Entwicklungsprogramm Wohnbauland enthalten.

Im Rahmen einer weiterfiihrenden Untersuchung! wurden neun Flédchen ver-
tiefend untersucht, die bisher aufgrund von Stralenplanungen (, Westtangen-
te“) von Nutzungen freigehalten wurden. Bei den Flachen handelt es sich um
Flachen an Schienenwegen, die parallel der Trasse der Neubaustrecke und der
so genannten Harleshduser Kurve liegen. Ein Schwerpunkt dieser Flachen-
untersuchung lag in der Ermittlung und Bewertung der Schallimmissionsbe-
lastungen durch den Schienenverkehr.

Das vorhandene Wohngebiet nordlich der Christbuchenstrafe soll nach Osten
erweitert werden. Das Plangebiet ist stadtrdumlich hervorragend integriert
und gut zu erschlieBen. Eine Wohnbebauung ist ohne Schallschutzmal-
nahmen moglich. Die unbebauten Fldchen im Plangebiet befinden sich zu
etwa 70 % in stiddtischem Eigentum. Zur Neuordnung soll ein Umlegungs-
verfahren durchgefiihrt werden. Aufgrund dieser Standortfaktoren soll das
Plangebiet entsprechend der umgebenden Bebauung als Wohnbauflache fiir
Ein- und Zweifamilienhduser entwickelt werden.

Der an das Plangebiet angrenzende Bahndamm soll als Griinverbindung er-
halten bleiben. Diese soll im Plangebiet durch zusétzliche 6ffentliche Griin-
flachen nach Siiden hin verstédrkt werden. Die hier bestehende, bisher private
(DB AG) nord-siidliche FuBB- und Radwegeverbindung wird zukiinftig als
offentliche Verbindung gesichert.

1 Planungsgruppe Nord PGN: Entwicklungsprogramm Wohnbauland - Flachenuntersuchung.
Kassel 2006
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2
1.3 Verfahren

Die friihzeitige Beteiligung der Behdrden gem. §4(1) BauGB ist mit Schreiben
vom 29.08.2006 und Frist bis 29.09.2006 erfolgt.

Parallel wurde die vorgezogene Biirgerbeteiligung durchgefiihrt durch Plan-
aushang im Rathaus vom 18.09.2006 bis 29.09.2006.

Die Beteiligung der Triger offentlicher Belange und der Amter ist erfolgt mit
Schreiben vom 05.12.2008 und einer Beteiligungsfrist von einem Monat.

1.4 Bestandteile des Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan besteht aus dem Planteil und den textlichen Festsetzun-
gen. Dem Bebauungsplan ist gemaB § 9 (8) BauGB eine Begriindung beige-
fiigt. Die Begriindung enthélt gemal} § 2a BauGB einen Umweltbericht.

1.5 Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird begrenzt:
m im Norden durch die nérdliche Grenze der Wegeparzelle 108/3
m im Osten durch die westliche Grenze des Bahndamms, Flurstiick 123/3

m im Siiden durch die nordliche Grenze der Christbuchenstral3e, Flurstiick
261/76

m im Westen durch die westlichen Grenzen der Wegeparzellen 261/72 und
102/73 sowie durch die 6stlichen Grenzen der Wegeparzellen 102/28,
105/42, 105/40 und 105/71.

Das Plangebiet hat eine GroBBe von 2 ha.

1.6 Lage des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich im Stadtteil Kirchditmold an dessen nordost-
licher Grenze. Es erstreckt sich westlich entlang der Bahnanlage Harleshduser
Kurve siidlich des Griinzugs, der die Grenze zwischen den Stadtteilen Kirch-
ditmold und Harleshausen markiert. Im S{iden wird das Plangebiet durch die

M Planungsgruppe Nord
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Christbuchenstra3e begrenzt, im Westen durch die Reihenhausbebauung an
der SchloBackerstralle.

Die Kita Harleshausen II ist tiber das bestehende (Wohn-)Straennetz, die
Ernst-Leinius-Schule (zugehoriger Grundschulbezirk) tiber den Haardtweg
schnell und sicher erreichbar. Fiir junge Familien bildet die fulaufige Er-
reichbarkeit von Kindergarten und Grundschule auf kurzen, sicheren Wegen
einen wichtigen Standortfaktor. Nahversorgungseinrichtungen bestehen in
fuBlaufiger Entfernung an der Harleshduser Stralle (Lebensmittelmarkt) und
im Ortskern Kirchditmold. Das Plangebiet befindet sich im direkten Umfeld
der neuen RegioTram-Haltestelle Kirchditmold an der Christbuchenstra3e /
BruchstraBe.

Die angrenzenden Quartiere sind durch Einfamilienhausbebauung in Einzel-
hausern, Doppel- und Reihenhédusern bestimmt. Das unmittelbar angrenzende
Quartier Schwarzenbergstr. / SchloBackerstralle ist Anfang der Achtziger
Jahre in verdichteter Bauweise mit Reihen- und Teppichhausbebauung ent-
standen. Aktuell beginnt im Quartier der Generationenwechsel mit einem Zu-
zug junger Familien.

Der im Osten an das Plangebiet angrenzende Bahndamm hat in seinem nord-
lichen Abschnitt durch die hier aufgelassene Bahnnutzung (hier befand sich

frither ein zusitzliches Gleis mit Uberquerungsbauwerk) den Charakter eines
ausgepragten Nord-Siid-Griinzugs mit einer Breite zwischen 20 - und 30 m.

B Abbildung 1: Ubersichtsplan, M 1 : 5.000
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1.7 Ubergeordnete Planungen und
Rechtsverhaltnisse

Regionalplan Nordhessen

Im Regionalplan Nordhessen 2000 ist das Plangebiet als Siedlungsfldache, Be-
stand dargestellt, ebenso im Entwurf des Regionalplanes Nordhessen 2006.
Dem Bebauungsplan stehen keine Ziele der Raumordnung oder Landes-
planung entgegen.

Flachennutzungsplan

Im Flachennutzungsplan 2007 des ZRK ist das Plangebiet als Wohnbaufldche
dargestellt, entlang der Bahnanlagen ist eine Griinverbindung ausgewiesen.
Die in Nord-Siid-Richtung durch das Plangebiet verlaufende Hauptwasser-
leitung ist im Fldchennutzungsplan dargestellt.

Bisheriges Planungsrecht

Bei dem vorliegenden Bebauungsplan handelt es sich iberwiegend um eine
Neuaufstellung, eine Ausnahme bilden die Flachen des siidwestlichen An-
schlussbereichs an die bestehende Bebauung, die sich im Geltungsbereich
rechtskréftiger Bebauungsplane befinden.

m Bebauungsplan IV 20 B ,,Schwarzenbergstralle“ vom 18. Januar 1980: Die
stadtische Wegeparzelle zwischen den Wendeanlagen der Schwarzenberg-
straBBe und der Heckenbreite (Flurstiick 102/73) ist bisher als eine der an-
liegenden Bebauung zugeordnete Fliche fiir ein Geh-, Fahr- und Leitungs-
recht festgesetzt. Die Wegeparzelle soll zukiinftig als 6ffentliche Wohn-
stralle genutzt werden.

m Bebauungsplan IV 20 ,Harleshéduser Stral3e, Auf der Schuhbach, Christ-
buchenstralle” vom 07. Méarz 1973: Die im Geltungsbereich des neuen
Bebauungsplanes gelegenen Grundstiicke an der Christbuchenstralle sind
bisher als Reines Wohngebiet (GRZ 0,25) festgesetzt, fiir die Gebaude Nr.
6 und 8 besteht bisher kein Baurecht. Diese Grundstiicke sollen zuk{inftig
im Zusammenhang des neuen Baugebietes als Allgemeines Wohngebiet
(mit leicht erhhter GRZ/GFZ) ausgewiesen werden.

Innenbereich

Das Plangebiet ist in der Innenbereichssatzung der Stadt Kassel (,,Satzung

iber die Festlegung der Grenzen fiir die im Zusammenhang bebauten Orts-
teile gemaB § 34 BauGB*“ vom 18. April 1978) als Innenbereich festgesetzt.

Wegeparzelle am Bahndamm

Die am Full des Bahndamms verlaufende Wegeparzelle hat die Stadt mit
Grundstiickskaufvertrag vom 26. Mai 2009 von der Deutsche Bahn Aktien-
gesellschaft (DB AG) erworben. Die DB AG fiihrt derzeit das Freistellungs-
verfahren zur eisenbahnrechtlichen Entwidmung der Flache durch.
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1.8 Bestand

1.8.1 Baulich-raumliche Struktur

Die iiberwiegenden Bereiche des Plangebietes stellen sich als Sukzessions-
flache und Grabeland dar. Lediglich der siidliche Bereich entlang der Christ-
buchenstralle ist mit freistehenden Hausern und Doppelhdusern bebaut, die
langen Grundstiicke werden als Hausgérten genutzt. Die verwilderten Flachen
werden sowohl von den Kindern der anliegenden Quartiere zum Spielen ge-
nutzt als auch als Hundeauslauffldche.

Die Sukzessionsflaichen sind in Teilbereichen mit gealtertem Geholzaufwuchs
verschiedener Arten bestanden. Durch eine regelméflige Mahd wird weiterer
Geholzaufwuchs verhindert.

Die Grabelandparzellen werden teilweise extensiv genutzt/gepflegt, so dass
einige Gérten mittlerweile auch einen umfangreichen Gehdlzaufwuchs, durch-
setzt von alten Obstbdumen, aufweisen.

Der in Nord-Siid-Richtung am Bahndamm verlaufende, bisher bahneigene
Weg ist in einer Breite von ca. 3 m geschottert, der bahndammseitige Weg-
rand ist von einer typischen Saumgesellschaft bewachsen. Eine gealterte
Hochstaudenflur bildet den Ubergang zwischen dem Trittrasen am Wegrand
und den Geholzen am Bahndamm. Im nordlichen Bereich des 6stlich an das
Plangebiet angrenzenden Bahngrundstiicks besteht noch der Damm einer
ehemaligen Bahniiberfithrung, der hier als Larmschutzwall wirkt. Der Weg
hat im Norden keine Weiterfiihrung an der Bahn entlang, sondern ver-
schwenkt an der nordlichen Grenze des Plangebietes nach Westen und fiihrt
an der Grenze zwischen Wohngebiet und Grabeland zur Schwarzenberg-
straf3e.

Das Plangebiet war in seiner historischen Nutzungsentwicklung landwirt-
schaftliche Flache und Gartenland. Bis vor wenigen Jahren war hier der Bau
einer Nord-Siid-StraBenverbindung vorgesehen.

1.8.2 Verkehr

Stidlich entlang des Plangebietes verldauft die Christbuchenstralle, der die
Funktion einer SammelstraBe zukommt. Die siidliche Bauzeile im Plangebiet
(Bestand) wird von der Christbuchenstral’e erschlossen.

Entlang der westlichen Grenze des Plangebietes verlauft ein befahrbarer
Wohnweg, von dem die angrenzende Reihenhausbebauung erschlossen wird.
In dem Abschnitt zwischen der Heckenbreite und der Schwarzenbergstral3e ist
der Wohnweg eine 6ffentliche Strallenverkehrsflache, die nérdlichen Ab-
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schnitte befinden sich in Privateigentum. Die 6ffentlichen StraBenverkehrs-
flachen der SchloBackerstraBe und der Schwarzenbergstralle enden an der
westlichen Grenze des Plangebietes mit Wendeanlagen.

Der von der Heckenbreite nach Stiden zur Christbuchenstral3e fiihrende Weg
ist eine durch Steinbldcke abgesperrte FuBB- und Radwegeverbindung, die
auch der ErschlieBung der anliegenden Grundstiicke dient.

Der entlang des Bahndamms verlaufende Privatweg der Bahn wird 6ffentlich
genutzt als Teil einer stralenunabhéngig gefithrten Full- und Radwegever-
bindung zwischen der Zentgrafenstralle und der Wolfhager Straf3e.
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2 Umweltbericht

2.1 Einleitung

2.1.1 Anlass der Planung, Vorhaben

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel hat am 10.07.2006 die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. IV/62 ,SchloBéckerstralie” beschlossen.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. IV/62 ,, SchloBackerstral3e® be-
absichtigt die Stadt Kassel, das vorhandene Wohngebiet nordlich der Christ-
buchenstrafle nach Osten zu erweitern. Das Plangebiet ist stadtraumlich her-
vorragend integriert und verkehrlich gut zu erschlie3en.

Einrichtungen der sozialen Infrastruktur und Nahversorgung befinden sich in
fuBlaufiger Entfernung. Mit der in Bau befindlichen RegioTram Haltestelle
,Kassel-Kirchditmold®, die voraussichtlich 2009 fertiggestellt wird, wird die
Innenstadt zukiinftig in wenigen Minuten mit dem OPNV erreichbar sein. Die
unbebauten Fldachen im Plangebiet befinden sich zu etwa 70 % in stadtischem
Eigentum. Zur Neuordnung soll ein Umlegungsverfahren durchgefiihrt
werden. Aufgrund dieser Standortfaktoren wird eine moglichst umfassende
bauliche Nutzung der Flachen des Plangebietes in verdichteter Bauweise mit
Einfamilienhdusern angestrebt, der Entwurf des Bebauungsplanes enthilt ent-
sprechende Festsetzungen. Die im Flachennutzungsplan dargestellte Griin-
verbindung im Verlauf des Bahndamms soll erhalten werden, die bestehende
nord-siidliche FuB3- und Radwegeverbindung wird damit gesichert.

Im siidostlichen Bereich des Plangebietes ist im Zusammenhang mit dem Bau
der RegioTram Haltestelle ein Park + Ride Platz mit 12 Parkpldtzen sowie
einem Standort fiir Wertstoffcontainer mit Zufahrt von der Christbuchen-
strale geplant.

Die geplante Innenentwicklung i.S. des § 1a (2) BauGB tragt dazu bei, die
Inanspruchnahme von Freiflichen im Aullenbereich fiir die Stadterweiterung
zu reduzieren.

Hiermit wird der Umweltbericht mit Griinordnungsplan zum Bebauungsplan
Nr. IV/62 ,,SchloBackerstralle” vorgelegt. Der Umweltbericht entspricht den
in der Anlage zum BauGB formulierten inhaltlichen Anforderungen.

7
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2.2 Planbedeutsame Ziele des Umweltschutzes in
Fachgesetzen und Fachplanen

2.2.1 Regionalplan Nordhessen

Im Regionalplan Nordhessen 2000 ist das Plangebiet als Siedlungsfldache, Be-
stand dargestellt, ebenso im Entwurf des Regionalplanes Nordhessen 2006.

2.2.2 Landschaftsrahmenplan

Im Landschaftsrahmenplan Nordhessen 2000 ist das Plangebiet als , bebauter
Bereich“ dargestellt. Das Plangebiet liegt auBBerhalb von amtlich festgesetzten
oder geplanten Wasserschutzgebieten. Das Plangebiet liegt in der Zone B 2
des Heilquellenschutzgebietes.

2.2.3 Flachennutzungsplan

Im Flachennutzungsplan 2007 des ZRK ist das Plangebiet als Wohnbaufléche
dargestellt, entlang der Bahnanlagen ist eine Griinverbindung ausgewiesen.
Die in Nord-Siid-Richtung durch das Plangebiet verlaufende Hauptwasser-
leitung ist im Flachennutzungsplan dargestellt.

2.2.4 Landschaftsplan

Der Bestand des Plangebietes wird im Landschaftsplan des ZRK im mittleren
und siidlichen Bereich als Griinfliche (Gérten, Hecke, Gebiisch), im nérd-
lichen Bereich als sonstige Brache dargestellt (Plan ,,Realnutzung®).

In dem Plan ,Kulturlandschaft und Naturschutz® ist der nordliche Bereich des
Plangebietes und der Bahndamm als Biotopkomplex dargestellt.

In dem Plan ,,Kompensationsbereiche® sind der nordliche Bereich des Plange-
bietes und der Bahndamm als wertvolle Biotope mit hoher Bedeutung einge-
tragen.

Der mogliche Eingriff ist in dem Plan ,MaBnahmen® unter Nr. 10044 ent-
halten. Die Folgen des Eingriffs werden im Textteil (S. 848 ff) hinsichtlich der
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klimadkologischen Empfindlichkeit und des Verlustes an siedlungsnahem
strukturreichem Freiraum als erheblich negativ eingestuft. Zur Verringerung
der Eingriffe werden Hinweise fiir die Bebauungsstruktur gegeben: Bebauung
und ErschlieBung in den westlichen Bereichen des Plangebietes, in den Gst-
lichen Bereichen Hausgérten und ein Griinzug. Der Weg entlang des Bahn-
damms soll erhalten und zur ErschlieBung des Restgriinzugs und der nérdlich
gelegenen Bereiche dienen. Eine Ausweisung als Rad- und Wanderweg wird
vorgeschlagen. Andere Ausgleichsmanahmen sollen aus dem Kompen-
sationspool gewéhlt werden.

Ferner wird das Plangebiet in dem Plan ,,Malnahmen® als Klima-Funktions-
flache, als Flache mit Regelungen und MaBnahmen sowie als Entwicklungs-
flache mit der Nr. 10251 dargestellt. Im Textteil (S. 651) wird dies als Siche-
rung und Entwicklung der Gstlichen Siedlungsrandzone entlang der Bahn als
siedlungsbezogener Freiraum und als Abschnitt der stadtteiliibergreifenden
Griinverbindung beschrieben.

2.2.5 Klimauntersuchung

In der Fortschreibung und vertiefenden Klimauntersuchung des ZRK (Stand:
Juli 1999) wird die Klimafunktion des Plangebietes als ,,aktives Mischklimat®
beschrieben. Die angrenzende Bahntrasse ist als ,, Durchliftungsbahn® darge-
stellt. Das Plangebiet wird, wie die angrenzenden Quartiere, mit einem mittle-
ren Luftleitpotenzial beschrieben. In der Klimabewertungskarte werden die
tiberwiegenden Flachen des Plangebietes der Stufe 2, der nordliche Bereich
der Stufe 3 (1 = hochste, 8 = geringste klimadkologische Wertigkeit) zuge-
ordnet.

In der Stufe 2 sind Teilbereiche der Luftleitbahnen mit hoher Ausgleichs-
leistung, Kalt-/Frischluftentstehungsgebiete mit iberwiegend hoher Aktivitét
sowie innerstadtische Griinbereiche von auflerordentlicher Bedeutung fiir
klimadkologische Defizitbereiche enthalten.

Der Stufe 3 sind Flachen mit unterschiedlichsten klimadkologischen Aus-
gleichspotentialen mit mittlerer bis hoher Bedeutung zugeordnet. Hierzu
zdhlen wenige Abschnitte der Luftleitbahnen mit untergeordneter Wertigkeit,
Kalt-/Frischluftentstehungsgebiete in engen Wirkungszusammenhéngen zu
benachteiligten Lagen sowie diverse innerstddtische Griin- und Freiflachen.

2.2.6 NATURA 2000 - Gebiete

Im Plangebiet befinden sich keine gemeldeten oder moglichen Schutzgebiete
nach der Europdischen Vogelschutzrichtlinie oder der Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie (FFH-Gebiete).

9
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Hauptteil

2.3

2.3.1 Bestandsaufnahme

B Abbildung 2: Bestandsplan August 2006, M 1 : 2000
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Schutzgut Mensch, Immissionsbelastung

Im Rahmen der Voruntersuchung wurde die Immissionsbelastung des Plange-
bietes durch die 6stlich gelegene Eisenbahnstrecke ermittelt. Die Bahntrasse
verlauft im siidlichen Bereich des Plangebietes auf einem Damm, den sie
weiter nordlich durchschneidet, so dass der Damm im nordlichen Teil als
Larmschutzwall wirkt und den Schienenverkehrsldrm teilweise von dem Plan-
gebiet abschirmt.

Die Voruntersuchung ist dargestellt in: ,, Entwicklungsprogramm Wohnbau-
land - Flachenuntersuchung, Teil 1: Bestandsanalyse und schalltechnische
Untersuchungen, Planungsgruppe Nord, Kassel 2006.

Auf der Grundlage der stadtebaulichen Planung wurde im Juni 2009 die
»Schalltechnische Untersuchung Bebauungsplan SchloBackerstra3e” erstellt.
Diese basiert auf den aktuellen Belastungsdaten unter Einbeziechung der
RegioTram und ermittelt die Larmsituation geschossweise differenziert (Erd-
geschoss, 1. Obergeschoss und Dachgeschoss).

Im Ergebnis ist festzustellen, dass im Bebauungsplangebiet ,, SchloBacker-
stralBe” ,keine kritischen Larmeinwirkungen® bestehen. (Untersuchung, S. 9)

Der im Siidosten des Plangebietes an der Christbuchenstralle festgesetzte
offentliche Parkplatz ist mit seinen 12 Stellpldtzen keine wesentliche Be-
lastungsquelle fiir das westlich angrenzende Wohngrundstiick. Das hier vor-
handene Gebdude war zudem urspriinglich als Doppelhaus geplant und weist
nach Osten, zum Parkplatz hin, eine Brandwand auf.

Planungsgruppe Nord k&
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B Abbildung 3: Lage der Bahngleise
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Schutzguter Mensch / Kulturguter / Sachgtiter

Bezogen auf die Menschen hat der siidliche Bereich des Plangebietes Bedeu-
tung als Wohnstandort mit Hausgérten sowie Grabelandnutzung. Die geholz-

bestandenen Sukzessionsflachen im mittleren und nordlichen Bereich werden
iiberwiegend als Auslaufflédche fiir Hunde sowie von Kindern und Jugend-

lichen in Verbindung mit dem angrenzenden Bahndamm als Streifraum ge-
nutzt. Der entlang des Bahndamms verlaufende Weg ist Teil einer strallenun-
abhéngig gefiihrten Ful3- und Radwegeverbindung zwischen der Zentgrafen-

stralle und der Wolfhager Stral3e.

In dem Plangebiet sind keine dinglichen Kulturgiiter vorhanden.
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Als Sachgiiter stellen sich die Gebdude und Freiraumanlagen in den Haus-
garten im siidlichen Bereich sowie die langs durch das Plangebiet verlaufende
Hauptwasserleitung dar.

Schutzgut Flora und Fauna

Das Plangebiet stellt sich als Sukzessionsflache mit gealterten Gehdlzauf-
wuchs sowie teilweise extensiv genutzten/gepflegten Grabelandparzellen dar.
Durch eine regelméBige Mahd wird weiterer Gehodlzaufwuchs auf den Suk-
zessionsflachen verhindert.

Der in Nord-Siid-Richtung verlaufende Weg ist in einer Breite von ca. 3 m
geschottert, der bahndammseitige Wegrand ist von einer typischen Saum-
gesellschaft bewachsen. Eine gealterte Hochstaudenflur bildet den Ubergang
zwischen dem Trittrasen am Wegrand und den Gehdlzen am Bahndamm. Auf
dem Bahngrundstiick Ostlich des mittleren Bereichs der Flache besteht noch
der Damm einer ehemaligen Bahniiberfiihrung, der hier als Larmschutzwall
wirkt.

Der Bahndamm unterliegt als gewidmete Bahnflache nicht der kommunalen
Planungshoheit und ist nicht Bestandteil des Plangebietes. Aufgrund seiner
hohen 6kologischen Wertigkeit und Bedeutung fiir das Plangebiet wird der
Bahndamm dennoch in die Untersuchung einbezogen.

Flora

Der untersuchte Bereich ldsst sich anhand der Vegetation und der Topo-
graphie in zwei unterschiedliche Bereiche unterteilen: der Bahndamm wird
nahezu durchgingig durch Grof3vegetation in Form von Gehdlzen gepréagt.
Die Sukzessionsflachen und Giérten, die an den Weg westlich des Bahndamms
anschlieBen, sind eher flach und durch Gehdlzgruppen, Hecken und einige
markante Einzelbdume gekennzeichnet.

Die Flachen lassen sich ferner in vegetationsbestandene und vegetationsfreie
Flachen unterteilen. Vegetationsfreie Flachen sind die StraBenrdume und die
Wege. Die vegetationsbestandenen Flachen unterteilen sich in Flachen mit
Geholzen und Flachen mit Krautvegetation. Zu den von Krautvegetation ge-
pragten Flachen zéhlen die Sukzessionsfliachen, Teile des Hangfulles, und der
nordliche Teil des Bahndamms ab Hohe der SchloBackerstrale.

Geholze

Der Bahndamm ist fast vollstdndig von Geholzen bestanden, von denen der
grofte Teil zu den heimischen Arten gehort. Am gesamten Bahndamm ist die
GroBe Brennnessel (Urtica dioica) vertreten. Zum Artenspektrum der Ge-
holze gehdren:

Planungsgruppe Nord k&
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Baume

Prunus avium

Acer pseudoplatanus
Acer platanoides
Prunus domestica
Salix sp.

Quercus sp.

Striaucher

Rosa canina
Sambucus nigra
Rubus fructicosus
Crataegus laevigata
Corylus avellana

Vogel-Kirsche
Berg-Ahorn
Spitz-Ahorn
Pflaume
Weide

Eiche

Hunds-Rose

Schwarzer Holunder
Gewohnliche Brombeere
Zweigriffiger WeilBdorn
Haselnuss

Der nérdliche Bereich des Bahndamms ist, beginnend auf Hohe der Schlof3-
ackerstraBBe, durch vereinzelte Geholze gepragt. Zum Artenspektrum gehoren:

Baume

Prunus avium
Salix caprea

Straucher

Rosa canina
Crataegus laevigata
Rubus fructicosus

Vogel-Kirsche
Sal-Weide

Hunds-Rose
Zweigriffiger WeilBdorn
Gewohnliche Brombeere

Die Freiflache, die sich von der Christbuchenstral3e bis zur Verldngerung der
Ernst-Reuse-Stralle erstreckt, ldasst sich in einzelne Teilflaichen gliedern. Be-
ginnend an der Christbuchenstral3e ist der siidliche Bereich hauptséchlich
durch Sukzessionsflaichen gepragt. Der Gehdlzstreifen entlang der Christ-
buchenstralle besteht aus folgenden Arten:

Baume

Acer campestre
Carpinus betulus

Striaucher

Acer campestre
Carpinus betulus
Syringa vulgaris
Cornus alba

Feld-Ahorn
Hainbuche

Feld-Ahorn
Hainbuche
Gewohnlicher Flieder
WeiBer Hartriegel

Der nordlich angrenzende Bereich 6ffnet sich nach Westen. Die ehemalige
Gartennutzung ist deutlich an dem Bestand von iiberalterten Obstgehdlzen zu
erkennen. Zum Artenspektrum gehdren:



Baume

Prunus domestica

Malus domestica

Picea abies

Tilia platyohyllos
Camaecyparis lawsoniana

Straucher

Ligustrum vulgare
Sambucus nigra
Corylus avellana
Rubus fructicosus
Buddleja sp.
Hederix helix

Stadt Kassel: Bebauungsplan Nr. IV/62 ,,SchloBackerstraBe”
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Pflaume

Apfel

Fichte
Sommer-Linde
Scheinzypresse

Gewsodhnlicher Liguster
Schwarzer Holunder
HaselnuB

Gewohnliche Brombeere
Sommerflieder
Gewohnlicher Efeu

Entlang der Garten verlduft eine durchgédngige Hecke aus den Arten:

Baume

Betula pendula

Straucher

Carpinus betulus
Rubus fructicosus
Corylus avellana

Sand-Birke

Hainbuche
Gewohnliche Brombeere
HaselnuB

Hinter den Gaérten 6ffnet sich die Flache wieder und kann bis zur Hohe der
SchloBéckerstralle in einen Bereich, der von Einzelbdumen und groBeren
Geholzgruppen bestanden ist, zusammengefasst werden.

Biume

Prunus avium
Sorbus aucuparia
Picea abies

Carpinus betulus
Salix fragilis

Acer campestre

Acer pseudoplatanus
Acer platanoides
Alnus incana

Prunus domestica
Betula pendula
Aesculus hippocastanum
Larix

Populus tremula
Sorbus intermedia
Pinus nigra

Vogel-Kirsche
Eberesche
Fichte
Hainbuche
Bruch-Weide
Feld-Ahorn
Berg-Ahorn
Spitz-Ahorn
Grau-Erle
Pflaume
Sand-Birke
RoBkastanie
Larche
Zitter-Pappel
Schwedische Mehlbeere
Schwarz-Kiefer

Planungsgruppe Nord k&
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Straucher

Acer campestre
Carpinus betulus
Syringa vulgaris
Sambucus nigra
Ligustrum vulgare
Corylus avellana
Cornus alba
Crataegus laevigata
Forsythia

Crataegus oxyacantha

Feld-Ahorn

Hainbuche
Gewohnlicher Flieder
Schwarzer Holunder
Gewsodhnlicher Liguster
HaselnuB

WeiBer Hartriegel
Zweigriffiger WeilBdorn
Forsythie

Eingriffiger Weildorn

Der noérdliche Bereich des Plangebietes hat einen dichten, waldartigen Ge-
holzbestand. Zum Artenspektrum gehoren:

Baume

Prunus avium

Acer platanoides

Prunus domestica

Alnus glutinosa

Salix cinerea

Salix caprea

Betula pendula

Acer pseudoplatanus
Aesculus hippocastanum
Malus domestica

Straucher

Crataegus laevigata
Crataegus oxyacantha
Rosa canina

Fauna

Vogel-Kirsche
Spitz-Ahorn
Pflaume
Schwarz-Erle
Grau-Weide
Sal-Weide
Sand-Birke
Berg-Ahorn
RoBkastanie
Apfel

Zweigriffiger WeilBdorn
Eingriffiger WeiBdorn
Hunds-Rose

Fiir das Plangebiet und dessen Umfeld sind keine faunistischen Erhebungen
bekannt, daher kann nur das potenzielle faunistische Artenspektrum auf der
Grundlage der erhobenen Vegetationsstrukturen im Plangebiet und dessen
Umfeld beschrieben werden.

Das Plangebiet bietet in Wechselwirkung mit den umgebenden Freiflaichen —
Hausgérten, Kleingérten, Bahnanlagen - Teillebensraum fiir Insekten, kultur-
folgende Vogelarten und Kleinsduger. Die Vernetzung mit dem Griinzug
Todenhéuser Graben und den linearen Vegetationsflachen entlang der Bahn-
trasse erweitert deren Lebensraum.

Die Geholze — teilweise mit hohen Totholzanteil - und dichten Hecken bieten
verschiedenen Vogelarten Nistpldatze und Nahrungsquellen. Am Bahndamm
haben sich aufgrund unterlassener Pflege dichte Geholzstrukturen mit einer
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Totholzschicht am Boden gebildet, die potenzieller Lebensraum fiir Klein-
sauger — Igel, Méause — und eine Vielzahl unterschiedliche Insektenarten sind.

Storempfindlichen Arten wird aufgrund der Immissionsbelastung durch die
Ostlich gelegene Eisenbahnstrecke kein Lebensraum geboten. Durch vorbei-
fahrende Ziige und den Einsatz von Herbiziden wird die Populationsdichte
reduziert.

Schutzgut Boden

Der natiirliche geologische Untergrund im Plangebiet wird durch Ton- und
Schluffsteine des Oberen Buntsandsteins sowie Feinsandsteine und Mergel-
steine des Keupers mit mittlerer Wasserdurchlassigkeit gebildet. Darauf hat
sich eine Schicht von verlehmten LR gebildet.

Das Plangebiet féllt leicht nach Stiden von 192 m N.N. im nordlichen Bereich
auf 183 m N.N. an der Christbuchenstralle ab. Der Bahndamm liegt im Be-
reich der Briicke iiber die Christbuchenstralle bis zu 10 m tiber dem Niveau
des Plangebietes. Mit seinem Geholzbewuchs iiberragt der Damm die Bebau-
ung der angrenzenden Quartiere.

Der Boden im Plangebiet ist iiberwiegend anthropogen tiberformt. Im siid-
lichen Bereich des Plangebietes, den Wegen und der Trasse der Hauptwasser-
leitung sind die Béden durch Bebauung und Befestigung stark gestort. In den
ibrigen Bereichen des Plangebietes sind die Boden durch gértnerische Nut-
zungen und Brachfldchen gepriagt. Bodenunebenheiten deuten auf kleinere
Abgrabungen bzw. Aufschiittungen hin.

Im Plangebiet sind nach dem Kenntnisstand der beriihrten Amter und Be-
horden weder Altablagerungen oder Altstandorte im Sinne von § 2 Bundes-
Bodenschutzgesetz noch Grundwasserschadensfille bekannt. Das Plangebiet
liegt jedoch in einem Bombenabwurfgebiet und im Bereich von ehemaligen
Flakstellungen. Vom Vorhandensein von Kampfmitteln auf solchen Fliachen
muss grundsatzlich ausgegangen werden. Im Plangebiet waren Bomben-
trichter vorhanden. Die Art der Verfiillung ist nicht bekannt.

Schutzgut Wasser

Im Plangebiet sind keine Oberflaichengewisser vorhanden, ebenso liegt das
Plangebiet aullerhalb von amtlich festgesetzten oder geplanten Wasserschutz-
gebieten.

Die nicht versiegelten Flachen des Plangebietes tragen durch Versickerung
und Filterung von Niederschlidgen zur Grundwasserneubildung bei.

Schutzgut Luft

Gemil der Fortschreibung und vertiefenden Klimauntersuchung des ZRK
(Stand: Juli 1999) wird das Plangebiet als ,,aktives Mischklimat® eingestulft,
die angrenzenden Quartiere werden als Ubergangsklimate beschrieben. Hin-
sichtlich Kaltluftproduktion und -abfluss werden Mischklimate als méBig aktiv
eingestuft. Mischklimate konnen Filterfunktionen iibernechmen und als Frisch-
luftentstehungsgebiet wirken.

17
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In der Klimabewertungskarte werden die tiberwiegenden Fldachen des Plange-
bietes der Stufe 2, der nérdliche Bereich der Stufe 3 zugeordnet. Innerstadt-
ische Griinbereiche der Stufe 2 konnen von hoher Bedeutung fiir klimadko-
logische Defizitbereiche sein. Klimadkologische Defizitbereiche grenzen nicht
an das Plangebiet an.

Schutzgut Landschaft

Das Plangebiet stellt sich als tiberwiegend extensiv gepflegter innerstédtischer
Siedlungsrandbereich dar. Gemeinsam mit dem Bahndamm besteht hier ein
breiter innerstddtischer Griinstreifen, der im Norden unmittelbar an den
Griinzug Todenhduser Graben anschlief3t.

Nach Siiden und Westen wird dieser Siedlungsrandbereich durch die tiber-
wiegend zweigeschossige Einzel- und Reihenhausbebauung mit Vorgérten
begrenzt. Die Ostlich gelegenen Bahngleise und Quartiere sind aufgrund der
Topographie und Vegetation vom Plangebiet nicht sichtbar.

2.3.2 Zielkonzept

Das Zielkonzept orientiert sich an den im Landschaftsplan genannten Mal3-
nahmen zur Vermeidung und Verringerung des Ausgleichs. Demnach sollen
zum teilweisen Erhalt des Griinzugs mit seinen Klimafunktionen die iiberbau-
baren Flachen im westlichen Bereich des Plangebietes an die vorhandene Be-
bauung anschlieBen und von dort erschlossen werden. Ostlich an die {iberbau-
baren Flachen sollen zunéchst die Hausgérten sowie eine lineare, ca. 10 m
breite 6ffentliche Griinfliche anschlieffen.

Der vorhandene Privatweg entlang des Bahndamms wird 6ffentlich, das
Wegenetz soll durch drei neue Wege in der Flucht der vorhandenen Strallen
ergénzt werden. Damit soll die Anbindung des schmalen Griinzugs an das
westlich gelegene Wohnquartier verbessert und die Erreichbarkeit der ge-
planten RegioTram Haltestelle auf kurzen Wegen ermoglicht werden.

Die Geholze wurden nach den Kriterien Art, GroBe, Alter, Vitalitdt und
Standorteignung auf ihre Einstufung als erhaltenswert untersucht.

Der Bahndamm ist als Biotop gemél3 § 31 HENatG geschiitzt und unterliegt
als gewidmete Bahnfldche nicht der kommunalen Planungshoheit. Der Bahn-
damm befindet sich im Eigentum der Deutschen Bahn AG, ein Erwerb durch
die Stadt Kassel ist nicht vorgesehen. Daher ist der Bahndamm nicht Bestand-
teil des Plangebietes, der Bebauungsplan Nr. IV/62 ,,SchloBackerstral3e“ er-
moglicht hier keine Eingriffe.

Hinsichtlich der Realisierbarkeit des Zielkonzeptes muss auf zwei Punkte hin-
gewiesen werden:

m Die StraBBen zur ErschlieBung der vorhandenen Bebauung nordlich der
Wendeanlage der Schwarzenbergstralle befinden sich in Privateigentum
(Eigentiimergemeinschaften mit jeweils mehreren Einzeleigentiimern).
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Bei einer Umverlegung der in Nord-Siid-Richtung mitten durch das Plan-
gebiet verlaufenden Hauptwasserleitung (DN 800) miissen voraussichtlich
mehrere der als erhaltenswert eingestuften Geholze entfernt werden.

Abbildung 4: Zielkonzept, M 1 : 2000
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2.3.3 Entwicklung des Umweltzustands bei
Durchfliihrung der Planung

Schutzgut Mensch, Immissionsbelastung

Die Entwicklung des Plangebietes als Wohnbaufldache wurde durch den Ver-
zicht auf den Bau der vormals geplanten Westtangente moglich. Diese hétte
voraussichtlich eine hohe Immissionsbelastung der umgebenden Wohnstand-
orte mit Larm und Luftschadstoffen verursacht.

Die geplante Wohnbebauung im Plangebiet befindet sich im Einwirkungsbe-
reich der Bahnanlage und ist damit Ldrmemissionen des Bahnverkehrs aus-
gesetzt. Die Immissionsbelastung durch die Bahnstrecke wurde im Rahmen
der schalltechnischen Untersuchung ermittelt. In den folgenden Abbildungen
sind die Schallimmissionspldne mit der Wohnbebauung des stiddtebaulichen
Entwurfs dargestellt (Abb. 5 und 6).

Die Ermittlung erfolgte geschossweise auf der Basis folgender Geschoss-
héhen:

m Erdgeschoss (inkl. Sockel) 3,30 m
m 1. Obergeschoss 6,10 m
m Dachgeschoss 8,90 m

Die Larmbelastung ist anhand der Orientierungswerte der DIN 18005 Schall-
schutz im Stddtebau zu beurteilen. Fiir Wohngebiete gelten dabei folgende
Orientierungswerte:

Tag dB (A) Nacht dB (A)
Reine Wohngebiete 50 40
Allgemeine Wohngebiete 55 45

,Im nordlichen Bereich des B-Plan-Gebietes ist Reines Wohngebiet ausge-
wiesen. Die Orientierungswerte der DIN 18005 von 50 dB(A) am Tag und
40 dB(A) in der Nacht werden an allen Gebduden in allen Stockwerken im
ausgewiesenen Reinen Wohngebiet eingehalten.

Im siidlichen, etwas stirker larmbelasteten Bereich ist Allgemeines Wohnge-
biet ausgewiesen. Die Orientierungswerte der DIN 18005 von 55 dB(A) am
Tag und 45 dB(A) in der Nacht fiir Allgemeines Wohngebiet werden an allen
Gebéduden in allen Stockwerken eingehalten.“ (Schalltechnische Unter-
suchung, S.9)

Auf der Erdgeschossebene (Gartennutzung, Terrassen) werden auf allen Bau-
grundstiicken die Orientierungswerte fiir Reine Wohngebiete tags und nachts
unterschritten.

Im Bebauungsplan sind keine Einschréankungen fiir die bauliche Entwicklung
erforderlich. Festgesetzt wird das Gebot, die baulichen Anforderungen der
DIN 4109 ,,Schallschutz im Hochbau“ in der Fassung des Entwurf 2006 zu




Stadt Kassel: Bebauungsplan Nr. IV/62 ,,SchloBackerstraBe”

21

erfiillen, um einen sachgerechten passiven Larmschutz zu gewéhrleisten. Im
Textteil wird die Larmsituation als Hinweis ausdriicklich benannt.

Zusammenfassend gilt im gesamten Plangebiet:

m Es ergeben sich keine larmbedingten Einschréankungen fiir die Nutzung der
Grundstiicksfreiflichen und AuBenwohnbereiche.

m Die Belastungswerte sind so niedrig, dass der erforderliche Larmschutz an
den Gebéduden bereits im Rahmen der heute {iblichen Bauausfiihrung er-
bracht wird.

Planungsgruppe Nord k&
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B Abbildung 5: Beurteilungspegel Tag ( 06 - 22 Uhr) fir EG, 1. OG und 2. OG

Pegel

| | <=35dB(A)
I > 35-40dB(A)
B > 40-45dB(A)
| |>45-50dB(A)
I > 50-55dB(A)
I >55-60dB(A)
B > 60-65dB(A)
B > 65-70dB(A)
B > 70-75dB(A)
B > 75-80dB(A)
B > 50 B(n)
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B Abbildung 6: Beurteilungspegel Nacht ( 06 - 22 Uhr) fiir EG, 1. OG und 2. OG

Pegel

| | <=35dB(A)
I > 35-40dB(A)
B > 40-45dB(A)
| |>45-50dB(A)
I > 50-55dB(A
I >55-60dB(A

)
)
B > 60-65dB(A)
)
)
)

Ny \& B >s5-70aBA
B > 70-75dB(A

B > 75-80dB(A

B > 50 B(n)
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Schutzguter Mensch / Kulturguter / Sachgtiter

Die Bedeutung des Plangebietes fiir die Menschen als hochwertiger Wohn-
standort mit gebdudebezogenen Freiflichen wird planungsrechtlich gesichert
und ausgebaut. Es entstehen neue Wohngebaude mit Freiraumanlagen und
Verkehrsflichen, womit im Plangebiet neue Sachgiiter geschaffen werden.

Die friihere teilweise Grabelandnutzung des Plangebietes entfillt ersatzlos.
Die Funktion des Plangebietes als siedlungsnahe Freiflache, Auslaufflache fiir
Hunde und Streifraum fiir Kinder und Jugendliche wird durch die Entwick-
lung als Wohnbaufldche deutlich reduziert. Die Fu3- und Radwegeverbindung
zwischen der Zentgrafenstralle und der Wolfhager Straf3e bleibt erhalten.
Durch die neue Wohnbebauung entlang des Weges wird die 6ffentliche
Sicherheit fiir FuBgédnger und Radfahrer erhoht.

Schutzgut Flora und Fauna

Im siidlichen Bereich des Plangebietes (Baureihe entlang der Christbuchen-
stra3e) finden keine wesentlichen Verdnderungen hinsichtlich des Schutzguts
Flora und Fauna statt. Im Zuge der Entwicklung des nordlichen Bereichs des
Plangebietes werden Sukzessions- und Grabelandflachen umgewandelt und
Geholzstrukturen entfernt.

Die Sukzessions- und Grabelandflichen werden bebaut und befestigt sowie
gértnerisch angelegt. Der Lebensraum der vorhandenen Tier- und Pflanzen-
arten und Lebensgemeinschaften wird zerstdrt und durch einen anderen,
ebenfalls anthropogen geformten Lebensraum ersetzt, wobei der Anteil der
unbebauten und unbefestigten Flachen reduziert wird. Die Hausgérten bieten
in Verbindung mit dem Bahndamm und den nordlich gelegenen Kleingérten
Lebensraum fiir Insekten, kulturfolgende Vogelarten und ggf. Kleinsduger.
Storempfindlichen Arten wird kein Lebensraum geboten.

Mit der geplanten Nutzung als Wohnbaufldche ist von einer weitgehenden
Rodung des vorhandenen Gehdlzbestands auszugehen. Im Bebauungsplan
sind auf den kiinftigen Baugrundstiicken lediglich vier Baume als zu erhalten
festgesetzt:

Baum-Strauch / Vitalitat /
. Kronen- |Stamm-|
Nr. |Art Geholzgruppe / Hohe | Totholz | Zustand bzw.
durchm. |{umfang .
Hecke Besonderheit
Name [BI-[S]/[G]/ [H] [m] [m] | [m] |[0-1-2]
Acer pseudo-
51 B 12 2,5 |18-20 0 gut
platanus
65 [Betula pendula B 6-7 0,7 15 0 gut
73 [Betula pendula B 8 0,7 12 0 gut
89 |[Salix cinerea B 8 0,8 10 0 gut
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Somit geht der iiberwiegende Teil des Gehdlzbestands auf den kiinftigen Bau-
grundstiicken verloren, darunter auch grofere und vitale Geholze. Auf den
Offentlichen Griinflachen konnen die vorhandenen Gehdlze in einem grofleren
Umfang als auf den kiinftigen Bauflachen erhalten werden.

Das im Landschaftsplan eingetragene wertvolle Biotop im nordlichen Bereich
des Plangebietes wird im Bebauungsplan als Wohngebiet ausgewiesen und
geht damit verloren.

Schutzgut Boden

In dem unbebauten Bereich des Plangebietes bedingen die Planungen Boden-
verdanderungen durch Bodenauftrag, -abtrag und -verdichtung im Zuge der
Bebauung. Durch die Bebauung und die Neuanlage 6ffentlicher und privater
Verkehrsflichen werden Bodenflachen versiegelt.

Bereits heute ist die Bodenstruktur im Plangebiet auf einer Flache von ca.
2.700 m?2 stark gestort (ca. 1.500 m2 geschotterte Wege, WA 2: 3.036 m2 x
GRZ 0,4). Gemal dem Bebauungsplan kann eine Flache von 8.989 m2 bebaut
und befestigt werden. Die Strallenverkehrsflaichen und Verkehrsflachen be-
sonderer Zweckbestimmung haben eine GréBe von 4.517 m2, von den Wohn-
baufldchen kdnnen 4.472 m? bebaut werden (WR: 6.188 m2 x GRZ 0,3, WA

1 und 2: 6.539 m2 x GRZ 0,4). Damit sind von den 19.961 m2 des Plange-
bietes ca. 9.000 m2 bebaubar oder konnen befestigt werden. Durch den Be-
bauungsplan werden zusétzliche Eingriffe in das Schutzgut Boden auf knapp
einem Drittel der Flache des Plangebiets zugelassen (ca. 6.300 m2).

Im Zuge der Entwicklung des Plangebietes wird vom Liegenschaftsamt der
Stadt eine Uberpriifung der 6ffentlichen und privaten Fldchen auf Kampf-
mittel durchgefiihrt, moglicherweise vorhandene Gefidhrdungen werden be-
seitigt.

Schutzgut Wasser

Durch die zusétzliche Flachenversiegelung der neuen Gebaude und Verkehrs-
flachen wird die Versickerungsfahigkeit von Niederschlagswasser und die
Grundwasserneubildung reduziert.

Schutzgut Luft

Durch die Erhéhung des Oberfliachenreliefs durch den Neubau von Gebduden
werden Luftstromungen gebremst und umgeleitet. Die Gebdude und ver-
siegelten Flachen fiihren lokal zur Lufterwdrmung. Das Plangebiet verliert im
Bereich der kiinftigen Wohnbauflachen seine Funktion als ,,aktives Misch-
klimat“ (geméal} Klimauntersuchung des ZRK). Die kiinftigen Wohnbau-
flachen konnen wie die angrenzenden Quartiere als ,,ﬁbergangsklimate“ be-
schrieben werden, die hinsichtlich Kaltluftproduktion und -abfluss als méBig
aktiv eingestuft sind.

Die klimatische Funktion des Plangebietes als Luftleitbahn wird auf den Bahn-
damm und den Griinzug im siidlichen Bereich reduziert und geht damit teil-
weise verloren. Ebenso wird die Funktion des Plangebietes als Kalt-/Frisch-
luftentstehungsgebiet reduziert.
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Schutzgut Landschaft

Das Erscheinungsbild des Plangebietes erhélt mit Ausnahme des Bahndamms,
der von den Planungen unberiihrt bleibt, einen génzlich anderen Charakter.

Der innerstédtische Siedlungsrandbereich, der sich als breiter Griinstreifen
darstellt, wird flachig stark reduziert. Die iberwiegend extensiv gepflegte
Flache wird in eine Wohnbauflache mit einem Griinzug im siidlichen Bereich
umgewandelt. Die Flachen des Griinzugs werden einer intensiveren Pflege
unterliegen und in Teilbereichen auch intensiver genutzt werden (z.B. Spiel-
platz).

2.3.4 Entwicklung des Umweltzustands bei
Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung und gleichbleibend extensiver Pflege
wiirde sich der Umweltzustand im Plangebiet vor allem hinsichtlich einer
Alterung des Baumbestands verdndern. Weiterer Gehdlzaufwuchs wird durch
die regelméflige Mahd vermieden. Ohne weitere (Freiraum-) Planungen
wiirde sich das Plangebiet langfristig als Sukzessionsfliche mit alten Baumbe-
stand darstellen. Durch den Kronendruck der Baume (weniger Licht und
Néhrstoffe) wiirde sich die Krautvegetation an die gednderten Standortbe-
dingungen anpassen.

2.3.5 MaBnahmen zur Vermeidung der nachteiligen
Auswirkungen

Auf den kiinftigen 6ffentlichen Griinflachen sollen die vorhandenen Gehdlze
moglichst weitgehend erhalten werden. Die kiinftigen Griinflachen sollen
wahrend der Bauarbeiten weder befahren noch als Lagerflichen genutzt
werden, um Bodenverdichtungen zu vermeiden und die Bodenstruktur zu er-
halten.

Auf den kiinftigen Baugrundstiicken sind vier Biume zwingend zu erhalten.
Der {ibrige vorhandene Baumbestand auf den kiinftigen Baugrundstiicken
sollte, soweit dies moglich ist, bei der Bebauung der Grundstiicke erhalten
werden.

Bei BaumaBBnahmen sind zum Schutz der Baume SchutzmaBnahmen gemély
der DIN 18920 anzuwenden.
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2.3.6 MaBnahmen zur Verringerung der nachteiligen
Auswirkungen

Zur Verringerung der nachteiligen Auswirkungen soll die Planung moglichst
weitgehend entsprechend dem Zielkonzept (s. 2.3.2 Zielkonzept) erfolgen,
dass auf den Empfehlungen des Landschaftsplanes basiert. Dadurch kénnen
die Eingriffe in alle naturbtiirtigen Schutzgiiter verringert werden.

Kiinftige Bauleute sollen im Textteil des Bebauungsplans {iber die Larm-
immissionssituation informiert werden. Fiir alle Wohngebaude soll durch
Festsetzung ein Einhalten der DIN 4109 ,,Schallschutz im Hochbau® in der
Fassung Entwurf 2006 gewahrleistet werden. Innerhalb der Wohnraume ist
bei geschlossenen Fenstern durch die bundesrechtlichen Vorgaben der EnEV
ein ausreichender Larmschutz gewéhrleistet. Die hohen Wéarmeschutzan-
forderungen an Fenster bieten gleichzeitig auch einen hdheren Larmschutz.

Aufgrund der Feinstaubproblematik, die im Luftreinhalteplan dargestellt wird,
sollen Festsetzungen fiir den Einbau von Feuerungsanlagen und zur Be-
schriankung fossiler Festbrennstoffe in den Bebauungsplan aufgenommen
werden.

Zur Verringerung der Eingriffe in die Schutzgiiter Boden und Wasser sollen
Festsetzungen zur versickerungsoffenen Befestigung von Stellplatzen und
deren Zufahrten in den Bebauungsplan aufgenommen werden.

2.3.7 MaBnahmen zum Ausgleich der nachteiligen
Auswirkungen

Das Plangebiet befindet sich gemal der Satzung iiber die Festlegung der
Grenzen fiir die im Zusammenhang bebauten Ortsteile gemal} § 34 BauGB
(Innenbereichsatzung) vom 18. April 1978 im Innenbereich. Die geplante
Bebauung fiigt sich i.S. des § 34 (1) BauGB in die Eigenart der ndheren Um-
gebung ein.

Teilbereiche im Siiden des Plangebietes befinden sich innerhalb der Geltungs-
bereiche der rechtskraftigen Bebauungsplane IV 20 ,,Harleshduser Stra3e, Auf
der Schuhbach, Christbuchenstrale und IV 20 B ,,Schwarzenbergstraf3e”.

Aufgrund der Lage des Plangebietes im Innenbereich bzw. seiner teilweisen
Lage im Geltungsbereich rechtskriftiger Bebauungspliane waren die Eingriffe
i.S. des § 1a (3) BauGB bereits vor der planerischen Entscheidung zuléssig
bzw. sind (im siidlichen Bereich) erfolgt. Ein Ausgleich ist somit nicht er-
forderlich.

27
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2.3.8 Andere Planungsmaoglichkeiten

Angesichts der Zielsetzung des Bebauungsplanes Nr. IV/62 ,SchloBécker-
stralBe” — Innenentwicklung eines stadtrdumlich hervorragend integrierten
Bereichs — bestehen keine anderen Planungsmaoglichkeiten.

Im Rahmen der Erarbeitung des Bebauungsplanes wurden mehrere stéddte-
bauliche Entwiirfe als Varianten entwickelt und diskutiert. Hinsichtlich der
Umweltauswirkungen wurde eine Variante gewéhlt, in der die Hinweise des
Landschaftsplanes fiir die Bebauungsstruktur umgesetzt werden, soweit es die
Eigentumsverhiltnisse (private ErschlieBungswege) zulassen.

2.4 Sonstige Angaben

2.4.1 Verwendete technische Verfahren

Es wurden keine technischen Verfahren im Rahmen der Erstellung des Um-
weltberichts verwendet. Die Schallimmissionsplane wurden im Rahmen einer
Voruntersuchung potenzieller Wohnbaufldchen an Bahntrassen erstellt.

2.4.2 Probleme bei der Erstellung der Angaben

Fiir das Plangebiet und dessen Umfeld sind keine faunistischen Erhebungen
bekannt. Daher wird das potenzielle faunistische Artenspektrum auf der
Grundlage der erhobenen Vegetationsstrukturen im Plangebiet und dessen
Umfeld beschrieben.

2.4.3 Geplante MaBnahmen des Monitoring

Im Rahmen des Monitoring sind die Bauvorlagen auf die Einhaltung der im
Bebauungsplan festgesetzten Pflanzbindungen und Pflanzgebote zu priifen.
Deren Einhaltung soll nach Baufertigstellung vor Ort kontrolliert werden.

Ferner soll im Rahmen des Monitoring die Anzahl und die Bauart der auf der
Bahnstrecke verkehrenden Ziige langfristig in regelmaBigen Zeitabstdnden mit
den bei Erstellung der Schallimmissionspléne zugrunde gelegten Annahmen
abgeglichen werden. Sollte eine zum heutigen Zeitpunkt nicht absehbare Zu-
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nahme des Bahnverkehrs zu deutlich erh6hten Larmemissionen im Plangebiet
fiihren, sind Mallnahmen zur Abhilfe zu untersuchen.

2.5 Zusammenfassung

Mit dem Bebauungsplan Nr. IV/62 ,,SchloBackerstral3e® wird die Entwick-
lung einer Flache als Neubaugebiet fiir Ein- und Zweifamilienhduser vorbe-
reitet, die bisher fiir den Bau einer neuen Hauptverkehrsstral3e vorgehalten
wurde. Das Plangebiet ist stadtrdumlich hervorragend integriert, Kinder-
garten, Schule und Einkaufsmdoglichkeiten befinden sich in fuBlaufiger Ent-
fernung. Mit der neuen RegioTram Haltestelle ,, Kassel-Kirchditmold® ist die
Innenstadt in wenigen Minuten erreichbar.

Das Plangebiet stellt sich als verwilderte Griinflaiche mit Biischen und Baumen
sowie teilweise wenig genutzten/gepflegten Gérten dar. Entlang des Bahn-
damms verléduft ein geschotterter Weg.

Bedeutsame Ziele des Umweltschutzes hinsichtlich einer Entwicklung als
Wohngebiet sind in dem Landschaftsplan und der Klimauntersuchung des
Zweckverbands Raum Kassel enthalten. In dem Landschaftsplan wird der
nordliche Bereich des Plangebietes als wertvolles Biotop mit hoher Bedeutung
eingestuft. In der Klimauntersuchung wird dem Plangebiet eine hohe aus-
gleichende Funktion fiir das Stadtklima eingerdumt.

Das Zielkonzept zur Entwicklung des Plangebietes orientiert sich an den Em-
pfehlungen des Landschaftsplanes. Die {iberbaubaren Fldchen sollen im west-
lichen Bereich des Plangebietes an die vorhandene Bebauung anschlieBen und
von dort erschlossen werden. Dadurch soll entlang des Bahndamms ein Griin-
zug mit klimatischen Funktionen erhalten werden. Der vorhandene, bisher
bahneigene Weg entlang des Bahndamms wird als 6ffentlicher Weg in seiner
Nutzung gesichert.

Bei Durchfiihrung der Planung wird sich der Umweltzustand von verwilderten
Griinflichen in Hausgérten und gepflegte Griinflichen entwickeln. Die vor-
handenen Gehdlze werden {iberwiegend entfernt, der Lebensraum der vor-
handenen Tier- und Pflanzenarten und Lebensgemeinschaften wird zerstort.
Es wird ein anderer, von Hausgérten dominierter Lebensraum geschaffen,
wobei der Anteil der unbebauten und unbefestigten Flachen reduziert wird.
Die Hausgérten bieten in Verbindung mit dem Bahndamm und den nérdlich
gelegenen Kleingérten Lebensraum fiir Insekten, kulturfolgende Vogelarten
und ggf. Kleinsduger. Storempfindlichen Arten wird kein Lebensraum
geboten.

Das Plangebiet verliert im Bereich der kiinftigen Wohnbauflachen seine aus-
gleichende Funktion fiir das Stadtklima. Die kiinftigen Wohnbauflachen
konnen wie die angrenzenden Quartiere als ,, Ubergangsklimate® beschrieben
werden, die hinsichtlich Kaltluftproduktion und -abfluss als maBig aktiv ein-
gestuft sind. Die klimatische Funktion des Plangebietes als Luftleitbahn wird
auf den Griinzug und den Bahndamms reduziert und geht damit teilweise
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verloren. Ebenso wird die Funktion des Plangebietes als Kalt-/Frischluftent-
stehungsgebiet reduziert.

Das Plangebiet ist Lirmbelastungen der angrenzenden Eisenbahnstrecke aus-
gesetzt, jedoch nicht in einem Umfang, woraus eine Gefdhrdung gesunder
Wohnverhiltnisse abgeleitet werden konnte.

Zur Verringerung der nachteiligen Auswirkungen und aufgrund der Fein-
staubproblematik im Kasseler Becken sollen Festsetzungen fiir den Einbau
von Feuerungsanlagen und zur Beschriankung fossiler Festbrennstoffe in den
Bebauungsplan aufgenommen werden. Ferner sollen Festsetzungen zur ver-
sickerungsoffenen Befestigung von Stellpldtzen und deren Zufahrten in den
Bebauungsplan aufgenommen werden.

Die Entwicklung des Plangebietes als Wohnbauflédche stellt eine Innenent-
wicklung dar, die nach dem Baugesetzbuch vorrangig umgesetzt werden soll.
MaBnahmen zur Innenentwicklung tragen dazu bei, die Inanspruchnahme
von Freiflaichen im AuBenbereich fiir die Stadterweiterung zu reduzieren.
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3 Planung, Begriindung der Festsetzungen

3.1 Berucksichtigung der Ergebnisse der
Umweltprufung

Im Umweltbericht werden unter Punkt 2.3.6 mehrere Mafinahmen zur Ver-
ringerung der nachteiligen Auswirkungen genannt:

m Die Planung soll moglichst weitgehend entsprechend dem Zielkonzept er-
folgen. Diese Forderung wird mit dem Bebauungsplan, soweit moglich,
umgesetzt (s. 3.2 Stadtebaulicher Entwurf).

m Kiinftige Bauleute sollen vor Tétigung des Grunderwerbs iiber die Larm-
immissionssituation informiert werden. Unter den nachrichtlichen Uber-
nahmen/Hinweisen befindet sich ein entsprechender Passus in dem Be-
bauungsplan.

m Aufgrund der Feinstaubproblematik sollen Festsetzungen fiir den Einbau
von Feuerungsanlagen und zur Beschrankung fossiler Festbrennstoffe in
den Bebauungsplan aufgenommen werden. Eine entsprechende textliche
Festsetzung befindet sich in dem Bebauungsplan (s. 3.9.3
Verwendungsverbot von Brennstoffen, Festsetzung von Heizungsarten).

m Es sollen Festsetzungen zur versickerungsoffenen Befestigung von Stell-
pldtzen und deren Zufahrten in den Bebauungsplan aufgenommen werden.
Der Bebauungsplan enthélt eine entsprechende textliche Festsetzung (s.
3.9.2 Grundstiicksfreiflachen).

Damit werden die im Umweltbericht genannten Mainahmen zur Verringe-
rung der nachteiligen Auswirkungen durch den Bebauungsplan in kommu-
nales Recht umgesetzt.

Mit den Festsetzungen zum Einsatz von Solarenergie geht der Bebauungsplan
iiber die im Umweltbericht vorgeschlagenen MaBBnahmen hinaus. Ferner muss
in diesem Zusammenhang die durch den Bebauungsplan beabsichtigte Innen-
entwicklung mit ihren positiven Wechselwirkungen betrachtet werden: Ver-
meidung weiterer Zersiedlung, sparsamer Umgang mit Ressourcen, Reduzie-
rung von Kfz-Verkehr usw..

3.2 Stadtebaulicher Entwurf

Zur Entwicklung des Plangebietes wurden mehrere stadtebauliche Entwiirfe
erarbeitet und hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit {iberpriift. Die Einbeziehung
der privaten ErschlieBungswege entlang der westlichen Grenze des Plange-
bietes (nordlich der Schwarzenbergstral3e) ist an den Eigentumsverhéltnissen
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gescheitert. Die Privatwege konnen zur ErschlieBung des Plangebietes nicht
genutzt werden.

Der stddtebauliche Entwurf bildet einen Kompromiss zwischen einer mog-
lichst umfangreichen baulichen Nutzung des Plangebietes und der Entwick-
lung eines durchgéngigen bahnbegleitenden Griinzugs. Da im nordlichen Ab-
schnitt die privaten Verkehrsflichen am Westrand des Plangebiets nicht fiir
eine ErschlieBung verfiigbar gemacht werden konnten, musste hier zugunsten
der baulichen Entwicklung auf die Herstellung eines eigenstéandigen Griinzugs
neben dem Bahndamm verzichtet werden, um eine ErschlieBungsschleife am
FuB des Bahndamms herzustellen. Mit den nun Osterschlossenen Grund-
stiicken ist hier im Interesse sinnvoller Grundstiickszuschnitte und einer
direkten Zuordnung der Gebaude zur Erschliefung keine angemessene
offentliche Flache mehr moglich. Um dennoch ein kleineres Griinband aus-
zubilden, werden die Vorgartenzonen hier 5,00 m (statt 3,00 m ) breit ausge-
wiesen. Mit der OsterschlieBung entsteht auf diesen Grundstiicken ein er-
génzender wirtschaftlicher Vorteil, da die stillgelegte Hauptwasserleitung auf
den Grundstiicken verbleiben kann — dies wird bei der Tiefe der Baufelder
berticksichtigt.

Der nach Siiden hin auslaufende Griinzug des Bahndamms wird im siidlichen
Teil durch eine groBere 6ffentliche Griinflache bis zur Christbuchenstra3e hin
verldangert. Diese Griinflache ist grof} genug bemessen, um die Einrichtung
eines attraktiven Kinderspielplatzes zu ermdglichen. Im nordlichen Abschnitt
erfolgt die Griinverkniipfung durch eine 5 m breite nicht {iberbaubare Vor-
gartenzone, Eine auch auf den privaten Vorgéarten durchlaufende Baumreihe
stellt ein durchgéngiges griines Band bis zu den Kleingérten her.

In dem stddtebaulichen Entwurf ist eine Reihe freistehender, stidorientierter
Ein- oder Zweifamilienhduser vorgesehen, im siidlichen Bereich ist eine Haus-
gruppe um einen kleinen Anger geplant. Die Stidorientierung der Hauser ent-
spricht den Wiinschen der Bauleute und ermdoglicht eine effiziente Nutzung
der Sonnenenergie auf geneigten Dachflachen. Die Grundstiicke sind auch
fiir eine Bebauung mit Doppel- und Reihenhéusern geeignet.

Zur ErschlieBung des Plangebietes ist eine Erweiterung des StraBBennetzes des
westlich angrenzenden Quartiers in das Plangebiet vorgesehen. Dazu werden
die SchloBackerstraBBe, die Schwarzenbergstralle und die Heckenbreite nach
Osten verldangert. Die Heckenbreite endet als Stichstral3e, die Aufweitung
nach Osten dient als Wendeanlage und Spielfliche. Die anderen beiden
Stralen werden entlang des Bahndamms mit einer Spange verbunden. Die
neuen ErschlieBungsstraBBen sollen als Mischverkehrsflaichen ausgebaut wer-
den. Die beiden Wendeanlagen SchwarzenbergstraBBe und SchloBackerstraBBe
verlieren ihre Funktion, sollen aber als kleine Platze erhalten werden.

Die Wegeverbindung entlang des Bahndamms wird im nordlichen Bereich in
einem Abschnitt von der neuen ErschlieBungsstral3e gebildet. Die durch-
géngige Nord-Siid-Wegeverbindung zwischen der Zentgrafenstralle und der
Wolfhager StraBBe wird gesichert, durch die neue Wohnbebauung wird die
Offentliche Sicherheit fiir FuBgidnger und Radfahrer erhoht.

Das Plangebiet ist eine stddtebauliche Ergdnzung des westliche angrenzenden
dicht bebauten Stadtquartiers und muss mit diesem im Zusammenhang ge-
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sehen werden. Die neue Bauzeile schlief3t das bestehende Quartier nach Osten
hin ab und bildet mit seiner offenen Einzelhausstruktur einen stadtebaulich

vertriglichen Rand- und Ubergangsbereich zum Griinzug des Bahndamms.

B Abbildung 7: Stadtebaulicher Entwurf
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3.3  Art der baulichen Nutzung

3.3.1 Reines Wohngebiet

Die Bauflachen im nérdlichen Bereich des Plangebietes werden als Reines
Wohngebiet ausgewiesen, hier sind ausschlieBlich Wohngebédude zuldssig.
Damit wird die planungsrechtliche Darstellung und tatséchliche Nutzung der
westlich angrenzenden Wohnbaufldchen im Plangebiet fortgesetzt.

Die gemél} § 3 (3) BauNVO sonst ausnahmsweise zuldssigen Betriebe und
Anlagen (z.B. Gewerbebetriebe und Dienstleistungen) werden aufgrund der
Lage des Gebietes am norddstlichen Rand des Quartiers nicht Bestandteil des
Bebauungsplanes. Diese Nutzungen konnen zusétzlichen Kfz-Verkehr in
einem Umfang erzeugen, die fiir die vorhandenen, das Gebiet erschlieBenden
Wohnstrallen SchloBéckerstrale und Schwarzenbergstralle nicht vertréaglich
sind.

3.3.2 Allgemeines Wohngebiet 1

In den Allgemeinen Wohngebieten 1 sind Wohngebaude sowie Anlagen fiir
kirchliche, soziale und gesundheitliche Zwecke zuldssig. Sonstige nicht
storende Gewerbebetriebe konnen ausnahmsweise zugelassen werden.

Die sonst allgemein oder ausnahmsweise zuldssigen Laden, Schank- und
Speisewirtschaften, nicht storende Handwerksbetriebe, Anlagen fiir kulturelle
und sportliche Zwecke, Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Anlagen fiir
Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen sind nicht zuléssig.

Damit werden Nutzungen ausgeschlossen, die aufgrund der bestehenden an-
grenzenden Reinen Wohngebiete und der ErschlieBung durch diese Gebiete
Storungen in einem Umfang verursachen wiirden, die hier als unvertraglich
angesehen werden. Ein Teil der ausgeschlossenen Anlagen, z.B. Tankstellen
und Gartenbaubetriebe konnen zudem aufgrund ihres Flachenbedarfs und
ihrer baulichen Gestalt nicht in die umgebende Bebauungs- und Nutzungs-
struktur eingefiigt werden.

Gleichzeitig werden im Spektrum der Nutzungen wohnvertragliche Dienst-
leistungen und Kleingewerbe zugelassen. Insbesondere an dem kleinen platz-
artigen StraBenbereich in Verldngerung der Heckenbreite bietet sich damit
langfristig die Moglichkeit, wohnnahe Serviceangebote zu schaffen.
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3.3.3 Allgemeines Wohngebiet 2

Das Allgemeine Wohngebiet 2 umfasst die vorhandene Bauzeile nordlich
entlang der Christbuchenstralle, von der die Grundstiicke erschlossen werden.
Der bisher hier giiltige Bebauungsplan Nr. IV 20 aus dem Jahr 1973 weist die
westlichen vier Bestandsgebaude als Reines Wohngebiet aus, die beiden 6st-
lichen Wohnhéduser waren im Rahmen der Westtangenten-Planung zum Ab-
bruch vorgesehen. Mit dem vorliegenden Bebauungsplan werden alle Gebédude
in ihrem Bestand gesichert, gleichzeitig soll eine etwas héhere Ausnutzung
(GRZ/GFZ 0,3 + 0,6 statt 0,25 + 0,5) und ein etwas breiteres Nutzungs-
spektrum zugelassen werden.

In dem Allgemeinen Wohngebiet 2 sind Wohngebédude und Anlagen fiir
kirchliche, soziale und gesundheitliche Zwecke zuldssig. Der Versorgung des
Gebiets dienende Léden, Schank- und Speisewirtschaften, nicht storende
Handwerksbetriebe, Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche
und sportliche Zwecke sowie sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe kénnen
ausnahmsweise zugelassen werden.

Dieses {iber die heutige reine Wohnnutzung hinausgehende Spektrum ent-
spricht dem Charakter der Christbuchenstral3e als quartiersiibergreifende Er-
schlieBungsstralle und wird der direkten Lage an der neu geschaffenen Regio-
Tram-Haltestelle gerecht. Das (ausnahmsweise) zulédssige Nutzungsspektrum
bietet langfristig die Mdglichkeit, in kleinerem Umfang quartiersvertrégliche
wohnungsnahe Infrastrukturangebote zu schaffen.

Die sonst ausnahmsweise zuldssigen Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
Anlagen fiir Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen sind nicht zu-
lassig. Diese Anlagen fiigen sich hinsichtlich ihres Flachenbedarfs und ihrer
baulichen Gestalt nicht in die umgebende Bebauungs- und Nutzungsstruktur
ein und wiirden zusétzlichen Kfz-Verkehr erzeugen.

3.4 MaB der baulichen Nutzung, Bauweise

Die Festsetzungen zum Mal der baulichen Nutzung und der Bauweise dienen
der Einbindung der neuen Wohnhéuser in die stddtebaulichen Strukturen der
umgebenden Wohnbebauung.

Das Mal} der baulichen Nutzung wird entsprechend der umgebenden Bebau-
ung iiberwiegend unterhalb der Obergrenzen der BauNVO festgesetzt. Nur
die Grundflachenzahl von 0,4 fiir das Allgemeine Wohngebiet 1 wird ent-
sprechend der Obergrenze des § 17 BauNVO festgesetzt. Die Geschoss-
flachenzahl wird in Abhéangigkeit der Grundflachenzahl fiir zweigeschossige
Gebéude festgesetzt.
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Die Zahl der Vollgeschosse wird entsprechend der umgebenden Bebauung mit
IT als HochstmalB festgesetzt. Die Hohe baulicher Anlagen darf entsprechend
der umgebenden Bebauung maximal 11 m betragen.

Gemal der stadtebaulichen Struktur der umgebenden Wohnbebauung wird
eine offene Bauweise festgesetzt.

Durch eine Festsetzung von maximal 2 WE je Gebaude im WR und 3 WE im
WA wird sichergestellt, dass im Plangebiet keine fiir die vorhandene stadte-
bauliche Nachbarschaft unvertrédgliche Gebdudetypologie gebaut werden
kann. Zuldssig ist dagegen das gesamte Spektrum der kleinteiligen Wohnbe-
bauungen vom Einfamilienhaus {iber das Doppelhaus und das Reihenhaus bis
zum 3-Familienhaus (im WA). Damit ldsst der Bebauungsplan eine deutlich
héhere stadtebauliche Dichte im Plangebiet zu, als sie durch eine reine Ein-
familienhausbebauung auf 15 Einzelgrundstiicken moglich ist.

3.5 Schallimmissionsbelastung

Die im Plangebiet vorhandene Larmsituation wird in den Kapiteln 2.3.1 und
2.3.3 ausfiihrlich dargestellt.

Zusammenfassend gilt im gesamten Plangebiet:

m Es ergeben sich keine larmbedingten Einschréankungen fiir die Nutzung der
Grundstiicksfreiflaichen und Aullenwohnbereiche.

m Die Belastungswerte sind so niedrig, dass der erforderliche Larmschutz an
den Gebéduden bereits im Rahmen der heute {iblichen Bauausfiihrung er-
bracht wird.

Im Bebauungsplan sind keine Einschréankungen fiir die bauliche Entwicklung
erforderlich. Festgesetzt wird das Gebot, die baulichen Anforderungen der
DIN 4109 ,,Schallschutz im Hochbau“ in der Fassung des Entwurf 2006 zu
erfiillen, um einen sachgerechten passiven Larmschutz zu gewéhrleisten. Im
Textteil wird die Larmsituation als Hinweis ausdriicklich benannt.

3.6 Offentliche Verkehrsflachen

Zur ErschlieBung des Plangebietes ist der Bau neuer Stralen und der Ausbau
vorhandener Strallen erforderlich. Das Plangebiet wird vollstandig durch
offentliche Verkehrsflachen erschlossen.

Der Abschnitt der SchloBédckerstralle zwischen der Heckenbreite und der
SchwarzenbergstraB3e soll in geringem Umfang von derzeit 5 m auf eine Breite
von 6 m ausgebaut werden, um hier eine konfliktfrei von allen Verkehrsteil-
nehmern nutzbare Wohnstral3e zu gewéhrleisten. Die Neubauten im WA 1 (3
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Grundstiicke) werden von hier erschlossen. Die Lange dieses Bauabschnitts
betragt ca. 90 m. Die nordlich gelegenen Abschnitte der SchloBéckerstralie
befinden sich in Privateigentum, hier sind keine baulichen Verdnderungen
geplant.

Die Hausgruppe im WA 1 soll mit einer Verldngerung der Heckenbreite er-
schlossen werden. Diese soll um ca. 40 m nach Osten als Mischverkehrsflache
verlangert werden. Durch die Aufweitung der Verkehrsfliche nach Osten ent-
steht ein kleiner Quartiersplatz, der sowohl Aufenthalts- und Spielbereich ist,
als auch als Pkw-Wendebereich dient. Miillfahrzeuge miissen riickwérts in die
kurze Stichstralle einfahren.

Die Baugrundstiicke in den Reinen Wohngebieten werden von einer neu her-
zustellenden Wohnstral3e erschlossen, die als Mischverkehrsfldche ausgebaut
werden soll und die Schwarzenbergstralle mit der bisherigen Sackgasse
SchloBéckerstralle verbindet. Diese Verbindung erschlieit mit einer 40 m
langen Stichstrallen-Verlangerung nach Norden etwa 7 neue Parzellen. Weder
fir die Schwarzenberg-, noch fiir die SchloBéckerstralle sind dadurch
wesentliche Verkehrsbelastungen zu erwarten. Der entlang des Bahndamms
verlaufende Abschnitt der Stral3e ist Teil der Ful3- und Radwegeverbindung
zwischen der Zentgrafenstralle und der Wolfhager Strafle und soll im Neu-
bauabschnitt mit einer Breite von 6,0 m hergestellt werden. Fiir die seitlichen
Anbindungen an Schwarzenberg- und SchloBackerstraBBe ist eine Breite von
7,0 m vorgesehen, um hier eine Seite zum Parken (Besucher) nutzen zu
konnen, ohne die vorhandenen WohnstraBBen durch zusitzlichen Parkdruck
zu belasten. Der Bau eines separaten Gehwegs ist in dieser WohnstraBBe auf-
grund der geringen Verkehrsbelastung nicht erforderlich.

Der kiinftig 6ffentliche Ful3- und Radweg entlang des Bahndamms dient im
stidlichen Abschnitt auch als Zuwegung der RegioTram Haltestelle und sollte
daher hier entsprechend seiner neuen Funktion befestigt werden, um eine
komfortable und sichere Benutzung bei jeder Witterung zu ermdglichen. Im
nordlichen Abschnitt fithrt der Weg dann als Freizeitweg mit Anbindung an
den Haardtweg weiter, hier ist ein geringerer Ausbaustandard ausreichend.
Beide Wegeteilstiicke im Plangebiet sind Bestandteil einer gesamtstadtischen,
iiberwiegend auf separaten Wegen verlaufenden Ful3- und Radwegverbindung
vom Stadtteil Jungfernkopf im Norden bis zur Berliner Briicke im Siiden.

Der im Norden rechtwinklig nach Westen abknickende Weg wird im Eckbe-
reich etwas aufgeweitet, um hier die Anfahrbarkeit der Kleingérten mit Ab-
stell- und Wendefléache fiir girtnerische Ver- und Entsorgungsfahrten zu ge-
wahrleisten. Dieses ,,Gelenkstiick® des Weges hat zugleich als ,,Sichtdreieck®
eine wichtige Funktion fiir die Einsehbarkeit und Uberschaubarkeit der Wege-
fiithrung und damit fiir die soziale Sicherheit in diesem Bereich. Die hier in
Verlangerung der Stralle zunéchst in 6,00 m Breite fortgesetzte Wegeparzelle
kann, wie im Bestand vorhanden, als Fu3-Radweg von 3,00 - 4,00 m Breite
mit begleitendem Griinsaum weiter genutzt werden. Auch fiir die Eckauf-
weitung ist ein einfacher unbefestigter Zustand ausreichend. Die vorhandene
Kastanie wird mit einem zusétzlichen groBBkronigen Baum die Ecksituation
rdumlich betonen und gestalten, eine Sitzbank wére eine schone Ergidnzung.

37
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Im siid6stlichen Bereich des Plangebietes ist im Zusammenhang mit dem Bau
der RegioTram Haltestelle ein 6ffentlicher Park + Ride Platz mit 12 Park-
plédtzen sowie einem Standort fiir Wertstoffcontainer geplant. Der Parkplatz
soll durch Begriinung (Baume und Hecken) in den Griinzug eingefiigt
werden und zur ChristbuchenstraBBe hin zwar einsehbar, aber gestalterisch
abgegrenzt sein. Die Zufahrt erfolgt im Verlauf der Ful3- und Radwegver-
bindung. Nach Westen soll der Parkplatz durch einen breiteren Hecken-
streifen zum benachbarten Privatgrundstiick abgegrenzt werden.

3.7 Offentliche Griinflichen / Baum und
Heckenstandorte

Am Gstlichen Rand des Plangebietes wird eine 6ffentliche Griinfliche gestaltet,
die den von Norden her kommenden Griinzug des Bahndamms dort auf-
nimmt, wo dieser auslduft und ihn zur Christbuchenstralle weiterfiihrt. Die
Griinflache begleitet den am Full des Bahndamms verlaufenden Rad- und
FuBBweg. Sie ist im siidlichen Abschnitt so bemessen, dass hier ein attraktiver
Kinderspielplatz gestaltet werden kann, dessen Einzugsbereich auch die be-
nachbarten Quartiere nordlich und stidlich der Christbuchenstrafle umfasst.
In Verbindung mit der neuen aufgeweiteten Verkehrsflache am Ende der
Strale Heckenbreite entsteht hier im Siiden des Plangebietes ein zusammen-
hiangendes Offentliches Fldchenangebot mit unterschiedlichen Aufenthalts-
und Spielmdglichkeiten. Durch die Wegefithrung zur Regiotram-Haltestelle
Kirchditmold ist hier zudem eine erhdhte Sozialkontrolle gewéhrleistet.

Fiir den Spielplatz wird im Bebauungsplan keine genaue Grof3e und Abgren-
zung festgesetzt. Die konkrete Ausgestaltung der 6ffentlichen Griinflichen
und des Spielbereichs soll in Verbindung mit einer Kinder- und Jugendbe-
teiligung erarbeitet werden.

Die stadtebauliche Entwicklung erlaubt nur einen begrenzten Erhalt des vor-
handenen Baum- und Strauchbestandes im Plangebiet. Ergénzend werden im
Plangebiet an vier Standorten stiadtebaulich erforderliche Neuanpflanzungen
festgesetzt.

Die nord-stidliche Wegeverbindung am Ful} des Bahndamms wird auf der
Westseite des Weges mit einer durchgidngigen Baumreihe als Griinverbindung
gekennzeichnet. Im nordlichen Abschnitt sind die Baume von den privaten
Grundstiickseigentiimern innerhalb der auf 5 m Breite festgesetzten Vor-
gartenzone zu pflanzen.

Die kleine aufgeweitete Wendeflache in Verlangerung der StraBBe ,,Hecken-
breite“ wird durch drei Baumstandorte als platzartiger 6ffentlicher Bereich
gestaltet und gewinnt dadurch einen besonderen stadtraumlichen Charakter
als Ubergang zum Griinzug.

Der 6ffentliche Parkplatz an der Christbuchenstralle am Ende des Griinzuges
ist durch Baume und umlaufende Hecken so zu gestalten, dass er sich einer-
seits in den Griinzug einfiigt, andererseits aber auch von der Christbuchen-
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stral’e aus offen einsehbar ist. Der heute am Strallenrand vorhandene hohe
Strauchbestand soll im Interesse der sozialen Sicherheit und der Vandalis-
muskontrolle ersetzt werden durch eine niedrige Heckenneupflanzung und
zwei Baume.

Im Norden soll der Fu3-Radweg an seinem ,, Knickpunkt® durch den Erhalt
einer Kastanie und eine ergénzende Baumpflanzung als Ubergangsbereich zu
den Kleingédrten betont werden.

3.8 Bauliche MaBnahmen zum Einsatz erneuerbarer
Energien

Bauleitplane sollen gemél3 § 1 (5) BauGB ,auch in Verantwortung fiir den
allgemeinen Klimaschutz“ dazu beitragen, eine menschenwiirdige Umwelt zu
sichern und die natiirlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen. Aus Griinden des
allgemeinen Klimaschutzes und zur Minderung der durch den Bebauungsplan
verursachten negativen Auswirkungen auf das Klima werden bauliche Mal3-
nahmen zum Einsatz von Solaranlagen festgesetzt. Die Stidorientierung der
Wohnhéuser gemalB dem stadtebaulichen Entwurf gewéhrleistet einen opti-
malen Betrieb von Solaranlagen. Fiir jedes Hauptgebéude ist daher wahlweise
eine Fotovoltaik- oder solarthermische Anlage zu errichten.

Solarthermische Anlagen konnen zur Warmwassererzeugung und zur Hei-
zungsunterstiitzung eingesetzt werden und reduzieren damit unmittelbar die
,normalen“ Heizkosten. Sie sind mit einer Kollektorfliche von 1 m? je ange-
fangene 20 m?2 Bruttogeschossflache, mindestens jedoch einer Flache von 4 m?2
je Anlage zu installieren. Die festgesetzte AnlagengroBBe dient dem Ziel der
Heizungsunterstiitzung und orientiert sich damit an den Anforderungen der
ab 2009 giiltigen neuen Energieeinsparverordnung (EnEV 2009). Die Kosten
fir die Anschaffung einer solarthermischen Anlage amortisieren sich aufgrund
der hohen Energiepreise bereits innerhalb von etwa 10 Jahren.

Alternativ kdnnen sich die Bauwilligen fiir eine Fotovoltaikanlage zur Erzeu-
gung von Okologischem Strom entscheiden. Fotovoltaikanlagen sind mit einer
Nennleistung von mindestens 2 kWp (Kilowatt peak) zu errichten. Dies ent-
spricht einer Flache von etwa 20 m2 und damit etwa einem Drittel einer
normalen (halben) Dachflidche). Damit kann der Strombedarf eines Vier-
Personen-Haushaltes etwa zur Hélfte gedeckt werden. Aufgrund der vom
Bundesgesetzgeber langfristig festgelegten Einspeisevergiitung finanzieren
sich Fotovoltaikanlagen auch bei 100%-Fremdfinanzierung tiber 20 Jahre
selbst. Den Bauleuten entsteht daher bei der Installation einer Fotovoltaik-
anlage kein finanzieller Nachteil.
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3.9 Ortliche Bauvorschriften

3.9.1 Gestaltung baulicher Anlagen

Hinsichtlich der Gestaltung baulicher Anlagen sind aus stddtebaulichen
Griinden und zur Gestaltung des Ortsbildes nur in geringem Umfang er-
ganzende Ortliche Bauvorschriften erforderlich. Ein vertrégliches stadtebau-
liches Erscheinungsbild wird maB3geblich durch die Festsetzungen zum Maf3
der baulichen Nutzung bestimmt.

Erginzend soll durch Festsetzungen zur Gestaltung der Dachgauben eine
gestalterisch vertrégliche Dachlandschaft sichergestellt werden:

m Dachgauben sind nur zulédssig, wenn die Dachneigung mindestens 30° be-
tragt

m die Gesamtbreite aller Dachgauben einer Dachflache darf maximal 50%
der jeweiligen Trauflinge betragen

m die Gauben miissen zum Ortgang einen Abstand von mindestens 1,50 m
haben.

Die Décher haben in Ein- und Zweifamilienhausgebieten einen erheblichen
Einfluss auf das Ortsbild. Die ortlichen Bauvorschriften sollen dazu beitragen,
die ergénzende Bebauung im Plangebiet stddtebaulich in die umgebenden
Quartiere einzufiigen.

Den Bauleuten bleibt ein breites Spektrum gestalterischer Moglichkeiten, in
Abwégung mit den positiven Auswirkungen auf das Ortsbild sind die Ein-
schrankungen fiir die Bauleute vertretbar.

3.9.2 Grundstucksfreiflachen

Die ortlichen Bauvorschriften fiir die Grundstiicksfreiflachen dienen der Ge-
staltung des Ortsbildes, dem Artenschutz und 6kologischen Zielsetzungen.

Die Grundstiicksfreiflichen sind im Sinne des § 8 HBO gértnerisch anzu-
legen. Zur Wahrung des Ortsbildes und aus Griinden des Artenschutzes
sollen tiberwiegend einheimische Straucher, Obst- und Laubbdume gepflanzt
werden. Die Neupflanzung von Nadelgeholzen wird daher auf einen Anteil
von 10 % der anzupflanzenden Bdume und Straucher begrenzt.

Je angefangener 250 m2 Grundstiicksfldche ist ein hochstdmmiger Obstbaum
zu pflanzen. In dem stddtebaulichen Entwurf haben die Baugrundstiicke tiber-
wiegend GroBen zwischen 500 und 600 m2, somit sind auf jedem Grundstiick
drei Obstbaume zu pflanzen. Aufgrund der festgesetzten GRZ von 0,3 bzw.
0,4 verbleiben ausreichend grof3e Gérten zur Pflanzung der Badume, ohne das
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die Solarnutzung beeintrachtigt wird. Obstbdume erreichen nicht die Groe
von Laubbdumen 1. Ordnung, die Verschattung ist daher begrenzt.

Auf den nordlichen Grundstiicken werden verbindliche Baumstandorte in der
Vorgartenzone festgesetzt. Diese Baumstandorte setzen eine Baumreihe fort,
die auf der offentlichen Griinfliche im Stiden begonnen wird, um eine durch-
géngige Nord-Siid-Baumreihe am Full des Bahndamms zu gestalten. Damit
die Baumreihe ein zusammenhéngendes Erscheinungsbild erhélt, werden fiir
diese festgesetzten Baumstandorte vier mogliche Baumarten verbindlich fest-
gelegt.

Stellpldtze und deren Zufahrten sind im Sinne des § 8 HBO versickerungs-
offen zu befestigen. Neben den positiven Auswirkungen auf den natiirlichen
Wasserkreislauf fallen fiir versickerungsoffene Flachen geringere bzw. keine
Regenwassergebiihren an, so dass diese Festsetzung auch ein (kleinen) finan-
ziellen Vorteil fiir die Bauleute beinhaltet.

3.9.3 Verwendungsverbot von Brennstoffen,
Festsetzung von Heizungsarten

Zur Vermeidung steigender Gesundheitsgefahren fiir die Bevolkerung im
Kasseler Becken, zur Vermeidung weiterer Umweltbelastungen und zur ra-
tionellen Verwendung von Energie enthélt der Bebauungsplan Festsetzungen
fiir Gebdudeheizungen. Die Verwendung fossiler Festbrennstoffe (Kohle,
Koks) zum Heizen wird untersagt, Heizungen miissen den aktuellen Forde-
rungen des Umweltzeichens ,,Blauer Engel“ gentigen.

Die Festsetzungen setzten die Anforderungen des ,,Luftreinhalte- und
Aktionsplans fiir den Ballungsraum Kassel“ vom 07.07.2006 zur Reduzierung
der Feinstaub- und Schadstoffbelastung der Luft im Ballungsraum Kassel um.
Die Kessellage des Ballungsraums Kassel fiihrt insbesondere bei Inversions-
wetterlagen zu einer stark eingeschrankten Durchliiftung und verschérft damit
die Emissionsbelastung.

Fossile Festbrennstoffe (Kohle, Koks) haben bei einer Verwendung in Klein-
feuerungsanlagen im Gegensatz zu Heizdl und Erdgas einen nur halb so
hohen Heizwert, emittieren jedoch sehr viel mehr Feinstaub PM10 (das 750 —
2.400-fache von Erdgas). Auch die emittierten Stickstoffoxide NOy betragen
etwa das Doppelte der entsprechenden Emissionen von Erdgas.

Zentrale Heizungen, die mit Holz (Pellets 0.4.) betrieben werden, sind zur
Begrenzung ihrer Emissionen nur als automatisch beschickte Anlagen mit
Leistungs- und Feuerungsregelung zuldssig, die nach ,,DINplus® oder ,,Blauer
Engel“ zertifiziert sind. Damit wird sichergestellt, dass die auf breiter gesell-
schaftlicher und politischer Basis geforderte und geférderte Verwendung des
klimaneutralen und erneuerbaren Brennstoffs Holz nicht durch hohe Fein-
staubemmissionen das Klima in Kassel unvertretbar belastet.
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Die Verwendung von Heizdl und Erdgas ist nur in Niedrigtemperatur-An-
lagen und Anlagen mit Brennwertnutzung zuléssig, die den aktuellen Forde-
rungen des Umweltzeichens ,,Blauer Engel“ gentigen. Die Mehrkosten bei der
Anschaffung eines Brennwertkessels amortisieren sich aufgrund des geringe-
ren Verbrauchs bei den hohen Energiepreisen in kurzer Zeit, so dass den Bau-
leuten aus dieser Festsetzung kein Nachteil entsteht.

Eine tiber die hier getroffenen Festsetzungen hinausgehende Einschréankung,
z.B. durch Verbot sdmtlicher Festbrennstoffe (einschlieBlich Holz) ist nicht
angemessen. Hierzu fiihrt der Luftreinhalteplan aus: ,, Inzwischen sind sehr
leistungsfahige Heizanlagen fiir Festbrennstoffe auf dem Markt, die ein deut-
lich giinstigeres Emissionsverhalten zeigen als einfache Ofen und Kamine.
Denkbar ist eine Orientierung an den Grenzwerten des ,,Blauen Engels® fiir
Pelletheizungen von 30 mg/m3. Hiermit wird sichergestellt, dass weiterhin
CO,- freundliche Holzheizsysteme mdglich sind (...)“2 Diese Anforderungen
werden vom vorliegenden Bebauungsplan erfiillt.

3.10 Ver- und Entsorgung

Das Plangebiet kann an die vorhandene Ver- und Entsorgung im
angrenzenden Stadtgebiet angeschlossen werden. Leitungstrassen sind in die
ausgewiesenen Verkehrsflachen zu legen. Sind Anpflanzungen von Baumen
oder Strauchern in der Nédhe von Ver- und Entsorgungsleitungen geplant,
sind die einschldgigen Bestimmungen zum Schutz der Leitungen zu beachten.

Die Entwisserung des Baugebietes ist im Trennsystem vorgesehen. Die
Kanile werden an das vorhandene Netz in der Schwarzenbergstralle und in
der StraBe Heckenbreite angeschlossen.

Die durch die kiinftigen Wohnbauflachen verlaufende Hauptwasserleitung
(HW 800, mit Steuerungskabel) wird von den stadtischen Werken vor Er-
schlieBung des Baugebietes in die zukiinftige 6ffentliche Verkehrsfldche am
Ful3 des Bahndamms verlegt (FuBweg und Wohnstral3¢). Die Strallenbreite ist
in diesem Bereich mit 6,00 m so bemessen, dass alle erforderlichen Ver- und
Entsorgungsanlagen verlegt werden kénnen. Der Bebauungsplan enthélt eine
entsprechende Darstellung.

3.11 Bodenordnung

Die zur Entwicklung vorgesehenen Flidchen im Plangebiet sind zu einem
groflen Teil Eigentum der Stadt, mehrere Grundstiicke befinden sich aber
auch in Privateigentum. Die Stadtverordnetenversammlung hat gemeinsam
mit dem Aufstellungsbeschluss fiir diesen Bebauungsplan am 10.07.2006
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auch die Durchfithrung der Umlegung gemal § 56 BauGB angeordnet. Als
Umlegungsstelle ist der Magistrat eingesetzt.

3.12 Kosten

Grunderwerb: Die Kosten fiir den Grunderwerb werden innerhalb des Um-
legungsverfahrens abgegolten und sind Bestandteil des Vorteilsausgleichs.

Kanal: ca. 165.000,- €
StraBBenbau: ca. 670.000,- €
P+R-Parkplatz: ca. 220.000,- €

3.13 Flachenbilanz

B Tabelle 1: Flachenbilanz

Nr. Flachennutzung Flache m2 Flache m2
1. [ Wohngebiete 12.727
davon WR (Planung) 6.803
WA 1 (Planung) 2.614
WA 2 (Bestand) 3.310
2. | Offentliche Verkehrsflachen 4.517
StraBenverkehrsflachen 2.270
Verkehrsflachen mit besonderer
Zweckbestimmunag: 2.247
davon FuB- und Radweg 1.597
Offentlicher Parkplatz 650
3.| Offentliche Griinflachen 2.717
Gesamt 19.961 m2
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1 Textliche Festsetzungen
1.1 Art der baulichen Nutzung §§ 1 - 4 BauNVO

1.1.1 Reines Wohngebiet § 3 BauNVO

Gemiifl § 3 (2) und (4) BauNVO sind nur Wohngebiude zulissig.

Die geméaf § 3 (3) BauNVO sonst ausnahmsweise zuliissigen Betriebe und
Anlagen sind gemih § 1 (6) Nr. | BauNVO unzulissig.

1.1.2 Allgemeines Wohngebiet 1 § 4 BauNVO

Gemif § 4 (2) Nr. | und 3 BauNVO sind Wohngebiude sowie Anlagen fiir
kirchliche, soziale und gesundheitliche Zwecke zulissig.

GemilB § 4 (3) Nr. 2 BauNVO kénnen sonstige nicht stérende Gewerbebe-
triehe ausnahmsweise zugelassen werden,

Die gemih § 4 (2) Nr, 2 und 3 BauNVO sonst allgemein zulissigen, der
Versorgung des Gebiets dienenden Liden, Schank- und Speisewirtschaften,

nicht stérende Handwerksbetriebe sowie Aunlagen fiir kulturelle und sportliche
Zwecke sind gemiifl § 1 (5) BauNVO unzulissig.

Die gemifl § 4 (3) Nr. 1 und 3 bis 5 BauNVQ sonst ausnahmsweise zu-
lissigen Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Anlagen fiir Verwaltungen,
Gartenbaubetriebe und Tankstellen sind geméB § 1 (6) Nr.-1 BauNVO
unzukissig, '

1.1.3 Allgemeines Wohngebiet 2 § 4 BauNVO

GemaB § 4 (2) Nr. | und 3 BauNVO sind Wohngebiude sowie Anlagen fiir
kirchliche, soziale und gesundheitliche Zwecke zuléissig. .

Gemidll § 4 (3) Nr. 2 BauNVO kdnnen sonstige nicht stérende Gewerbe- -
betriebe ausnahmsweise zugelassen werden.

Die gemif} § 4 (2) Nr. 2 und 3 BauNVO sonst allgemein zuliissigen, der
Versorgung des Gebiets dienenden Liden, Schank- und Speisewirtschaften,

Planungsgruppe tord _____.
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nicht stérende Handwerksbetriebe sowie Anlagen fiir kulturelle und sporiliche
Zwecke konnen gemift §'1 (5) BauNVO ausnahmsweise zugelassen werden.

Die gemih § 4 (3) Nr. 1 und 3 bis 5 BauNVO sonst ausnahmsweise zu-
lissigen Betriebe des Beherbergungsgewerbes, Anlagen fiir Verwaltungen,
Gartenbaubetriebe und Tankstellen

1.2  MaB der baulichen Nutzung, Bauweise,
§§ 16 - 22 BauNVO '

Fiir das Maf der baulichen Nutzung werden folgende Festsetzungen als
Obergrenze getroffen:

WR WA { WA 2
Grunditichenzahl GRZ .0,3 0,4 0,3
Geschossflichenzahl 0,6 0.8 0,6
GIFZ .
Zah! der Vollgeschosse 11 als I als I als

Hochstmall  Hochstmal Héchstmal

Die Hhe baulicher Anlagen darf maximal 11 betragen. Untergeordnete
Bauteile wie Schornsteine sind davon ausgenommen. Unterer Bezugspunkt ist
die geplante (Gehweg-) Hohe der grundstiickserschlieBenden Verkehrsfliche,

Gemif § 22 (1) BauNVO wird eine offene Bauweise festgesetzt.

1.3  Zahl der Wohnungen § 9 (1) Nr. 6 BauGB

Die hochstzulissige Zaht der Wohnungen je Gebiiude betrigt im WR zwei
und im WA drei Wohnungen.

1.4 Larmschutz § 9 (1) Nr. 24 BauGB

Fiir Gebiiude, die dem Wohnen dienen, sind zum Schatz vor Schallimmis-
sionen bauliche MaBnahimen vorzusehen, die der DIN 4109 ,,Schallschutz im
Hochbau® in der Fassung des Entwurfs 2006 entsprechen.
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1.5 Garagen § 12 BauNVO

Garagen und Carports sind gemif § [2 (6) BauNVO nur auf den iiberbau-
baren Grundstiicksflichen zulissig. '

1.6 Bauliche MaBnahmen zum Einsatz erneuerbarer
Energien (Solarenergie) § 9 (1) Nr. 23 b BauGB

Fiir jedes Hauptgebiiude ist eine Solaranlage (Fotovoltaik odet Solarthérmie)
zu errichten. Fotovoltaikanlagen sind mit einer Nennleistung von mindestens
2 kWp (Kifowatt peak) zu errichten. Solarthermische Anlagen sind mit einer
Koliektorflache von 1 m? je angefangene 20 m? Bruttogeschossfliche, min-
destens jedoch einer Fliche von 4 m? je Anlage zut installieren,

Doppel- und Reihenhduser zéihlen hinsichtlich dieser Festsetzung zum Einsatz
erneuerbarer Energien als ein Hauptgebiude,

Die Solaranlagen sind verschattungsfrei in Siidorientierung mit einem
Neigungswinkel von 30° — 45° zu errichten. '

1.7  Fuhrung von Versorgungsleitungen
§ 9 (1) Nr. 13 BauGB

Versorgungsleitungen sind in unterivdischer Bawweise auszafithren.

2 Ortliche Bauvorschriften § 9 (4) BauGB i.V.m.
§ 81 HBO

2.1  Gestaltung baulicher Anlagen § 81 (1) Nr. 1 HBO

Dachgauben sind nur zuldssig, wenn die Dachneigung mindestens 30° be-
trigt. '
Die Gesamtbreite aller Dachgauben einer Dachfliche darf maximal 50% der

jeweiligen Trauflinge betragen. Die Gauben miissen zum Ortgang einen
Abstand von mindestens 1,50 m haben.

Planungsgruppe Nord |[£S)]
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2.2  Grundstlicksfreiflaichen § 81 (1) Nr. 5 HBO

Die Grundstiicksfreiflichen sind im Sinne des § 8 HBO gértnerisch anzu-
legen. Die Neupflanzung von Nadelgeholzen wird auf einen Anteil von 10 %
der anzupflanzenden Biume und Striucher begrenzt.

Je angefangener 250 m? Grundstiicksflidche ist ein hochstimmiger Obstbaum
zu pflanzen, zu erhalten und zu pflegen. Erhaltene Biume sind anrechenbar.

An den festgesetzten Standorten in den Vorgéirten im WR sind nur Bdume
folgender Arten zu pflanzen:

Acer campestre (Feldahorn)

Sorbus aucuparia (Eberesche)

Amelanchier lamarckii (Felsenbirne)

Crataegus laevigata (Rotdorn)

Stellplitze und deren Zufahrten sind versickerungsoffen zu befestigen.

2.3  Verwendungsverbot von Brennstoffen,
Festsetzung von Heizungsarten § 81 (2) HBO

Die Verwendung fossiler Festbrennstoffe (KKohle, Koks) ist unzulissig,

Die Verwendung von Heizd! und Erdgas ist nur in Niedrigtemperatur-An-
lagen und Anltagen init Brennwertnutzung zulissig, die den aktuellen Forde-
rungen des Umweltzeichens ,,Blauer Engel” gentigen.

Zentrale Anlagen zur Verbrennung fester Biomasse (Holz) sind nur als auto-
matisch beschickte Anlagen mit Leistungs- und Feuerungsregelung zulissig,
die nach ,, DINplus” oder ,,Blauer Engel” zertifiziert sind.

2.4  BuBgeldvorschriften § 76 HBO

Ordnungswidrig handelt, wer vorsétzlich oder fahtlissig den gemif § 81
HBO festgesetzten drtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. Ordnungswid-
rigkeiten koénnen mit einer Geldbufie bis zu fiinfzchntausend Euro geahndet
werden.
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3 Nachrichtliche Ubernahmen/Hinweise

3.1 Uberlagérung rechtskraftiger Bebauungsplane

Mit dem Bebauungsplat Nr, IV/62 ,,SchlofiickerstraBe” werden die rechts-
kriiftigen Bebauungspline IV 20 ,Harleshiiuser Straie, Auf der Schuhbach,
ChristhuchenstraBe” und IV 20 B ,SchwarzenbergstraBle” teilweise {iber- -
lagert. Mit der Rechtskraft des Bebauungsplanes Nr. 1V/62 treten die Bebau-
ungspline IV 20 und IV 20 B in deren {iberfagerten Beveichen auller Kraft,

3.2 Kampfmittel

Das Plangebiet befindet sich in einern Bombenabwurfgebiet und im Bereich
ehemaliger Flakstellungen.

Vor Beginn von bodencingteifenden MaBnahmen ist durch den Baubetrn cine
systematische Uberprifung auf Kampfmittel durchfithren zu lassen.

Die Allgemeinen Bestammungen fir die Kampfnnttelraumung im Land
Hessen sind zu beachten,

3.3 Bodendenkmale § 9 (6) BauGB i.V.m.’
§ 20 Denkmalschutzgesetz

Soliten Bodendenkméler gefunden werden, so ist dieser Fund geméB § 20
Denkmalschutzgesetz unverziiglich dem Landesamt fiir Denkmalpflege anzu- -
zeigen. Diese Anzeige kann auch gegeniiber der Stadt Kassel, Untere Denk-
malschutzbehdrde erfolgen. Hinweise auf Bodendenkmiler geben alte Stein- -
setzungen, Scherben, Knochen, Bodenfirbungen durch Holwersetzungen

oder Metallgegenstinde, ¢ -

-3.4 Larm

Das Plangebiet liegt im Binwirkungsbereich von Bahnlitm. Dabei werden die
Orientierungswerte der DIN 18005 weder im- WA - Aligemeines Wohngebiet

(Tag 55 dB(A), Nacht 45 dB(A)) noch im WR — Remes Wohngebiet (Tag 50
dB(A) Nacht 40 dB(A)) tiberschritten.

Planingsgruppe Nord JLEGAN
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Entwurf zum Bebauungsplan

Nr. IV / 62 "SchloBackerstral3e"

Planungsgruppe Nord |
M a BSta b 1 : 1 0 OO GESELLSCHAFT FOR S5TADT- UND VERKEHRSPLANUNG .

Sta nd 16. Ju | i 2009 Dormbergstralie 12 M D-34119 Kassel m Telefon 05 61 /8 07 58-0 W Fax 05 61 /8 07 58-58




9
8 =
= < = B
a2 o ¥ & - m E
B Bz : £ g g
A O L) E mm k,w =
T 8 5 K 53 g%
iz §% pg= g . Stz 2
T = 29 B3 £l g 3 E.& S &
£ Z c 55 m< 8 = 2 3 =5y E w ] = :
= 2 -1 w5 = = a2 5 & ] ] Y g
g [ S =2 =t E o< = E §¥xe § F % = = E ow
: 3z 7 8 Tw» Ex B mm E &£ &5 3z & £ e 7 £ 3B
o £ B = s I g5z $g B 8 s 32 5 5% & 1 & s & g §EZE
E £ £ % £ E Ef fE ¢ S5 4 I P %55 T OE 24 5 £ ELfcsd
2 £ 2 2 =2 3T Sf &% B 2E £ T g2 ¥ % § 3§ g8 P g 3 2 wZ
% 3 = 2§ § 5 E %P %I & _ ZF % S5 & gz £ § 3 gv2 § £ 443+
= B % mmm&mmm,mmm €2 0f 53 P83 2 o= % Fyr §f ZsEdcy
ot & 2 Z g & s & & £ & E B &
H ¥ £ - s X 5 9 = & ® ®? 34 BEc = ¥ BB 5 & 5§ £ &
g = & = & F & 23 23 &3 6% 2 3£ 338 & 2 & §EE & § 22322
2 g .5 3 25D = K
CEEENNINERE 2 Pl oOEls p T 4y
N c o = i = T = m z €2 7 = =z tH
IR ;| = E |- s HE (] o0 $ledl 2%
< b I i o I £ | €55 & = = H ‘ g
asoso.w
ussoa Y
_ * ’ﬂﬁ
W
/,
B
08 Py
- i
s = SO * = ..A./
(] o / R
- Lzl - 0 S\
S 2| e | plel| — =
o, it i :
3 Gorg«es =======_ -t
. [k TRl : = A
EEEE.E% - - ==_...|=======_.======= Gl
UL ity e AR . v s n 00

N é P
O é% \V\M./Aw%ﬂ

/D—_lanﬁwu§§______==._=,mmmm==m===__=..’._’_.ﬁ.m_aa%% éﬂﬁéﬁ%\\tﬁ%ﬁ&/ﬁﬂﬁ/; § :
s o . N ﬂﬂéﬁx\\\ﬁ#‘@‘)ﬂ A’ao ﬂ/l- ) N .’..(ﬁoa.w
wng_____________.%m.,%‘__.____EEE@%@M%%%%WWWW%@W«...m%ww.
D-- N CammaeNy

50m

(als Héchstmal)
Geschossftichenzahl
maximale Gebiudehihe

e =y e T S AN NN < R

4 NN T Y s~
SR N Gty L5
: \E&%&WW;: ﬂﬁ, “_._WW rﬂwww 5 .\n L lr 6 |
S (LECELEL) [Oteson s | <) HE

@g sl 1] | bufrigtll L] oo Eil
umwm "85 anm MM_
5130 5 z|3]e” 5/3(e" HE

hachstzulassige Zzhl der Wohnungen je Gebiude

Grundflachenzahl

Bauweise

Nutzung




. ! N
Magistrat STADT KASSEL
-11-/-20- TN
documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1752 Kassel, 08.06.2010

Flughafen GmbH Kassel
2. Nachtrag zur Absichtserklarung

Berichterstatter/-in: Stadtkdmmerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

1. ,Dem zweiten Nachtrag zur Absichtserklarung des Landes Hessen, des Landkreises
Kassel, der Stadt Kassel und der Gemeinde Calden als Gesellschafter der Flughafen
GmbH Kassel zu deren kiinftigen Finanzierung wird zugestimmt.

2. Der Magistrat wird ermachtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses erforderlichen
Erklarungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form rechtsverbindlich abzugeben. Die
Erméchtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger redaktioneller Erganzungen,
Anderungen, Streichungen oder Klarstellungen.*

Begriindung:

In der Absichtserklarung vom 28. April 2004 haben sich die Gesellschafter grundsatzlich
darauf verstandigt, die finanziellen Mittel fir den Ausbau des Flughafens Kassel-Calden zur
Verfligung zu stellen.

Die bisher geschatzten Investitionskosten in Hohe von 151 Mio € verteilen sich
entsprechend des 1. Nachtrages zur Absichtserklarung vom 21. August 2008 auf die
Gesellschafter wie folgt:

Land Hessen 119 Mio €
Stadt Kassel 13 Mio €
Landkreis Kassel 13 Mio €
Gemeinde Calden 6 Mio €

Nunmehr wurden im Rahmen der Vorbereitung der wesentlichen Ausschreibungen fir den
Ausbau alle Einzelgewerke kostenmafRdig neu bewertet. Diese aktualisierte
Kostenermittlung weist Gesamtinvestitionskosten in Hohe von 225 Mio € aus.

Der Ausbau des Flughafens Kassel-Calden stellt ein bedeutendes Infrastrukturprojekt fur
Nordhessen dar. Es hat weitreichende Auswirkungen auf die Region als attraktiven
Standort fur international tatige Unternehmen. Daher haben die Gesellschafter
einvernehmlich erklart, trotz der gestiegenen Kosten an dem Ausbauvorhaben festzuhalten.

Die Gesellschafter haben sich auf nachfolgende Aufteilung der Mehrkosten verstandigt:

Land Hessen 68,0 Mio €, dann insgesamt 187,0 Mio €,
Landkreis Kassel 2,5 Mio €, dann insgesamt 15,5 Mio €,



Stadt Kassel 2,5 Mio €, dann insgesamt 15,5 Mio €,
Gemeinde Calden 1,0 Mio €, dann insgesamt 7,0 Mio €.

Aufgrund des nachdrticklichen Wunsches der kommunalen Gesellschafter werden die
Anteile des Landkreises Kassel, der Stadt Kassel sowie der Gemeinde Calden in dieser
Hohe festgeschrieben.

Der Magistrat wird die Vorlage in seiner Sitzung am 14. Juni 2010 behandeln.

Um entsprechende Beschlussfassung wird gebeten.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.16.1752 Seite 2



2. Nachtrag
zur
Absichtserklarung
des Landes Hessen,
des Landkreises Kassel,
der Stadt Kassel und

der Gemeinde Calden

als Gesellschafter der Flughafen GmbH Kassel (nachstehend als ,,FGK”
bezeichnet) zu deren kinftiger Finanzierung vom 28.04.2004

Praambel:

Die Gesellschafter der FGK haben sich in der Absichtserklarung vom 28.04.2004
grundsatzlich darauf verstandigt, die finanziellen Mittel fir den Ausbau des
Flughafens Kassel-Calden zur Verfigung zu stellen. Die aktuellen
Finanzierungsbeitrage der einzelnen Gesellschafter ergeben sich aus dem ersten
Nachtrag zur Absichtserklarung vom 21.08.2008. Anderungen bedirfen der
Zustimmung aller Gesellschafter.

Im Rahmen der Vorbereitung der wesentlichen Ausschreibungen fir das
Ausbauprojekt wurden alle Einzelgewerke kostenmaBig neu bewertet. Diese
aktualisierte Kostenermittlung weist Gesamtinvestitionskosten in Héhe von 225
Mio. € aus.

Die Gesellschafter sind sich einig, trotz der gestiegenen Kosten an dem Ausbau
des Flughafens Kassel-Calden festzuhalten, da es sich um eines der
bedeutendsten Infrastrukturprojekte in Nordhessen handelt mit weitreichenden
Auswirkungen auf die Region als attraktiven Standort flr international tatige
Unternehmen. Aus diesem Grunde haben sich die Gesellschafter darauf
verstandigt, die Absichtserklarung wie folgt zu andern:

Artikel 1:

1.In § 1 und § 2 Abs.1 wird jeweils die Zahlenangabe 151 Mio. € durch 225 Mio.
€ ersetzt.

2. § 2 Tz. 3 erhalt folgende neue Fassung:

Die nach Berucksichtigung des sich aus Tz. 2 ergebenden Finanzierungsbeitrags
des Landes Hessen in Hoéhe von insgesamt 50 Mio. € verbleibenden
Investitionskosten — derzeit 175 Mio. € - sollen durch die Gesellschafter wie folgt
finanziert werden: Land Hessen 137 Mio. €, Landkreis Kassel 15,5 Mio. €, Stadt
Kassel 15,5 Mio. €, Gemeinde Calden 7 Mio. €.



3. § 2 Tz. 4 erhélt folgende neue Fassung:

Unter Berlcksichtigung der vorstehenden Regelungen ergibt sich folgende
Gesamtfinanzierung:

Die Gemeinde Calden wird einen Betrag in H6he von 7 Mio. € (bisher
6 Mio. €) bereitstellen.

Die Stadt Kassel wird einen Betrag in H6he von 15,5 Mio. € (bisher
13 Mio. €) bereitstellen.

Der Landkreis Kassel wird einen Betrag in H6he von 15,5 Mio. € (bisher
13 Mio. €) bereitstellen.

Das Land Hessen wird einen Betrag in Hohe von 187 Mio. € (bisher
119 Mio. €) bereitstellen.

Die Anteile der kommunalen Gesellschafter werden in dieser Hohe
festgeschrieben.

Artikel 2:
Gremienvorbehalt
Dieser Nachtrag steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung des

Landeshaushaltsgesetzgebers, der Gemeindevertretung Calden, des Kreistages
des Landkreises Kassel sowie der Stadtverordnetenversammlung Kassel.

Artikel 3:
Aufschiebende Bedingung
Dieser Nachtrag steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass die

Europdische Kommission die Finanzierung der Mehrkosten in H6he von 74 Mio.
€ durch die Gesellschafter genehmigt.

Artikel 4:

Die Ubrigen Regelungen bleiben unverandert.

Wiesbaden, den

Land Hessen



Kassel, den

Landkreis Kassel

Kassel, den

Stadt Kassel

Calden, den

Gemeinde Calden
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Synopse

zur Anderung

der Absichtserklarung vom 28.04.2004 (geé&ndert durch 1. Nachtrag vom 21.08.2008)

Fassung 1. Nachtrag vom 21.08.2008 (Beschluss der StaVO vom

Fassung 2. Nachtrag

29.09.2008, Vorlage Nr. 101.16.1035)

Praambel:

Die Gesellschafter der FGK haben sich in der Absichtserklarung vom
28.04.2004 grundsatzlich darauf verstandigt, die finanziellen Mittel fiir den
Ausbau des Flughafens Kassel-Calden zur Verfugung zu stellen. Die aktuel-
len Finanzierungsbeitrage der einzelnen Gesellschafter ergeben sich aus
dem ersten Nachtrag zur Absichtserklarung vom 21.08.2008. Anderungen
bedirfen der Zustimmung aller Gesellschafter.

Im Rahmen der Vorbereitung der wesentlichen Ausschreibungen fur das
Ausbauprojekt wurden alle Einzelgewerke kostenmafig neu bewertet. Diese
aktualisierte Kostenermittlung weist Gesamtinvestitionskosten in Héhe von
225 Mio. € aus.

Die Gesellschafter sind sich einig, trotz der gestiegenen Kosten an dem
Ausbau des Flughafens Kassel-Calden festzuhalten, da es sich um eines
der bedeutendsten Infrastrukturprojekte in Nordhessen handelt mit weitrei-
chenden Auswirkungen auf die Region als attraktiven Standort fir internati-
onal tatige Unternehmen. Aus diesem Grunde haben sich die Gesellschafter
darauf verstandigt, die Absichtserklarung wie folgt zu andern:

§1

§1

Die Gesellschafter der Flughafen GmbH Kassel sind einig, den geplanten
Ausbau des Flughafens Kassel-Calden durchzuflihren. Die Kosten fir die
Planung und den Bau der erforderlichen Anlagen werden derzeit mit 151
Millionen Euro geschatzt.

Die Steigerung der Investitionskosten flir den Ausbau von urspriinglich an-
genommenen 100 Millionen Euro auf 151 Millionen Euro ist wesentlich
durch die Entscheidung fir die Variante C bedingt. Die Mehrkosten resultie-
ren zum grofRen Teil aus den erforderlich werdenden Erdarbeiten und der
Entschadigung der Betreiber der Windkraftanlagen.

Die Gesellschafter wissen, dass der bestehende Flughafen in den nachsten
Jahren fir mindestens 25,5 Millionen Euro ertiichtigt werden muss, falls kein

Die Gesellschafter der Flughafen GmbH Kassel sind einig, den geplanten
Ausbau des Flughafens Kassel-Calden durchzuflhren. Die Kosten fiir die
Planung und den Bau der erforderlichen Anlagen werden derzeit mit 225
Millionen Euro geschatzt.

Die Steigerung der Investitionskosten flir den Ausbau von urspriinglich an-
genommenen 100 Millionen Euro auf 225 Millionen Euro ist wesentlich
durch die Entscheidung fiir die Variante C bedingt. Die Mehrkosten resultie-
ren zum grofRen Teil aus den erforderlich werdenden Erdarbeiten und der
Entschadigung der Betreiber der Windkraftanlagen.

Die Gesellschafter wissen, dass der bestehende Flughafen in den nachsten
Jahren fir mindestens 25,5 Millionen Euro ertiichtigt werden muss, falls kein
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Ausbau erfolgt. In diesem Fall wirden die prognostizierten regionalwirt-
schaftlichen Effekte nicht entstehen.

Sollte der Ausbau nicht erfolgen, misste das Land in diesem Fall prifen, ob
eine weitere Beteiligung an der FGK noch zu vertreten ware, da kein infra-
struktureller Effekt mehr vorhanden ware. Damit ware eine Rickstufung des
Flughafens mit der damit verbundenen Rickwirkung auf die derzeit am
Standort angesiedelten Unternehmen (ca. 600 Arbeitsplatze) nicht zu ver-
meiden.

Zwischen den Gesellschaftern soll verbindlich geregelt werden, welche Be-
trage die jeweiligen Gesellschafter zur Finanzierung der Investitionskosten
und zur Deckung von Betriebsverlusten leisten.

Die Vertragsparteien mochten durch den Abschluss der Gesellschafterver-
einbarung eine die Interessen aller Gesellschafter berlicksichtigende Finan-
zierung sowohl des geplanten Ausbaus als auch der laufenden Be-
triebsaufwendungen der FGK sicherstellen und gleichzeitig Planungssicher-
heit fur die Veranschlagung der hierfiir jeweils aufzubringenden Haushalts-
mittel schaffen.

Ausbau erfolgt. In diesem Fall wirden die prognostizierten regionalwirt-
schaftlichen Effekte nicht entstehen.

Sollte der Ausbau nicht erfolgen, misste das Land in diesem Fall priifen, ob
eine weitere Beteiligung an der FGK noch zu vertreten ware, da kein infra-
struktureller Effekt mehr vorhanden ware. Damit ware eine Rickstufung des
Flughafens mit der damit verbundenen Riickwirkung auf die derzeit am
Standort angesiedelten Unternehmen (ca. 600 Arbeitsplatze) nicht zu ver-
meiden.

Zwischen den Gesellschaftern soll verbindlich geregelt werden, welche Be-
trage die jeweiligen Gesellschafter zur Finanzierung der Investitionskosten
und zur Deckung von Betriebsverlusten leisten.

Die Vertragsparteien mochten durch den Abschluss der Gesellschafterver-
einbarung eine die Interessen aller Gesellschafter beriicksichtigende Finan-
zierung sowohl des geplanten Ausbaus als auch der laufenden Be-
triebsaufwendungen der FGK sicherstellen und gleichzeitig Planungssicher-
heit fir die Veranschlagung der hierfiir jeweils aufzubringenden Haushalts-
mittel schaffen.

§2Tz. 1

§2Tz. 1

Grundlage der nachstehenden Regelung ist die aktuelle Schatzung der Ge-
samtkosten des Ausbaus, mithin eine Summe von ca. 151 Millionen Euro.

Grundlage der nachstehenden Regelung ist die aktuelle Schatzung der Ge-
samtkosten des Ausbaus, mithin eine Summe von ca. 225 Millionen Euro.

§2Tz. 3

§2Tz. 3

Die nach Berucksichtigung des sich aus Tz. 2 ergebenden Finanzierungs-
beitrages des Landes Hessen in H6he von insgesamt 50 Mio € verbleiben-
den Investitionskosten - derzeit 101 Mio € - sollen durch die Gesellschafter
ab 01.01.2009 im Verhaltnis der Gesellschaftsanteile nach Neuordnung (§
3) finanziert werden (Land 69 Mio €, Landkreis Kassel 13 Mio €, Stadt Kas-
sel 13 Mio €, Gemeinde Calden 6 Mio €).

Die nach Berucksichtigung des sich aus Tz. 2 ergebenden Finanzierungs-
beitrages des Landes Hessen in Hohe von insgesamt 50 Mio € verbleiben-
den Investitionskosten - derzeit 175 Mio € - sollen durch die Gesellschafter
wie folgt finanziert werden: Land Hessen 137 Mio €, Landkreis Kassel 15,5
Mio €, Stadt Kassel 15,5 Mio €, Gemeinde Calden 7 Mio €.




Anlage zur Vorlage 101.16.1752

8§2Tz.6wird8§82Tz. 4 §2Tz. 4
Tz. 4: Unter Berticksichtigung der vorstehenden Regelungen ergibt sich | Unter Berlicksichtigung der vorstehenden Regelungen ergibt sich folgende
folgende Gesamtfinanzierung: Gesamtfinanzierung:

¢ Die Gemeinde Calden wird einen Betrag in Hohe von 6 Mio €
(bisher 7 Mio €) bereitstellen.

¢ Die Stadt Kassel wird einen Betrag in Héhe von 13 Mio € (bisher
18 Mio €) bereitstellen.

O Der Landkreis Kassel wird einen Betrag in Hohe von 13 Mio € (bisher
18 Mio €) bereitstellen.

¢ Das Land Hessen wird einen Betrag in Héhe von 119 Mio € (bisher
108 Mio €) bereitstellen.

¢ Die Gemeinde Calden wird einen Betrag in Hohe von 7 Mio €
(bisher 6 Mio €) bereitstellen.

¢ Die Stadt Kassel wird einen Betrag in Hohe von 15,5 Mio € (bisher
13 Mio €) bereitstellen.

0 Der Landkreis Kassel wird einen Betrag in Hohe von 15,5 Mio € (bisher
13 Mio €) bereitstellen.

¢ Das Land Hessen wird einen Betrag in Hohe von 187 Mio € (bisher
119 Mio €) bereitstellen.

Die Anteile der kommunalen Gesellschafter werden in dieser Hohe

festgeschrieben.

Artikel 2;

Gremienvorbehalt

Dieser Nachtrag steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Landes-
haushaltsgesetzgebers, der Gemeindevertretung Calden, des Kreistages
des Landkreises Kassel sowie der Stadtverordnetenversammlung Kassel.

Artikel 3:

Aufschiebende Bedingung

Dieser Nachtrag steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass die Euro-
paische Kommission die Finanzierung der Mehrkosten in Hohe von 74 Mio.
€ durch die Gesellschafter genehmigt.
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Vorlage Nr. 101.16.1425
Kassel, 25.08.2009

Auebad erhalten bis zur Baureife eines Kombibades am Auedamm

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert,

mit dem Vorstand der Stadtischen Werke abzustimmen, dass im Freibad
am Auedamm keinerlei AbrissmaBnahmen oder die zukiinftige
Nutzungsmodglichkeit beeintrachtigende MaBBnahmen stattfinden,
solange fur den Neubau des geplanten Kombibades am Auedamm keine
vollziehbare Baureife vorliegt.

Begriindung:

Bisher gibt es fir die Neubauplanung eines Kombibades am Auedamm weder eine
wasserrechtliche Genehmigung noch einen Bebauungsplan. Ferner kann bei
komplexeren Bauvorhaben damit gerechnet werden, dass es, wie jlingst beim
Auestadion, zu zeitlichen Verzégerungen kommen kann.

Hieraus folgt, dass der Beginn von BaumaBnahmen und die dann folgende
Neuerrichtung eines Kombibades sich noch Uber ein Jahr oder mehrere Jahre
verzdégern kénnen. Eventuell ist der Neubau eines Kombibades am geplanten
Standort ganz ausgeschlossen.

Ein fur diesen Herbst geplanter Abriss der vorhandenen Bausubstanz des Auebades
hatte zur Konsequenz, dass fir die Kasseler Burger nicht nur fir die reine Bauphase,
sondern auch im Zwischenzeitraum bis zur Baureife kein Freibad am Auedamm zur
Verflgung stande. Die Notwendigkeit der Erhaltung eines Freibades im Auebereich
wird durch die auch dieses Jahre wieder aufgetretene Algenblite am Buga-See und
die Beschrankung der dortigen Bademaoglichkeiten bestatigt. Die Unterbrechung der
Nutzbarkeit des Auedamm Freibades ist auf einen méglichst kurzen Zeitraum zu
beschranken.



Zudem wrde bei einem Abriss vor Baureife das Auerandgeléande méglicherweise
Uber Jahre durch eine ruhende Baustelle verschandelt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Axel Selbert

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender

Antrag Fraktion Kasseler Linke.ASG Vorlage-Nr. 101.16.1425 Seite 2
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Kassel, 01.09.2009
Vorlage-Nr. 101.16.1433

"Save-me" - Fiir eine Aufnahme von Fliichtlingen in Kassel

Gemeinsamer Antraq

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat dazu auf, sich
bei der Bundesregierung daflir einzusetzen, dass ein kontinuierliches
Bundesprogramm zur Aufnahme von Flichtlingen (Resettlement -
Neuansiedlung) eingerichtet wird und die Bereitschaft der Stadt Kassel
erklart, Flichtlinge im Rahmen dieses Programms dauerhaft
aufzunehmen und bestméglich zu integrieren.

Begriindung:

Millionen schutzbedurftige Flichtlinge weltweit befinden heute sich in einer
ausweglosen Lage. Die internationale Gemeinschaft ist gefordert, die — selbst meist
armen und strukturell Gberforderten - Erstzufluchtlander bei der Aufnahme von
Flichtlingen nicht allein zu lassen. Der Hohe Flichtlingskommissar der Vereinten
Nationen UNHCR ist von den Vereinten Nationen beauftragt, dauerhafte L6sungen
far Flachtlinge zu finden. Eine solche Losung ist unter anderem die dauerhafte
Aufnahme von Flichtlingen in einem aufnahmebereiten Staat (,,Resettlement” oder
~Neuansiedlung”). Eine ganze Reihe von Staaten betreiben seit Jahrzehnten
Neuansiedlungsprogramme auf freiwilliger Basis, vor allem die USA (mit 41.300
Flichtlingen im Jahr 2006). Auch europaische Staaten wie Schweden, Norwegen,
Danemark, GroBbritannien und die Niederlande stellen jahrliche
Aufnahmekontingente fir Flichtlinge bereit.

Vor dem Hintergrund der Situation der Flichtlinge auf der Welt halt UNHCR eine
Ausweitung der verfligbaren Neuansiedlungskapazitaten far dringend erforderlich
und versucht, auch Deutschland zu einem Resettlementprogramm zu bewegen und
unterstitzt die Aktion ,Save-me”. Eine Ausweitung der Neuansiedlungspolitik wird
auch von den europaischen Institutionen, namentlich dem Europaischen Rat und dem



Europaparlament, ausdricklich unterstutzt. In der Offentlichkeit wurden 30.000
Neuansiedlungsplatze far Flichtlinge in Deutschland jahrlich gefordert.

Wir wollen uns als Kommune ausdriicklich dazu bekennen, Flichtlinge bei uns
aufzunehmen und unseren Teil dazu beizutragen, dass Schutzbedurftige, die sich in
ausweglosen Situationen befinden, eine neue Heimat finden und eine
Lebensperspektive erhalten. Platz genug ist da: Die Fluchtlingszahlen sind in
Deutschland so niedrig wie seit 30 Jahren nicht mehr. In Zeiten durchgreifender
Abschottung an den Grenzen Europas und bei weltweit konstant hohen
Flachtlingszahlen muss Deutschland wieder seinen Teil der Verantwortung
Ubernehmen. Durch den obigen Beschluss will unsere Stadt ihren Teil zu einer
verantwortungsvollen und menschlichen Flichtlingspolitik beitragen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Monika Sprafke

Uwe Frankenberger MdL Karin Muller MdL

Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzende
B90/Griine

Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender
Kasseler Linke.ASG

Gemeinsamer Antrag von Fraktionen Vorlage-Nr. 101.16.1433 Seite 2
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Vorlage Nr. 101.16.1474 Kassel, 09.10.2009

Bildungsberatungsbiiros

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Schule, Jugend und Bildung

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat moége prifen, ob im Rahmen der Initiative Hessencampus Kassel
(HCK) stadtteilorientiert eine tragerunabhangige und niedrig-schwellige
Bildungsberatung eingerichtet werden kann. Daflir eignen sich die Stadtteile
Oberzwehren (Brickenhof), Ststerfeld-Hellebéhn (Ortsteil Hellebdhn),
Bettenhausen und Forstfeld, um Bildungsberatungsbiros einzurichten. Dabei
sind als Standorte die von der GWH und GWG eingerichteten Mieterbiros mit
in die Prfung einzubeziehen.

Begriindung:

Im Rahmen der genannten Initiative ist geplant, im Stadtteil Rothenditmold und in
der Nordstadt Buros zur Bildungsberatung einzurichten. Die Standorte sind unter
soziokulturellen Gesichtspunkten gewahlt. Da die Strukturen in den in dem Antrag
genannten Stadtteilen ahnlich sind, halten wir den Betrieb von
Bildungsberatungsblros auch dort fur erforderlich.

Berichterstatter/-in: Hermann Hartig

gez. Uwe Frankenberger MdL
Fraktionsvorsitzender
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Vorlage Nr. 101.16.1497
Kassel, 26.10.2009

Umfang verfallener Gelder zur Qualifikation Arbeitsloser

Anfrage

Wir fragen den Magistrat:
Wie viel Geld, welches seitens der Bundesagentur fur Arbeit fir die Férderung
und Qualifizierung arbeitsloser Menschen seit 1.1.2005 zur Verfiigung gestellt
wurde, hat die AFK der Stadt Kassel ungenutzt gelassen?
Die Aufstellung bitte nach Jahren Gesamtsumme / ungenutzte Summe

differenzieren.

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Boeddinghaus

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender
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Vorlage Nr. 101.16.1501 Kassel, 26.10.2009

Senkung der Strompreise

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird aufgefordert, daflr Sorge zu tragen, dass die Stadtischen

Werke Kassel Preissenkungen beim Strom auch an private Stromkunden
weitergeben.

Begriindung:

Dass Strompreissenkungen nicht an den privaten Endverbraucher weitergegeben
werden, wahrend laut statistischem Bundesamt bei Weiterverteilern der Strompreis
um 19,3 Prozent und bei GroBkunden um 8,5 Prozent gesunken sei, ist nicht
nachvollziehbar. Ziel muss sein, dass auch private Endverbraucher in Kassel von
sinkenden Strompreisen profitieren kénnten.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Behschad

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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Vorlage Nr. 101.16.1603 Kassel, 28.01.2010

Bericht Weiterentwicklung Selbststandige Schule

Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fir Schule, Jugend und Bildung

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Der Magistrat wird aufgefordert, von Fall zu Fall tiber die Gespréache mit dem

Hessischen Kultusministerium zur Weiterentwicklung der Selbststandigkeit der
Schulen zu berichten.

Beqgrundung:

Die Uberlegungen und Anregungen der Schultrager spielen eine wichtige Rolle bei den
Konzeptentwicklungen fur die ,Selbstandige Schule®. Deshalb ist es wiinschenswert, eine
kontinuierliche Riickmeldung tiber den Dialog zwischen Schultrager und Hessischem
Kultusministerium zu bekommen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Riden

gez. Bernd-Peter Doose
Stellv. Fraktionsvorsitzender
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Vorlage Nr. 101.16.1657 Kassel, 22.03.2010

Nur noch gemeinsame Gewerbegebiete in Kassel

) Antrag
zur Uberweisung in den Ausschuss Entwicklung der Region Kassel

sowie in den Ausschuss fir Stadtentwicklung und Verkehr
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
In der Stadt Kassel werden nur noch Flachen zur gewerblichen Nutzung ausgewiesen und
festgesetzt, wenn sie unter Beteiligung der Zweckverband-Raum-Kassel-Kommunen

entwickelt und vermarktet werden. Alternativ kdnnen die Flachen in eine regionale
Tragerschaft Gibertragen werden.

Begrundung:

Der gemeinsame Antrag von SPD, FDP und Grunen "Auf dem Weg zur Region Kassel"
101.16.1389 wurde am 25.01.2010 in der Stadtverordnetenversammlung beschlossen:

»Ziel ist es, im Laufe der nachsten Wahlperiode von Kreistag und Kasseler
Stadtverordnetenversammlung eine demokratisch verfasste Region Kassel zu bilden, die den
Landkreis und die Stadt Kassel umfasst. Zu diesen Aufgaben [...] die gemeinsame Verantwortung
fur die Starkung der Wirtschafts- und Finanzkraft, namentlich durch eine angestrebte gemeinsame
Bereitstellung von Gewerbeflachen und deren gemeinsame Vermarktung.*

Im Moment betreibt die reale Politik und die Arbeit der Verwaltungen die Entwicklung von rein
.ein“kommunalen Gewerbegebiete, wie in Kassel das Lange Feld und in Niestetal der
Sandershauser Berg. Diese grof3flaichigen Ausweisungen hintertreiben die jenseits der
unterschiedlichen Regionmodelle gewinschte abgestimmte Entwicklung mit einem
Interessenausgleich.

Die anderen Nordhessischen Kommunen, insbesondere im Landkreis Kassel, werden aufgefordert
dem Beispiel zu folgen und ebenfalls einen solchen Beschluss zu fassen. Die Vertreterinnen in der
Regionalversammlung und der Zweckverband Raum Kassel Versammlung werden aufgefordert
keinen unabgestimmten ,Ein“-Kommunen Gewerbebetriebe mehr zu zustimmen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender
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Vorlage Nr. 101.16.1658

Vorstellung Konzept Friedrich-Wohler-Schule

Antrag

STADT Y KASSEL
~

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561 787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet  www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Kassel, 18.03.2010

zur Uberweisung in den Ausschuss fir Schule, Jugend und Bildung

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, das Konzept der Friedrich-Wéhler-Schule fur die angestrebte
Schulformanderung im Ausschuss fir Schule, Jugend und Bildung vorzustellen.
Winschenswert ist es, wenn Vertreterinnen und Vertreter der Friedrich-Wohler-Schule dazu

eingeladen werden.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Riden

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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Vorlage Nr. 101.16.1689 Kassel, 21.04.2010

Emissionsarme Fahrzeuge

Gemeinsamer Antraq

zur Uberweisung in den Ausschuss fir Umwelt und Energie
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, die Beschaffungsrichtlinien fiir Nutzfahrzeuge und insbesondere
fir PKW der stadtischen Amter dahingehend zu verandern, dass umweltfreundlichen
Antrieben bei anstehenden Ersatz- bzw. Neubeschaffungen Prioritéat eingerdaumt wird. Im
Rahmen konzeptioneller nachhaltiger auf langfristige Sicht gerichteten Betrachtung soll
insbesondere geprift werden,

1. ob die Umrustung von Teilen der bestehenden Fahrzeugflotte der stadtischen Amter
und der Eigenbetriebe auf Gasbetrieb (compressed natural gas oder Fliissiggas
(LPG) sinnvoll ist,

2. prifen zu lassen, inwieweit stadtische Kleinwagen innerhalb der néchsten drei Jahre
mit Elektroantrieb beschafft werden kénnten. Hierbei sollen die wirtschaftlichen und
sonstigen Auswirkungen unvoreingenommen ermittelt, beschrieben und bewertet
werden.

3. mit der KVG Gesprache zu fuhren, um bei der Neubeschaffung von Bussen
besonders umweltfreundliche Antriebe zu gewébhrleisten. Dies soll auch bei der
Vergabe von Verkehrsleistungen an Subunternehmerleistungen kiinftig eingefordert
werden.

Beqgrundung:

Angesichts der hohen Luftbelastung im Stadtgebiet und der Tatsache, dass die Stadt Kassel den
seit Beginn dieses Jahres geltenden Grenzwert der NO,-Belastung nicht einhélt, missen auch die
stadtischen Amter und Eigenbetriebe sowie der im mehrheitlichen Besitz der Stadt befindliche
Konzern ihrer Verpflichtung zur Reduzierung der Luft-Schadstoffe in besonderer und vorbildlicher
Weise nachkommen. Die Umristung bzw. der Umstieg auf schadstoffarme Nutzfahrzeuge ist dazu
ein geeignetes Mittel; gasbetriebene Fahrzeuge werden in etlichen anderen Kommunen sowohl fir
die Aufgaben der Verwaltung wie auch fur den 6ffentlichen Nahverkehr ohne Einschrankungen fur
den Betrieb eingesetzt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Helga Weber

Uwe Frankenberger, MdL Karin Miiller, MdL
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzende B90/Griine
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Vorlage Nr. 101.16.1690 Kassel, 21.04.2010

Beuys-Baume

Gemeinsamer Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Umwelt und Energie

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten,

1. sicherzustellen, dass bei allen Planungen stadtischer Amter, stadtischer
Gesellschaften und Eigenbetriebe, die Beuys-Baume betreffen, eine
ausdruckliche textliche Feststellung zu dem Umgang mit vorhandenen Beuys-
Baumen getroffen wird.

2. die Ortsbeirate Uber die aktuellen Standorte der Beuys-Béaume in ihren
Stadtteilen zu informieren.

3. sich dafiir einzusetzen, dass geplante Anderungen an den Standorten in den
Ortsbeiraten bekannt gemacht werden.

4. im Umweltausschuss zu berichten, welche Erfahrungen mit der Alterungs- und
Uberlebensfahigkeit der einzelnen Baumarten gemacht wurden.

Beqgrundung:

Die Aktion ,,7000 Eichen” des Kinstlers Joseph Beuys hat zu einer hohen Beliebtheit der Baume in
der Kasseler Bevolkerung gefiihrt. Die Information tiber Anderungen an diesen Baumen soll den
Ortsbeiraten bekannt gegeben werden, um die Birgerinnen und Birger tber den aktuellen
Zustand des Kunstwerks zu informieren.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Helga Weber

Uwe Frankenberger, MdL Karin Mdiller, MdL
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzende B90/Griine
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Vorlage Nr. 101.16.1692 Kassel, 26.04.2010

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/5 ,Am Klosterhof”
(Aufstellungsbeschluss)

Berichterstatter/-in: Stadtrat Dr. Joachim Lohse

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,FUr den Bereich zwischen den StraRen Am Klosterhof, Obere Bornwiesenstraf3e und
Korbacher StralRe soll ein Bebauungsplan geman § 30 Baugesetzbuch aufgestellt werden.

Ziel und Zweck des Bebauungsplanes ist es, die stadtebauliche Entwicklung um die
historische Klosteranlage im Sinne einer behutsamen baulichen Erweiterung und
vertraglicher Nutzungserganzungen der angrenzenden Grundstticke planungsrechtlich
abzusichern.”

Begrindung:

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 15.04.2010
und 26.04.2010 der Vorlage zugestimmt.

Die Erlauterung der Vorlage (Anlage 1) und ein Ubersichtsplan (Anlage 2) sind beigefiigt.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister



Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz Anlage 1

Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/5 ,Am Klost erhof*
(Aufstellungsbeschluss)

Erlduterung

Zur Zeit wird ein Entwicklungskonzept fir den Stadtteil Nordshausen erarbeitet.
Die Entwicklungsplanung umfasst zwei eigenstandige Bausteine:

-ein den gesamten Ortsteil betrachtendes ,Entwicklungskonzept Nordshausen® und
-einen Rahmenplan fir den nérdlichen Ortsrand.

Das ,Entwicklungskonzept Nordshausen® ist in mehrere Entwicklungsbereiche eingeteilt,
die der Starkung der vorhandenen Ortslage dienen. Dazu gehdrt auch der Bereich um die
historische Klosteranlage und die Grundstiicke zwischen den Stral3en Am Klosterhof,
Obere BornwiesenstrafRe und Korbacher Stralie.

Der Bebauungsplan dient dazu, die Bestrebungen des Fordervereins, der Evangelischen
Kirche und der Stadt Kassel um eine Erweiterung der Klosteranlage zum Kulturzentrum,
Ausbau des Gemeindehauses, Sicherung der Freianlagen, Schaffung eines oéffentlichen
FuRBwegenetzes und Nutzungserweiterungen im sozialen Bereich und im Bereich Wohnbe-
bauung durch Neubauten oder vorhandene Bausubstanz stadtebaulich zu leiten, planungs-
rechtlich abzusichern und Fehlentwicklungen zu verhindern.

Der Bebauungsplan wird gem. 8 30 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt.

gez.
Spangenberg

Kassel, 18.03.2010
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Vorlage Nr. 101.16.1695 Kassel, 26.04.2010

Deklaration "Biologische Vielfalt in Kommunen"

Gemeinsamer Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Umwelt und Energie

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, die beiliegende Deklaration ,Biologische Vielfalt in
Kommunen* der Deutschen Umwelthilfe und des Dialogforums in Zusammenarbeit
mit dem Bundesamt fiir Naturschutz zu unterzeichnen.

Die Stadt Kassel stimmt den Zielen dieser Deklaration zu, ist sich der Bedeutung
der biologischen Vielfalt bewusst und untersttitzt ein gemeinsames Verstandnis der
Kommunen fur den Erhalt der biologischen Vielfalt durch einen intensiven
Austausch untereinander.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Harry Voller

Uwe Frankenberger, MdL Karin Muller, MdL
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzende B90/Griine



Anlage

klaration ,,Biologische Vielfalt in Kommunen®
fentlicht am Internationalen Tag der Biodiversitat
am 22. Mai 2010

Die biologische Vielfalt ist bedroht

Die biologische Vielfalt, d. h. die Vielfalt innerhalb der Arten, zwischen den Arten und die
Vielfalt der Okosysteme, bildet die existenzielle Grundlage fur menschliches Leben und flr
die Maglichkeiten wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Entfaltung. Die biologische Vielfalt
ist bedroht. Weltweit werden fast zwei Drittel aller Okosysteme und zahlreiche Tier- und
Pflanzenarten als gefdhrdet eingestuft. Dazu kommt ein groRer Verlust an genetischer
Vielfalt mit unabsehbaren Auswirkungen auf kiinftige Generationen (z. B. Erndhrung und
Gesundheit). Auch in Deutschland sind Gber 70 Prozent der Lebensraume bedroht. Die
internationalen und nationalen Bemiihungen, den weltweiten Verlust der biologischen Vielfalt
bis zum Jahr 2010 zu verlangsamen bzw. zu stoppen, waren bisher nicht ausreichend.
Daher bedarf es verstarkter Anstrengungen aller Akteure auf allen Ebenen fur den Erhalt der
biologischen Vielfalt. Stadten und Gemeinden kommt dabei eine wichtige Bedeutung als
Akteure zu, da sie die politische Ebene reprasentieren, die den Menschen am néchsten
steht. Sie spielen angesichts ihrer umfassenden Aufgaben in Planung, Verwaltung und
Polittk und der damit verbundenen Entscheidung Ober den Umgang mit Natur und
Landschaft vor Ort eine wichtige Rolle beim Erhalt der biologischen Vielfalt und haben die
Méglichkeit, das 6ffentliche Bewusstsein zur Bedeutung der biologischen Vielfalt zu stérken.
Dariiber hinaus fithren Aktivitaten auf kommunaler Ebene zu konkreten Ergebnissen, die
anderen Akteuren als Vorbild dienen und wichtige Impulse an héhere politische Ebenen
senden konnen.

Kommunen fiir biologische Vielfalt

Der Einsatz fur den Erhalt der biologischen Vielfalt ist fur Stadte und Gemeinden eine
aktuelle Herausforderung und hat fur die unterzeichnenden Kommunen eine hohe
Bedeutung bei Entscheidungsprozessen. Anldsslich des Internationalen Jahres der
biologischen Vielfalt nehmen die unterzeichnenden Kommunen diese Herausforderung an
und sehen die Notwendigkeit, die biologische Vielfalt vor Ort gezielt zu starken. Aspekte der
biologischen Vielfalt werden als eine Grundlage nachhaltiger Stadt- und
Gemeindeentwicklung beriicksichtigt. Die Anforderungen, die die Erhaltung der biologischen
Vielfalt vor Ort stellt, werden bewusst in die Entscheidungen auf kommunaler Ebene
einbezogen. Die Ziele zum Erhalt der biologischen Vielfalt auf kommunaler Ebene kénnen
die Stadte und Gemeinden gerade angesichts ihrer finanziellen Situation nur mit
Unterstiitzung der Bundes- und Landesebene erreichen und setzen deshalb auf ein
kooperatives Vorgehen. Die unterzeichnenden Kommunen wirken darauf hin, dass
finanzielle Rahmenbedingungen und fachliche Grundlagen (z. B. Indikatorensets)
geschaffen werden, um biologische Vielfalt gezielt erhalten zu kénnen. Die Kommunen
setzen sich dafir ein, im Rahmen ihrer Moglichkeiten MaRnahmen im Sinne der Erhaltung
und Starkung der biologischen Vielfalt in folgenden Bereichen zu ergreifen und erwarten ein
entsprechendes Handeln von Bund und Landern:



l. Griin- und Freiflichen im Siedlungsbereich

Ll

Entwicklung intelligenter stadtebaulicher Konzepte, die kompakte
Bauweisen, d.h. eine angemessene Siedlungsdichte und eine
wohnumfeldnahe Durchgrinung, integrieren,

Festlegungen zur Begrenzung des Siedlungsflachenwachstums; Boden-

und Freiraumschutz durch kommunales und interkommunales
Flachenmanagement. Reaktivierung von Brachflachen unter Beriicksichtigung
ihrer naturschutzfachlichen Bedeutung zur Begrenzung des
Siedlungswachstums auf ,der griinen Wiese®,

Erhalt von naturnahen Flachen im Siedlungsbereich und Nutzung bestehender
Potenziale zur Schaffung von naturnahen Flachen und Naturerlebnisrdumen
innerhalb des Siedlungsraumes auch im Hinblick

auf die Anpassung an den Klimawandel,

Naturnahe Pflege éffentlicher Grinflachen u. a. mit weitgehendem
Verzicht auf Pestizide und Diingung und Reduktion der Schnittfrequenz
(Okologisches Grunflachenmanagement),

AusschlieRliche Verwendung von heimischen und gebietsspezifischen
Arten auf naturnahen Flachen und Naturerlebnisrdumen im Siedlungsbereich,

Verbindung von Hochwasserschutz, Naturschutz und Erholungsfunktion,
z.B. durch MaRnahmen der Wasserriickhaltung (Retentionsflachenausweisung).

1l. Arten- und Biotopschutz

Mitarbeit beim Ausbau von Biotopverbundsystemen und Schutzgebietsnetzen,

Konkrete Beitrage zum Artenschutz und zur Erhaltung der genetischen
Vielfalt der Arten in einem kommunalen Artenschutzprogramm,

Schutz 6kologisch sensibler Gebiete vor dem Einfluss gentechnisch
veranderter Kulturpflanzen und schéadlicher Stoffeintrage,

Verbesserung bestehender Gewassermorphologie, z.B. durch Renaturierung
von FlieRgewassern und Wiederherstellung der Durchgéngigkeit.

lll. Nachhaltige Nutzung

Férderung umweltvertraglicher Formen der Land- und besonders der
kommunalen Forstwirtschaft (naturnahe Waldbewirtschaftung von
Kommunalwald),

Entwicklung von Konzepten zur nachhaltigen Nutzung nachwachsender
Rohstoffe (z.B. Energieholz) auf regionaler Ebene, die in Einklang
mit den Anforderungen des Naturschutzes stehen,

Schutz von Gewéssern vor schadlichen stofflichen Eintrédgen, z.B.
durch Einrichtung ausreichender Gewdsserrandstreifen,



¢ Entwicklung intelligenter OPNV-Konzepte und damit Vermeidung der
Ausweitung von Verkehrsflachen, die die Zerschneidung siedlungsinterner
und siedlungsnaher Naturrdume zur Folge hat.

IV. Bewusstseinsbildung und Kooperation

« Beitrage zur Bewusstseinsbildung iber die Zusammenhénge zwischen
der Erhaltung der biologischen Vielfalt im urbanen Raum und
einer nachhaltigen Stadt- und Regionalentwicklung und
Kulturlandschaftspflege auch im landlichen Raum,

o Forderung naturnaher Tourismuskonzepte,

¢ Unterstiitzung von kommunalen Nachhaltigkeitsprozessen bzw. Beteiligung
der Burgerschaft an MaRnahmen zum Natur- und Klimaschutz,

e Verstarkung der Bildungsarbeit und des Informationsangebotes zur
biologischen Vielfalt vor Ort, z.B. durch Waldkindergéarten, Schulgarten
und Naturlehrpfade in stadtischen Grinanlagen,

e Verstarkte Ausrichtung der Kommunen auf die interkommunale Zusammenarbeit
zum Schutz und zur nachhaltigen Nutzung biologischer
Vielfalt in der Region,

o Uberregionale und européaische Zusammenarbeit von Partnerregionen,
mit der Zielsetzung der Starkung der biologischen Vielfalt.

Biindnis fiir biologische Vielfalt

Die unterzeichnenden Stadte und Gemeinden beabsichtigen, sich in einem ,Bundnis fur
biologische Vielfalt" zusammenzuschlieBen. Gemeinsam werden Wege gesucht, die
biologische Vielfalt zu erhalten. In diesem Biindnis kénnen Erfahrungen und Strategien zum
Thema biologischen Vielfalt ausgetauscht und gemeinsame Wege in der
Offentlichkeitsarbeit gefunden und begangen werden.

Das ,Biindnis fiir biologische Vielfalt* wird den unterzeichnenden Stidten und
Gemeinden die Chance eréffnen, durch Erfahrungsaustausch und Kooperation
entscheidende Schritte in Richtung der Erhaltung der biologischen Vielfalt zu gehen.
Unterzeichnet durch eine bevollméchtigte Vertreterin oder einen bevoliméchtigten
Vertreter der Kommune

Name der Kommune:
Funktion der Unterzeichnenden/des Unterzeichners:

Ort, Datum, Unterschrift
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Magistrat STADT KASSEL
-11-/-20- N g

documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1698 Kassel, 27.04.2010

Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemaf § 114 f Abs. 1 HGO (vorlaufige
Haushaltsfuhrung) fur das Jahr 2010; - Liste 1/2010 -

Berichterstatter/-in: Stadtkdmmerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
.Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaf § 114 f Abs. 1 HGO die in der
beigefugten Liste 1/2010 enthaltenen Mehraufwendungen/-auszahlungen (wirken sich nach
Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2010 wie Uber- und auf3erplanmaRige
Aufwendungen/Auszahlungen aus)
im Ergebnishaushalt in H6he von 54.300,00 €
im Finanzhaushalt in Hohe von 800.000,00 €.“

Begrundung:

In der Zeit der vorlaufigen Haushaltsfihrung sind die Vorschriften des § 114 g HGO hinsichtlich der
Bewilligung Uber- und auRerplanmafiger Aufwendungen und Auszahlungen nicht anwendbar, weil
die Haushaltssatzung noch nicht in Kraft ist. Zum Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2010 bedarf
es noch der Genehmigung der Aufsichtsbehdrde fur die genehmigungspflichtigen Teile dieser
Satzung und danach der Bekanntmachung.

Gemal § 114 f Abs. 1 HGO darf die Gemeinde jedoch wahrend der vorlaufigen Haushaltsfiihrung
die Ausgaben leisten, zu deren Leistung sie rechtlich verpflichtet ist oder die fur die Weiterfihrung
notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind.

Da die Berechtigung zur Leistung von Ausgaben gemal § 114 f Abs. 1 HGO weitgehend mit den
Anforderungen an Uber- und au3erplanmaRige Aufwendungen und Auszahlungen gemald § 114 g
HGO identisch ist, werden bei der Priifung der im Rahmen der vorlaufigen Haushaltsfiihrung
beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen die gleichen Voraussetzungen wie bei der
Bewilligung von Uber- und au3erplanméRigen Aufwendungen und Auszahlungen gefordert.

Wahrend der vorlaufigen Haushaltsfiihrung kénnen Mehrausgaben gemal der Richtlinien Uber die
Bewilligung tber- und au3erplanméafdiger Ausgaben ausschlie3lich von Magistrat (bis 50.000 €; in
Fallen, die keinen Aufschub dulden bis 100.000 €) oder Stadtverordnetenversammlung bewilligt
werden. Die Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung ist unabhangig von Wertgrenzen
auch dann gegeben, wenn ein Zuschuss an Dritte gezahlt werden soll.

Die beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen und die Deckungsvorschlage sind auf der Riickseite der
Einzelantrdge begrindet.

Die beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen haben keine Auswirkungen auf den
Fehlbedarf des Ergebnishaushaltes bzw. den Kreditbedarf des Finanzhaushaltes.

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 19.04.2010 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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" Kassel, 3. Mdrz 2010

Dezemat/Amt

Sachbearbeiter/in: Frau Langlotz
Telefon: 70 31

Antrag auf Bewilligung einer iiberJauerplanmiiBigen Aufwendung oder Auszahlung

[ gem. § 114 g Abs. 1 HGO [ gem.§ 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2010
Teil-HH.(Nr./Bez.) (41001 Kulturamt aligemein
Sachkonto 686 900 000 sonstige Aufwendungen f. Représentationen
Kostenstelle 410 00 101 Eigene Aktionen/Veranstaltungen
Investitions-Nr.
Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige :
Bewilligungen) 187.750,
Davon bereits verplant 1m1_1-2-990,00£.
Beantragte iiberJauBerplanmiBige Mittel * 54.300 €
Deckung
{Wenig hiungen oder Mehrertrig Aehrertrig im Ergebnishaushait
hlieBlich g jen):
Teil-HH.(Nr./Bez.) | 41001  Kulturamt allgemein
Sachkonto 539 900 000 andere sonstige betr. Ertrige 18.800 €
Kostenstelle 41000101Eigene Aktionen/Veranstaltungen
Investitions-Nr.
Teil-HH.(Nr./Bez.) (41001  Kulturamt allgemein
Sachkonto 530 soJ’E’mage aus Spenden 35.500 €|
Kostenstelle 41000101 Eigene Aktionen/Veranstaltungen
Investitions-Nr. RaEn
o e
Teil-HH.(Nr./Bez.)
Sachkonto €
Kostenstelle
Investitions-Nr.
Deckungsmittel insgesamt * 54.300 €

* Betréige mOssen Obereinstimmen !

@



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

1. Museumsnacht 2010

Die im stédtischen Kulturetat veranschlagten Mittel zur Finanzierung der Museumsnacht
2010 in Héhe von 75.000 € werden aufgrund der Erfahrungen der Vorjahre voraussichtlich
nicht ausreichen.

Es wurden {iberplanmaRig Spenden in Héhe von 5.500 € und Sponsoringgelder in Hohe von
2.500 € fiir die Museumsnacht eingeworben.

Das eingeworbene Geld wird fiir Auftréige zur Vorbereitung der Museumsnacht 2010
bendtigt.

2. Projekt Kinderkultur

Fiir das im Rahmen des Demograﬁschen Wandels initiierte Klnderkulturpmjekt wurden
weitere berplanmaRige Mittel vereinnahmt: Spenden in Héhe von 30.000 € und
Sponsoringgelder in Hohe von 16.300 €. Die Mittel wurden fiir die Teilprojekte Internationaler
Lesetag (20.03.), Kindermuseumsnacht (27.03.) und KinderKultUrlaub (6.-9.04.)
eingeworben. Notwendige Beauftragungen stehen unmittelbar bevor.

Séamtliche Mittel wurden zweckgebunden vereinnahmt und sind ihrem Verwendungszweck
entsprechend zu verausgaben.

2. des Deckungsvorschlages

Die Mehreinnahmen wurden erzielt durch
- Spenden- und Sponsoringakquise fiir Museumsnacht und Prujekt Iﬁnderkunur
der Abteilung Kuilturforderung und -beratung

Uniarschnﬂ der Amtsleitung (daf.
nung des Dezementen/der Dezernentin)

Entscheidung: _
f " Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
| Der Antrag wird abgelehnt.

Mitzeichnung beteiligter Amter
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-VI-/-65- L : Kassel, 15.03.2010
Dezemat/Amt Sachbearbeiter/in: Frau Schubert
Telefon: 60 65

Antrag auf Bewilligung einef tiber-/auBerplanméBigen Aufwendung oder Auszahlung

[X] gem. § 114 g Abs. 1 HGO [] gem. § 70 Abs. 3i. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

* | Haushaltsjahr 2010

Teil-HH.(Nr./Bez.) 650  Geb&udewirtschaft-Investitionen

‘| Sachkonto 062 100 001  Zugange Kulturgiter ;

650 00 201 Geb&udeneubau, Geb&udesanierung,
FrEsNave Gebéaudeunterhaltung
Investitions-Nr.  |650 0540 200 Briider-Grimm-Museum, Sanierung
Verfiigbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige HAR 1.157.622,68
Bewilligungen) ; €

: ' " |Ans. 1.400.000,00 €

Davon bereits verplant [ 2.557.622,68 €
Beantragte iiber-/auerplanméBige Mittel * ~800.000,00 €
Deckung - :
(Wenigeraufwendungen/-auszahl oder Mehrertrége/-einzahiungen; Mehrertrige/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschiieflich zweckgebunden): '
Teil-HH.(Nr./Bez) |650 ~Gebaudewirtschaft-Investitionen :
Sachkonto 062 100 001 Zugange Kulturgiter - : 800.000,00 €
Kostenstelle |650 00101 = Entwurf und Planung Hochbau einschl. Innenausbau

Investitions-Nr. 650 0540 100 _ Briider-Grimm-Museum, Baukosten

Teil-HH.(Nr./Bez.) |-

Sachkonto o ; : €

Kostenstelle i

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto ; —l €|
Kostenstelle i

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt * AN I : BOUODQ;JQ&%

* Betrige massen Gbereinstimmen |



Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Far die Sanierung des Palais Bellevue (Briider-Grimm-Museum) im Rahmen des
Masterplans fir stédtische Museen in Kassel wurden Gesamtkosten in Héhe von 3.453. 000
€ ermittelt. Diese Kosten basieren auf einem neu formulierten Anforderungsprofil und
beinhalten die Sanierung des Hauptgeb&udes einschlieRlich Aufzug und den Seitenfligel
einschlieBlich einer geringfiigigen funktionalen Erweiterung. Da die Realisierung im
Wesentlichen in den Jahren 2010 und 2011 erfolgt, muss ein Kostenindex von ca. 6%

‘| berlicksichtigt werden. Es werden Gesamtkosten von ca. 3.660.000 € zu finanzieren sein.

Bisher sind im Haushalt auf Basis grober Kostenschatzungen Mittel in Gesamthéhe von
2.857.000 € in den Jahren 2008 bis 2011 veranschlagt. Um die MaRnahme im
vorgesehenen Umfang und Zeitrahmen realisieren zu kénnen, wird eine
Finanzierungsanpassung in Héhe von 800.000 € erforderiich.

Die neuen Gesamtkosten waren zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltsplanes 2010
unvorhersehbar, weil das aktuelle Raumprogramm Anfang 2009 noch nicht vorlag. Die
Kostenanpassung wird unabweisbar, weil das Projekt im Rahmen der mit dem Land Hessen
gemeinsam entwickelten Gesamtkonzeption Museumslandschaft im aktuellen Umfang
realisiert werden muss.

2. des Deckungsvorschlages

Deckung in gleicher GroRenordnung ist mit einer Mittelverlagerung aus dem Neubautitel
gewahrleistet.

Unterschrift der Amtsleitung (ggf. Abzei
nung des Dezernenten/der Dezementin)

T
Fntscheidung:
* +Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
* Der Antrag wird abgelehnt.



: 7N
Magistrat STADT KASSEL
-11-/-50- TN

Az.
documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1701 Kassel, 27.04.2010

Umsetzung des Pflege-Weiterentwicklungsgesetzes
Pflegestitzpunkt in der Stadt Kassel

Berichterstatter/-in: Stadtkdmmerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
1. Der Magistrat wird ermachtigt,

a) auf der Grundlage der Rahmenvereinbarungen zwischen den Verbanden der
Pflegekassen und den Kommunalen Spitzenverbanden in Hessen mit den
Pflegekassen einen Vertrag tber die Errichtung des ersten Pflegestiitzpunktes in
Kassel zu schlief3en;

b) fur die Einrichtung eines gemeinsamen Pflegestitzpunktes der Pflegekassen, des
Landkreises Kassel und der Stadt Kassel die erforderlichen Erklarungen zum
Abschluss einer Vereinbarung bzw. des Mietvertrages abzugeben.”

2. Bei der Kostenstelle 500 00 204 ,Pflegestitzpunkt SGB XI* werden im Haushalt 2010
fur die Anschubfinanzierung zur Einrichtung des ersten Pflegestiutzpunktes 50.000,00 €
und fir die laufenden Personal- und Sachkosten des Pflegestitzpunktes weitere
50.000,00 € auRerplanméafiig im Teilhaushalt - 5002 Seniorenarbeit/sonst. Leistungen
und Aufgaben - zur Verfigung gestellt.

Die Anschubfinanzierung von 50.000,00 € ist durch die Bereitstellung von Mitteln des
Spitzenverbandes Bund der Pflegekassen in gleicher Hohe gedeckt.

Fur die laufenden Personal- und Sachkosten von voraussichtlich 50.000,00 € wird der
Antrag auf auRerplanmafRige Ausgaben nach Feststellung der tatsachlichen
Aufwendungen fristgerecht gestellt.

Begrundung:

1. Gesetzliche Vorgabe

Das Land Hessen als zustandige oberste Landesbehdrde hat die Pflege- und Krankenkassen
gemal 8§ 92 c Abs. 1 Satz 1 Sozialgesetzbuch XI (SGB Xl) mit der Einrichtung von
Pflegestitzpunkten zur wohnortnahen Versorgung und Betreuung der Versicherten beauftragt.
Dabei soll zunachst in jeder kreisfreien Stadt / jedem Landkreis ein Pflegestitzpunkt in
gemeinsamer Tragerschaft von Pflegekassen und Gebietskdrperschaften eingerichtet und an einer
kommunalen Stelle angesiedelt werden.

Auf der Grundlage des zwischen den Verbédnden der Pflegekassen in Hessen und den
Kommunalen Spitzenverbanden abgestimmten Rahmenvertrages vom 15. April 2009 schlieRen die
einzelnen Gebietskdrperschaften als zustandige Stellen fiir die Altenhilfe und die Gewéhrung der
Leistungen der Hilfen zur Pflege nach dem Sozialgesetzbuch Xll (SGB XlII) mit den Pflegekassen
Vertrage Uber die Einrichtung der Pflegestitzpunkte vor Ort ab. Fir die Stadt Kassel ist die



Pflegekasse der Knappschaft — Regionaldirektion Frankfurt - zustandig. Auf die jeweils
vorhandenen Beratungsstrukturen ist zurtickzugreifen.

Die Konzeption fur die Einrichtung und den Betrieb des Pflegestitzpunktes nach § 92 ¢ SGB Xl
zwischen der Knappschaft — Regionaldirektion Frankfurt — und der Stadt Kassel befindet sich im
Abstimmungsprozess. Das Gleiche gilt flr den Vertrag zur Einrichtung des Pflegestitzpunktes in
Kassel, der mit den Verbanden der Pflegekassen in Hessen inhaltlich abzustimmen ist.

Die Pflegestitzpunkte nehmen folgende Aufgaben wahr:

a) Die Erhebung aller sozialen, gesundheitlichen und pflegerischen Versorgungs-, Betreuungs-
und Beratungsangebote einschliel3lich der relevanten Aktivitaten der Selbsthilfe und des
burgerschaftlichen Engagements und stellen den Birgern/innen entsprechende
Informationsunterlagen zur Verfligung;

b) Die Vernetzung aller aufeinander abgestimmten pflegerischen und sozialen Angebote;

c) Die Koordinierung aller fur die wohnortnahe Versorgung und Betreuung in Betracht
kommenden gesundheitsfordernden, praventiven, kurativen, rehabilitativen und sonstigen
medizinischen sowie pflegerischen und sozialen Hilfs- und Unterstiitzungsangebote
einschliellich der Hilfestellung bei der Inanspruchnahme;

d) Qualifizierte, umfassende und unabhangige Information, Auskunft und Beratung fiir alle
Birgerinnen und Birger im jeweiligen Einzugsbereich.

Es ist geplant, den Pflegestutzpunkt in der Stadt Kassel ab 1. Juni 2010 gemeinsam mit dem
Landkreis Kassel im Nordfligel des Kulturbahnhofs Kassel einzurichten. Ausreichende
Raumlichkeiten daftir stehen in dem Gebaude zur Verfigung. Die Raumlichkeiten miissen noch
umgebaut und renoviert werden. Die Kosten fir den Umbau sind noch nicht bekannt.

Sollten die 0. g. RAumlichkeiten zum geplanten Termin wegen des Umbaus usw. noch nicht zur
Verfliigung stehen, soll der Pflegestiutzpunkt fir die Stadt Kassel ab 1. Juni 2010 zunachst in den
Raumen der ,Beratungsstelle ALTER WERDEN* des Sozialamtes im Rathaus/Fliigel
KarlsstraRe/3. Stock eingerichtet werden. Die Raume sind barrierefrei zu erreichen.

Ein Umzug in die RAume im Kulturbahnhof Kassel erfolgt dann zu einem spateren Zeitpunkt.

2. Notwendigkeit der Einrichtung von Pflegestitzpunkten in Kassel

Mit der Einrichtung von Pflegestitzpunkten erfolgt die Weiterentwicklung des bislang mit der
stadtischen ,Beratungsstelle ALTER WERDEN* in Kassel zentral vorgehaltenen
Beratungsangebotes fir altere Menschen und Menschen in Pflegesituationen. Bestehende
Schnittstellen zwischen den unterschiedlichen Kostentragern und Leistungserbringern werden
verringert und Versorgungsnetze ausgebaut und gestérkt.

Das bisherige Angebot der ,Beratungsstelle ALTER WERDEN* wird von Seiten der Stadt in den
gemeinsamen Pflegestitzpunkt eingebracht. Die Einbindung in bestehenden Stadtteilstrukturen ist
anzustreben, um unter Beteiligung von birgerschaftlichem Engagement und Selbsthilfe
wohnortnahe Versorgungsnetze auszubauen und zu starken. Damit werden gleichzeitig die
Chancen der sozialen Teilhabe der Burgerinnen und Birger im Alter und bei Pflegebedirftigkeit
verbessert.

Finanzierung:

An der Finanzierung der Pflegestitzpunkte sollen sich Pflege- und Krankenkassen sowie die
Kommunen beteiligen.
Das Land Hessen beteiligt sich nicht an der Finanzierung der Pflegestitzpunkte.

Die Stadt Kassel strebt in Kooperation mit dem Landkreis Kassel die Einrichtung eines
gemeinsamen Pflegestitzpunktes mit den beteiligten Pflegekassen an dem Standort
Kulturbahnhof in Kassel an.
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Ausreichende barrierefreie Raumlichkeiten werden voraussichtlich ab dem 1. Juni 2010 an diesem
Standort vom Landkreis Kassel als Eigentiimer zur Verfigung gestellt.

Fur die Anschubfinanzierung zur Einrichtung des ersten gemeinsamen Pflegestiitzpunktes der
Stadt Kassel stehen einmalig Mittel des Spitzenverbandes Bund der Pflegekassen im Umfang von
bis zu 50.000,00 € zur Verfiigung.

Fur den Betrieb des Pflegestitzpunktes (Personal- und Sachkosten) werden fir 2010 als
kommunaler Anteil voraussichtlich insgesamt 50.000,00 € bendtigt.

Die Deckung der Personalkosten in Héhe von rd. 38.000,00 € erfolgt aus Einsparungen von
Personalkosten bei der Beratungsstelle ,ALTER WERDEN" im Rahmen des bestehenden
Stellenplans.

Die erforderlichen Mittel fur die Sachkosten i.H. von rd. 12.000,00 € sind zusatzlich bereitzustellen.

Far 2011 ff. werden die erforderlichen Mittel im Rahmen der Ifd. Haushaltsplanungen veranschlagt.
Die direkte Zuordnung der erforderlichen Haushaltsmittel zu Sachkonten kann aufgrund der
laufenden Verhandlungen mit dem Landkreis Kassel und der Knappschaft noch nicht erfolgen und
wird zu einem spéteren Zeitpunkt im Rahmen von auf3erplanméaRigen Antrdgen umgesetzt.

Der Magistrat hat diese Vorlage in seiner Sitzung am 26. April 2010 beschlossen.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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Fraktion in der STADT KASSEL
Stadtverordnetenversammiung ~—
KASSELER LiNKE.ASG documenta-Stadt

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3315

E-Mail
fraktion@Kasseler-Linke-ASG.net

Vorlage Nr. 101.16.1723 Kassel, 20.05.2010

Langes Feld - Analyse und Bewertung des Verkehrsgutachtens vorstellen

Antrag
zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
Die von der Birgerinitiative ,,Pro Langes Feld in Auftrag gegeben Analyse und Bewertung der
Verkehrsuntersuchung zum Gewerbegebiet Langes Feld vom Juni 2009 wird durch einen
Vertreter der Firma RegioConsult, Verkehrs- und Umweltmanagement Wulf Hahn & Dr. Ralf

Hoppe GbR, unmittelbar nach der Sommerpause im Ausschuss fir Stadtentwicklung und
Verkehr vorgestellt.

Beqgrundung:

Zur Begriindung sei aus der Information der Bl Pro Langes Feld zitiert:

» Am 18. August 2009 wurde von den Gutachtern die "Verkehrsuntersuchung" und die
"Aktualisierung der kleinklimatischen und lufthygienischen Modellrechnungen zum B-Planverfahren

Nr. VIII/73 ,Langes Feld’ der Stadt Kassel" vorgestellt. Die Gutachter erklarten, dass sich bezogen

auf die Machbarkeitsstudie vom Januar 2005 eine wesentlich geringere Verkehrsbelastung ergibt.
Deshalb fiele auch die Luftbelastung durch Feinstaub und Stickoxyde geringer aus als im Klima-
und Luftschadstoffgutachten vom November 2007 ermittelt.

Die Aussagen der Verkehrsuntersuchung erscheinen uns unplausibel. Die Fehler und
Ungereimtheiten der Verkehrsuntersuchung haben uns veranlasst, durch einen Gutachter die
Angaben der Verkehrsuntersuchung der Stadt untersuchen zu lassen, zumal die Verkehrszahlen

Grundlage der Schéngerechneten Luft- und Larmbelastung sind.*

Das von der Bl beauftragte Unternehmen RegioConsult kommt unter anderem zu dem Ergebnis,
dass

* mehr als 4.000 Kfz-Fahrten/24h im Ziel- und Quellverkehr pro Richtung durch das
Gewerbegebiet entstehen als in der Verkehrsuntersuchung der Stadt angenommen

* Annahmen und Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung nicht nachvollziehbar und unplausibel
sind



* die in der A49-Planung angenommene Verlagerung von tber 20.000 Kfz/24h von der A7/A5
auf die A49 nicht bertcksichtigt sind

* sich ca. 2.500 Kfz an der Anschlussstelle Niederzwehren in Luft auflésen
Es ist von ungeldsten Planungskonflikten auszugehen. Die Verkehrsuntersuchung von Blanke &
Ambrosius ist nach Ansicht von RegioConsult fir das weitere Bebauungsplanverfahren keine
geeignete Grundlage.*

Quelle: http://www.langesfeld.bplaced.net/

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Norbert Domes

gez. Norbert Domes
Fraktionsvorsitzender

Antrag Fraktion Kasseler Linke.ASG Vorlage-Nr. 101.16.1723 Seite 2



: 7N
Magistrat STADT KASSEL
-11-/-20- N g

documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1734 Kassel, 31.05.2010
Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemal § 114 f Abs. 1 HGO (vorlaufige

Haushaltsfuhrung) fur das Jahr 2010; - Liste 3/2010 -

Berichterstatter/-in: Stadtkdmmerer Dr. Barthel

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
.Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemaf § 114 f Abs. 1 HGO die in der
beigefugten Liste 3/2010 enthaltene Mehraufwendung/-auszahlung (wirkt sich nach
Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2010 wie eine tber- und au3erplanméafiige
Aufwendung/Auszahlung aus)

im Finanzhaushalt in Hohe von 250.000,00 €.“

Begrundung:

In der Zeit der vorlaufigen Haushaltsflihrung sind die Vorschriften des § 114 g HGO hinsichtlich der
Bewilligung tber- und auRerplanmaRiger Aufwendungen und Auszahlungen nicht anwendbar, weil
die Haushaltssatzung noch nicht in Kraft ist. Zum Inkrafttreten der Haushaltssatzung 2010 bedarf
es noch der Genehmigung der Aufsichtsbehdrde fir die genehmigungspflichtigen Teile dieser
Satzung und danach der Bekanntmachung.

Gemal 8§ 114 f Abs. 1 HGO darf die Gemeinde jedoch wéahrend der vorlaufigen Haushaltsfuhrung
die Ausgaben leisten, zu deren Leistung sie rechtlich verpflichtet ist oder die fir die Weiterfihrung
notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind.

Da die Berechtigung zur Leistung von Ausgaben gemal § 114 f Abs. 1 HGO weitgehend mit den
Anforderungen an Uber- und auRerplanmafige Aufwendungen und Auszahlungen gemal § 114 g
HGO identisch ist, werden bei der Prifung der im Rahmen der vorlaufigen Haushaltsfuihrung
beantragten Mehraufwendungen/-auszahlungen die gleichen Voraussetzungen wie bei der
Bewilligung von Uber- und au3erplanméRigen Aufwendungen und Auszahlungen gefordert.

Wahrend der vorlaufigen Haushaltsfiihrung kdnnen Mehrausgaben gemaf der Richtlinien tber die
Bewilligung Uber- und auBerplanméafdiger Ausgaben ausschlief3lich von Magistrat (bis 50.000 €; in
Fallen, die keinen Aufschub dulden bis 100.000 €) oder Stadtverordnetenversammiung bewilligt
werden. Die Zustandigkeit der Stadtverordnetenversammlung ist unabhdngig von Wertgrenzen
auch dann gegeben, wenn ein Zuschuss an Dritte gezahlt werden soll.

Die beantragte Mehraufwendung/-auszahlung und der Deckungsvorschlag ist auf der Rickseite
des Einzelantrages begrindet.

Die beantragte Mehraufwendung/-auszahlung hat keine Auswirkungen auf den Kreditbedarf des
Finanzhaushaltes.

Der Magistrat wird die Vorlage in seiner Sitzung am 14.06.2010 beraten.

Bertram Hilgen
Oberbirgermeister
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Dezernat/Amt

R = ' Kassel, 19.05.2010
g Sachbearbeiter/in: Frau Schubert
Telefon: 60 65

Antrag auf Bewilligung einer {iber-/auBerplanmaRigen Aufwendung oder Auszahlung

X gem. § 114 g Abs. 1 HGO  []gem. § 70 Abs. 3. V. m. § 114 g Abs. 1 Satz 2 HGO

Haushaltsjahr 2010

Teil-HH.(Nr./Bez.) |650  Hochbau und Gebaudebewirtschaftung-Investitionen
Sachkonto 053 100 001 Zugange Kinderg., -tagesst., Jugend-, Freizeitein.
Kostenstelle 650 00 101 Entwurf und Planung Hochbau einschl. Innenausbau

Investitions-Nr.

650 0808 100  Kindertagsstatte Bossental, Baukosten

Verfugbare Mittel (= Haushaltsansatz ./. Sperrungen + bisherige

Bewilligungen)

HAR
Ans.

518.747,38 €
1.416.310,00 €

Davon bereits verplant

1.935.057 38 €

Beantragte iiber-/auBerplanmiBige Mittel *

250.000,00 €

Deckung

Menigarauﬁ:vendunéenl-auszahlungen oder Mehrertrage/-einzahlungen; Mehrertrage/-einzahlungen im Ergebnishaushalt
ausschlieRlich zweckgebunden): 2

Teil-HH.(Nr./Bez.)

650 Hochbau und Gebaudebewirtschaftung-Investitionen

Sachkonto

053 010 001 Zugange Schulgebdude HAR 250.000,00 €

Kostenstelle

650 00 201 Gebaudeneubau, Gebéudesanierﬁng, Gebé&udeunterhaltung

Investitions-Nr.

550 0515 200 Heinrich-Schiitz-Schule, bauliche Verbesserungen .

Teil-HH.(Nr./Bez.)

Sachkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Teil-HH.(Nr /Bez.)

Sac‘hkonto

Kostenstelle

Investitions-Nr.

Deckungsmittel insgesamt *

| 250.000,00 €

* Betrage missen Gbereinstimmen !




Eingehende Begriindung

1. der Mehraufwendung/-auszahlung

Zurzeit werden auf dem Gelande der Schule und Kindertagesstatte Bossental zwel
BaumaRnahmen durchgeflihrt: Zum Einen wird eine Mensa fur die Schule gebaut und zum
Anderen ein Ersatzneubau fur die Kindertagsstatte errichtet. Der Mensabau wird aus dem
Sonderinvestitionsprogramm, der Kitaneubau aus stadtischen Mitteln finanziert. Das es sich
baulich und organisatorisch (Ausschreibungen usw.) um eine MaRnahme handelt, werden die
Rechnungen entsprechend der auf Kita und Mensa entfallenden Anteile aufgeteilt und
beglichen. Bei Gesamtkosten beider Malknahmen von 3.100.000 € wurde bisher von einem
Kostananteil von 69% fur die Kita und von 31% fur die Mensa ausgegangen. Neueste, nach
Nutzflachen angemessene Festlegungen ergeben jedoch ein Verhéltnis von 76% zu 24%.
Hierdurch ensteht ein Mehrbedarf im Bereich Kita von 250.000 €. Dieses Kostenverhéltnis
war zur Mittelanmeldung noch nicht absehbar, da davon ausgegangen wurde, dass Kosten
fur Erschlieung, AuRenanlagen, Schnittstellen flir technische Anbindungen in voller Héhe
Gber die Mensa abgerechnet werden kénnen. Tatsachlich missen die Kosten entsprechend
der jeweiligen Nutzflachen aufgeteilt werden. Die mit dem Mensaneubau im
Sonderinvestitionsprogramm eingesparten Mittel werden fiir andere, unterfinanzierte
Schulbauprojekte in diesem Programm eingesetzt. Das Gesamtvolumen des
Sonderinvestitions-/Konjunkturférderprogramms von 60,6 Mio € bleibt bestehen,

Die Unabweisbarkeit der Nachfinanzierung im stédtischen Haushalt ist damit gegeben, dass
die Kita nicht aus dem Sonderinvestitionsprogramm finanziert werden darf.

2. des Deckungsvorschlages

Die Sanierungsmalnahmen an der Heinrich-Schiitz-Schule, die urspriinglich im stadtischen
Haushalt fur 2010 angemeldet waren, wurden in das Sonderinvestitionsprogramm verlagert.
Die im stadtischen Haushalt seit 2008 fur Planungskosten gebildeten Haushaltsreste werden
an dieser Stelle nicht mehr realisiert. 250.000 € werden zur Deckung der o .g. MaRnahme
angeboten.

Entscheidung:
[[] Die vorstehend beantragten Mittel und der Deckungsvorschlag werden genehmigt.
[] Der Antrag wird abgelehnt. :

Datum/Unterschri



C DU Fraktion in der

Stadtverordnetenversammiung

Vorlage Nr. 101.16.1741

Nutzung von Parkscheinen als Fahrscheine

Antrag

STADT Y KASSEL
~

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561 787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet  www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Kassel, 27.05.2010

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, dafiir Sorge zu tragen, dass alle Parkscheine, die an den
stadtischen oberirdischen Parkscheinautomaten im so genannten Innenstadtquadranten
gel6st werden, fur die Dauer ihrer Glltigkeit gleichzeitig zu Fahrkarten zur Nutzung des

Offentlichen Personennahverkehrs im Stadtnetz Kassel werden.

Fur die Moglichkeit der Nutzung des OPNV wird ein Teil der eingenommenen Parkgebuhr zur
Zahlung der Leistung an den Trager des Verkehrs gezahlt. Die bisherige Hohe der
Parkgebiihren bleibt unverandert. Der Magistrat wird beauftragt, in Gesprachen mit der
Kasseler Verkehrsgesellschaft iiber die Hohe des zu zahlenden OPNV-Anteils fiir dieses

Kombiticket eine Vereinbarung zu treffen.

Begrindung:

Die Mdglichkeit einer zusatzlichen OPNV-Nutzung stellt einen Anreiz zur Reduzierung

innerstadtischer PKW-Fahrzeugbewegungen dar.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominigue Kalb

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender



C DU Fraktion in der

Stadtverordnetenversammiung

Vorlage Nr. 101.16.1742

Analyse Flachenpotenziale

Antrag

STADT Y KASSEL
~

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561 787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet  www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Kassel, 27.05.2010

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, durch eine aktuelle Bestandsaufnahme innerstadtischer
Brachflachen Flachenpotenziale sichtbar zu machen. Diese Flachen sind hinsichtlich
Verfugbarkeit, stddtebaulicher Entwicklungschancen und Restriktionen durch Altlasten und
Denkmalschutz zu analysieren, zu kategorisieren und beziiglich ihrer Mobilisierbarkeit zu
priorisieren. Fir die entsprechenden Potenzialflachen sind Entwicklungsvorschlage zu
erarbeiten, die im Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr vorzustellen sind. Dabei ist
auch zu prufen, mit welcher Unterstiitzung der Stadt Investoren dazu gebracht werden

kdénnen, auf diesen Flachen zu investieren.

Begriindung:

In Kassel existieren Brachen und andere gering genutzte Flachen, die aus privatrechtlichen,
baurechtlichen, 6kologischen oder 6konomischen Grinden Nutzungsprobleme aufweisen.
Dennoch bieten auch diese Flachen stadtebaulichen Handlungsspielraum und kénnen effizient zu
einer Reduzierung der Flacheninanspruchnahme an anderer Stelle beitragen. Um die Entwicklung
beziehungsweise Nutzung dieser Flachen gezielt angehen zu kdnnen, missen diesbeziigliche

Potenziale erfasst und Entwicklungsvorschléage erarbeitet werden.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dominique Kalb

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender
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Az.
documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1745 Kassel, 01.06.2010

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/41
,Germaniastrafle/Goethestralle”
(Offenlegungsbeschluss)

Berichterstatter/-in: Stadtrat Dr. Joachim Lohse

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. 11/41
.,Germaniastrafle/Goethestraf3e” wird zugestimmt.”

Begrindung:

Dem Ortsbeirat Vorderer Westen wurde die Vorlage zu seiner Sitzung am 06.05.2010 zur
Kenntnisnahme vorgelegt.

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 20.05.2010
und 31.05.2010 der Vorlage zugestimmt.

Die Erlauterung der Vorlage (Anlage 1), die Begriindung einschlief3lich der Festsetzungen durch
Text (Anlage 2) und der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (Anlage 3) sind
beigefugt.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister



Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz Anlage 1

Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr . 11/41
,Germaniastrafle/Goethestralde”
(Offenlegungsbeschluss)

Erlduterung

Die Tischler & Klaus Immobilien OHG (Vorhabentréager) beabsichtigt, das Grundstiick der
ehemaligen Tankstelle an der Ecke GermaniastralRe - GoethestralRe (GoethestralRe 47) im
Kasseler Stadtteil West zu erwerben und zu bebauen. Das neue vier- bis flinfgeschossige
Gebaude mit einer Gesamtnutzflache von ca. 1.550 m2 soll Giberwiegend an Arztpraxen ver-
mietet werden und steht in funktionalem Zusammenhang mit dem 2009 fertig gestellten Ge-
baude an der Ecke Germaniastral3e / HerkulesstraRe (Germaniastral3e 7 - 9). Im Erdge-
schoss soll eine Apotheke untergebracht werden, im obersten Geschoss sind zwei Wohnun-
gen vorgesehen. Der Grundstiickseigentimer hat seine Verkaufsbereitschaft durch Unter-
zeichnung eines Vorvertrages dokumentiert. Voraussetzung fur das Wirksamwerden der
Vereinbarung ist die Schaffung von entsprechendem Planungsrecht fur die Bebauung.

Das geplante Arztezentrum kann als dominante und die Ecke betonende Geb&audekubatur
einen wertvollen Entwicklungsimpuls geben. Der durch den Vorhabentrager geplante Neu-
bau nimmt die beiden Geb&udefluchten aus der Goethestral3e und der Germaniastralie auf.
Der neue vier- bis fiinfgeschossige Baukoérper (inkl. Staffelgeschoss) betont die Ecke des
StraRenblocks durch Uberhéhung. Dies ist typisch fiir die griinderzeitliche Bebauung im
Stadotteil. Gleichzeitig sind die MalR3stablichkeit der angrenzenden Baustruktur in der Germa-
niastrafRe und die unmittelbar benachbarte Bebauung in der GoethestralRe (Nr. 49/51) zu be-
ricksichtigen. Die angestrebte Gebaudehohe (16,60 m - 18,90 m bzw. 190,50 m U NN) be-
wegt sich im Maf3stab des Umfelds. Insbesondere orientiert sich die Hohe an der gegenuber
liegenden Gebaudeecke Goethestralie 44 (Traufhdhe bis 19,40 m) und schafft einen 'Ge-
genpol'. Die Hohenentwicklung berlcksichtigt somit auch die Option einer groRvolumigen
Neubebauung auf der westlich an das ehemalige Finanzamt angrenzenden Flache.

Das Vorhaben vermittelt zwischen den unterschiedlichen Gelandeniveaus der Goethestralle
und der GermaniastrafRe und bertcksichtigt die unterschiedlichen baulichen und stadtebauli-
chen Strukturen. Es betont die markante Ecksituation und bezieht sich damit schon auf die
stadtraumliche Konzeption des Kreuzungsbereiches nach dem geplanten Umbau der Goe-
thestral3e. Die ErschlieBung des Grundstiickes folgt der vorhandenen Héhenentwicklung.
Die Tiefgarage wird von der Germaniastral3e aus angefahren. Die stadtbildpragenden Plata-
nen mit ihren in das Grundstiick hineinragenden Kronen nimmt das Vorhaben in sein Gestal-
tungskonzept auf.

Der Geltungsbereich umfasst das Flurstiick 569/166 in Flur 1 der Gemarkung Wehlheiden
und hat eine Gréf3e von etwa 970 m2. Der Geltungsbereich wird begrenzt durch die Goethe-
straf3e (163/12) im Norden, im Stdosten durch die Germaniastraf3e (Flurstick 168/24), - im
Sudwesten durch die Grundstiicksgrenze zum Flurstiick 573/166 (Germaniastra3el13) und
durch die Grundstucksgrenze zum Flurstiick 570/166 (GoethestralRe 49) im Westen.



Erganzt wird der Bebauungsplan mit einem Durchfiihrungsvertrag gemaf 812 Baugesetz-
buch.

Vorbehaltlich der Beschlussfassungen der Bau- und Planungskommission, des Magistrates
und des Ausschusses fur Stadtentwicklung und Verkehr soll die Vorlage der Stadtverordne-
tenversammlung in ihrer Sitzung am 28. Juni 2010 zur Beschlussfassung vorgelegt werden.
Die Offenlegung ist fur Juli/August 2010 vorgesehen.

gez.
Spangenberg

Kassel, 27. April 2010



Anlage 2

Vorhabenbezogener
Bebauungsplan Nr. 1/41
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1. Ziel und Zweck der Planung, Verfahren

Die Tischler & Klaus Immobilien OHG (Vorhabentrager) beabsichtigt
das Grundstiick der enemaligen Tankstelle an der Ecke Germaniastra-
Re - Goethestrale (Goethestralle 47) im Kasseler Stadtteil West zu er-
werben und zu bebauen.

Das neue 4- bis 5-geschossige Gebaude mit einer Gesamtnutzflache
von ca. 1.550 m? soll iberwiegend an Arztpraxen vermietet werden
und steht in funktionalem Zusammenhang mit dem 2009 fertig gestell-
ten Gebaude an der Ecke Germaniastralle / HerkulesstralRe (Germa-
niastralle 7 - 9). Im Erdgeschoss soll eine Apotheke untergebracht wer-
den, im obersten Geschoss sind zwei Wohnungen vorgesehen.

Der Grundstlickseigentiimer hat seine Verkaufsbereitschaft durch Un-
terzeichnung eines Vorvertrages dokumentiert. Voraussetzung fur das
Wirksamwerden der Vereinbarung ist die Schaffung von entsprechen-
dem Planungsrecht fir die Bebauung.

FUr die Entwicklung des Gelandes ist die Aufstellung eines Bebauungs-
planes erforderlich. Aus diesem Grund hat die Stadtverordnetenver-
sammlung auf Antrag des Vorhabentragers am 08.06.2009 die Aufstel-
lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit der Bezeichnung
‘Bebauungsplan Nr. lI/41 Germaniastralle / Goethestralie' beschlossen.

Ziel und Zweck der Planung ist die planungsrechtliche Sicherung fur ei-

ne Neubebauung der Flache unter Beachtung der Aspekte:

« stadtebauliche Wirkung in der besonderen Ecksituation,

« Berlicksichtigung einer Aufwertung des Kreuzungsbereiches (im Zu-
sammenhang mit dem Forderprogramm 'Aktive Kernbereiche")

« gestalterische EinflUgung eines Baukorpers in die topografisch stark
vorbestimmte Umgebung,

« Vertraglichkeit der moglichen Nutzungen fiir die umliegende
Wohnbebauung

« Sicherung einer stadtebaulich vertraglichen Erschlielung und

« Regelung des ruhenden Verkehrs.

Mit der Absicht, die Bebauung des Grundstlicks in eine geordnete
stadtebauliche Entwicklung des gesamten Blocks Goethestralle -
Germaniastralle - LassallestralBe einzubinden, wurde der Geltungsbe-
reich fir den Aufstellungsbeschluss zunachst groer gefasst (vgl. Kap.
2). Fur die hier vorliegende Entwurfsfassung wurden die zusatzlichen
Flachen wieder aus dem Geltungsbereich herausgenommen und auf
das Flurstiick 569/166 reduziert, weil eine bauliche Entwicklung der an-
grenzenden Flachen weder zum gegenwartigen Zeitpunkt noch kurz-
bis mittelfristig zu erwarten ist.
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Weitere Hinweise zum Verfahren

Die Rechtswirksamkeit des sog. ‘'vorhabenbezogenen Bebauungsplans'
setzt nach § 12 (1) BauGB einen mit der Stadt Kassel abgestimmten
Vorhaben- und ErschlieBungsplan (VEP) zur konkreten Darstellung der
Planungsabsicht sowie einen mit der Stadt Kassel geschlossenen
Durchfihrungsvertrag mit Regelungen zur Umsetzung des Vorhabens
(u. a. Kosten, Realisierungszeitraum) voraus.

Es wird darauf hingewiesen, dass der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan entsprechend § 12 (3) Satz 2 BauGB nicht an die Festsetzungen
nach § 9 BauGB und die nach § 9a BauGB erlassene Verordnung ge-
bunden ist.

Dartiber hinaus beabsichtigt die Stadt Kassel, das Verfahren auf der
Grundlage des 8§ 13a BauGB als 'Bebauungsplan der Innenentwick-
lung' beschleunigt im 'Vereinfachten Verfahren' nach 813 BauGB
durchzufihren.

Die Voraussetzungen fur die Anwendung des sog. 'beschleunigten Ver-
fahrens' wurden geprft. Insbesondere liegt die Summe aller geplanten
Grundflachen unterhalb des genannten Schwellenwertes von 20.000
m2 (GrundstiicksgroRe nur ca. 970 m?). Durch die Planung wird weiter-
hin kein Vorhaben begriindet, welches die Durchfihrung einer Um-
weltvertraglichkeitsprifung nach dem Gesetz Uber die Umweltvertrag-
lichkeitsprifung (UVPG) erfordert. Anhaltspunkte fiur eine Beeintr&chti-
gung der in § 1 (6) Nr. 7b BauGB genannten Schutzgiter bestehen
nicht.

Es wird insbesondere darauf hingewiesen, dass im beschleunigten Ver-
fahren einzelne Verfahrensschritte verkirzt oder gar nicht durchgefihrt
werden. Hierauf ist bei den verschiedenen Beteiligungsschritten ent-
sprechend hinzuweisen. Bei der Durchfilhrung im beschleunigten Ver-
fahren sind die besonderen Verfahrensvorschriften zu beachten.

Insbesondere

- wird von § 2 (4) BauGB 'Durchfiihrung Umweltprifung' und § 2a
BauGB ‘Erstellung Umweltbericht' abgesehen; darauf ist bei der Be-
teiligung der Offentlichkeit hinzuweisen und

- gelten die Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung dieses Bebau-
ungsplanes zu erwarten sind, im Sinne des 8§ 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB
vor der planerischen Entscheidung als erfolgt oder zulassig; ein Aus-
gleich der durch die Planung begrindeten Eingriffe in Natur und
Landschatft ist daher nicht erforderlich.

- kann auf die frihzeitige Beteiligung verzichtet werden (8§ 13 Abs. 2
Nr. 1 BauGB) und

- miussen die Bekanntmachungen einen Hinweis darauf enthalten,
dass das Verfahren nach § 13a BauGB durchgefiihrt werden soll.

Zur Berucksichtigung der Belange von Umweltschutz, Naturschutz und
Landschaftspflege gemaR § 1 (6) Nr. 7 BauGB und den in § 1a BauGB
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genannten Vorschriften zum Umweltschutz i. V. mit 88 8a ff Bundesna-
turschutzgesetz wird parallel zum Bebauungsplan ein Griinordnungs-
plan erarbeitet und in den Bebauungsplan integriert.

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI. I, S. 2414), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetz-
tes vom 31. Juli 2009 (BGBI. |, S. 2585).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBI. I, S. 132),
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22. April 1993 (BGBI. |, S.
466).

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. |, S. 58)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBI. |, S. 2542),
in Kraft getreten am 01. Méarz 2010.

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. |, S. 1757, 2797), zuletzt
geéandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I, S.
2723).

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) vom 26. September 2002
(BGBI. |, S. 3830), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.
August 2009 (BGBI. |, S. 2723).

Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) vom 04.12.2006 (GVBI. |, S. 619),
zuletzt geandert durch Gesetz vom 12. Dezember 2007 (GVBI. |, S. 851,
854).

Hessische Bauordnung (HBO) vom 18.06.2002 (GVBI. |, S. 274), zuletzt
geandert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 15. Dezember 2009 (GVBI. |,
S. 716, 721).

Gesetz zum Schutz der Kulturdenkmaler (HDSchG) in der Fassung vom
05.09.1986 (GVBI. I, S. 262), zuletzt ge&ndert durch Artikel 19 des Geset-
zes vom 15. Dezember 2009 (GVBL. |, S. 716, 729).

Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 01.04.2005
(GVBL |, S. 142), zuletzt geandert durch Gesetz vom 15. November 2007
(GVBL. |, S. 757).

Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 06.05.2005 (GVBI. I, S. 305), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 19. November 2007 (GVBI. |, S. 792).
Hessisches Gesetz Uber das 6ffentliche Vermessungs- und Geoinforma-
tionswesen (HVGG) vom 06.09.2007 (GVBI. |, S. 548), verkiindet am 20.
September 2007

Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt Kassel (Baum-
schutzsatzung) in ihrer jeweils glltigen Fassung

Satzung zur Herstellung, Ablésung und Gestaltung von Stellplatzen und
zur Herstellung von Abstellplatzen fur Fahrrader (Stellplatzsatzung) in
ihrer jeweils glltigen Fassung
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2. Lage des Plangebietes und raumlicher Geltungsbereich

Das Planungsgebiet liegt im Stadtteil West, dem sog. 'Vorderen Wes-
ten', und umfasst ausschliefilich das Grundstiick an der Ecke Goethe-
stralle / Germaniastralie (Goethestralie 47). Auf dem Grundstiick wur-
de bis in die 1970er Jahre eine Tankstelle betrieben. Die Flache diente
bis zuletzt einem Gebrauchtwagenhandler als Verkaufsflache.

Mit der Absicht, die Bebauung des Grundstiicks in eine geordnete
stadtebauliche Entwicklung des gesamten Blocks Goethestralle -
Germaniastralle - LassallestralBe einzubinden, wurde der Geltungsbe-
reich fir den Aufstellungsbeschluss zun&chst grolRer gefasst.
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Abgrenzung Geltungsbereich
Anlage zum Aufstellungsbeschluss, unmafstablich
(Magistrat der Stadt Kassel - Stadtplanung und Bauaufsicht)

Mit der hier vorliegenden Entwurfsfassung wurden die zusatziichen Fla-
chen wieder aus dem Geltungsbereich herausgenommen.

Der Geltungsbereich umfasst somit nur das Flurstiick 569/166 in Flur 1
der Gemarkung Wehlheiden und hat eine Grol3e von etwa 970 m?

Der Geltungsbereich wird begrenzt

- im Norden durch die Goethestralle (163/12)

- im Sudosten durch die Germaniastralie (Flurstick 168/24)

- im Stdwesten durch die Grundstiicksgrenze zum Flurstiick 573/166
(Germaniastrale13) und

- im Westen durch die Grundstlicksgrenze zum Flurstiick 570/166
(Goethestralie 49).
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3. Bestand

3.1 Stadtebau und Nutzungen

Das Plangebiet ist durch seine herausragende Lage innerhalb des
grunderzeitichen Stadtteiles bestimmt. Es befindet sich in der Spitze ei-
nes dreieckigen Strallenblocks an einer der markantesten Stellen im
durch Diagonalen gepragten Vorderen Westens.

Luftbild (Quelle: google earth, 2008)

Wahrend die GoethestralRe im betroffenen Abschnitt auf der Nordseite
durch eine offene villenartige Bauweise gepragt wird, befindet sich auf
der Sudseite eine durchmischte Baustruktur, die Giberwiegend die histo-
rische Doppelhaus-Anordnung berlcksichtigt. Auch in der Germania-
strale stehen im betroffenen Abschnitt Einzel- und Doppelhauser. Die
Gebaude um 1900 sind dabei meist zwei- oder dreigeschossig, die
Gebaude aus der Zeit nach 1945 bzw. aus den 1990er Jahren sind vier-
bis flinfgeschossig. Die seitichen Grenzabstande unterschreiten dabei
regelmaRig die nach Hessischer Bauordnung erforderlichen Grenzab-
stande und liegen an einigen Stellen nur zwischen 3,00 m und 3,50 m
(vgl. Zeichnung folgende Seite).

Ein wesentliches Gestaltungsmerkmal ist die strenge Einhaltung der his-
torischen Gebé&audeflucht und die sich hieraus ergebenden z. T. sehr
Uppigen Vorgartenbereiche - sowohl in der Germaniastra3e wie auch
in der Goethestralle.
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Die geschlossenen Strallenziige der Olgastralle und der Goethestralle
(im Verlauf weiter 6stlich) sind ebenso typisch fur den griinderzeitichen
Stadtebau im Stadtteil. Die Nordseite der Goethestralle weist dabei
eine durchgehende vier- bis finfgeschossige Bauweise auf. Sie wirkt
aufgrund der dichteren Baustruktur insgesamt deutlich stadtischer. In
diesem Abschnitt fehlt die Vorgartenzone.

Auf der sudlichen StralRenseite der Goethestralie befindet sich im An-
schluss an das ehemalige Finanzamt - welches sich derzeit als Solitéar
darstellt - eine weitere Flache mit Neubau-Option. Diese ca. 1.700 m?2
groRe Flache wurde in den letzten Jahren nur als Parkplatz genutzt. Im
Gegensatz zum dem mit dem hier vorliegenden Bebauungsplan ver-
knlpften Vorhaben kénnte sich ein Neubau an dieser Stelle mit breiter
Fassade auf den Platzbereich orientieren und die stadtraumliche Situa-
tion positiv beeinflussen (vgl. hierzu historische Fotos in Kap. 3.2).
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Der StralRenraum der Goethestrale wird hier am ehemaligen Kaiser-
platz durch einen breiten Grinstreifen (mit Baumreihe) in der Stral3en-
mitte gegliedert, der die beiden Fahrbahnen trennt. Sudlich des Grin-
streifens liegt der Gleiskorper der StraRenbahn.
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Im grinderzeitichen Stadtgrundriss erfahren die exponierten Ecksitua-
tionen haufig eine besondere Ausgestaltung durch Uberhéhung
und/oder eine aufwandigere Formensprache.

Die Vielfaltigkeit der Bebauung spiegelt sich auch in ihrer sehr unter-
schiedlichen Hohenentwicklung wieder.

Im Hinblick auf die Bestimmung des Volumens des geplanten neuen
Baukorpers wurden die umliegenden Gebaude sowie ihre H6henlage
im Gelande durch ein Vermessungsbiiro erfasst. Die folgende Uber-

sicht verdeutlicht das breite Spektrum.

Hausnummern Traufh6he Firsthohe Gelande- Traufh6he Gebaude-
NHN NHN héhe bezogen auf héhe (First)
gerundet | gerundet min./max. Gelande bezogen auf
NHN min./max. Gelande
in Metern min./max.
in Metern
Goethe 55 186.40 193.10 173.30/173.40 | 13.00-13.10 | 19.70-19.80
Goethe 53 186.40 190.00 173.40/173.50 12.90-13.00 | 16.50-16.60
Goethe 51 184.00 188.90 173.60/173.70 10.30-10.40 | 15.20-15.30
Goethe 49 184.00 188.90 173.70/173.90 10.10-10.30 | 15.00-15.20
Goethe 48 187.90 196.10 174.10/174.40 | 13.50-13.80 | 21.70-22.00
Goethe 46 187.80 198.30 174.40/180.10 7.70-13.40 | 18.20-23.90
Olga 2 190.20 194.80 177.30/178.30 | 11.90-12.90 | 16.50-17.50
Goethe 44 194.80 197.30 175.40/178.60 16.20-19.40 | 18.70-21.90
Goethe 43 192.60 197.60 174.80 17.80 22.80
Germania 22 181.30 186.30 172.20/172.70 8.60-9.10 13.60 - 14.10
Germania 20 181.30 186.30 171.70/172.20 9.10-9.60 14.10- 14.60
Germania 18 182.80 186.90 171.10/171.70 | 11.10-11.70 | 15.20-15.80
Germania 11 181.60 187.50 170.30/170.90 | 10.70-11.30 | 16.60-17.20
Germania 13 181.90 188.80 170.90/171.60 | 10.30-11.00 | 17.20-17.90
Neubau 190.50 190.50 171,60/173.90 16.60-18.90 | 16.60-18.90
Goethe 47

Bestandshdhen der umliegenden Bebauung und Planungshthe Neubau

Anmerkungen
Die Hbhenangaben 'Gelande' beziehen sich jeweils auf die Grundstiicks-

grenze zum offentlichen Gehweg.

Die ermittelte Gebaudehohe bezieht sich bei geneigten Dachern auf den
First. Wegen der sehr pragnanten Topografie werden jeweils die Mindest-
und die Maximalwerte angegeben. Dabei wird deutlich, dass insbesonde-
re bei den Eckgrundstiicken Differenzen von mehreren Metern auftreten.
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Eine zum Plangebiet durchaus vergleichbare stadtebauliche Situation
wurde mit einem Neubau 2008/09 an der Ecke Herkulesstralle / Ger-
maniastralle (Germaniastralle 7 - 9) erst kirzlich deutlich aufgewertet.

Wesentlich fUr das stadtebauliche Erscheinungsbild des Kreuzungsbe-
reichs Goethe- / Germaniastralie sind aulerdem die gro3en Platanen
(Kronendurchmesser 12 - 15 m). Drei von ihnen stehen unmittelbar
nordwestlich der Plangebietsgrenze im Gehwegbereich.

W . R i e AR TEE T

Blick aus der Reginastralie Blick aus der Goethestralle
(Richtung Osten), FuRgangerperspektive

Der Charakter der Goethestralle wird dartber hinaus durch drei Lin-
denreihen in Richtung Osten und eine beidseitige Anordnung von Lin-
den in Richtung Westen bestimmt.

In der Germaniastral3e befindet sich auf der gegentberliegenden sud-
lichen Strallenseite eine Platanenreihe.

Nutzung

Die Lebendigkeit des Stadtteils lebt von seiner gemischten Nutzung.

Die Wohnsituation wird durch erganzende, meist stadtteilbezogene,
Nutzungen aufgewertet. Die Versorgungssituation (Lebensmittel) ist
gut. Viele Infrastruktur- und Dienstleistungseinrichtungen sind in unmit-
telbarer Nahe vorhanden. Allerdings fehit nach dem Umzug der Fi-
nanzbehodrden des Landes an den Altmarkt eine neue Nutzung fir das
unmittelbar gegenuber liegende prachtige Gebaude des ehemali-
gen Finanzamts Kassel-Goethestralie.

Neben einem grolRen Wohnungsbestand tragt auch ein vielfaltiges
Gastronomie- und Kulturangebot zur hohen Lebensqualitéat bei.

et — .y o 5 7 &
Nachbarbebauung: Germaniastralie 11 und 13 (links) und Goethestralie 49 (rechts)

Seite 12 BAS ¢ Querallee 43 o 34119 Kassel o Tel. 0561 / 78 808 70  mai@bas-kassel.de



Bebauungsplan lI/41 "Germaniastralle / Goethestralle", Stadt Kassel Entwurf - Begrundung

Das jetzt zur Entwicklung anstehende Grundstick der ehemaligen
Tankstelle wird seit Langerem von einem Gebrauchtwagenhandler als
Verkaufsflache nur suboptimal genutzt. Die Tankstellennutzung wurde
bereits vor Giber 30 Jahren eingestellt. Das Tankstellengebaude ist Buro-
und Verkaufsraum.

Freiflachen und Grin

Die Flache ist Uberwiegend versiegelt. Nur in den Randbereichen zur
GermaniastralBe sowie zu den beiden angrenzenden Grundstiicken
Goethestralle 49 und Germaniastralie 13 hat sich entlang der Grund-
stiicksgrenze ein heckenartiger Bewuchs entwickeln kbnnen. Die west-
liche Boschungskante ist jedoch so stark abgerutscht, dass die Vegeta-
tion hier deutlich gelitten hat. Auch die beiden Ahorn-B&aume - unmit-
telbar am Gebé&ude und an der Germaniastrale - haben so schlechte
Standortbedingungen, dass der Wuchs beeintrachtigt ist.

«— linden Platane
77 GoethestraBle

o Lrcen linds =

Baume, Strucher

Gebtude
Grundflidche Gebbude Béume
mit Angabe der Art

Uberdachte Flache (entspr. Kronendurchmesser)

Beton, Asphalt Strducher / Hecke

nicht standortgerecht
Mavern

Treppe
Sonstiges
offene Flchen

Grenze des raumlichen
Geliungsbereiches des B-Planes

. . StrGucher [ Hecke
versiegelte Flidchen standortgerecht
[ L] ]

Pllanzbeet

Randstreifen eben 127

T Flurstcksnummer

Randstreifen geneigt
(Bdschung)

Flursticksgrenze
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3.2 Geschichte

Der sog. 'Vordere Westen' wurde seit etwa 1870 vornehmlich durch
den Industriellen Sigmund Aschrott (1826 - 1915) entwickelt. Eine we-
sentliche Grundlage bildeten hierbei die ersten Bebauungsplane und
Fluchtlinienplane fur die Stadtgebiete westlich der Kasseler Innenstadt
(1867 bzw. 1869), zur damaligen Zeit als 'Neu-Wehlheiden' bezeichnet.

Kaiserplatz, Aufnahme vermutlich 1927 (Quelle: www.vorderer-
westen.net), unten links befindet sich das Plangebiet und gegeniiber
die Eckbebauung, die am ehemaligen Finanzamt anschloss

Ausgehend von der vorhandenen orthogonalen Struktur wurde spater
ein in Diagonalen gefuhrtes Strallensystem in westlicher Richtung fort-
gefuhrt. So liegt das Plangebiet durchaus an einer Stelle im grinderzeit-
lichen Stadtebau, die man als Zasur bezeichnen kénnte.

Die bauliche Entwicklung vollzog sich insgesamt jedoch nicht stringent
von der Innenstadt in Richtung Westen. Der Stralenblock Kaiserstralie -
Eulenburgstralle (heute Lassalle-) und Germaniastralle war bereits bis
1890 mit der Adventskirche komplett bevor im Ubrigen Bereich der Kai-
serstralle die Bautatigkeit einsetzte. Hier stammen die meisten Gebau-
de aus der Zeit zwischen 1895 und 1910.

FlUr die Gestaltung des Kaiserplatzes (heute Goethestralie) liel} Aschrott
1898/99 sogar einen Wettbewerb durchfihren, um dem Quartier zu
prachtvollem Glanz zu verhelfen.
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Historische Eckbebauung Goethestrale / Germaniastralle
(Quelle: www.vorderer-westen.net)

Die kompakte bis zu fiinfgeschossige geschlossene Bauweise des Ostli-
chen Abschnitts der GoethestralRe (friiher KaiserstralBe) wurde weiter
stadtauswarts durch freistehende villenartige Gebaude fortgesetzt, die
maximal nur noch dreigeschossig errichtet wurden (vgl. auch Kap. 4.5
Denkmalschutz).

Wahrend die Gebaude am damaligen Kaiserplatz ohne Vorgarten
errichtet wurden, verfiigen die Grundstlicke weiter westlich tber Vor-
garten, die im Bereich der Germaniastralle durchgehend 3,00 m bis
5,00 m betragen und im Bereich der Goethestralle stadtauswarts etwa
4,50 m bis 5,00 m auf der sudlichen Strallenseite und bis etwa 8,00 m
auf der nordlichen StralRenseite.

Gruss aus Qassel-Wehlheiden Germania- und Kaiserstrasse

Historische Postkarte (von 1902), Blick auf das Grundstiick Goethestralie 47,
links Germaniastral’e und rechts Goethestralie (friiher Kaiserstral3e)
(Quelle: www.vorderer-westen.net)
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33 ErschlieRung und Verkehr

Das Plangebiet liegt fur alle Verkehrsarten sehr gut erschlossen an zent-
raler Stelle.

OPNV

Direkt am Plangebiet (Haltestelle ‘Goethestralle’) halt die Buslinie 25 der
KVG. Im StralRenzug Goethestralle - Germaniastralie verkehrt derzeit
die StralRenbahnlinie 7. Die Haltestelle 'Querallee’ befindet sich in etwa
150 m Entfernung zum Plangebiet an der Querallee.

Die Haltestelle 'Friedenskirche' mit Anschluss an die Tramlinien 4 und 8
befindet sich etwa in 200 m Entfernung an der Friedrich-Ebert-Stralie.
Die Haltestelle 'Kirchweg' mit Anschluss an mehrere Tram- und Buslinien
befindet sich etwa in 350 m Entfernung an der Wilhelmshoher Allee.
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KFZ-Verkehr

Uber die umliegenden StralRen ist das Grundstiick auch fur die Kfz-
ErschlielBung ausreichend angebunden.

Die Innenstadt ist Uber Goethestralke - Friedrich-Ebert-Strale, der Be-
reich Bahnhof Wilhelmshdhe Uber Germaniastrale - Wilhelmshéher Al-
lee in wenigen Minuten erreichbar. Fir die vorgenannten Hauptver-
bindungen gilt Tempo v =50 km/h.

Uber die Querallee - Schonfelder Stralke - Ludwig-Mond-Strale gelangt

man ebenso schnell auch zum nachstgelegenen Autobahnanschluss
Kassel-Auestadion.

Die anderen untergeordneten Strallen des Quartiers sind Teil der fl&a-
chendeckenden Tempo-30-Zonen.
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Ful- und Radverkehr

Typisch fir den Vorderen Westen sind die - auch in der Goethestralle
(westlicher Abschnitt) vorhandenen - breiten Gehwege.

Der Fahrradverkehr fliefit in den Tempo-30-Zonen als Teil des Strallen-
verkehrs mit. Die Goethestrale bildet hier jedoch eine Ausnahme, sie
ist Teil der Gbergeordneten Hauptradwegerouten in Kassel und Teil des
Fernradweges Wartburg-Herkules. Seit 2008 ist im ostlichen Teil der Goe-
thestraBe ein Radweg durch Markierung von der Fahrbahn abge-
trennt.

Trotz der vorgenannten Veranderung sind die Bedingungen fir den
Ful- und Radverkehr insbesondere in den Kreuzungsbereichen drin-
gend zu verbessern. Neben den stellenweise unubersichtlichen Ver-
kehrsbeziehungen ist auch das historische Kopfsteinpflaster haufig eine
Gefahrenquelle (Rutschgefahr, Liicken im Pflaster).

Ausblick

FUr die das Plangebiet betreffenden Abschnitte von Goethestralle und
GermaniastraBe ist ein grundlegender Umbau im Rahmen des Pro-
gramms 'Aktive Kernbereiche' ebenso geplant wie fir die Friedrich-
Ebert-StralBe. Auch der Kreuzungsbereich soll in Anlehnung an den his-
torischen Querschnitt gestalterisch aufgewertet werden (vgl. Abbil-
dung Kap. 4.4).

34 Technische Infrastruktur

Nach Auskunft des Kasseler Entwasserungsbetriebes (KEB) befinden
sich in den angrenzenden StralBenverkehrsflachen Mischwasserkanéle
(DN 300 und DN 400) - etwa in der Fahrbahnmitte Goethestralle, in der
nordiichen Fahrbahnhélfte der Germaniastralle und ein etwa 30 m
langer Verbindungsabschnitt in der Stellplatzflache nordostlich des
Plangebiets. Hier betragt der Abstand zum Plangebiet etwa 6,00 m -
7,00 m. Die Sohle liegt jeweils zwischen 3,00 m und 4,00 m unter GOK.

Nach den vorliegenden Unterlagen der Stadtische Werke AG befin-
den sich Fernwarmeleitungen im sudlichen Strallenbereich der Goe-
thestralle (Abstand zum Plangebiet etwa 8,00 m - 9,00 m). Parallel zur
Fernwarmeleitung wird ein sog. Leckiberwachungskabel geftihrt (DN
40). In der Germaniastralle liegen keine Fernwéarmeleitungen. Fur das
Grundstick der ehemaligen Tankstelle besteht derzeit kein Anschluss.

Eine Gasleitung (NG 150) der Stadtische Werke AG liegt im Gehweg
der Goethestralle) - etwa 1,00 m - 1,50 m entfernt von der Grund-
stiicksgrenze. Diese Leitung wird in etwa dem gleichen Abstand um
das Grundsttick auf der nord6stlichen Seite herumgefihrt und trifft or-
thogonal auf die im siidlichen Gehweg der Germaniastralle liegende
Gasleitung.

BAS e Querallee 43 o 34119 Kassel o Tel. 0561 / 78 808 70 « mail@bas-kassel.de Seite 17



Entwurf - Begrindung Bebauungsplan 1I/41 "Germaniastralle / Goethestrale", Stadt Kassel

Die Wasserversorgungsleitungen der Stadtische Werke AG befinden
sich am nérdlichen StraBenrand der GoethestralRe sowie in der nordli-
chen Fahrbahnhélfte der Germaniastrale (Abstand zur Grundstiicks-
grenze etwa 4,50 m - 5,00 m). Von dieser Seite wird derzeit auch das
Plangebiet versorgt.

Die Stromversorgung erfolgt derzeit ebenfalls von der Germaniastralie.
Die Versorgungsleitungen liegen im sudlichen Gehweg der Germania-
stralle. In der Goethestralle liegen die Leitungen im Bereich des nordli-
chen Fahrbahnrandes.

Die Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom AG und die Lei-
tungen der Unitymedia GmbH & Co.KG. werden im Gehweg um das
Grundstiick herumgefuhrt. Der Abstand betragt zur Seite Germania-
stralle ca. 2,00 m und zur Seite Goethestralle ca. 2,50 m. Auf der nord-
Ostlichen Seite ist der Abstand geringer.

An die genannten Leitungen konnen die fur die Versorgung des Vor-
habens erforderlichen neuen Leitungen angeschlossen werden. Die
zur Ver- und Entsorgung der ehemaligen Tankstelle vorhandenen Lei-
tungen sind im Zuge der Bauarbeiten — soweit nicht bereits erfolgt - ord-
nungsgeman vom offentlichen Netz zu trennen.

35 Altflachen, Altstandorte und Altlasten

Im Auftrag der Stadt Kassel - Untere Wasserbehorde - wurde im Jahr
2004 ein Bodengutachten durch Dipl.-Geol. Nico J. M. Prehn unter Be-
ricksichtigung der friiheren Tankstellennutzung angefertigt (Ergebnisse
einer Gefahrenerforschungsmallinahme im Bereich der ehemaligen
Chevron/Texaco-Tankstelle, Goethestralle 47, 34119 Kassel). Im Fol-
genden werden die wesentlichen Aussagen kurz dargestellt:

Im Rahmen der Untersuchung wurden neun Bohrungen entnommen,
die auf Mineralkohlenwasserstoffe (MKW) und auf Aromatische Koh-
lenwasserstoffe (BTEX-Aromate Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xyole) hin
untersucht worden sind. Auffalligkeiten zeigen die Bohrungen mit der
Kennzeichnung RKS 4 und RKS 9. Die Untersuchung auf MKW liefert bei
der RKS 4 vernachlassigbare Gehalte. Im Bereich der RKS 9 am stilge-
legten Hydraulikstempel wurden 1155 mg/kg im oberflachennahen
Bereich und 873 mg/kg bei Endteufe in drei Meter unter Gelande an-
getroffen. Der Stoffeintrag beginnt erst in 1,2 m Tiefe. Die Bodenverun-
reinigung Ubersteigt den Prifwert von 500 mg/kg, sie bleibt jedoch un-
terhalb des Sanierungsschwellenwertes von 2.500 mg/kg.

Die Untersuchung zeigte weiterhin, dass der Boden im Hinblick auf die
BTEX Stoffe und organoleptische Auffalligkeit uneingeschrankt ver-
wendungsfahig ist.

Leichtflichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW) wurden in der
Bodenluft am ehemaligen Waschplatz nicht nachgewiesen.
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Ein Grundwasserpegel wurde bei der Erhebung nicht gefunden. Die
laboranalytischen Untersuchungen auf BTEX in der Bodenluft lieferten
insgesamt unbedenkliche und vernachlassigbare Werte.

An den Ubrigen Ansatzpunkten wurden zur Beweissicherung Analysen
der Proben veranlasst, welche aus fur eine Verunreinigung relevanten
Tiefen stammen. Die laboranalytischen Ergebnisse sind vernachlassig-
bar und liegen im geogenen Bereich.

Auf dem Grundstlick der ehemaligen Tankstelle besteht laut Gutach-
ten kein boden- oder wasserwirtschaftlicher Handlungsbedarf. Es wird
jedoch darauf hingewiesen, dass bei Grabungsarbeiten am ehemali-
gen Waschplatz lokal als belastet einzustufende Bodenmaterialien an-
fallen kénnen, deren Intensitat und Ausdehnung dann einer gutachter-
lichen Prifung zu unterziehen und gegebenenfalls unter Beachtung
der entsprechenden Rechtsvorschriften zu behandeln ist.

3.6 Natur- und Umweltschutz

3.6.1 Naturraumliche Situation
Topografie
Wahrend die Goethestralie annahernd héhengleich verlauft, steigt die

Germaniastrale von der Wilhelmshdher Allee bis zur Goethestrale kon-
tinuierlich mit etwa 4 - 4,5 % an.

Auch das Plangebiet fallt von Norden nach Suden stark ab. Von der
nordlichen Grenze des Geltungsbereiches (an der Goethestralle ca.
173,95 m UNN.) bis zur studlichen Ecke (ca. 171,95 m UNN. an der Ger-
maniastrale) - betragt die Hohendifferenz ziemlich genau 2 m. Hieraus
ergibt sich in der Diagonale ein Gefalle von durchschnittlich ca. 5,7 %.

Fur die derzeitige Nutzung wurden kinstliche Hohenverspriinge durch
Mauern und Boschungen hergestellt, um eine anndhernd ebene Fla-
che zu erhalten. Fir eine stddtebaulich sinnvolle Bebauung (und Er-
schlieBung) mit Bezug sowohl zur Goethestralle wie auch zur Germa-
niastralle ist das Gelande erneut zu modeliieren bzw. fur die neue Be-
bauung ist die Hohensituation anzupassen. Aus den Anschllssen erge-
ben sich daher wesentliche Vorgaben fur die Architektur des Bau-
werks.

Geologie und Boden

Die folgenden Aussagen zu Geologie und Boden bzw. zum Grundwas-
serhaushalt sind Uberwiegend dem Bodengutachten von Dipl.-ing. Ni-
co J. M. Prehn (Kassel) 2004 entnommen (vgl. auch Kap. 3.5).

Das Plangebiet liegt - geologisch betrachtet - in einem Gebiet, wel-
ches durch die machtigen Schichten des typisch rotbraunen bzw.
gelbgriinen tonig-schluffigen Materials des Oberen Buntsandsteins be-
stimmt wird (ab etwa 3,0 m unter GOK).
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Das Plangebiet wurde durch die Vornutzungen jedoch stark tiberformt
und weist in groBen Bereichen verschiedene Abgrabungen und unter-
schiedlich machtige Auffullungen (u. a. Kalkschotter, Bauschutt) auf.

Insgesamt ist fir die Bestandssituation eine fast vollstandige Flachen-
versiegelung festzustellen.

Wasserhaushalt

Das Untersuchungsgebiet liegt auflerhalb von Trinkwasserschutzgebie-
ten, jedoch in der Zone IV des Heilquellenschutzgebietes, das die ge-
samte Stadt Kassel einschlieBt (Quelle: Trinkwasser- und Heilquellen-
schutzgebiete in Hessen, HLfU, Wiesbaden 11/96).

Grundwasser wurde bei der Probenentnahme (bis max. 4 m unter
GOK) nicht angetroffen.

Lokales Klima

Weil das Grundstlick fast vollstandig versiegelt ist und in den dicht be-
siedelten Kernbereich der Stadt eingebettet ist, kann eine positive kii-
mawirksame Bedeutung im heutigen Zustand ausgeschlossen werden.
Dies bestatigt auch die Themenkarte 'Klimaschutzflachen' zum Fla-
chennutzungsplan (FNP 2007) des Zweckverbands Raum Kassel (ZRK),
in der keinerlei Hinweise bezogen auf das Plangebiet enthalten sind.

Aufgrund der GroRRe des Plangebietes sind relevante negative stadt-
klimatische Auswirkungen durch eine Neubebauung nicht zu erwarten.

3.6.2 Freiraumsituation
Arten und Lebensraume, Vegetation / Biotopstrukturen

Gebiete mit Natura 2000-Schutzstatus (weder FFH-Gebiete noch Ge-
biete nach Vogelschutz-Richtlinie) sind von der Planung nicht betrof-
fen.

Das Grundsttick wird seit Uber 100 Jahren baulich genutzt. Die Flache
stellt somit schon Uber einen sehr langen Zeitraum keinen Naturraum
mehr dar, sondern einen durch die anthropogenen Einfliisse geprag-
ten stark beeintrachtigten Lebensraum fur Fauna und Flora.

Die Flache ist annédhernd vollstandig versiegelt und ohne naturschutz-
fachlich relevanten Grinbestand.

Nur in den Randbereichen hat sich entlang der westlichen Grund-
stiicksgrenze durch unterlassene Pflege ein heckenartiger Saum an-
satzweise entwickeln kdnnen. Auf dem Grundstiick befinden sich au-
Rerdem zwei Ahornbaume, die aufgrund der schlechten Vorausset-
zungen jedoch keine optimalen Wuchsbedingungen haben und sich
dementsprechend in einem eher schlechten Zustand befinden.

Einen positiven Einfluss auf die Flache haben die GroRbaume auller-
halb des Grundstiicks: die 3 Platanen auf der nordostlichen Seite, die
Linden in der Goethestralle und die Platanen in der Germaniastralle.
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Insbesondere die drei Platanen im Gehwegbereich sind durch das
Hineinragen der Kronen fir die Bebauung des Grundstiicks von be-
sonderer Bedeutung.

Freiraum / Erholung / Landschaftsbild

Das Plangebiet befindet sich in Privatbesitz, entzieht sich einer 6ffentli-
chen Nutzung und hat aus diesem Grund keine Bedeutung fiir die Be-
vOlkerung in Hinblick auf eine 6ffentliche Freiraumnutzung oder im Sin-
ne von Erholung.

Aufgrund der Lage des Plangebietes kommt der baulichen Gestaltung
der Flache eine herausragende Bedeutung fiir die stadtebauliche Si-
tuation bzw. das stadtebauliche Erscheinungsbild zu. Die tberdimensi-
onierten Strallenflachen fuhren in einen Kreuzungsbereich fast ohne
Aufenthaltsqualitat.

Der unzureichend gestaltete Kreuzungsbereich Goethestrale - Ger-
maniastralle - Olgastrale leidet auch darunter, dass sich ein 'Platzge-
fuhl' wegen fehlender Raumkanten nicht einstellt (vgl. auch Kap. 4.4
'‘Aktive Kernbereiche').

Die nicht bebaute bzw. nur gering bebaute Ecke lasst derzeit dafir -

aus ostlicher oder nordlicher Richtung kommend - den Blick frei auf die
Adventskirche.
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4, Ubergeordnete Planungen - Planungsrecht, Planungsvorlauf

41 Regionalplan Nordhessen

Den am 02.07.2009 von der Regionalversammlung Nordhessen be-
schlossenen Regionalplan Nordhessen 2009 hat die Landesregierung
am 11.01.2010 genehmigt. Mit der Bekanntmachung ist der Regional-
plan Nordhessen 2009 in Kraft getreten.

%

XX XAAEN

Regionalplan-Darstellung (www.rp-kassel.de), unmafistablich

Mit der beabsichtigten Bebauung an der Ecke Germaniastralle / Goe-
thestraRe werden Flachen beansprucht, die durch die Regionalpla-
nung als 'Siedlungsflache-Bestand' gewertet werden. Das Vorhaben
wird aufgrund der kleinrfAumigen Planung keine raumplanerisch wirk-
same Bedeutung entfalten. Die Planungsziele stehen daher den Vor-
gaben der Regionalplanung nicht entgegen.

4.2 Flachennutzungsplan (ZRK)

Der Flachennutzungsplan des Zweckverbandes Raum Kassel (ZRK)
wurde im August 2008 von der Verbandsversammlung beschlossen
und vom Regierungsprasidium Kassel (unter Auflagen) im Januar 2009
genehmigt. Die Erteilung der Genehmigung fur den Flachennutzungs-
plan wurde nach ZRK-Hauptsatzung am 08.08.2009 ortstiblich bekannt
gemacht. Damit wurde der Flachennutzungsplan rechtswirksam.

Im Flachennutzungsplan ist der Bereich des Vorhabens als Wohnbau-
flache ausgewiesen.
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Im Norden und Westen und auch studlich der Germaniastralle grenzen
ebenfalls Wohnbauflachen an. Im Osten schlie3t sich mit der Flache
des ehemaligen Finanzamtes 'Kassel-Goethestralle' eine Gemeinbe-
darfsflache 'Offentliche Verwaltung' an. An der sudlichen Ecke des
StraBenblocks (Kreuzung Germaniastralle - Herkulesstrale - Lassalle-
stral3e) ist die Adventskirche entsprechend in der Darstellung enthal-
ten.

Der StraRenzug Goethestralle - Germaniastralie ist als Stralenverkehrs-
flache (K 50) mit der Tram-Linienfiihrung dargestelit.

e TN (| L B [P e s Rl e R T
,g.'n..u,-_‘._un ; .I [t _..‘m,E:] Iqaq_rg{]ﬂi:-uﬁafz:,,q

[ P 1 TH e iy 52 H (e n i 2
N LIRS = TS

=i
s 2 el
P ﬂ/w
EX. >

SR i@;ﬂ |
vt L

%ﬂ.v" ¥ udlp
Ca ﬁ-ﬂiullnﬂi

)

e
A e

%/ _J:?' :

2| D\F} ‘\\_\g Al e
i |
o

Fachennutzungsplan-Darstellung (ZRK), unmafstéablich

Die mit dem hier vorliegenden Bebauungsplan verbundenen Pla-
nungsabsichten lassen sich aus der Wohnbauflachen-Darstellung des
Flachennutzungsplanes ableiten. Der geplante Nutzungsschwerpunkt
'Arztehaus' fugt sich konfliktfrei in das umliegende Nutzungsspektrum
ein. Auch die Darstellung einer gemischten Nutzung wirde den ge-
planten Nutzungskatalog zulassen.

Sollte sich im weiteren Verfahren eine Anpassungsnotwendigkeit erge-

ben, kann dies bei einem Bebauungsplan der Innenentwicklung (8§ 13a
BauGB) auch nachfolgend auf dem Wege der Berichtigung erfolgen.

4.3 Landschaftsplan (ZRK), 2007

Die Inhalte des ZRK-Landschaftsplanes wurden in die Flachendarstel-
lung des FNP Ubernommen: Wohngebiete, Gemeinbedarfsflachen
und Strallenverkehrsflache.
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Zusatzlich beinhaltet die zeichnerische Darstellung (Karte 'Realnutzung’)
die markanten Baumstrukturen:
- die Allee in der Goethestralie

vgl. auch: Karte 'Kulturlandschaft - Naturschutz',

- die Baumreihen in der Germaniastrafle und in der Olgastralie,

- die ortsbildpragenden Laubb&ume in den Kreuzungsbereichen
Germaniastralie / Goethestralle (hier: Platanengruppe) sowie
GermaniastralRe / HerkulesstraRe (hier: Baumgruppe an der Ad-
ventskirche, Eiche, Kastanien) jeweils als Symbol.
vgl. auch: Karte 'Erholung, Freizeit, Landschaftsbild'

Auszug Karte Realnutzung, ZRK Kassel, unmafdstablich

In der Karte 'Erholung, Freizeit, Landschaftsbild' wurde neben den zuvor
schon genannten ortsbildpragenden Baumen in den beiden Kreu-
zungsbereichen auch der Radweg in der Goethestralle in die zeichne-
rische Darstellung aufgenommen.

In der Karte 'MaRnahmen' sind bezogen auf den Geltungsbereich di-
rekt keine Aussagen enthalten. Die Flache wird als 'baulich gepragte
Flache - Bestand' gekennzeichnet.

Fir das Vorhaben bedeutet dies, dass sich weitere Restriktionen fur die
Bebauung des Grundstlicks aus der Landschaftsplanung nicht ablei-
ten lassen, wenn die schiutzenswerten Grinstrukturen bertcksichtigt
werden. Im vorliegenden Fall ist dies auf den Erhalt der drei Platanen zu
beziehen, welche sich zwar auBerhalb - jedoch unmittelbar an der
Grenze des Geltungsbereich des Bebauungsplanes - befinden und
deren Kronen bis in das Grundstiick hineinragen.
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4.4 Aktive Kernbereiche und Lokale Okonomie

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt volistandig innerhalb
des Gebietes, das 2008 in das Forderprogramm 'Aktive Kernbereiche
in Hessen' aufgenommen wurde. Das Fordergebiet des Programms
,Lokale Okonomie’ ist deckungsgleich mit dem vorgenannten Pro-
grammgebiet.

Aktive Kernbereiche

Die Stadt Kassel hat durch die Aufnahme in das Forderprogramm die
einmalige Chance, mit finanzieller Unterstiitzung des Landes den
drohenden Verlust von Attraktivitat und Lebensqualitat des Quartiers
rund um die Friedrich-Ebert-Stralle, die Goethestralle und die Ger-
maniastrale aufzuhalten und seiner Entwicklung neue Perspektiven
zu geben.

Abgrenzung des Férdergebiets 'Aktive Kernbereiche' bzw.
'Lokale Okonomie', unmaRstéblich

Die erheblichen Mittelzuwendungen sollen insbesondere zur Aufwer-
tung des oOffentlichen Raumes und zur Verbesserung der Verkehrs-
und der Versorgungsinfrastruktur eingesetzt werden, welche neben
dem teilweise schlechten Zustand auch funktionale Mangel und ge-
stalterische Defizite aufweist.

Die Planungen sehen vor, den kompletten Strallenzug Friedrich-Ebert-
Stralle (vom Standeplatz bis zum Bebelplatz) sowie den Strallenzug -
Goethestrale - Germaniastralle von der Friedrich-Ebert-Stralle bis zur
Herkulesstralle durch Umgestaltung aufzuwerten (vgl. Zeichnung fol-
gende Seite).

In diesem Zusammenhang ist auch die Eckbebauung Goethestrale /
Germaniastralle, also das hier mit diesem Bebauungsplan vorbereite-
te Bauvorhaben auf dem Grundstick der ehemaligen Tankstelle, als
wertvoller Beitrag zu sehen.
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51

Umgestaltung StralBenzug GoethestralRe / Germaniastralie
Gestaltungsvorschlag Goethestralie (SHP Ingenieure, 02/2009)

Lokale Okonomie

FUr den Zeitraum 2009 bis 2013 kdnnen dariber hinaus mit Mitteln aus
dem Européaischen Fonds fiur regionale Entwicklung (EFRE) MaRnah-
men zur Neuansiedlung, Verlagerung oder Standortsicherung kleiner
und mittelstandischer Unternehmen geférdert werden. Wesentliches
Programmziel ist die Forderung von Unternehmen zum Erhalt bzw. der
Neuschaffung von Arbeits- und Ausbildungsplatzen. Hintergrund der
Forderung ist die Uberzeugung, dass eine funktionierende lokale O-
konomie neben sozialen und baulichen MalRhahmen eine entschei-
dende Rolle bei der Revitalisierung von Stadtquartieren spielt. Es be-
steht damit nicht nur eine enge raumliche sondern auch inhaltliche
Verzahnung mit der Programmumsetzung ,Aktive Kernbereiche’.

Gefordert werden im Einzelnen u. a. die folgenden Tatbestande:

Investitionen in die Standortsicherung/-erweiterung

Verlagerung eines Unternehmens in das Programmgebiet

Neuansiedlung von Unternehmen

Existenzgrindungen

Aufbereitung von brach liegenden Flachen und Gebauden zur

Verfugbarmachung von Ansiedlungspotenzialen

) Erwerb von bebauten Grundstiicken (stilgelegte oder von einer
Stillegung bedrohte Betriebsstatten)

o Markteintrittsaufwendungen (z.B. Internetauftritt, Marketing,

Werbung)
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4.5 Denkmalschutz

Das Plangebiet befindet sich innerhalb der als Ensemble geschitzten
grunderzeitichen Gesamtanlage des 'Vorderen Westens' nach 8 2 Nr.
2 HDSchG.

-_.,.!" it

u
]

[ Ge.mmu‘m."age Vorderer Westen 715
T (Mafistab 1:5000, r

Gesamtanlage 'Vorderer Westen', unmalfistablich
(aus: Denkmaltopographie Bundesrepublik Deutschland, 2008

Als Einzeldenkmaler § 2 Nr. 1 HDSchG in der naheren Umgebung sind
geschutzt;

e Goethestralle Richtung Westen
stdliche Strallenseite: Nr. 49, 51 und 55
nordliche Stralenseite: Nr. 46, 48, 50, 52 und 54
e Olgastralie
stdliche StralRenseite: Nr. 3
noérdliche StraBenseite: Nr. 4, 6 und 8
e Goethestralle Richtung Osten
nordliiche Stralenseite Nr. 42 und 44 (Ecke zur Reginastralie)
studliche Straflenseite Nr. 43 (ehem. Finanzamt)

e Germaniastraiie
Hauser Nr. 20 und 22
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4.6 Satzungen

FUr den Geltungsbereich sind rechtsgiiltige Satzungen bindend, deren
Inhalte im Rahmen der Bauleitplanung zu bericksichtigen sind.

Das Plangebiet liegt innerhalb des Geltungsbereiches der ,Satzung zur
Erhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevolkerung fir den Be-
reich Kassel-West’ kurz: 'Milieuschutzsatzung' geman § 172 Abs.1 Nr.2
Baugesetzbuch vom 14.12.1992. Die besondere Nutzungsstruktur im
Vorderen Westen, mit der starken Mischung von Wohnen, Gewerbe,
Laden, Buros, soll damit erhalten, gleichzeitig aber eine weitere Ver-
drangung der Wohnnutzung verhindert werden. Fur Abbruch, Ande-
rung oder Nutzungsanderung baulicher Anlagen ist eine besondere
Genehmigung erforderlich.

Die Satzung gilt entsprechend 8 2 (2) jedoch nicht fur Raume und Ge-
baude, die rechtmagig und ausschlielilich ftir andere als Wohnzwecke
genutzt werden - ist also im vorliegenden Fall nicht zu berlcksichtigen.

Die sog. 'Stellplatzsatzung' (vom 01.03.2004) regelt neben der verbindli-
chen Anzahl der zu erstellenden bzw. nachzuweisenden Stellplatze fur
bauliche Nutzungen auch deren Gestaltung (GréRe und Ausfihrung
sowie bei oberirdischen Stellplatzen auch die Gliederung durch Pflanz-
streifen / Baume) sowie die Anordnung auf den Grundstiicken (Zu-
fahrtsmdoglichkeiten, Erreichbarkeit).

Auf die Einhaltung der Verordnung tUiber den Bau und Betrieb von Ga-
ragen und Stellplatzen (GaVO) wird hingewiesen.

Insbesondere ist die sich aus Anlage 1 zur Stellplatzsatzung ergebende
notwendige Zahl der Stellplatze / Abstellplatze zu berticksichtigen.

Im Hinblick auf die angestrebte Nutzung sind herzustellen fur

- Gebaude mit Blro, Praxis, Verwaltung, 1Stpl. je 35 M2
- Laden unter 100 m2 VNF (Apotheke) 1 Stpl. je Laden
- Ein- und Zweifamilienh&user, auch MFH: 1 Stpl. je WE

Weiterhin ist (erganzende Festsetzungen) zu berticksichtigen,

- dass fur Rollstuhlfahrer ab 20 Stellplatze mindestens ein Platz, insge-
samt mindestens 1 v. H. der notwendigen Stellplatze und

- dass fur Fahrrader pro Wohnung 2 Abstellplatze, im Gibrigen 20 % der
notwendigen Stellplatze zu schaffen sind.

Die Baumschutzsatzung (vom 19.05.2008) regelt den Schutz von Bau-
men in den im Zusammenhang bebauten Bereichen, hierzu zahlt auch
der Stadtteil West.

Im Landschaftsplan fur das Gebiet des Zweckverbandes Raum Kassel
wird die Erhaltung und Durchgrinung innerhalb von Siedlungsflachen
als EntwicklungsmalRnahme dargestellt. Zur Umsetzung dieser Vorga-
ben bezweckt die Satzung den Schutz von Baumen sowohl im baulich
hoch verdichteten, innerstadtischen Bereich der Kernstadt, wie auch in
den Zentren der Stadtteile, da hier Defizite bei der Durchgriinung be-
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stehen, und in den Siedlungsgebieten, die durch einen umfangreichen
erhaltenswerten Baumbestand charakterisiert sind.

Baume sind nach MaRgabe dieser Satzung wegen ihrer Schénheit, Sel-

tenheit oder naturlichen Eigenart zu schitzen und dienen der

- Erhaltung / nachhaltigen Sicherung der nattrlichen Lebensgrund-
lagen fur die Bewohner,

- Gliederung / Pflege des Stadtbildes,

- Sicherung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes,
- Erhaltung / Verbesserung des Stadtklimas,

- Abwehr schadlicher Umwelteinwirkungen und zur

- Erhaltung eines Lebensraumes fur Tiere.

Die Satzung macht die Verantwortung der Eigenttimer fur Grinstruktu-
ren auf den privaten Flachen deutlich und schitzt damit den Geholz-
bestand in Kassel. Der Eingriff in den geschiitzten Baumbestand ist ge-
nehmigungspflichtig.

Auf dieser Grundlage befinden sich im Geltungsbereich keine schutz-
wirdigen Baume (Laubbaume ab 80 cm, Nadelbaume ab 100 cm
Stammumfang, jeweils in 1 m H6he). Die vorhandenen Baume sind zu
klein. Die entsprechend den Vorgaben des Landschaftsplanes festge-
setzten Baume befinden sich im 6ffentlichen Gehwegbereich.

Doch nach 8 3 (2) Nr. 2 der Satzung sind Baume in dffentlichen Grin-
anlagen, auf Friedhofen, auf o6ffentlichen Strallen, Wegen und Platzen,
an Gewassern und auf stadtischen Flachen, soweit sie sich nicht in pri-
vater Nutzung befinden, aus dem Geltungsbereich dieser Satzung
ausgenommen. lhr Erhalt und Schutz hat daher im Sinne von § (2) Nr. 3
der Satzung durch anderweitige Schutzvorschriften, insbesondere
solche des Naturschutzrechts, des Denkmalschutzrechts sowie
durch Festsetzungen in Bebauungsplanen zu erfolgen.
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Grundriss Staffelgeschoss

Grundriss Erdgeschoss

Grundriss Untergeschoss

Planverfasser: ARS Architekten Schroder (Kassel)
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5. Beschreibung des Vorhabens, Planungsziele und Konzept

5.1 Stadtebaulich-bauliches Konzept

Die Umsetzung des Vorhabens erfordert aufgrund der besonders ex-
ponierten Lage die Beriicksichtigung des stadtebaulichen Umfelds.

FUr die Entwicklung der angrenzenden bisher hauptsachlich als Stra-
Renkreuzung genutzten Flache sind stadtebauliche Grundsatziiberle-
gungen anzustellen (vgl. Kap. 4.4). Die anstehenden Investitionen im
Bereich der ehemaligen Tankstelle (Goethestrale 47), der Freiflache
am ehem. Finanzamt sowie die neuen Planungsansatze fir die Umges-
taltung der GoethestralRe bzw. Germaniastralle lassen es sinnvoll er-
scheinen, diesen Raum insgesamt neu fir die Stadt zu gewinnen.

Das geplante Arztezentrum kann als dominante und die Ecke beto-
nende Gebaudekubatur hierbei einen wertvollen Impuls geben. Der
durch den Vorhabentrager geplante Neubau nimmt die beiden - das
Grundstick betreffenden - Geb&audefluchten aus der Goethestralle
und der Germaniastralle auf. Der neue 4- bis 5-geschossige Baukorper
(inkl. Staffelgeschoss) betont die Ecke des Strakenblocks durch Uber-
hoéhung. Dies ist typisch fir die grinderzeitiche Bebauung im Stadtteil.

Gleichzeitig sind die Mafstablichkeit der angrenzenden Baustruktur in

der Germaniastralle und die unmittelbar benachbarte Bebauung in

der GoethestralRe (Nr. 49/51) zu bericksichtigen. Die angestrebte Ge-

baudeh6he (16,60 m- 18,90 m bzw. 190.50 m UNHN) bewegt sich im

MaRstab des Umfelds. Insbesondere orientiert sich die Hohe an der

gegentiber liegenden Gebaudeecke Goethestralle 44 (Traufhdhe bis

19,40 m) und schafft einen 'Gegenpol'. Die Hohenentwicklung bertck-

sichtigt somit auch die Option einer grolivolumigen Neubebauung auf

der westlich an das ehemalige Finanzamt angrenzenden Flache.

Der jeweils gewahlte Abstand zu den direkten Nachbarn unterschreitet

die nach HBO erforderlichen Grenzabstande, bleibt aber tber dem

Mindestabstand und somit auch in dem fiir die Umgebung typischen

Abstandsmal (Uberwiegend zw. 3 m und 4 m).

Wesentliche Entwurfsbestandteile sind:

- die Vermittlung zwischen Goethestralle und Germaniastralie,
unterschiedliche Gelandeniveaus und die Beriicksichtigung unter-
schiedlicher baulicher und stadtebaulicher Strukturen,

- die Betonung der markanten Ecksituation, auch in Bezug auf die
stadtraumliche Konzeption des Kreuzungsbereiches,

- die interne Gebaude-Organisation in Bezug auf die Nutzungskon-
zeption

- die durch die Topografie vorgegebenen Geb&audezugange sowie
die Zufahrtsmoglichkeit fur den ruhenden Verkehr (Tga)

- die Gestaltung der Freifldachen am Gebaude und

- die Bericksichtigung der stadtbildpragenden Platanen mit ihren in
das Grundsttick hineinragenden Kronen.
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Ansicht Ecke Germaniastrale / Goethestrale
Planverfasser: ARS Architekten Schroder (Kassel)

Stadtebauliche Kennziffern

Anzahl VVollgeschosse v
Gebaudehohe

OK Rohfuboden (tiber NHN) 17410 m

OK Brustung Staffelgeschoss (Uber NHN) 188.75 m

Gebaudehohe (Uber NHN) 190.50 m

Gebaudehohe (Uber GOK) 16,60 m-18,90 m
Grundflache Gebéude, ca. 415 m?
sonstige befestigte Flachen, ca. 245 m2
GrundstuicksgroRe, ca. 970 m?
GRz 0.43
GRZ mit Nebenflachen (Stellplatze, Zufahrten) 0,68
Geschossflache, gesamt, ca. 1.950 m2
(Vollgeschosse zzgl. Staffelgeschoss)
GFZ (nur Vollgeschosse) 1,71
Gesamtnutzflache, ca. 1.500 m?
Flachenbilanz

Bestand Planung

versiegelte Flachen 880 m? 660 m2
Grundflachen Gebaude, 90 m2 215 m2
Treppen und Mauern
ErschlieBungsflachen 790 m? 245 m?
unversiegelte Flachen 90 m2
Gartenflachen, Rasen 310m2 | 200 m2
Gartenflachen, bepflanzt 90 m2 110 m2
Summe 970 m? 970 m2
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Nutzungen

Das vom Vorhabentrager angestrebte Nutzungskonzept steht in funk-
tionalem Zusammenhang mit dem 2009 fertig gesteliten Neubau an
der Ecke Germaniastralle / HerkulesstralRe (Germaniastralle 7 - 9).

Die Hauptnutzer und Mieter des neuen Geb&audes werden verschie-
dene Arztpraxen sein (zusammen ca. 1.200 m2 Nutzflache) - teilweise
wird es eine Zusammenarbeit mit externen bestehenden Einrichtungen
im Gebaude an der Herkulesstralie geben.

Im Erdgeschoss ist eine Apotheke vorgesehen (Nettoverkaufsflache
ca. 80 m?), die mogliche Synergieeffekte im Arztezentrum nutzen kann.

FUr das obere Staffelgeschoss wurden keine adaquaten Mieter aus
dem medizinischen Bereich gefunden. Daher plant der Vorhabentra-
ger diese Flachen fur eine Wohnnutzung zu erstellen und zu verau3ern.

= e A ] e A e

:

f % =1
'\\_- i \ .

Freiflachenplan

5.2 ErschlieRung und Verkehr

Verkehrliche Belange sind von dem geplanten Vorhaben nur indirekt
betroffen. Das bauliche Konzept greift nicht in die geplanten Umges-
taltungsabsichten fir die Goethestralle, die Germaniastrae und vor
allem auch fir den Kreuzungsbereich ein.

Die mit der zusatzlichen Bebauung verbundene Verkehrszunahme wird
nur von untergeordneter Bedeutung sein und l0st keine verkehrstechni-
schen Probleme im Ubergeordneten Stralennetz aus, noch werden
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funktionale und/oder gestalterische Veranderungen der Goethestralle
oder der Germaniastralle erforderlich.

Die bestehende OPNV-Anbindung wird durch die Planung nicht be-
rihrt. Das Vorhaben filhrt méglichenweise zu einer hbheren Fahrgast-
zahl auf den am Plangebiet vorbeifilhrenden OPNV-Linien. Mittelfristig
solite neben der bereits geplanten Verbesserung der Tram-Haltestelle
'‘Querallee’ auch die Attraktivierung der Bushaltestelle ‘Goethestralie’
(Fahrgastunterstand) angestrebt werden.

Zur Belieferung der Apotheke im Erdgeschoss ist eine Be- und Entlade-
maglichkeit (gepflasterter Vorplatz an der Goethestralie) vorgesehen.

Der Stellplatznachweis ist auf der Grundlage der Stellplatzsatzung im
Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu fihren. Vor dem Hinter-
grund einer stadtebaulich attraktiven und wirtschaftichen Ausnitzung
der Flache kénnen die Stellplatze auf dem Grundstiick sinnvoll fast nur
in einer Tiefgarage untergebracht werden.

Die Zufahrt zum Untergeschoss ist aufgrund der topografischen Gege-
benheiten an der studlichen Grundstiicksecke von der Germaniastralle
aus vorgesehen - auch, um die ohnehin konflikttrachtige Kreuzungssi-
tuation nicht zusatzlich zu belasten.

53 Technische Infrastruktur

Mit der Realisierung des Bauvorhabens ist ein Ausbau vorhandener
Ver- und Entsorgungsnetze erforderlich. Es wird davon ausgegangen,
dass an die jeweils vorhandenen Leitungsnetze in der Goethestralle
bzw. Germaniastralle angeschlossen werden kann.

Alle erforderlichen Anschlusse der technischen Infrastruktur sind vorha-
benbezogen neu herzustellen. Das gilt fir samtliche Hausanschllsse zur
Stromversorgung, zur Fernwarme, zur Gasversorgung, zur Wasserver-
und Entsorgung (Kanal) wie auch fur die Neuverlegung von Telekom-
munikationsleitungen.

Vor allem auch wegen der angestrebten speziellen Nutzungen sind
besondere Bedarfe bei der Erarbeitung der Genehmigungs- und Aus-
fuhrungsplanung durch den Vorhabentrager rechtzeitig im Vorfeld zu
ermitteln und der Kontakt zu den betroffenen Ver- und Entsorgungsun-
ternehmen herzustellen.

5.4 Bodenbehandlung

Auch wenn die Ergebnisse des Bodengutachtens keinen boden- oder
wasserwirtschaftichen Handlungsbedarf liefern, ist insbesondere bei
Erdarbeiten am ehemaligen Waschplatz (mit Hydraulikhebebihne)
und im Bereich der ehemaligen Zapfsaulen das Aushubmaterial im
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Hinblick auf den Schadstoffgehalt durch den Vorhabentrager gutach-
terlich untersuchen zu lassen, um verbindliche Aussagen im Hinblick
auf mogliche Verwertungswege formulieren zu kbnnen.

Aufgrund des Umfangs der geplanten Neubebauung (mit Tiefge-
schoss) wird weiter davon ausgegangen, dass die verfiliten Gelande-
bereiche (ehemalige Tankgruben) nicht nur wegen mdoglicher Schad-
stoffbelastungen, sondern vor allem auch wegen der unzureichenden
mechanischen Belastbarkeit volistandig ausgebaut und entsorgt wer-
den missen.

Die Neuordnung des Grundstiicks mit der Herstellung hoéhengleicher
bzw. barrierearmer Zugangsmaoglichkeiten erfordert eine neue Model-
lierung der Topographie. In einigen Teilbereichen sind nach dem Ab-
trag von Boden bzw. aufgefilitem Material zur Herstellung der zukinfti-
gen Planungsh6he neue Auffillungen erforderlich.

55 Grunordnungsplan

Gemal § la Baugesetzbuch sind im Rahmen der Aufstellung von Be-
bauungsplanen die Belange von Naturschutz und Landschaftspflege
abzuwagen. Geboten sind der sparsame Umgang mit Grund und Bo-
den sowie die Begrenzung von Bodenversiegelung auf das notwendi-
ge Mal. Zu beriucksichtigen sind die Vermeidung und der Ausgleich
der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft (Eingriffsregelung
nach dem Bundeshaturschutzgesetz).

Durch die Planung begriindete Eingriffe in Natur und Landschaft, die
sich aus der Aufstellung eines Bebauungsplanes zur Innenentwicklung
auf der Grundlage von 8 13a BauGB ergeben kénnten, mussen nach
§ 13a (2) Nr. 4 BauGB jedoch nicht ausgeglichen werden, da sie als im
Sinne des 8§ 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planerischen Entscheidung
erfolgt oder zulassig gelten.

Im Rahmen der Gruinordnungsplanung werden auch die durch das
Projekt verursachten positiven und negativen Auswirkungen im natur-
schutzfachlichen Sinn bewertet. Die Auswirkungen auf die Schutzgiiter
des Naturschutzrechts werden beurteilt und gegebenenfalls mogliche
Vermeidungs- und Minimierungsmaflnahmen benannt. Das Vorhaben
soll - soweit es die geplante Nutzung zulasst - durch begleitende grin-
ordnerische MalRnahmen bzw. eine angemessene Planung der Au-
Renanlagen aufgewertet werden. Der Bebauungsplan integriert den
hierzu parallel ersteliten griinordnerischen Fachbeitrag geman § 4 Hes-
sisches Naturschutzgesetz.

Bezogen auf die Schutzglter Fauna und Flora sowie die Artenvielfalt
liegen keine Erkenntnisse zum Plangebiet vor. Hier kdnnte auch eine
auf den Standort bezogene Untersuchung voraussichtlich keine Infor-
mationen liefern.
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Auf zusatzliche Fachgutachten wird verzichtet, weil:

- der mit der Planung vorbereitete Eingriff auf bereits baulich bean-
spruchten Flachen stattfindet und eindeutig keinen Lebensraumtyp
vollstandig zerstort,

- die von der Planung betroffenen Flachen eindeutig keine speziellen
oder besonderen Lebensraumqualitaten bieten, aus der sich eine
Einzigartigkeit ableiten lielle,

- fur die Beurteilung der von der Planung betroffenen Fachen auch
auf Erfahrungswerte bezogen auf Flachen mit vergleichbaren
Standortbedingungen herangezogen werden kbnnen,

- der heutige Zustand der durch die Planung betroffenen Flachen
ausschliefflich durch anthropogene Nutzung entstanden ist und da-
her vom Grundsatz her nicht unwiederbringlich verloren, sondern
theoretisch wieder herstellbar ware.

Eine exakte Biotoptypen-Ermittlung im Sinne einer rechnerischen Bilan-
zierung auf Grundlage der Kompensationsverordnung KV - Anlage 3 ist
fur das hier vorliegende Vorhaben nicht erforderlich. Auch wird auf die
zeichnerische Darstellung des Bestands und des Prognose-Zustands
verzichtet, weil sie fur entbehrlich gehalten werden.

55.1 Darstellung und Bewertung der Planung in Bezug auf die
Schutzguiter

Die wesentlichen durch die Umsetzung des Vorhabens bedingten Aus-
wirkungen auf die einzelnen Schutzgiter (Prognose) werden im Fol-
genden kurz dargestellit.

Landschaftsbild

Die Realisierung des geplanten Vorhabens wird das stadtebauliche
Erscheinungsbild deutlich verandern.

Mit der Uberbauung des heute nur als suboptimal zu bezeichnenden
Gebrauchtwagenverkaufsgelandes mit dem ehemaligen Tankstellen-
gebaude kann ein wichtiges Stick 'Stadtreparatur’ im 'Vorderen Wes-
ten' gelingen. Durch die Eckbebauung erhalt der friihere 'Kaiserplatz'
einen baulichen Akzent am westlichen Ende, ohne dass in den grin-
derzeitlichen Stadtgrundriss eingegriffen werden muss. Die Dimensio-
nierung des Baukorpers nimmt die Proportionen angrenzender Stra-
Renziige auf und betont zusatzlich die besondere Ecksituation durch
Uberhéhung.

Der Neubau wird an dieser Stelle die drei vorhandenen groRen Plata-
nen in ihrer raumlichen Wirkung bezogen auf einen zukiinftigen Stadt-
platz nach dem Umbau des Kreuzungsbereiches unterstlitzen.

Die spatere Erganzung der Bebauung auf der studlichen Strallenseite
der Goethestralie (Anbau ehem. Finanzamt) kann diesen Effekt noch
verstarken. Der zukinftige Stadtplatz bekommt insgesamt mehr Halt.
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Negativ anzumerken ist, dass die Sichtbeziehungen aus nordostlicher
Richtung auf die Adventskirche durch den Neubau deutlich einge-
schrankt werden. Und auch die vorhandenen Durchblicke auf die
Friedenskirche von der Germaniastralle aus werden reduziert.

Zusammenfassend lasst sich aber feststellen, dass die positiven Effekte
auf die stadtebauliche Situation die negativen Beeintrachtigungen der
vorhandenen Sichtbeziige deutlich Uberwiegen.

Menschen und ihre Gesundheit

Das Vorhaben starkt die vorhandene Vielfalt im Stadtteil West, erganzt
vorhandene Strukturen, schafft weitere Arbeitsplatze und unterstitzt
den begonnenen Prozess der stadtebaulichen Erneuerung (durch das
Programm 'Aktive Kernbereiche'), welches zum Ziel hat, die Lebens-
qualitat im Stadtteil nachhaltig zu stabilisieren. Die Schaffung eines ur-
banen Stadtteilplatzes mit entsprechender Belebung durch angren-
zende Nutzungen ist als Bereicherung anzusehen.

Negative Beeintrachtigungen fiur die Menschen und ihre Gesundheit
entstehen nur wahrend der Bauphase durch Larm und Dreck, ansons-
ten sind durch das Vorhaben keine nachteiligen Auswirkungen zu er-
warten, wenn die Vertraglichkeit der neuen Nutzungen mit der umge-
benden Wohnnutzung dauerhatt sichergestellt wird.

Erholung und Freizeit

Das Plangebiet hat keine relevante Bedeutung fir Erholung und Frei-
zeit. Vor dem Hintergrund der geplanten Nutzung ist davon auszuge-
hen, dass daran auch das Bauvorhaben nichts &ndern wird.

Biotopstrukturen - Fauna und Flora

Gebiete mit Natura 2000-Schutzstatus (weder FFH-Gebiete noch Ge-
biete nach Vogelschutz-Richtlinie) sind von der Planung nicht betrof-
fen. Ebenso werden regionalplanerische Ziele oder Ubergeordnete Zie-
le der Landschaftsplanung nicht beeintrachtigt.

Es werden keine einzigartigen Lebensraume durch das Vorhaben zer-
stort oder so betroffen, dass einzelne Tier- oder Pflanzenarten in ihrer
Existenz bedroht werden. Aufgrund der bisherigen Nutzung und dem
Charakter der Flachen liefert die Flache keine Anhaltspunkte fir solche
Lebensraumtypen, die wegen ihrer Besonderheit unbedingt schiit-
zenswert waren. Es scheint daher angemessen, auf spezielle Untersu-
chungen im Hinblick auf bestimmte Arten zu verzichten.

Negative Auswirkungen fur Fauna und Flora sind aus den vorgenann-
ten Grinden nicht zu erwarten.

Boden

Der Uberwiegende Teil des Plangebiets ist auch heute schon versiegelt
bzw. befestigt (fast 100 %). Der Versiegelungsgrad wird sich durch das
Vorhaben nur unwesentlich verandern. Mit der Herstellung einer bis zu
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5 m breiten Vorgartenzone entstehen in einem angemessenen Um-
fang gartnerisch gestaltete Bereiche (mind. 20 % der Flache), die sich
in der Bilanz vorteilhaft auswirken werden.

Durch den mit dem Bauvorhaben notwendigerweise verbundenen
Erdaushub verschwinden auch die evtl. kontaminierten Bodenanteile
und Auffillungen.

Darlber hinaus erfordert die Herstellung von Zugangsmdglichkeiten
eine Anpassung der Topografie, die einer Wiederherstellung des ur-
sprunglichen Gelandeverlaufs entspricht.

Durch die Entwicklung des Standorts ergeben sich daher insgesamt
positive Effekte bezogen auf das Schutzgut ‘Boden’, weil Verunreini-
gungen entsorgt werden, die kinstlich veranderte Topografie wieder
zuriick gebaut wird und der Anteil unversiegelter Flachenanteile ge-
ringfugig erhoht wird.

Wasser
Oberflachengewasser sind von der Planung nicht betroffen.

Durch die Lage im Heilquellenschutzgebiet ergeben sich Einschran-
kungen fir die Verwendung von Erdwarmesonden - sie wirden eine
Sondergenehmigung erfordern.

Der derzeitige Versiegelungsgrad beeintrachtigt eine flachige Versi-
ckerung von anfallendem Niederschlagswasser. Dies wird sich durch
die Neubebauung nicht wesentlich verandern.

Weil der durchschnittiche Grundwasserspiegel weit unter der Gelan-
deoberflache liegt, sind negative Veranderungen fir das Grundwasser
auszuschlieBen. Auch wenn die mdglicherweise schadstoffbelasteten
Bdden nach Einschatzung der Gutachter (vgl. Kap. 3.5) bisher keine
Gefahr fir das Grundwasser darstellen, tragt deren Beseitigung dazu
bei, auch langfristige negative Beeintrachtigungen zu vermeiden.

Zusammenfassend sind daher keine nachteiigen Auswirkungen auf
das Schutzgut 'Wasser' zu erwarten.

Luft, Klima

Eine erkennbare relevante positive Bedeutung fir die Faktoren Luft
und Klima hat das Plangebiet zur Zeit nicht. Daran wird auch das ge-
plante Vorhaben voraussichtlich nichts andern.

Wechselwirkungen

Das Vorhaben fuhrt auf der Grundlage vorliegender Erkenntnisse zu
keinen Uber die normalen Okosystemaren Zusammenhange hinaus
gehenden nachteiligen Wechselwirkungen zwischen den verschiede-
nen Schutzgdtern.
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Sach- und Kulturgtiter

Im Geltungsbereich gibt es keine schutzwirdigen Sach- und Kulturgu-
ter. Das Plangebiet befindet sich jedoch in Nachbarschaft zu einge-
tragenen Kulturdenkmalern und gehort selbst zur denkmalgeschiitzten
Gesamtanlage.

Eine negative Beeintrachtigung der Wirkung nahe gelegener denk-
malgeschitzter Gebaude ist nicht zu erwarten, weil die Einhaltung der
historischen Bauflucht durch eine entsprechende Baukérperstellung
gewahrleistet wird. Weiterhin wurden im Hinblick auf die Grenzabstan-
de die im raumlichen Kontext vorhandenen Male aufgenommen und
auf das geplante Neubauvorhaben Ubertragen. Und schliefilich orien-
tiert sich auch die Hohenentwicklung unter Berlicksichtigung der to-
pografischen Verhaltnisse an dem durch den Bestand vorgegebenen
Rahmen. Die fur den Stadtteil typische Betonung der Ecksituation wird
dabei zum Grundmotiv des neuen Gebaudes.

Das Vorhaben fugt sich aus den vorgenannten Grinden in die stadte-
bauliche Grundstruktur der Gesamtanlage ein.

Zusammenfassung

Die Veranderungen fur die Schutzgiter sind ausgehend von der gerin-
gen Bedeutung des Plangebiets fir Natur- und Landschaftsschutz in
seinem heutigen Zustand zu beurteilen. Zusammenfassend lasst sich
feststellen, dass negative Beeintrachtigungen nur in Verbindung mit
der Reduzierung von Sichtbeziehungen auf die Adventskirche festzu-
stellen sind.

Positive Effekte ergeben sich insbesondere durch die stadtraumliche
Verbesserung (Betonung der Ecksituation und Herstellung einer Vorgar-
tenzone), die Erganzung des Wohnungs- und Arbeitsplatzangebots
sowie durch den mit der Baumallihahme verbundenen Bodenaus-
tausch und die geringfligige Erhohung des Freiflachenanteils.

5.5.2 Grunordnerische MalRnahmen

Die grunordnerischen Zielaussagen fir eine Verbesserung der Stand-
ortqualitaten unterstiitzen vor allem eine positive stadtraumliche Ent-
wicklung. Sie stehen im Einklang mit den Vorgaben Ubergeordneter
Zielvorstellungen fir den bebauten Siedlungsbereich und beriicksichti-
gen die standortbedingten Potenziale. Weitere oder ganziich andere
Moglichkeiten fur eine Verbesserung naturschutzfachlicher oder land-
schaftsplanerischer Aspekte bestehen im raumlich begrenzten Gel-
tungsbereich nicht, wenn eine wirtschaftlich tragfahige L6sung ge-
wabhrleistet werden soll und kdnnen auch nicht durch weitere Flachen-
inanspruchnahme in der ndheren Umgebung geschaffen werden.

Das Plangebiet weist keine schitzenswerten Qualitaten im Bestand
auf, die auf der bauleitplanerischen Ebene Berlicksichtigung finden
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mussten. Die negativen Auswirkungen auf die Sichtbeziehungen kon-
nen durch grinordnerische MaRhahmen nicht verhindert oder redu-
zZiert werden.

Folgende Vorgaben sind in die Bauleitplanung zu tbernehmen:

e Schaffen der fur den Stadtgrundriss typischen Vorgartenzone und
damit Erh6hung des Freiflachenanteils
Die fur das Quatrtier typische Vorgartenzone ist auch auf dem Vor-
haben-Grundstliick herzustellen. Neben der gartnerischen Gestal-
tung ist insbesondere auf eine vertragliche Gestaltung der Einfrie-
dungen in Bezug auf Bauweise und Hohe hinzuwirken.
Die Zulassigkeit soll beschrankt werden auf:
- Mauern
- lebende geschnittene Hecken und
- Metallzaune mit senkrechter Gliederung
Die H6he der Einfriedungen hat sich nach deren Gestaltung zu rich-
ten. Mauern und dichtschlieRende Hecken sind nur bis max. 1,20 m
zulassig, Metallzaune als offene Strukturen bis max. 1,80 m.

e FErhalt und Schutz der drei stadtbildpragenden Platanen (auBerhalb
des Geltungsbereiches)
Die drei Platanen stehen rund 3,50 m von der Grundstlicksgrenze
entfernt und weisen Kronendurchmesser von 12 m bis 15 m auf.
Das Gebaude soll einen ausreichend groRen Abstand zu den Pla-
tanen einhalten. Darliber hinaus sind bei der Bauausfiihrung geeig-
nete MaRnahmen zu treffen, die einen grolitmoglichen Schutz fur
den Kronen- und Wurzelbereich der Baume garantieren (Hinweis
auf die DIN 18920).
Ein Ruckschnitt der Kronen vor Beginn der BaumaBnahme wird
empfohlen. Wahrend der Erdarbeiten soll ein geeigneter Verbau
die Beschadigung des Wurzelbereiches verhindern bzw. begrenzen.
Es ist davon auszugehen, dass sich durch die mit dem Vorhaben
verbundene Herstellung einer Vorgartenzone (Entsiegelung von bis-
her befestigten Flachen) die Standortbedingungen fir die Baume
verbessern werden.

¢ Festlegen einer heimischen standortgerechten Bepflanzung

Die Verwendung einheimischer und standortgerechter Pflanzenar-
ten bildet die Lebensgrundlage der einheimischen Fauna und ihrer
Lebensgemeinschaften. Dartiber hinaus ist eine dem Standort an-
gepasste Vegetation am wenigsten krankheitsanféllig und pflege-
bediirftig. Durch die Verwendung einheimischer standortgerechter
Vegetation wird die bestmégliche Kombination aus wirtschaftlicher
Effektivitat und 6kologischen Aspekten erzielt.

Es wird empfohlen, die im Folgenden jeweils angegebenen Min-

destqualitaten zu bertcksichtigen, um mdoglichst kurzfristig bereits
einen umweltnitzlichen Effekt durch die Bepflanzung zu erreichen.
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Artenliste bevorzugt zu verwendender Gehdlzarten

Baume 1. Ordnung

Baume 2. Ordnung

Acer platanoides Spitzahorn | Acer campestre Feldahom
Acer pseudoplatanus Bergahorn | Betula verrucosa Weilibirke
Fagus sylvatica Rotbuche | Carpinus betulus Hainbuche
Fraxinus excelsior Esche | Prunusavium Vogelkirsche
Platanus acerifolia Platane | Prunus padus Traubenkirsche
Quercus robur Stieleiche | Sorbusaucuparia  Vogelbeere
Quercus petrea Traubeneiche
Robinia pseudoacacia Robinie
Tiia cordata Winterlinde
Mindestqualitat: Hochstamm, STU 16-18 cm
Schnitthecken
Acer campestre Feldahom
Carpinus betulus Hainbuche
Ligustrum vulgare Liguster
Mindestqualitat:
verpflanzte Straucher, Mindesttriebzahl 4 Triebe, Hohe 60-100 cm
Straucher
Cornus mas Kornelkirsche
Cornus sanguinea roter Hartriegel
Corylus avellana Haselnuss
Crataegus monogyna Weilkdorn
Euonymus europaeus Pfaffenhtitchen
Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Rosa canina Hundsrose
Sambucus nigra schwarzer Holunder
Sambucus racemosa Traubenholunder
Viburnum lantana wolliger Schneeball
Viburnum opulus gemeiner Schneeball
Mindestqualitat: wie vor
Rankpflanzen , z. B. fiir Fassadenbegriinung
selbstkimmende Arten
Hedera helix Efeu
Parthenocissus tricuspidata Wilder Wein “‘Veitchii’
Arten, die Rankhilfen bendtigen
Avristolochia macrophylla Pfeifenwinde
Lonicera caprifolium Geisblatt
Lonicera x heckrottii Geisblatt
Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein
Polygonum aubertii Schlingknéterich
Wisteria sinensis Blauregen
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6. Inhalte des Bebauungsplans, Begrindung der Festsetzungen

Die Summe der Festsetzungen soll dazu dienen, die zuvor beschriebe-
nen Ziele der Planung im Hinblick auf die Errichtung des geplanten Arz-
tehauses mit erganzenden Nutzungen (Apotheke und Wohnungen) zu
erreichen und eine geordnete stadtebauliche Entwicklung sicherzustel-
len. Die Planungsinhalte werden durch zeichnerische und textliche
Festsetzungen in Anlehnung an 8§ 9 (1) BauGB vorgenommen.

Dartiber hinaus beinhaltet der Durchfihrungsvertrag zwischen der
Stadt Kassel und dem Vorhabentrager die Entwurfszeichnungen (vgl.
auch Kap. 5) sowie weitere Bestimmungen zur Umsetzung des Vorha-
bens (u. a. Kosten, Realisierungszeitraum).

Zum besseren Verstandnis wird als Verkleinerung aus dem Originalmaf-
stab 1 : 500 ein unmalistablich verkleinerter Ausschnitt der Planzeich-
nung (Stand Entwurf 05/2010) eingefugt.
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Leichnerische Festsetzungen

MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Sonstige Planzeichen
Grundfldchenzahl als Hochstmal L
06 (§ 19 BauNvO) Grenze des raumlichen
. . Geltungsbereiches des B-Planes
@ Geschossflachenzahl als HachstmaB
! (§ 20 BauNVvQ)

FH 192 maximal zuldssige Gebdudehdhe

in Metern Gber NHN (§ 16 BauNvO) Hinweise

geplanter Neubau

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen Abmessung Erdgeschoss

[§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie §§ 22 und 23 BauNVvQ)
E— Baulinie (§ 23 Abs, 2 BauNVO)

v Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

vorhandene Gebdude

Abbruch vorhandene Gebaude

Anschluss an Verkehrsfldchen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Fl&ichen fir Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB) N
| ) Kronendurchmesser

Y d  1uviahrisbereiche ! vorhandener Bdume

Flursticksnummer

Flursticksgrenze
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6.1 Geltungsbereich

Die Abgrenzung des Geltungsbereiches berlcksichtigt die fiur die Um-
setzung des Vorhabens beanspruchte Flache und umfasst ausschliel3-
lich das Flurstlick 569/166 aus Flur 1 der Gemarkung Wehlheiden.

Die verkehrliche Anbindung und Erschlielung sind durch die beiden
angrenzenden Strallen (Germaniastralle, Goethestrale) gesichert.

Eine Notwendigkeit zur Einbeziehung weiterer Fachen im Hinblick auf
eine geordnete stddtebauliche Entwicklung wird nicht gesehen, da
auf den in Frage kommenden Flachen weder kurz- noch mittelfristig
Entwicklungspotenzial zu erwarten ist.

6.2 Art der baulichen Nutzung
(vgl. Textfestsetzung Nr. 1)

Das neue Gebaude steht in einem engen funktionalen Zusammen-
hang mit der Eckbebauung Germaniastralie/Herkulesstralle (Germa-
niastralle 7 - 9), welches 2009 bezogen wurde. Die zukinftigen Mieter
werden ebenfalls Uberwiegend dem medizinischen Bereich zuzuord-
nen sein.

Derzeit wird davon ausgegangen, dass sich hier neben verschiedenen
Arztpraxen eine Apotheke im Erdgeschoss niederlassen wird. Nur die
obere Ebene bleibt dem Wohnen vorbehalten. Hier entstehen zwei
Wohnungen mit groRen Dachterrassen.

Die angestrebten Nutzungen sind somit vornehmlich den sog. freien
Berufen zuzuordnen bzw. kbnnen je nach Auspragung moglicherweise
auch im Grenzbereich zu gewerblicher Nutzung liegen. Vom Grund-
satz her gefahrdet das neue 'Arztehaus' die Struktur des gemischten
Quartiers (dessen planungsrechtliche Zuordnung und der Charakter
entsprechen einem '‘Besonderes Wohngebiet nach § 4a BauNVO) also
nicht. Dennoch ist festzuhalten, dass der Anteil von Wohnnutzung im
neuen Gebaude allenfalls von untergeordneter Bedeutung sein wird.

Entscheidend fur die Bauleitplanung ist die Sicherung der Vertraglich-
keit mit den angrenzenden Nutzungen, insbesondere der Schutz der
vorhandenen angrenzenden Wohnnutzung. Mdégliche Belastungen
kénnten sich aus verkehrlich bedingten Emissionen oder anlagenbe-
zogenen Emissionen ergeben. Eine signifikante Steigerung der Ver-
kehrsmengen ist jedoch nicht zu erwarten. Und mdgliche negative
Auswirkungen durch den Einsatz bestimmter Anlagentechnik (z.B.
durch einen speziellen Praxisbetrieb) sind durch geeignete bauliche
und/oder betriebliche Malinahmen zu verhindern. Letzteres wéare ge-
gebenenfalls im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen bzw. zu
prufen.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ermoglicht eine Festlegung
der Nutzungen ohne Verwendung der Nutzungskategorien aus der
Baunutzungsverordnung. Hiervon wird Gebrauch gemacht.
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Zur Bestimmung der zulassigen Nutzungen wird jedoch auf die Begriff-
lichkeit aus der Baunutzungsverordnung zurtickgegriffen, um eine aus
planungsrechtlicher Sicht gebrauchliche Definition zu verwenden.

Der Katalog der durch Festsetzung definierten zulassigen Nutzungen ist
abgeschlossen.

Die aufgefuhrten Nutzungen waren jede fir sich genommen vom
Grundsatz her sowohl in einem Allgemeinen Wohngebiet (8§ 4 BauN-
VO) wie auch in einem Mischgebiet (8§ 6 BauNVO) zulassig. Somit wird
die Wohnvertraglichkeit in ausreichendem Mal gesichert. Der Ge-
bietscharakter bestimmt sich Uber die zulassigen Nutzungen. Malistab
fur alle zulassigen Nutzungen ist die Vertraglichkeit mit der Wohnnut-
zung im Gebaude sowie mit der umliegenden Wohnnutzung.

Neben der derzeit angestrebten Nutzung wird der Spielraum offen
gehalten fir eine begrenzte Durchmischung mit wohnvertraglichen
anderen Nutzungen wie kleinteiliger Einzelhandel, Biro- und Geschéfts-
nutzungen, Dienstleistungen, nichtstorendes Kleingewerbe, Gastrono-
mie, kulturelle, soziale und gesundheitliche Einrichtungen.

FUr die Lebendigkeit des Quartiers und der Zentralitat des Plangebiets
(bezogen auf den Stadtteil) entsprechend kann diese Vielfalt vorteil-
haft sein und ermdglicht auch Entwicklungsperspektiven fir den
Randbereich eines neu entstehenden Stadtplatzes.

Andere Nutzungen werden explizit ausgeschlossen, weil von ihnen
grundsatzlich anzunehmen ist, dass sie aufgrund ihrer Mafstablichkeit
(grol¥flachiger Einzelhandel) oder ihres Storungsgrades regelmanig
nicht in das angestrebte Erscheinungsbild und den Charakter des
Quartiers passen. Letzteres gilt insbesondere fir Sexshops als Unterart
von Einzelhandelsbetrieben oder sonstigen Gewerbebetrieben, Bordel-
le, bordellartige Betriebe, Wohnungsprostitution sowie Vergnigungs-
statten, die als Ausnahme beispielsweise in '‘Besonderen Wohngebie-
ten' nach 8 4a BauNVO zugelassen werden kdnnen.

Es wird davon ausgegangen, dass sich die so beschriebenen Pla-
nungsinhalte aus dem Hachennutzungsplan (Darstellung als Wohn-
bauflache) ableiten lassen. Sollte sich im weiteren Verfahren eine An-
passungsnotwendigkeit ergeben, kann dies bei einem Bebauungsplan
der Innenentwicklung (8 13a BauGB) auch nachfolgend auf dem
Wege der Berichtigung erfolgen.

6.3 Malf der baulichen Nutzung
(vgl. Textfestsetzung Nr. 2)

Bei der Bestimmung des zulassigen Hochstmales der baulichen Nut-
zung ist neben der Umgebung auch der schwierige dreieckige Grund-
stiickszuschnitt zu beriicksichtigen. Die Uberbaubarkeit des Grund-
sticks wird durch die Einhaltung der Gebaudefluchten zusatzlich er-
heblich beschrankt. Die Grundflache des neuen Gebaudes betragt
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daher nur rund 400 m2 und bewegt sich im Bereich einer durchschnitt-
lichen Grundstiicksausnutzung (Dichte) bezogen auf das Quatrtier.

Um eine wirtschaftiche Bebauung des Grundstiicks unter heutigen
Bedingungen zu ermdglichen, ist aber eine Ausnitzung der Geschos-
sigkeit erforderlich, die bis an die Obergrenze der stddtebaulichen Ver-
traglichkeit geht. Vorgesehen sind vier Vollgeschosse und ein zusatzli-
ches Staffelgeschoss als Nicht-Vollgeschoss (jeweils nach Definition der
Hessischen Bauordnung HBO).

Das MafR der geplanten baulichen Nutzung (siehe auch Flachenbilanz)
liegt mit einer GRZ von 0.6 und einer GFZ von 1.8 somit teilweise ober-
halb der Orientierungswerte der BauNVO flr Allgemeine Wohngebiete
(0.4/1.2), Mischgebiete (0.6/1.2) oder Besondere Wohngebiete
(0.6/1.6), bleibt jedoch hinter den Orientierungswerten fir Kerngebiete
(1.0/3.0) deutlich zurtick.

Wahrend die Uberbaute Grundflache des Gebaudes dem Rahmen
der BauNVO entspricht, Ubersteigt die Gesamtgeschossflache diese
Vorgaben deutlich.

Das Maf der baulichen Nutzung wird im vorliegenden Bebauungsplan
durch mehrere Parameter bestimmt:

¢ die Grundflachenzahl GRz,

¢ die Geschossflachenzahl GFz, sowie

¢ die Hohenfestsetzungen (First- bzw. Gebaudeh6he) bezogen auf
NHN.

Grundflachenzahl (GRZz)

Die Grundflachenzahl gibt (als Verhaltniswert) an, wie viel Flache auf
dem Grundstiick maximal Uberbaut werden darf. Hierbei ist zu unter-
scheiden zwischen der Gebaudegrundflache und anderen versiegel-
ten Flachen wie Nebenanlagen, Garagen und Stellplatze und ihre Zu-
fahrten (vgl. 8 19 (4) BauNVvO).

Bei der Ermittlung der Grundflache sind nach 8 19 (4) BauNVO die
Grundflachen von

¢ Garagen und Stellplatzen mit ihren Zufahrten,

¢ Nebenanlagen im Sinne von § 14 BauNVO und

¢ bauliche Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache

mitzurechnen.

Die festgesetzte maximale Grundflache darf durch die zuvor genann-
ten Anlagen bis zu einer GRZ von maximal 0,8 (‘Kappungsgrenze") U-
berschritten werden.

Geschossflachenzahl (GF2)

Die Geschossflachenzahl gibt (als Verhaltniswert) an, wie viel Bruttoge-
schossflache in den anrechenbaren Vollgeschossen (entsprechend
Landesbauordnung) auf dem Grundstiick maximal hergestellt werden
darf.
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Gebaudehohe (= Firsthohe FH)

Als Gebaudehohe gilt die absolute Hohe des Gebaudes an seinem
héchsten Punkt. Die max. Gebaudehohe wird auf Normalhéhennull
(NHN) bezogen. Im Falle von geneigten Dachern ist die HOhe der First-
linie maRgebend. Die festgesetzte Gebaude- bzw. Firsthbhe gilt als
maximaler Wert und darf nicht tGberschritten werden.

Mit der maximal moglichen baulichen Ausnutzung des Grundstlicks
wird das geplante Arztehaus in dem vom Vorhabentrager angestreb-
ten Neubauvolumen berlcksichtigt. Gleichzeitig werden zur Sicherung
gesunder Wohnverhéltnisse mit der Beschrankung der Hohenentwick-
lung Grenzen gesetzt, die sowohl die Wohn- und Arbeitsplatzqualitat
der angrenzenden Bebauung gewahrleisten wie auch die stadtebau-
lichen Rahmenbedingungen in Bezug auf die stadtraumliche Figur fr
den gesamten Kreuzungsbereich berticksichtigen.

Die Festsetzung der Hohenentwicklung bezieht die Malistablichkeit der
umgebenden Bebauung in der Goethestralle einerseits und in der
Germaniastralie andererseits mit ein und beriicksichtigt die stadtebau-
lich pragnante Ecksituation, aus welcher eine maRvolle Uberhdhung

begrindet wird.
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schematische Darstellung der Gebaudeh6hen (ARS Schroder, 04/2010)
Ansicht Germaniastralie Ansicht Goethestralle

Aus der geplanten Hohenentwicklung ergibt sich, dass die nach Hessi-
scher Bauordnung erforderlichen Grenzabstande nicht vollstandig auf
dem Grundstiick nachzuweisen sind. Die Unterschreitung ist im dicht
bebauten Stadtteil ein haufig wiederkehrendes stadtebauliches Prinzip
und soll auch bei einem Neubau an dieser Stelle ermoglicht werden.

Der Mindestabstand von 3 m bis zu den Grenzen der benachbarten
Privatgrundstiicke ist aber in jedem Fall mindestens einzuhalten.

6.4 Bauweise, Uberbaubare Grundstiicksflachen
(vgl. Textfestsetzung Nr. 3)

Die Uberbaubaren Flachen werden durch Festlegung von Baulinien
entsprechend § 23 (2) BauNVO und Baugrenzen entsprechend 8 23
(3) BauNVO zeichnerisch bestimmt.
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Mit der Platzierung des Baufensters wird eine Ausrichtung des Gebau-
des zu den offentlichen Verkehrsflachen erreicht, die positiv zur Raum-
bildung in den StraBenrdumen beitragt. Die historischen Fluchten mus-
sen sowohl in der Goethestralle wie auch in der Germaniastralle auf-
genommen werden.

Welil die stadtraumliche Wichtigkeit unter der Gelandeoberflache nicht
gegeben ist, miussen die festgelegten Baugrenzen bzw. Baulinien bei
der Bebauung unter der Gelanderoberflache nicht eingehalten wer-
den. Wegen der drei bedeutenden Platanen wird die nordostliche E-
cke des Grundstlicks von dieser Regelung ausgenommen. Hier ist eine
Uberschreitung der Baugrenze zum Schutz des Wurzelbereiches nicht
zulassig.

Eine Abweichung von den festgelegten Baulinien ist in einem definier-
ten MalR maglich (20% der jeweiligen Fassadenlange), wenn die stad-
tebauliche Figur dadurch nicht grundsatzlich gefahrdet wird. Insbe-
sondere soll ein abschnittweises Zurlick- oder Vorspringen von unter-
geordneten Bauteilen im Bereich der beiden Gebaudelangsseiten
(Baulinien) ermdglicht werden, um eine Gliederung des Baukérpers
nicht zu verhindern. Auch beim historischen Gebaudebestand tragen
beispielsweise Erker zu einer Belebung in der Fassadenabwicklung bei.

Die Planzeichnung enthalt dartiber hinaus als zusatzliche Information
die Gebaudeumrisse, die sich aus den Entwurfszeichnungen ergeben.

6.5 Garagen, Stellplatze und ihre Zufahrten
(vgl. Textfestsetzung Nr. 4)

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die Ausweisung von Ver-
kehrsflachen nicht vorgesehen. Das Grundstiick ist aufgrund der Situa-
tion ausreichend in das StraBensystem eingebunden und verkehrlich
angebunden.

Zur Unterbringung des ruhenden Verkehrs werden verbindliche Vorga-
ben in den Bebauungsplan aufgenommen. Aus der Zentralitadt des
Standorts leitet sich der Wunsch nach einer hochwertigen Nutzung ab.
Weil Garagen zusatzich auch noch entsprechende Aufsteliflachen
erfordern, ist mit ihrer Anordnung grundsatziich ein hoher Flachen-
verbrauch verbunden. Aus diesem Grund und weil ihre stddtebauliche
Integration regelmalig Schwierigkeiten bereitet, wird die Herstellung
oberirdischer Garagen auf dem Grundstlick ausgeschlossen. Zul&ssig
bleiben damit Garagen-Stellplatze nur unterhalb der Gelandeoberfla-
che, also in Tiefgaragen.

Entsprechend § 23 (2) Satz 3 und (3) Satz 3 BauNVO darf fur die Anord-
nung der Tiefgaragenstelplatze (unter der Gelandeoberflache) das
gesamte Grundstiick in Anspruch genommen werden.
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Ausnahme: Nur zum Schutz der drei groen Platanen im Gehwegbe-
reich muss hiervon abweichend die zu dieser Seite festgesetzte Bau-
grenze eingehalten werden.

Aus stadtebaulicher Sicht sind oberirdische Stellplatze in der Vorgarten-
zone nicht gewollt. Die Zulassigkeit dieser Stellplatze wird daher auf das
zeichnerisch festgesetzte Baufenster beschrankt.

Zur Sicherung der stadtebaulichen Ordnung erscheint es zwingend, die
Zufahrtsmoglichkeiten zum Grundstiick verbindlich vorzugeben.

Von der Goethestrale aus kann eine annahernd hohengleiche Er-
schlieBung auf Erdgeschossniveau organisiert werden. Die auf dieser
Seite festgesetzte Zufahrtsoption, die fur die Anlieferung der Apotheke
bendtigt wird, ergibt sich aus der Stellung der Baume im StraRenraum.
Die vorhandenen Stellplatze im 6ffentlichen Strallenraum sowie die
Bushaltestelle sind hier auRerdem zu beriicksichtigen.

Aufgrund der Hohenlage des Grundstlicks ist dagegen eine Tiefge-
schoss-Zufahrt nur von der Germaniastralle sinnvoll zu organisieren.
Daher wird der am tiefsten gelegene Bereich fur eine Pkw-Zufahrt fest-
gesetzt. Hierbei kann - unter Berlicksichtigung verkehrstechnischer Be-
lange - ein moglichst groRer Abstand zum Kreuzungsbereich eingehal-
ten werden.

6.6 Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft
(vgl. Textfestsetzung Nr. 5)

GemaR § la (3) BauGB sind die durch die Bauleitplanung vorbereite-
ten Eingriffe in Natur und Landschaft grundsatzlich auszugleichen. Im
vorliegenden Fall - Bebauungsplan der Innenentwicklung - wird vom
Gesetzgeber kein Ausgleich gefordert, weil der Eingriff als vor der pla-
nerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig gilt (8 13a (2) Nr. 4
BauGB).

Zur Verbesserung des Umwelt- und Naturschutzes innerhalb des Gel-
tungsbereiches werden dennoch verbindliche Vorgaben getroffen.
Der geringe Umfang mdoglicher umweltnitzlicher MalRhahmen ergibt
sich aus den vorhandenen Standortqualitaten und der aus stadtebau-
lichen Griinden angestrebten kompakten Bebauung, die nur begrenzt
Flache fur grunordnerische Malinahmen lasst.

Diese Festsetzungen nach BauGB beziehen sich auf

e den Schutz der drei vorhandenen Platanen (aullerhalb des Gel-
tungsbereiches) und
¢ die Artenauswahl und die Pflanzqualitat zukiinftiger Bepflanzungen.

Die im Gehwegbereich stehenden Platanen ragen mehrere Meter in
das Vorhaben-Grundstiick hinein. |hr Erhalt ist aus stadtebaulich-
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landschaftsplanerischer Sicht zu sichern. Um eine Schadigung des Wur-
zelbereiches moglichst zu vermeiden, missen wahrend der Bauausfiih-
rung entsprechende bauliche Vorkehrungen zur Sicherung der Bau-
grube vorgenommen werden (Spundwand).

Dartiber hinaus wird auf die Bestimmungen der DIN 18920 'Schutz von

Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei Baumal-

nahmen' hingewiesen.

Die Inhalte der vorgenannten DIN-Norm beziehen sich u. a. auf:

e den Schutz der Baume und Vegetationsflachen durch Zaun bzw.
Ummantelung der Baume

¢ die Behandlung von Wurzeln im Baugrubenbereich

¢ die Fundamentausbildung in der Nahe zu Baumen

¢ das Anlegen eines Wurzelvorhangs

¢ die Belastung der Wurzelbereiche (Druckverteilung)

¢ die Bewasserung wahrend der BaumafRnahme besonders bei
Grundwasserabsenkung und/oder bei freiliegenden Wurzeln.

Mit den Festsetzungen zur Artenauswahl und Pflanzqualitat werden die
Mindestanforderungen an eine fachgerechte Ausfihrung vorgege-
ben und Dauer und Wert der PflanzmalRnahmen sichergestelit.

Bei allen Pflanzungen wird auf die Artenliste verwiesen, in der heimi-
sche, standortgerechte Geholze zusammengestellt sind. Die Verwen-
dung einheimischer und standortgerechter Pflanzenarten bildet die
Lebensgrundlage der einheimischen Fauna und ihrer Lebensgemein-
schaften. Dartiber hinaus ist eine dem Standort angepasste Vegetati-
on am wenigsten krankheitsanfalig und pflegebedurftig. Durch die
Verwendung standortgerechter einheimischer Vegetation wird die
bestmogliche Kombination aus wirtschaftlicher Effektivitat und 6kologi-
schen Aspekten erzielt.

6.7 Verwendung luftverunreinigender Stoffe
(vgl. Textfestsetzung Nr. 6)

Die besondere topografische Situation des Kasseler Beckens fuhrt da-
zu, dass im gesamten Stadtgebiet erh6hte Anforderungen an die Luft-
reinhaltung bestehen, um Gesundheitsgefahren fiir die Bevolkerung zu
vermeiden. Neben dem Verkehrsbereich als starkstem Belastungsfak-
tor stellen die Hausfeuerungsanlagen eine wesentliche Luftschadstoff-
quelle in Kassel dar.

Der Flachennutzungsplan 2007 weist das Verbandsgebiet des Zweck-
verbandes und damit auch das Kasseler Stadtgebiet vollstandig als
,Vorranggebiet Luftreinhaltung’ aus. Damit besteht in Kassel ein be-
sonderes stadtebauliches Erfordernis fir emissionsbeschrankende Fest-
setzungen in Bebauungsplanen.
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Als konkreten Rahmen fir zulassige stddtebauliche Malnahmen be-
nennt der FNP den ,Luftreinhalte- und Aktionsplan fur den Ballungs-
raum Kassel’ vom Juli 2006. Dieser fordert im Kapitel ,Maflnahmen’,
»dass der Einsatz von Feststoffen zur Gebaudeheizung nur bei Einhalten
strenger Grenzwerte moglich ist“ und fiuhrt erganzend aus: ,,Inzwischen
sind sehr leistungsfahige Heizanlagen fir Festbrennstoffe auf dem
Markt, die ein deutlich glnstigeres Emissionsverhalten zeigen als einfa-
che Ofen und Kamine. Denkbar ist eine Orientierung an dem Grenz-
wert des ,,Blauen Engels* fur Pelletheizungen von 30 mg/ms3. Hiermit ist
sichergestellt, dass weiterhin CO?-freundliche Holzheizsysteme mdglich
sind, jedoch nicht mehr derart extreme Emissionen verursachen, wie es
bei technisch veralteten Ofen und Kaminen ublich ist.“ (S. 82)

Ausgehend von der Grenzwert-Orientierung des Luftreinhalteplans wird
fur das Plangebiet generell fir Feuerungsanlagen die Einhaltung kon-
kreter Grenzwerte festgesetzt. Maligeblich sind dem Luftreinhalteplan
folgend die Anforderungen des Umweltzeichens ,.Blauer Engel*. Fir
davon nicht erfasste Anlagen gilt zudem im Plangebiet bereits heute
der Grenzwert, der geméaR 1. BimSchV ab dem Jahr 2014 generell gel-
ten wird. Letzterer betragt fur Feinstaub unabhangig vom Brennstoff 20
mg/m3. Dies entspricht auch dem fortgeschriebenen Grenzwert des
,Blauen Engels’ fur Holzpelletheizungen von 20 mg/m3. Die derzeit ge-
maR aktueller 1. BiImSchV geltende Feinstaubgrenze fiur z.B. Gas und
Heiz6l von 100 mg/m?3 und fur Holzpellets von 60 mg/ms3 ist ausgehend
vom Luftreinhalteplan fir die besondere stadtebauliche Situation des
Kasseler Stadtgebiets unvertraglich. Erganzend werden im Bebau-
ungsplan fossile Festbrennstoffe ausgeschlossen, da diese unabhangig
von den Grenzwerten der 1.BImSchV durch ihren Schwefelgehalt zu
unvertraglichen zusatzichen Belastungen im Kasseler Stadtgebiet fih-
ren wirden.

Die Festsetzungen stellen fur die Bauwiligen weder in den technischen
Anforderungen noch im Hinblick auf die Brennstoffauswahl eine un-
verhaltnismé&Rige Belastung dar. Die technischen Anforderungen ent-
sprechen bereits heute dem Stand der Technik und sind in einem brei-
ten und finanziell vertraglichen Angebotsspektrum verfligbar. Bei der
Brennstoffwahl stehen den Bauwiligen die klassischen fossilen Energie-
trager Erddl und Gas ebenso zur Verfigung, wie nachwachsende
Rohstoffe. Unabhangig davon kénnen Bauwilige auf Feuerungsanla-
gen ganz verzichten und zur Warmeversorgung z.B. Warmepumpen
nutzen.

Der Gesundheitsschutz der Bevolkerung ist Grund fur den Ausschluss
von Gewerbe- und Handwerksbetrieben, die mit leichtflichtigen ha-
logenierten organischen Verbindungen arbeiten. Die 2. BImSchV (der-
zeit gultige Fassung vom 10.12.1990, zuletzt geandert durch Verord-
nung zur Anpassung der Gefahrstoffverordnung an die EG-Richtlinie
98/24/EG und andere EG-Richtlinien vom 23.12.2004) schafft den ge-
setzichen Rahmen fir den Umgang mit den gesundheitsgefahrden-
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den Substanzen, sie regelt aber nicht deren Verwendungsorte. Weil
Gefahren fir die Bevolkerung wie auch fiir die sonstigen Umweltgtiter
(insbesondere das Klima und das Grundwasser) aber nicht grundsatz-
lich ausgeschlossen werden kdnnen, sollen die vorgenannten Gewer-
be- und Handwerksbetriebe im Plangebiet generell nicht zugelassen
werden.

Betroffen von der Festsetzung sind beispielsweise Waschereien, die z. B.
im Allgemeinen Wohngebiet ansonsten allgemein zul&ssig waren.

Die Festsetzung dient der Minimierung von negativen Auswirkungen
auf die Gesundheit der Bevolkerung und die sonstigen Umweltguter.

6.8. Gestaltungsfestsetzungen nach Hessischer Bauordnung

Aus stadtgestalterischen Griinden werden einige Festsetzungen als ge-
stalterische Bauvorschriften auf Grundlage des § 81 HBO in den Be-
bauungsplan als verbindliche Vorgaben aufgenommen, um neben
dem auf BauGB-Grundlage festgesetzten Umfang fur die baulichen
Anlagen und die versiegelten Flachenanteile auch positiv auf die Ges-
taltung der Einfriedungen (8 81 (1) Nr. 3 HBO), der Stellplatze (8 81 (1)
Nr. 4 HBO), die Herstellung von begriinten Dachern (8 81 (1) Nr. 5 HBO)
und die Gestaltung der Grundstlicksfreiflachen (8 81 (1) Nr. 5 HBO) zu
wirken.

Die Einfriedung von Grundstticken (vgl. Textfestsetzung Nr. 7) nimmt er-
heblichen Einfluss auf das Erscheinungsbild von StralRenraumen und
Gartenbereichen. Sie steht in engem Zusammenhang mit der fir den
grunderzeitichen Stadtebau typischen Gestaltung der Vorgartenzone
in der Umgebung des Plangebiets.

Im vorliegenden Fall ist aufgrund der besonderen stadtebaulichen Si-
tuation ein hoher Offentlichkeitsgrad gegeben. Durch die einge-
schrankte Zulassigkeit sowie die Vorgaben zur Materialwahl der Einfrie-
dungen soll ein Erscheinungsbild erzielt werden, welches sich in die
Umgebung einfugt. Dies gilt verstarkt fur die dem offentichen Raum
zugewandten Grundsticksgrenzen (zur Germaniastralle und zur Goe-
thestralle). Die Grenze zu den beiden angrenzenden Privatgrundsti-
cken ist dagegen fur das stadtebauliche Erscheinungsbild von gerin-
gerer Bedeutung, muss jedoch aus Ricksichthnahme gegenitber der
Nachbarbebauung ebenfalls mit entsprechender Qualitat ausgefuhrt
werden.

Ein Verzicht auf die Herstellung von Einfiedungen zum Stralenraum
ware aus stadtebaulicher Sicht zur Schaffung einer halboffentiichen
Vorzone wiinschenswert, steht aber dem Abgrenzungswunsch von Ei-
gentumern und Nutzern oft entgegen. Hinzu kommt, dass im topogra-
fisch bewegten Gelande an verschiedenen Stellen Mauern zur Ab-
fangung entstehender Niveauunterschiede unerlasslich sein werden.
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Daher wird im Vorgartenbereich die Hohe der Einfriedungen so be-
grenzt, dass sich ihre Raumwirkung in vertretbarem Rahmen bewegt.

Mit der Herstellung 'griiner' Einfiedungen kann dartiber hinaus ein um-
weltnitzlicher Effekt erzielt werden.

Als Grundlage fir die Ermittlung der notwendigen Anzahl der Stellplat-
ze (vgl. Textfestsetzung Nr. 8) ist die Stellplatzsatzung der Stadt Kassel
mafigeblich.

Die ebenfalls festgelegten Mindeststandards fir die GréRe, Beschaf-
fenheit und Gestaltung sind auch bei der Herstellung von Stellplatzen
im Plangebiet anzuwenden. Hierzu zahlen insbesondere die Oberfla-
chengestaltung bzw. Wasserdurchlassigkeit der Stellplatze und ihrer
Randbereiche sowie die in Verbindung mit den Stellplatzen zu pflan-
zenden Baume.

In dem kompakten dicht bebauten Stadtteil erscheint es sinnvoll, die
sich bietenden Mdéglichkeiten zur Klimaverbesserung zu nutzen. Durch
eine langlebige Begrinung von Dachern (vgl. Textfestsetzung Nr. 9)
kdnnen insbesondere der Aufheizungsgrad reduziert und positive Aus-
wirkungen auf das Lokalklima erzielt werden.

Das geplante Gebaude soll ein extensiv begriintes Flachdach (ca. 280
m?) erhalten. Auf der Staffelgeschossebene sind auRerdem fir beide
Gebaudefliigel jeweils Dachterrassen vorgesehen, teilweise als 'Holz-
deck, teilweise als extensives Grindach. Hierzu werden verbindliche
Vorgaben fur einen Mindestanteil zu erstellender Vegetationsflache in
den Bebauungsplan aufgenommen, die die Nutzungsanspriiche der
zukunftigen Bewohner ausreichend bertcksichtigt.

Die Vorgaben zur Herstellung der Vegetationstragschichten sollen
durch Festlegung von Qualitatsstandards sicherstellen, dass mit der
spateren Bepflanzung eine dauerhaft stabile Begriinung hergestellt
wird.

Die festgesetzten Vorgaben in Bezug auf die Grundstiicksfreiflachen
(vgl. Textfestsetzung Nr. 10) tragen dazu bei, das stddtebauliche
Grundmuster der Vorgartengestaltung auch auf den Geltungsbereich
des hier vorliegenden Bebauungsplanes zu tbertragen. Aufgrund der
geplanten Erdgeschossnutzung (mit Publikums- bzw. Kundenverkehr)
genugt eine durchweg gartnerische Gestaltung den funktionalen An-
forderungen nicht. Es ist jedoch beabsichtigt, Uber die Festsetzung ei-
nes verbindlichen Anteils an unversiegelter Flache zu einer vorgarten-
ahnlichen Gestaltung zu kommen.

Mit dem festgesetzten Anteil géartnerisch anzulegender Grundstiicks-
freiflachen werden die Anspriiche an das Erscheinungsbild ebenso be-
ricksichtigt wie die unterschiedliche Art und Intensitat von Nutzungsan-
sprichen.
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Mit dem vorgesehenen Geb&aude-Entwurf 6ffnet sich zwischen den
beiden Gebaudefliigeln ein Innenhof nach Stidwesten. Die verblei-
benden anderen nicht Uberbauten Flachen - neben der Vorgartenzo-
ne auch entlang der westlichen Grundstlicksgrenze - sind ausreichend
dimensioniert, um zumindest 5 Baume zu pflanzen. Ihre Anordnung
wird freigestellt, d. h. nicht zeichnerisch festgesetzt, um mdoglichst grolle
Spielrdume bei der AuRenanlagenplanung offen zu halten.

Die Mulitrennung hat zu einer Zunahme der je Grundstick erforderli-
chen Mulltonnen geflhrt. Die fir die Millsammlung und Lagerung auf
den Grundstiicken erforderlichen Flachen sind grélRer geworden und
damit auch ihre Bedeutung fiir das Erscheinungsbild des 6ffentlichen
Raumes.

Das Konzept sieht bisher eine zentrale Mullsammelstelle im Unterge-
schoss des Gebaudes vor, so dass eine Beeintrachtigung des Stadtbil-
des zum gegenwartigen Zeitpunkt auszuschlieRen ist. Um sicher zu stel-
len, dass auch bei verandertem Entsorgungskonzept keine problemati-
schen Situationen entstehen kdnnen wird vorsorglich festgesetzt, dass
die Standorte so anzuordnen sind, dass sie von der Stralle aus nicht
sichtbar sind - entweder baulich integriert oder entsprechend abge-
pflanzt im westlichen Grundstiicksrandbereich.
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7. Durchfiihrung und Kosten

FUr das Bauleitplanverfahren ist auf der Grundlage der Anwendung
des 8 13 BauGB fur das beschleunigte Verfahren der folgende Zeitplan

vorgesehen:
Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss
29.04.2010 Gestaltbeirat
06.05.2010 Ortsbeirat West
20.05.2010 Bau- und Planungskommission
31.05.2010 Magistrat
24.06.2010 Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr
28.06.2010 Stadtverordnetenversammiung

12.07. - 20.08.2010 Offentliche Auslegung
12.07. - 20.08.2010 Tragerbeteiigung parallel zur 6ffentlichen Aus-
legung

Ende 08/2010 Zulassigkeit des Vorhabens nach 8§ 33 (1)
BauGB

Kosten

Samtliche Kosten der Malkinahme tragt der Vorhabentrager.
Hierunter fallen vor alem

- Kosten fur den Grunderwerb,

- Kosten fur die Bauleitplanung,

- Kosten fur die Aufbereitung des Grundstiicks sowie

- Kosten fir die Realisierung der HochbaumaRnahme (inkl. Tiefgara-
ge) und der AulRenanlagen.

Mit der Realisierung des Vorhabens soll noch 2010 begonnen werden,
sobald das Bebauungsplanverfahren so weit fortgeschritten ist, dass
die Genehmigungsfahigkeit der Gesamtmalinahme ausreichend si-
chergestellt ist.

Vorgezogen waren naturlich bereits vorlaufende Ordnungsmafnah-
men - vor allem der Abbruch des Tankstelengebaudes und die Bo-
denaufbereitung - méglich. Aus Sicht des Investors erscheint dieser ers-
te Schritt der Umsetzung jedoch nur sinnvoll, wenn das geplante Bau-
vorhaben rechtlich abgesichert ist, so dass von dieser Seite der Einstieg
in die Realisierung auch erst nach Abschluss des Bebauungsplanver-
fahrens erfolgen soll.

Verbindliche Absprachen zwischen Stadt und Vorhabentrager zur
Zeitplanung und zur Kostenregelung finden sich im stadtebaulichen
Vertrag zur Durchfihrung des Vorhabens. Die Vorgaben zur Gestal-
tung werden im zugehorigen Vorhaben- und ErschlieRungsplan fixiert,
der ebenfalls verbindlicher Bestandteil des hier voriegenden Bebau-
ungsplanes ist.
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aufgestelit

Kassel, den 18.05.2010 Kassel, den 18.05.2010
gez. Spangenberg gez. Moller

(Stadt Kassel) (Planverfasser)
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Anhang
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Anlage 1 - textliche Festsetzungen

1.

Art der baulichen Nutzung

11

12

13

Es sind ausschliefilich die folgenden Nutzungen zulassig:

- Wohnnutzung

- freiberufliche Nutzungen

- Einzelhandel

- Buro- und Geschéaftsnutzungen, Dienstleistungen

- sonstige das Wohnen nicht stérende Gewerbebetriebe
- kulturelle, soziale und gesundheitliche Nutzungen

Einzelhandelsbetriebe sind nur bis maximal 100 m? Nettoverkaufsfla-
che je Betrieb zulassig.

Sexshops als Unterart von Einzelhandelsbetrieben oder sonstigen
Gewerbebetrieben, Bordelle, bordelartige Betriebe und Woh-
nungsprostitution sowie Vergnigungsstatten sind nicht zulassig.

MaR der baulichen Nutzung

2.2

2.3

24

3.2

3.3

Die Grundflache des Hauptgebaudes darf 450 m2 nicht tUberschrei-
ten.

Die Summe aller Vollgeschossflachen (BGF) darf in der Summe 1.700
m2 nicht Uberschreiten.

Die Summe aller Geschossflachen darf 2.400 m2 nicht Gberschreiten.
Die Gebaudehohe darf 192.00 m i NHN. nicht Gberschreiten.

Von der in Satz 1 genannten Hohenbeschrankung sind untergeord-
nete Bauteile wie z. B. Schornsteine, Abluftanlagen etc. ausgenom-
men.

Die nach Hessischer Bauordnung einzuhaltenden Abstandsflachen
gem. 8 6 HBO durfen nur bis auf einen Abstand von mindestens 3,00
m reduziert werden.

. Bauweise

Die zeichnerisch festgesetzten Baulinien und Baugrenzen sind ver-
bindlich nur oberhalb der Gelandeoberflache.

Hiervon ausgenommen ist die zeichnerisch festgesetzte Baugrenze
fur die nordostiche Gebaudeseite (Kreuzungsbereich Goethestra-
Re/Germaniastrale). Eine Uberschreitung der zeichnerisch festge-
setzten Baugrenze ist hier nicht zul&ssig.

Vorspringe und Rickspriinge von den zeichnerisch festgesetzten
Baulinien sind ausschliellich bei untergeordneten Bauteilen und nur
bis max. 1,50 m zulassig. Die Lange der in Satz 1 bezeichneten Ab-
schnitte darf in der Summe 1/5 der gesamten Fassadenlange des
betreffenden Abschnitts nicht tberschreiten.

Garagen, Stellplatze und ihre Zufahrten

4.1
4.2

Oberirdische Garagen sind unzul&assig.

Oberirdische Stellplatze sind ausschliellich innerhalb des durch Bau-
linien und Baugrenzen festgesetzten Baufensters zul&ssig.
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4.3 Tiefgaragenstelplatze sind innerhalb der gesamten Grundsticksfla-
che zulassig (vgl. 3.1). Hiervon ausgenommen ist entsprechend 3.2
der nordéstliche Grundstlticksbereich.

4.4 Eine Grundstiickszufahrt von der Goethestralle darf ausschliefilich in
dem zeichnerisch festgesetzten Abschnitt angeordnet werden.

45 Die zZufahrt zu Tiefgaragenstellplatzen darf ausschliefllich in dem
zeichnerisch festgesetzten Abschnitt der Germaniastralle angeord-
net werden.

5. Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

5.1 Bei Erdarbeiten im Zuge der Bauausfilhrung ist zum Schutz der au-
Rerhalb des Geltungsbereiches stehenden drei Platanen ein Verbau
(Spundwand) im Bereich der zeichnerisch festgesetzten Baugrenze
vorzusehen.

Im Ubrigen sind die Bestimmungen der DIN 18920 'Schutz von B&u-
men, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen bei BaumaR-
nahmen' zu beachten.

5.2 Es sind ausschliellich standortgerechte heimische Laubgehdlze zu-
lassig. Neben allen heimischen Obstbaumsorten sind vorzugsweise
die folgenden Arten zu verwenden:

Baume 1. Ordnung Baume 2. Ordnung
Acer platanoides Spitzahorn Acer campestre Feldahomn
Acer pseudoplatanus Bergahorn Betula verrucosa Weiltbirke
Fagus sylvatica Rotbuche Carpinus betulus Hainbuche
Fraxinus excelsior Esche Prunus avium Vogelkirsche
Platanus acerifolia Platane Prunus padus Traubenkirsche
Quercus robur Stieleiche Sorbus aucuparia Vogelbeere
Quercus petrea  Traubeneiche
Robinia pseudoacacia Robinie
Tiia cordata Winterlinde
Mindestqualitat: Hochstamm, STU 16-18 cm
Schnitthecken
Acer campestre Feldahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Ligustrum vulgare Liguster
Mindestqualitat:
verpflanzte Straucher, Mindesttriebzahl 4 Triebe, H6he 60-100 cm
Stréaucher
Cornus mas Kornelkirsche
Cormnus sanguinea roter Hartriegel
Corylus avellana Haselnuss
Crataegus monogyna Weiltdorn
Euonymus europaeus Pfaffenhiitchen
Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Rosa canina Hundsrose
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Sambucus nigra schwarzer Holunder
Sambucus racemosa Traubenholunder
Viburnum lantana wolliger Schneeball
Viburnum opulus gemeiner Schneeball
Mindestqualitat:

verpflanzte Straucher, Mindesttriebzahl 4 Triebe, Hohe 60-100 cm

Rankpflanzen , z.B. fir Fassadenbegriinung
selbstklimmende Arten

Hedera helix Efeu
Parthenocissus tricuspidata  Wilder Wein “Veitchil’

Arten, die Rankhilfen benétigen

Avristolochia macrophylla Pfeifenwinde
Lonicera caprifolium Geisblatt
Lonicera x heckrottii Geisblatt
Parthenocissus quinquefolia Wilder Wein
Polygonum aubertii Schlingknéterich
Wisteria sinensis Blauregen

Gebiete, in denen bestimmte luftverunreinigende Stoffe nicht oder

6.1

6.2

nur beschrankt verwendet werden dirfen - 8 9 (1) Nr.23a BauGB

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Brennstoffe gemaf
1. BImSchV 8§ 3 Nr. 4 bis 13 in Feuerungsanlagen in Neubauvorhaben
und bei Ersatzinvestitionen nur zul&ssig, soweit die Feuerungsanlagen
bereits heute die Emissionsgrenzwerte der Stufe 2 geman 1. BimSchV
§ 5 (1) einhalten. Damit gilt fur Staub ein Grenzwert von 0,02 g/m3
und fur CO von 0,4 g/m3.

Soweit vorhanden, sind aktuellere Anforderungen des Umweltzei-
chens 'Blauer Engel' einzuhalten.

Die Verwendung fester fossiler Brennstoffe geméan 1. BImSchV § 3 (1)
Nr. 1 bis 3a (Kohle, Koks, Torf) ist unzul&ssig.

Anlagen, die unter die Verordnung zur Emissionsbegrenzung von
leichtfllichtigen halogenierten organischen Verbindungen (2.
BImSchV) fallen, sind nicht zulassig.
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Ortliche Bauvorschriften zur Gestaltung nach § 81 Hessischer Bauordnung

7. Art, Gestaltung und H6he von Einfriedungen

7.1  Zur Einfiedung des Grundstiicks sind an den dem offentlichen Stra-
Renraum zugewandten Grenzen ausschliefllich folgende Bauweisen
- auch in Kombination - zul&ssig:
- Mauern
- lebende geschnittene Hecken der unter 5.2 genannten Arten
- Metallzaune mit senkrechter Gliederung

Zur Einfriedung des Grundstiicks sind an den nicht in Satz 1 genann-
ten Grenzen zusatzlich folgende Bauweisen zulassig:

- Holz-Staketenzaune mit senkrechter Gliederung

- Maschendrahtzaume nur in Verbindung mit lebenden Hecken

7.2  Die Hohe von sichtbehindernden geschlossenen Einfriedungen darf
an den dem o6ffentlichen StralRenraum zugewandten Grundstiicksei-
ten 1,20 m und an den anderen Grenzen 1,80 m nicht Uberschrei-
ten.

Die Hohe von nicht sichtbehindernden offenen Einfriedungen darf
an den dem o6ffentlichen StralRenraum zugewandten Grundstiicksei-
ten 1,80 m nicht tiberschreiten.

Von Satz 1 und 2 ausgenommen sind Mauerpfeiler bis zu einer ma-
ximalen H6he von 2,00 m, wenn die Ansichtsbreite < 0,50 m ist.

8. Stellplatze

8.1 Die Flachen oberirdischer Stellplatze sind in wasserdurchlassiger
Bauweise (Pflasterung mit mindestens 15 % Fugenanteil, Schotterra-
sen, wassergebundene Decke o. &.) als teilversiegelte Flachen her-
zustellen.

Hiervon ausgenommen sind Stellplatzflachen Uber anderen Ge-
schossen und die Stellplatzflachen, die wegen ihrer funktionalen Er-
fordernisse (z.B. rolistuhlgerecht) einen hoheren Versiegelungsgrad
erfordern.

8.2 Die unbefestigten Flachen im Bereich von oberirdischen Stellplatzen
sind mit einer extensiven Wieseneinsaat zu begriinen und extensiv zu
unterhalten. Die Baumstandorte sind mit einer offenen Vegetations-
flache von mindestens 4 m? zu versehen. Abweichungen aufgrund
ortich entgegenstehender Bedingungen kénnen ausnahmsweise
zugelassen werden. Einzelne Baumstandorte sind vor dem Befahren
zu schitzen.

8.3  Zur Gliederung und Eingrinung oberirdischer Stellplatze ist je 6 Stell-
platze 1 standortgerechter Baum I. oder Il. Ordnung zwischen den
einzelnen Stellplatzen oder an deren Rand zu pflanzen.

Als Pflanzmaterial sind jeweils mindestens Baume mit einem Stamm-
umfang 16/18 cm zu verwenden. Als standortgerechte heimische
Laubgehdlze sind die unter 5.2 genannten Arten zu verwenden.

Beim Ausfall von Geholzen sind diese entsprechend nachzupflan-
zen.
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Begriinung von baulichen Anlagen

9.2

10.

Flachdacher sind mit einer extensiven Begrinung zu versehen, die
dauerhaft zu erhalten ist. Die Dicke der Vegetationsschicht (durch-
wurzelbare Schicht) muss mindestens 8 cm, bei Verwendung von
vorkultivierten Vegetationsmatten und entsprechender Wasserspei-
cherschicht mindestens 3 cm betragen.

Dachterrassen, die grolier sind als 25 m?, sind zu mindestens 25 % als
Vegetationsflache auszubilden. Die Dicke der Vegetationstrag-
schicht (durchwurzelte Schicht) muss mindestens 40 cm, bei Ver-
wendung von Filterschichten und Wasserspeicherschichten mindes-
tens 25 cm betragen.

Gestaltung und Bepflanzung der Grundstlicksfreiflachen

101

10.2
103

104

Die FHachen von Zufahrten oder Zuwegungen sind in wasserdurch-
lassiger Bauweise (Pflasterung mit mindestens 15 % Fugenanteil,
Schotterrasen, wassergebundene Decke o. &.) als teilversiegelte
Flachen herzustellen.

Hiervon ausgenommen sind Flachen, die wegen ihrer funktionalen
Erfordernisse (z.B. rolistuhlgerecht) einen hdheren Versiegelungsgrad
erfordern oder/und wegen ihrer Nutzung eine potenziele Gefahr-
dung fur Boden, Natur und Landschaft darstellen.

Es sind mindestens 5 Baume I. oder Il. Ordnung zupflanzen.

Die dem offentlichen StralRenraum zugewandten Grundstiucksfrei-
flachen (Vorgartenzone), die nicht zwingend fur Zufahrten oder Zu-
wegungen beansprucht werden, sind gartnerisch zu gestalten.

Die Flachen zur Aufnahme von Milltonnen sind durch bauliche oder

gartnerische Mallnahmen so zu gestalten, dass sie vom 6ffentlichen
StralRenraum nicht direkt einsehbar sind.

Hinweise

1

FUr den Geltungsbereich gilt die Stellplatzsatzung der Stadt Kassel
vom 01.03.2004.

FUr den Geltungsbereich gilt die Baumschutzsatzung der Stadt Kas-
sel vom 19.05.2008.

Im Geltungsbereich befinden sich Auffullungen. Die Dimensionie-
rung der Grindung von Gebé&uden ist durch einzelfallbezogene
Baugrundgutachten zu prtfen.

Sollten bei Erdarbeiten organoleptische Auffaligkeiten auftreten, ist
unverzuglich die zustandige Behoérde zu informieren. Gegebenen-
falls sind entsprechende Bodenuntersuchungen zu veranlassen
und/oder entsprechende MaRhahmen zur Behandlung des Bodens
einzuleiten.
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5. Bombenabwurfgebiet

Die Auswertung der beim Hessischen Kampfmittelrdaumdienst vorlie-
genden Kriegsluftbilder hat ergeben, dass sich der Geltungsbereich
in einem Bombenabwurfgebiet befindet. Vom Vorhandensein von
Kampfmitteln muss grundsatzlich ausgegangen werden. Vor Beginn
der geplanten Bauarbeiten ist eine systematische Uberpriifung
(Sondieren auf Kampfmittel, gegebenenfalls nach Abtrag des O-
berbodens) der Flachen erforderlich, auf denen bodeneingreifende
MaBnahmen stattfinden. Kontakt: Hessischer Kampfmittelraum-
dienst, Luisenplatz 2, 64283 Darmstadt

6. Heilquellenschutzgebiet
Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb der quantitativen
Schutzzone B2 - aullere Zone - des mit Verordnung vom 02.10.2006
(StAnz. 46/2006, S. 2634) amtlich festgesetzten Heilquellenschutzge-
bietes fur die staatlich anerkannte Heilquelle 'TB Wilhelmshohe 3'.
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Zeichnerische Festsetzungen

MaR der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

06 Grundflachenzahl als Hochstmafl
: (§ 19 BauNVO)

Geschossflachenzahl als Hochstmal
(§ 20 BauNVO)

maximal zulassige Geb&udehdhe

FH 192 in Metern iiber NHN (§ 16 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie 8§ 22 und 23 BauNVO)

Baulinie (8§ 23 Abs. 2 BauNVO)
Baugrenze (8 23 Abs. 3 BauNVO)

Anschluss an Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
Flachen fir Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

A

Zufahrtsbereiche

Sonstige Planzeichen

L

Hinweise

geplanter Neubau

I ﬁ Grenze des raumlichen

J Geltungsbereiches des B-Planes

Abmessung Erdgeschoss

vorhandene Gebaude

Abbruch vorhandene Gebaude

Kronendurchmesser
vorhandener Baume

Flursticksnummer

Flurstiicksgrenze

Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 Essind ausschlieRlich die folgenden Nutzungen zuldssig:
- Wohnnutzung
- freiberufliche Nutzungen
- Einzelhandel
- Buro- und Geschaftsnutzungen, Dienstleistungen
- sonstige das Wohnen nicht storende Gewerbebetriebe
- kulturelle, soziale und gesundheitliche Nutzungen

1.2 Einzelhandelsbetriebe sind nur bis maximal 100 m? Nettoverkaufsflache
je Betrieb zulassig.

1.3 Sexshops als Unterart von Einzelhandelsbetrieben oder sonstigen Gewer-
bebetrieben, Bordelle, bordellartige Betriebe und Wohnungsprostitution
sowie Vergnligungsstatten sind nicht zulassig.

MaR der baulichen Nutzung
1 Die Grundflache des Hauptgebaudes darf 450 m2 nicht (iberschreiten.
.2 Die Summe aller Vollgeschossflachen (BGF) darf in der Summe 1.700 m2
nicht tiberschreiten.
Die Summe aller Geschossflachen darf 2.400 m? nicht tberschreiten.
2.3 Die Geb&udehohe darf 192.00 m i NHN. nicht (iberschreiten.
Von der in Satz 1 genannten Héhenbeschrénkung sind untergeordnete
Bauteile wie z. B. Schornsteine, Abluftanlagen etc. ausgenommen.
2.4 Die nach Hessischer Bauordnung einzuhaltenden Abstandsflachen
geman § 6 HBO diirfen nur bis auf einen Abstand von mindestens
3,00 m reduziert werden.

3. Bauweise

3.1 Die zeichnerisch festgesetzten Baulinien und Baugrenzen sind verbind-
lich nur oberhalb der Geléndeoberfléache.

3.2 Hiervon ausgenommen ist die zeichnerisch festgesetzte Baugrenze fir
die norddstliche Geb&audeseite (Kreuzungsbereich Goethestrale/Ger-
maniastrale). Eine Uberschreitung der zeichnerisch festgesetzten Bau-
grenze ist hier nicht zul&ssig.

3.3 Vorspriinge und Riickspriinge von den zeichnerisch festgesetzten Bau-
linien sind ausschlieflich bei untergeordneten Bauteilen und nur bis
max. 1,50 m zulassig. Die Lange der in Satz 1 bezeichneten Abschnitte
darf in der Summe 1/5 der gesamten Fassadenlange des betreffenden
Abschnitts nicht tberschreiten.

4. Garagen, Stellplatze und ihre Zufahrten

4.1 Oberirdische Garagen sind unzul&ssig.

4.2 Oberirdische Stellplatze sind ausschlieflich innerhalb des durch Bau-
linien und Baugrenzen festgesetzten Baufensters zulassig.

4.3 Tiefgaragenstellplatze sind innerhalb der gesamten Grundsticksflache
zulassig (vgl. 3.1). Hiervon ausgenommen ist entsprechend 3.2 der nord-
Ostliche Grundstiicksbereich.

4.4 Eine Grundstiickszufahrt von der Goethestrale darf ausschlieBlich in
dem zeichnerisch festgesetzten Abschnitt angeordnet werden.

45 Die Zufahrt zu Tiefgaragenstellplatzen darf ausschlieflich in dem
zeichnerisch festgesetzten Abschnitt der Germaniastrafle angeordnet
werden.

5. Mafnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von

Schnitthecken

Acer campestre (Feldahorn)

Carpinus betulus (Hainbuche)

Ligustrum vulgare (Liguster)

Mindestqualitat:

verpflanzte Straucher, Mindesttriebzahl 4 Triebe, Hohe 60-100 cm

Straucher

Cornus mas (Kornelkirsche)

Cornus sanguinea (roter Hartriegel)
Corylus avellana (Haselnuss)

Crataegus monogyna (Weildorn)
Euonymus europaeus (Pfaffenhiitchen)
Lonicera xylosteum (Heckenkirsche)
Rosa canina (Hundsrose)

Sambucus nigra (schwarzer Holunder)
Sambucus racemosa (Traubenholunder)
Vibumum lantana (wolliger Schneeball)
Viburum opulus (gemeiner Schneeball)
Mindestqualitat:

verpflanzte Straucher, Mindesttriebzahl 4 Triebe, Hohe 60-100 cm

Rankpflanzen , z.B. fiir Fassadenbeqriinung
selbstkimmende Arten

Hedera helix (Efeu)

Parthenocissus tricuspidata (Wilder Wein ‘Veitchii’)

Arten, die Rankhilfen benétigen
Aristolochia macrophylla (Pfeifenwinde)
Lonicera caprifolium (Geisblatt)

Lonicera x heckrottii (Geisblatt)
Parthenocissus quinquefolia (Wilder Wein)
Polygonum aubertii (Schlingknéterich)
Wisteria sinensis (Blauregen)

6. Gebiete, in denen bestimmte luftverunreinigende Stoffe

Boden, Natur und Landschaft

5.1 BeiErdarbeiten im Zuge der Bauausfilhrung ist zum Schutz der aufer-
halb des Geltungsbereiches stehenden drei Platanen ein Verbau
(Spundwand) im Bereich der zeichnerisch festgesetzten Baugrenze
vorzusehen.
Im Ubrigen sind die Bestimmungen der DIN 18920 'Schutz von Baumen,
Pflanzenbestéanden und Vegetationsflachen bei Baumafnahmen' zu
beachten.

5.2 Essind ausschlieBlich standortgerechte heimische Laubgehdlze zulassig.
Neben allen heimischen Obstbaumsorten sind vorzugsweise die folgen-
den Arten zu verwenden:

B&ume 1. Ordnung

Acer platanoides (Spitzahorn)
Acer pseudoplatanus (Bergahorn)
Fagus sylvatica (Rotbuche)
Fraxinus excelsior (Esche)

Platanus acerifolia (Platane)
Quercus robur (Stieleiche)
Quercus petrea (Traubeneiche)
Robinia pseudoacacia (Robinie)
Tiia cordata (Winterlinde)
Mindestqualitat; Hochstamm, STU 16-18 cm

Baume 2. Ordnung

Acer campestre (Feldahorn)
Betula verrucosa (WeilRbirke)
Carpinus betulus (Hainbuche)
Prunus avium (Vogelkirsche)
Prunus padus (Traubenkirsche)
Sorbus aucuparia (Vogelbeere)

nicht oder nur beschrankt verwendet werden diirfen -
§ 9 (1) Nr.23a BauGB

6.1 Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Brennstoffe geman
1. BImSchV 8 3 Nr. 4 bis 13 in Feuerungsanlagen in Neubauvorhaben
und bei Ersatzinvestitionen nur zuléssig, soweit die Feuerungsanlagen
bereits heute die Emissionsgrenzwerte der Stufe 2 gemaR 1. BimSchV
8 5 (1) einhalten. Damit gilt fiir Staub ein Grenzwert von 0,02 g/m3
und fir CO von 0,4 g/m2.
Soweit vorhanden, sind aktuellere Anforderungen des Umweltzeichens
‘Blauer Engel' einzuhalten.
Die Verwendung fester fossiler Brennstoffe gemaR 1. BImSchV § 3 (1)
Nr. 1 bis 3a (Kohle, Koks, Torf) ist unzulassig.

6.2 Anlagen, die unter die Verordnung zur Emissionsbegrenzung von leicht-
fluchtigen halogenierten organischen Verbindungen (2. BImSchV) fallen,
sind nicht zulassig.

Ortliche Bauvorschriften zur Gestaltung
nach § 81 Hessischer Bauordnung

7. Art, Gestaltung und HOhe von Einfriedungen

7.1 Zur Einfriedung des Grundstiicks sind an den dem o6ffentlichen Stralen-
raum zugewandten Grenzen ausschlieflich folgende Bauweisen - auch
in Kombination - zulassig:

-Mauemn

- lebende geschnittene Hecken der unter 5.3 genannten Arten

- Metallzaune mit senkrechter Gliederung

Zur Einfriedung des Grundstiicks sind an den nicht in Satz 1 genannten
Grenzen zusétzlich folgende Bauweisen zul&ssig:

- Holz-Staketenzaune mit senkrechter Gliederung

- Maschendrahtzaume nur in Verbindung mit lebenden Hecken

7.2 Die Hohe von sichtbehindernden geschlossenen Einfriedungen darf an
den dem offentlichen StraBenraum zugewandten Grundstiickseiten
1,20 m und an den anderen Grenzen 1,80 m nicht uberschreiten.

Die Hohe von nicht sichtbehindernden offenen Einfriedungen darf an
den dem offentlichen StraBenraum zugewandten Grundstiickseiten
1,80 m nicht (iberschreiten.

Von Satz 1 und 2 ausgenommen sind Mauerpfeiler bis zu einer maxima-
len Hohe von 2,00 m, wenn die Ansichtsbreite < 0,50 m ist.

8. Stellplatze

8.1 Die Flachen oberirdischer Stellplatze sind in wasserdurchlassiger
Bauweise (Pflasterung mit mindestens 15 % Fugenanteil, Schotterrasen,
wassergebundene Decke o. &.) als teilversiegelte Flachen herzustellen.
Hiervon ausgenommen sind Stellplatzfidchen iber anderen Geschossen
und die Stellplatzfiachen, die wegen ihrer funktionalen Erfordernisse
(z.B. rolistuhlgerecht) einen hoheren Versiegelungsgrad erfordern.

8.2 Die unbefestigten Fldchen im Bereich von oberirdischen Stellplatzen sind
mit einer extensiven Wieseneinsaat zu begriinen und extensiv zu unter-
halten.

Die Baumstandorte sind mit einer offenen Vegetationsflache von min-
destens 4 m? zu versehen. Abweichungen aufgrund értlich entgegen-
stehender Bedingungen kénnen ausnahmsweise zugelassen werden.

Einzelne Baumstandorte sind vor dem Befahren zu schitzen.

8.3 Zur Gliederung und Eingriinung oberirdischer Stellplatze ist je 6 Stellplatze
1 standortgerechter Baum I. oder Il. Ordnung zwischen den einzelnen
Stellplatzen oder an deren Rand zu pflanzen.

Als Pflanzmaterial sind jeweils mindestens Baume mit einem Stammum-
fang 16/18 cm zu verwenden. Als standortgerechte heimische Laubge-
holze sind die unter 5.2 genannten Arten zu verwenden.

Beim Ausfall von Gehdlzen sind diese entsprechend nachzupflanzen.

9. Begriinung von baulichen Anlagen

9.1 Flachdéacher sind mit einer extensiven Begriinung zu versehen, die
dauerhatft zu erhalten ist. Die Dicke der Vegetationsschicht (durch-
wurzelbare Schicht) muss mindestens 8 cm, bei Verwendung von vor-
kultivierten Vegetationsmatten und entsprechender Wasserspeicher-
schicht mindestens 3 cm betragen.

9.2 Dachterrassen, die groRer sind als 25 m?, sind zu mindestens 25 % als
Vegetationsflache auszubilden. Die Dicke der Vegetationstragschicht
(durchwurzelte Schicht) muss mindestens 40 cm, bei Verwendung von
Filterschichten und Wasserspeicherschichten mindestens 25 cm betragen.

10. Gestaltung und Bepflanzung der Grundstucksfreiflachen

10.1 Die Flachen von Zufahrten oder Zuwegungen sind in wasserdurchlassiger
Bauweise (Pflasterung mit mindestens 15 % Fugenanteil, Schotterrasen,
wassergebundene Decke o. &.) als teilversiegelte Flachen herzustellen.
Hiervon ausgenommen sind Flachen, die wegen ihrer funktionalen Er-
fordemisse (z.B. rollstuhigerecht) einen héheren Versiegelungsgrad er-
fordern oder/und wegen ihrer Nutzung eine potenzielle Gefahrdung fiir
Boden, Natur und Landschaft darstellen.

10.2 Es sind mindestens 5 Baume |. oder Il. Ordnung zupflanzen.

10.3 Die dem offentlichen Strafenraum zugewandten Grundstiicksfreiflichen
(Vorgartenzone), die nicht zwingend flr Zufahrten oder Zuwegungen
beansprucht werden, sind gartnerisch zu gestalten.

10.4 Die Flachen zur Aufnahme von Miilltonnen sind durch bauliche oder
gartnerische Mafnahmen so zu gestalten, dass sie vom offentlichen
StraBenraum nicht direkt einsehbar sind.

Hinweise

1. Furden Geltungsbereich gilt die Stellplatzsatzung der Stadt Kassel
vom 01.03.2004.

2. Fur den Geltungsbereich gilt die Baumschutzsatzung der Stadt Kassel
vom 19.05.2008.

3. Im Geltungsbereich befinden sich Auffiillungen. Die Dimensionierung
der Griindung von Gebéauden ist durch einzelfallbezogene Baugrund-
gutachten zu priifen.

4. Soliten bei Erdarbeiten organoleptische Auffalligkeiten auftreten, ist un-
verziglich die zustéandige Behdorde zu informieren.

Gegebenenfalls sind entsprechende Bodenuntersuchungen zu veran-
lassen und/oder entsprechende Mafnahmen zur Behandlung des
Bodens einzuleiten.

5. Bombenabwurfgebiet
Die Auswertung der beim Hessischen Kampfmittelrdumdienst vorliegen-
den Kriegsluftbilder hat ergeben, dass sich der Geltungsbereich in einem
Bombenabwurfgebiet befindet. Vom Vorhandensein von Kampfmitteln
muss grundséatzliich ausgegangen werden. Vor Beginn der geplanten
Bauarbeiten ist eine systematische Uberpriifung (Sondieren auf Kampf-
mittel, gegebenenfalls nach Abtrag des Oberbodens) der Flachen erfor-
derlich, auf denen bodeneingreifende Malnahmen stattfinden.
Kontakt: Hessischer Kampfmittelrdumdienst, Luisenplatz 2, 64283 Darmstadt

6. Heilguellenschutzgebiet
Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb der quantitativen Schutz-
zone B2 - &ulere Zone - des mit Verordnung vom 02.10.2006
(StAnz. 46/2006, S. 2634) amtlich festgesetzten Heilquellenschutzgebietes
fur die staatlich anerkannte Heilquelle ‘7B Wilhelmshéhe 3'.

Planunterlagen hergestellt nach dem unter Zugrunde-
legung der Flurkarte entstehenden stadtischen Karten-
werk durch Vermessungsbiiro Buck (Zusténdigkeit
nach § 15 Abs. 2 Nr. 2 HVGG).

Kassel, ..ccooovvecveenenne,
Vermessungsbiiro Buck

Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur

Aufgestellt,

Kassel, ...cocoveveevennenne,
Der Magistrat Stadtplanung, Bauaufsicht

und Denkmalschutz

Stadtrat

Ltd. Baudirektor

Als Bebauungsplan-Entwurf zur 6ffentlichen Auslegung
beschlossen von der Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Kassel gemal § 3 Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB
AM e .

Kassel, .....cccovvvviirnnenn,
Die Stadtverordnetenversammliung

Stadtverordnetenvorsteher

Offentlich auszulegen in der Zeit vom .......................
bis einschlief3lich ............ccccee...n. .

Kassel, ....ccoeevrvenenn
Der Magistrat

Stadtrat

Hat offentlich ausgelegen geménR § 3 Abs. 2 Satz 1
und 2 BauGB vom ..........ccccceeunene. bis einschlief3lich

gemacht in der Stadtausgabe Kassel der Hessisch-Nieder-
sachsischen Allgemeinen Nr. ..... VOM oo .

Kassel, ....cccoeovvevininnn
Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

Technischer Angestellter

GemaR § 4a Abs. 3 BauGB erneut offentlich auszulegen
in der Zeit VOm .......cceevvvenennnn bis einschliefilich

Kassel, ...coocveveevevinnnne

Stadtrat

Hat erneut 6ffentlich ausgelegen gemal § 4a Abs. 3
BauGB vom ........ccccceeenee bis einschlieBlich

gemacht in der Stadtausgabe Kassel der Hessisch-Nieder-
séachsischen Allgemeinen Nr. ..... 17/0] 1 ([P .

Kassel, ...c.ccoevvevecnnennn.
Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz

Technischer Angestellter

Als Satzung beschlossen von der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Kassel gemal3 § 10 BauGB
M e .

Kassel, ...cocvevvevennenne,
Die Stadtverordnetenversammliung

Stadtverordnetenvorsteher

Der von der Stadtverordnetenversammiung als Satzung
beschlossene Bebauungsplan ist gemaR § 10 Abs. 3
BauGB ortsiiblich bekannt zu machen.

Kassel, ...cocccvvvieenieennn,
Der Magistrat

Oberbilrgermeister

Der Satzungsbeschluss wurde bekanntgemacht in der
Stadtausgabe Kassel der Hessisch-Niedersachsischen
Allgemeinen Nr. ..... VOM .......ccccevennnne .

Der Bebauungsplan ist damit in Kraft gesetzt worden.

Kassel, ...cococervevenennne
Der Magistrat

Stadtrat

Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI. I, S. 2414), zuletzt gedndert durch Art. 4 des
Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. I, S. 2585).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBI. |, S. 132),
geandert durch Art. 3 des Gesetzes vom 22.04.1993 (BGBI. I, S. 466).

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18.12.1990

(BGBI. 1, S. 58).

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009
(BGBI. I, S. 2542), in Kraft getreten am 01. Marz 2010.

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.2005 (BGBI. I, S. 1757,
2797), zuletzt gedndert durch Art. 1 des Gesetzes vom
11.08.2009 (BGBI. I, S. 2723).

Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) vom 26.09.2002
(BGBI. |, S. 3830), zuletzt geéndert durch Art. 2 des Gesetzes
vom 11.08.2009 (BGBI. |, S. 2723).

Hessisches Naturschutzgesetz (HENatG) vom 04.12.2006 (GVBI. |,

S. 619), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 12.12.2007
(GVBI. |, S. 851, 854).

Hessische Bauordnung (HBO) vom 18.06.2002 (GVBI. | S. 274),
zuletzt geéndert durch Art. 8 des Gesetzes vom 15.12.2009
(GVBI. 1, S. 716, 721).

Gesetz zum Schutz der Kulturdenkmaler (HDSchG) in der Fassung
vom 05.09.1986 (GVBI. I, S. 262), zuletzt ge&ndert durch Art. 19
des Gesetzes vom 15. Dezember 2009 (GVBI. |, S. 716, 729).

Hessische Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 01.04.2005
(GVBI. |, S. 142), zuletzt geandert durch Gesetz vom 15.11.2007
(GVBI. 1, S. 757).

Hessisches Wassergesetz (HWG) vom 06.05.2005 (GVBI. |, S. 305),
zuletzt geéndert durch Gesetz vom 19.11.2007 (GVBI. I, S. 792).

Hessisches Gesetz iber das offentliche Vermessungs- und Geoinfor-
mationswesen (HVGG) vom 06.09.2007 (GVBI. I, S. 548), verkiindet
am 20.09.2007.

Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der Stadt Kassel
(Baumschutzsatzung) in ihrer jeweils giiltigen Fassung.

Satzung zur Herstellung, Ablésung und Gestaltung von Stellplatzen
und zur Herstellung von Abstellplatzen fiir Fahrrader
(Stellplatzsatzung) in ihrer jeweils giltigen Fassung.

KASSEL

documenta-Stadt

Magistrat der Stadt Kassel
Stadtplanung, Bauaufsicht

und Denkmalschutz

T

v .. ‘ . ‘ X O

vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr.1l1/41
'‘Germaniastralde / Goethestrale'’

Entwurf - Stand 18. Mai 2010

Bearbeitung:

Biro flr Architektur und Stadtplanung

Holger Moller
Dipl.-Ing., Architekt,
Stadtplaner und
Stadtebauarchitekt

Querallee 43

34119 Kassel

Tel.: 0561 / 7880870
Fax: 0561 / 710405
mail@bas-kassel.de




: N
Magistrat STADT KASSEL
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Az.
documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1747 Kassel, 01.06.2010

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hessen
Fordergebiet Friedrich-Ebert-Stralie
Abgrenzung des Fordergebietes nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Berichterstatter/-in: Stadtrat Dr. Joachim Lohse

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
.Die Festlegung des Foérdergebietes Friedrich-Ebert-StralRe erfolgt nach 8 171 b Abs. 1, 2

Baugesetzbuch. Das Foérdergebiet wird entsprechend der Anlagen 2 und 3 parzellenscharf
abgegrenzt.”

Begrundung:

Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 20. Mai 2010
und 31. Mai 2010 der Vorlage zugestimmit.

Die Erlauterung der Vorlage (Anlage 1), der Ubersichtsplan der Gebietsabgrenzung (Anlage 2)
sowie die Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke (Anlage 3) sind beigeflgt.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister



Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz Anlage 1

Stadtebauférderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en
Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe
Abgrenzung des Férdergebietes nach 8§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Erlduterung

Mit der Ubergabe des ersten Forderbescheides am 31. Oktober 2008 wurde die Stadt Kas-
sel in das neue Stadtebauférderungsprogramm ,Aktive Kernbereiche in Hessen" aufge-
nommen.

Fur die Foérderung von EinzelmaRhahmen aus dem Programm Aktive Kernbereiche in Hes-
sen gilt — wie flr alle Stadtebauférderungsprogramme — der Grundsatz der gebietsbezoge-
nen Foérderung. Dazu ist die parzellenscharfe Gebietsabgrenzung durch Beschluss der
Gemeinde festzulegen.

Am 6. Juli 2009 hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel die Gebietsab-
grenzung nach 8§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch beschlossen. Durch die Erarbeitung des
Integrierten Handlungskonzeptes fir das Férdergebiet Friedrich-Ebert-StralRe hat sich die
Gebietsabgrenzung verandert. Eine erneute Beschlussfassung ist deshalb erforderlich.

Im Laufe der Diskussion zur Erarbeitung des Integrierten Handlungskonzeptes hat sich ge-
zeigt, dass die gewahlte und beschlossene Abgrenzung in den Randbereichen des vorge-
sehenen Fordergebietes modifiziert werden muss. FolgendermaRen sind diese Anderun-
gen begrindet:

*  Durch die Ortskunde der an der Diskussion beteiligten Akteure konnte eine alltags-
taugliche Betrachtung funktionaler Zusammenhéange in die Diskussion der Gebietsab-
grenzung einfugt werden. Damit orientiert sich die letztlich vorgenommene Abgren-
zung auch an der von den Bewohnern tagtaglich wahrgenommenen Abgrenzung des
Kernbereiches.

« Die Erweiterung des Fordergebietes um die Baublécke bis zur Breitscheidstral3e nord-
lich des August-Bebel-Platzes wurde vorgenommen, da in diesem Teilbereich der in-
zwischen stark als Freiraum genutzte Kreuzungsbereich Dérnberg-/ Elfbuchenstralle,
die griinen Blockinnenbereiche der Wohnquartiere sowie das durch Kfz-Gewerbe ge-
nutzte Grundsttick an der BreitscheidstralRe als Mal3nahmen identifiziert wurden.

» Die Erweiterung des Fordergebiets im stddstlichen Bereich bis zur Straf3e Konigstor
ist begriindet in dem Einzelhandels- und Dienstleistungsbesatz entlang dieser Stral3e.
Dieses Handels- und Dienstleistungsangebot z&hlt zum grof3en Teil auch zum Stadt-
teilzentrum Friedrich-Ebert-Straf3e und musste schon aus diesem Grund in das For-
dergebiet integriert werden. Auf3erdem befindet sich an der Kreuzung Karth&userstra-
3e/ Konigstor ein grol3er gewerblicher Leerstand (ehem. Firma Karl&Co.). Dieses
Grundstuck ist fur die weitere Quartiersentwicklung allein aufgrund seiner Gro3e be-
deutsam.

« Die das Foérdergebiet begrenzenden StralRen wurden jeweils mit dem gesamten Stra-
Benraum sowie mit einer Bautiefe an jeder StralRenseite integriert. Damit wird gewahr-
leistet, dass die StralRen jeweils komplett im Foérdergebiet liegen.



e Der Holger-Bérner-Platz wurde aus dem Fdrdergebiet herausgenommen, da der Be-
reich erst in jungster Vergangenheit umgestaltet wurde, ein weiterer Bedarf zur Gestal-
tung dieser Flache besteht damit nicht.

« Die Abgrenzung des Fordergebiets ,Lokale Okonomie’ orientiert sich an der Abgren-
zung des Kernbereiches ,Friedrich-Ebert-StraRe’. Die Méglichkeit der Férderung von
Unternehmen zum Erhalt bzw. der Neuschaffung von Arbeits- und Ausbildungsplatzen
wird damit weiter ausgedehnt.

Das als Ergebnis der Diskussion zum Integrierten Handlungskonzept abgegrenzte Forder-
gebiet reicht vom Standeplatz im Osten bis fast zum Holger-Borner-Platz vor der Stadthalle
im Westen. Die Friedrich-Ebert-Stral3e bildet die zentrale Achse. Die ndrdliche Grenze wird
im westlichen Abschnitt durch die Breitscheidstral3e definiert. Parallel zur Kélnischen Stra-
Be stellt die nordliche Bebauung der ParkstraRe im Wesentlichen die Grenze. Im Sudwes-
ten bestimmen die Diakonissenstral3e sowie die sidliche Bebauung der Herkules- und Lui-
senstralie die Grenzziehung. Die suddstliche Grenze wird durch die stdliche Bebauung der
Stral3e Kdnigstor festgelegt. Die Flache des neu abgegrenzten Férdergebietes hat sich um
ca. 25 ha vergroRert betragt jetzt rund 85 ha.

Mit dem Schreiben vom 19. April 2010 hat das Hessische Ministerium flr Wirtschaft,
Verkehr und Landesentwicklung die Stadt Kassel aufgefordert, das beschlossene Hand-
lungskonzept und die beschlossene Gebietsabgrenzung bis zum 1. Juli 2010 vorzule-
gen. Das Integrierte Handlungskonzept fur das Fordergebiet Friedrich-Ebert-Strafl3e wird
in einem gesonderten parallel laufenden Verfahren den politischen Gremien zur Bera-
tung und Beschlussfassung vorgelegt.

gez.
Spangenberg

Kassel, 26. April 2010
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CANLAGE 2

documenta-Stadt

Stadtebauforderprogramm
Aktive Kernbereiche in Hessen
Fdrdergebiet Friedrich-Ebert-Strafle

Abgrenzung des Fordergebietes nach
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Ubersichtsplan
der Gebietsabgrenzung

Gebietsabgrenzung NEU
Anderung im Zuge der
Erarbeitung des Integrierten
Handlungskonzepts

.
L

Gebietsabgrenzung ALT
Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Kassel
vom 086. Juli 2009

=  Blattschnitt WEST - OST

Malstab: 1 : 5.000

Magistrat der Stadt Kassel

Dezernat fiir Verkehr, Umwelt,
Stadtentwicklung und Bauen

Stadtplanung, Bauaufsicht und
Denkmalschutz

Kassel Marz 2010




Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Annastrale 3 1530 - 53 - 185/8 569 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Annastralle 5 1530 - 53 - 571/8 46 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Annastrale 5 1530 - 53 - 179/8 405 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Annastralle 8 1530 - 50 - 66/9 1237 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Annastralle 9 1530 - 50 - 65/18 24 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Annastrale 9 1530 - 50 - 65/16 467 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Annastrale 10 1530 - 50 - 273/65 904 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Annastralle 11 1530 - 50 - 456/65 469 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Annastrale 12 1530 - 50 - 127/65 616 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Annastrale 14 1530 - 50 - 126/65 624 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Annastrale 16 1530 - 50 - 65/8 390 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Annastrale 5A 1530 - 53 - 286/8 638 Bauweise
Annastrale 1530 - 53 - 8/33 117 Fahrweg
Annastralle 1530 - 53 - 280/8 5 Einbahnige StraRe
Annastrale 1530 - 50 - 66/74 1326 Einbahnige Stralle
Annastrale 1530 - 53 - 279/8 4 Einbahnige StraRe
Annastrale 1530 - 50 - 65/20 1443 Einbahnige StraRe
AschrottstraBe 2 1533 - 5 - 2195/299 5 Gebé&ude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Aschrottstrale 2 1533 - 5 - 2197/299 4 Gebaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
AschrottstraBe 2 1533 - 5 - 2247/299 33 Gebé&ude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Aschrottstrale 2 1533 - 5 - 2248/299 387 Gebaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
AschrottstraBe 2 1533 - 5 - 2249/299 31 Gebé&ude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Aschrottstrale 4 1533 - 5 - 2193/299 5 Gebaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
AschrottstraBe 4 1533 - 5 - 2194/299 5 Gebé&ude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Aschrottstrale 4 1533 - 5 - 2144/299 75 Gebaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
AschrottstraBe 4 1533 - 5 - 2246/299 4 Gebé&ude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Aschrottstrale 4 1533 - 5 - 2245/299 273 Gebaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
August-Bebel-Platz 1599 - 1-123/2 4146 Platz
Baumbachstrafle 1533 - 5 - 282/6 3697 Einbahnige Stralle

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bismarckstral3e 3 1530 - 50 - 80/14 682 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bismarckstralle 5 1530 - 50 - 80/5 602 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch

Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke

en

documenta-Stadt

Stadtplanung, Bauaufsicht und
Denkmalschutz

Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bismarckstralle 7 1530 - 50 - 80/11 30 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bismarckstral3e 7 1530 - 50 - 80/10 339 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bismarckstralle 7 1530 - 50 - 80/9 3 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bismarckstral3e 8 1530 - 50 - 81/7 507 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bismarckstralle 9 1530 - 50 - 277/80 386 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bismarckstral3e 10 1530 - 50 - 81/8 484 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bismarckstralle 12 1530 - 50 - 81/3 511 Bauweise
Bismarckstral3e 1530 - 50 - 95/1 3151 Einbahnige StraRe

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrafle 1 1599 - 1 - 1347/97 443 Bauweise
Bodelschwinghstralle 2 1599 - 1 - 87/16 3325 Gebé&ude- und Freiflache fur éffentliche Zwecke

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrae 3 1599 - 1 - 1346/97 394 Bauweise
Bodelschwinghstralle 5 1599 -1 -97/3 2496 Gebé&ude- und Freiflache - Handwerk

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrae 5 1599-1-97/4 513 Bauweise
Bodelschwinghstralle 7 1599 -1-13/11 1239 Gebé&ude- und Freiflache - Handwerk

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrafle 7 1599 - 1-13/12 448 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstralle 9 1599 - 1 - 1397/13 450 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstrafle 11 1599 - 1 - 1396/13 451 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstralle 13 1599 - 1 - 1395/13 607 Bauweise
Bodelschwinghstrae 15 1599-1-13/14 586 Gebaude- und Freifldche - Wohnhausbebauung in Reihe

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Bodelschwinghstralle 17 1599 - 1 - 1393/13 401 Bauweise
Bodelschwinghstrae 1599 -1-87/13 1899 Parkplatz
Bodelschwinghstralle 1599 - 1 - 40/12 3101 Stral3e

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BreitscheidstralRe 1 1599 - 1 - 1416/13 346 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BreitscheidstralBe 3 1599 - 1 - 1415/13 539 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BreitscheidstralRe 5 1599 - 1 - 13/10 572 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
BreitscheidstralBe 7 1599 - 1 - 1360/9 602 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BreitscheidstralRe 9 1599 - 1 - 1362/9 660 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BreitscheidstralBe 9 1599 - 1 - 1361/9 633 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BreitscheidstralRe 13 1599 - 1 - 1388/9 713 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
BreitscheidstralBe 15 1599-1-9/6 1932 Bauweise
BreitscheidstralRe 23 1599-1-9/2 867 Gebéaude- und Freiflache - Handel

Legende:

Auflésung der Flurstiicksbezeichnung:
1530 - 50 - 65/20
Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick

Gemarkungskennzeichen:
1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden
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Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
BreitscheidstralRe 23 1599-1-9/1 458 Gebaude- und Freiflache - Handel
BreitscheidstralBe 27 1599 - 1 - 1588/9 646 Gebé&ude- und Freiflache - freistehender Wohnblock
BreitscheidstralRe 29 1599 - 1 - 1589/9 1164 Gebaude- und Freiflache - freistehender Wohnblock

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
BreitscheidstralBe 33 1533 - 5 - 2026/299 508 Gewerbe und Industrie
BreitscheidstralRe 37 1533 - 5 - 299/9 1131 Gebéaude- und Freiflache - Handel
Breitscheidstralle 39 1533 - 5 - 299/6 475 Gebé&ude- und Freiflache - Doppelhausbebauung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Breitscheidstralle 35A 1533 - 5 - 299/10 1433 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Breitscheidstralle 39B 1533 - 5 - 299/1 430 Handel und Dienstleistungen
Breitscheidstralle 1533 - 5 - 299/3 762 Gebaude- und Freiflache - Handel
BreitscheidstralBe 1533 - 5 - 299/8 1407 Gebé&ude- und Freiflache - Handel
BreitscheidstralRe (K9) 1599 - 1 - 40/14 4701 Stral3e

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Burgermeister-Brunner-Stra3e [19 1530 - 9 - 49/8 2899 Gewerbe und Industrie
Birgermeister-Brunner-Stral3e
(K16) 1530 -9 - 39/8 4353 Einbahnige StraRe

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstrale 2 1599 -2 - 718/4 667 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstrale 4 1599 -2-571/4 501 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstrale 6 1599 - 2 - 572/4 499 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstralle 8 1599 - 2-573/4 499 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstrale 10 1599 -2-617/4 486 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Diakonissenstrale 12 1599 - 2 - 602/4 416 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
DiakonissenstraRe 2A 1599 -2 - 719/4 568 Bauweise
Diakonissenstrale 1599 - 2 - 4/15 3 Einbahnige Strale
Diakonissenstrale 1599 - 2 - 4/14 3401 Einbahnige StralRe

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Ddrnbergstralle 1 1599 - 1 - 1223/119 344 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstralie 2 1599 - 1 - 1434/160 409 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstralie 3 1599 - 1 - 1224/119 1080 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstralie 4 1599 - 1 - 1493/160 274 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstralie 5 1599 - 1 - 1225/119 1031 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstralie 7 1599 -1-1185/119 449 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstralie 7 1599 - 1 - 1089/119 426 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstralie 10 1599 - 1 - 1489/160 962 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Ddrnbergstralle 11 1599 -1-108/4 7 Handel und Dienstleistungen
Legende: Gemarkungskennzeichen:

Auflésung der Flurstiicksbezeichnung:

1530 - 50 - 65/20
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Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Ddrnbergstrale 11 1599 - 1-1122/108 264 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Dérnbergstral3e 12 1599 - 1 - 1333/160 597 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstral3e 14 1599 - 1 - 1165/99 343 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstral3e 16 1599 -1 - 13/6 813 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstralie 17 1599 - 1 - 921/9 670 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstralie 19 1599 - 1 - 1159/9 488 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dornbergstralie 21 1599 -1-1181/9 37 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstral3e 21 1599 - 1 - 1158/9 391 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Ddérnbergstralle 22 1599 - 1 - 1208/13 621 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Dérnbergstral3e 24 1599 -1-13/2 688 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Ddérnbergstralle 24 1599-1-13/4 143 Handel und Dienstleistungen
Dérnbergstral3e 26 1599 - 1-13/13 530 Gebé&ude- und Freiflache - Wohnhausbebauung in Reihe

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstralie 13A 1599 - 1 - 923/9 573 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstral3e 15A 1599 - 1 - 922/9 765 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstralie 9A 1599 -1-119/5 727 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Dérnbergstral3e 9A 1599 -1-119/6 9 Bauweise
Ddrnbergstrale 1599 -1-102/1 4855 Mehrbahnige Strale
Dérnbergstral3e 1599 -1 -13/7 803 Gebé&ude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Elfbuchenstralle 2 1599 - 1-1176/97 488 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
ElfbuchenstralRe 3 1599 - 1 - 160/1 741 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Elfbuchenstralle 4 1599 -1 -97/2 348 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
ElfbuchenstralRe 5 1599 - 1 - 1334/160 577 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Elfbuchenstralle 6 1599 - 1 - 1678/97 804 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ElfbuchenstralRe 8 1599 - 1 - 762/97 755 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Elfbuchenstralle 10 1599 - 1 - 661/97 340 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
ElfbuchenstralRe 10 1599 - 1 - 662/97 145 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Elfbuchenstralle 12 1599 - 1 - 1252/98 912 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ElfbuchenstralRe 14 1599 - 1 - 1253/98 451 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Elfbuchenstralle 15 1599 - 1 - 1062/119 557 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ElfbuchenstralRe 16 1599 -1 -1167/100 350 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Elfbuchenstralle 18 1599 - 1 - 1166/99 417 Handel und Dienstleistungen
Legende: Gemarkungskennzeichen:

Auflésung der Flurstiicksbezeichnung:
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Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Elfbuchenstralle 20 1599 - 1 - 108/5 432 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ElfbuchenstralRe 21 1599 -1-119/3 1283 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Elfbuchenstralle 22 1599 - 1 - 1329/108 331 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
ElfbuchenstralRe 24 1599-1-9/3 1322 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Elfbuchenstralle 25 1599 - 1 - 1656/110 1781 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ElfbuchenstralRe 26 1599-1-9/4 1324 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Elfbuchenstralle 27 1599 - 1 - 1652/110 1955 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ElfbuchenstralRe 28 1599 - 1 - 1592/9 253 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Elfbuchenstralle 28 1599 - 1 - 1199/9 597 Bauweise
ElfbuchenstralRe 30 1599-1-9/5 620 Gebé&ude- und Freiflache - Wohnhausbebauung in Reihe

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Elfbuchenstralle 32 1599 - 1 - 1590/9 465 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ElfbuchenstralRe 22A 1599 - 1 - 1328/108 605 Bauweise
Elfbuchenstralle 1599 - 1 - 108/6 2340 Mehrbahnige StralRe
ElfbuchenstralRe (L3420) 1599 -1 -94/1 2521 Mehrbahnige StralRe
Elfbuchenstrale (L3420) 1533 - 5 - 545/303 2526 Mehrbahnige StralRe

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 1 1530 -9 -79/4 461 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 3 1530-9 - 77/11 579 Gebaude- und Freiflache - Kultur

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 5 1530-9 - 74/1 875 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 5 1530 -9 - 74/4 2 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 5 1530 -9 - 74/3 0 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 15 1530 -9 - 66/4 780 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 16 1530 - 9 - 768/44 347 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 17 1530 -9 - 66/3 300 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 19 1530 - 9 - 65/2 325 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 19 1530 -9 - 65/4 0 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 21 1530-9 - 61/6 1382 Gebé&ude- und Freiflache - Versicherung
Friedrich-Ebert-Stralle 25 1530 - 9 - 129/14 1109 Gebaude- und Freiflache - Verwaltung freie Berufe
Friedrich-Ebert-Stralle 26 1530 -9 - 135/4 2041 Gebé&ude- und Freiflache - Versicherung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 27 1530 - 9 - 130/8 299 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 27 1530 - 9 - 130/7 56 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 28 1530-9-135/3 450 Gewerbe und Industrie
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 29 1530 - 9 - 130/4 399 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 30 1530 - 9 - 1059/134 406 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 31 1530 -9 - 129/2 243 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 31 1530 - 9 - 130/1 457 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 33 1530 -9 - 132/4 605 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 34 1530 - 9 - 136/8 780 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 34 1530 - 9 - 136/5 881 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 34 1530 - 9 - 136/6 23 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 34 1530 - 9 - 136/7 1 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 35 1530 - 9 - 133/2 707 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 36 1530 - 9 - 134/1 61 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 36 1530 - 9 - 134/2 670 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 37 1530 - 9 - 152/10 559 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 37 1530 - 9 - 152/2 30 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 38 1530 - 9 - 1160/151 297 Gebéaude- und Freiflache - Handel

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 39 1530 - 9 - 152/11 534 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 39 1530 - 9 - 152/5 28 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 40 1530 - 9 - 793/151 215 Gewerbe und Industrie
Friedrich-Ebert-Stralle 41 1530 - 9 - 154/3 472 Gebaude- und Freiflache - Bank Kredit
Friedrich-Ebert-Stral3e 41 1530 - 9 - 154/2 97 Gebé&ude- und Freiflache - Bank Kredit

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 42 1530 -9 - 1198/151 293 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 42 1530 -9 - 151/1 2 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 43 1530 - 50 - 693/85 77 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 43 1530 - 50 - 83/4 319 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 44 1530 -9 - 148/1 2615 Gebaude- und Freiflache &ffentliche Verwaltung
Friedrich-Ebert-Stralle 44 1530 - 50 - 83/10 2912 Gebé&ude- und Freiflache - Versicherung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 47 1530 - 50 - 78/25 828 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 48 1530 - 50 - 279/81 253 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 48 1530 - 50 - 280/81 321 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 48 1530 - 50 - 281/81 376 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 48 1530 - 50 - 331/82 159 Gewerbe und Industrie
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1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 49 1530 - 50 - 78/14 484 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 50 1530 - 50 - 78/23 1764 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 51 1530 - 50 - 78/15 445 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 53 1530 - 50 - 78/10 259 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 55 1530 - 50 - 78/5 361 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 57 1530 - 50 - 637/85 122 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 57 1530 - 50 - 78/1 353 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 58 1530 - 50 - 66/73 1008 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 59 1530 - 50 - 78/24 514 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 60 1530 - 50 - 73/7 537 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 60 1530 - 50 - 73/6 67 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 60 1530 - 50 - 66/50 283 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 61 1530 - 50 - 88/1 18 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 61 1530 - 50 - 76/3 265 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stralle 62 1530 - 50 - 66/55 306 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 63 1530 - 50 - 72/3 304 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stralle 64 1530 - 50 - 67/21 393 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 64 1530 - 50 - 67/22 57 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 65 1530 - 50 - 72/5 273 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 66 1530 - 50 - 67/18 71 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 66 1530 - 50 - 67/7 181 Grunanlage

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 66 1530 - 50 - 67/17 685 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 67 1530 - 9 - 185/22 4 Gebaude- und Freifldche - Hochhaus
Friedrich-Ebert-Stral3e 67 1530 - 9 - 185/25 4480 Gebé&ude- und Freiflache - Hochhaus
Friedrich-Ebert-Stralle 67 1530 - 9 - 185/24 1 Gebaude- und Freifldche - Hochhaus
Friedrich-Ebert-Stral3e 69 1530 - 9 - 185/8 10 Gebé&ude- und Freiflache - Hochhaus
Friedrich-Ebert-Stralle 69 1530 - 9 - 185/7 5 Gebaude- und Freifldche - Hochhaus

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 70 1530 - 53 - 8/32 700 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 71 1530 - 50 - 70/22 407 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 72 1530 - 53 - 8/4 607 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 73 1530 - 50 - 70/2 601 Handel und Dienstleistungen
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Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 74 1530 - 53 - 124/10 533 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 74 1530 - 53 - 115/10 537 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 77 1530 - 53 - 16/4 743 Gebaude- und Freiflache fur Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 78 1530 - 53 - 278/8 1021 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 79 1530 - 53 - 16/6 766 Gebaude- und Freifldche - Handel

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 80 1530 - 53 - 277/8 1014 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 81 1530 - 53 - 16/1 19 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 81 1530 - 53 - 463/16 528 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 82 1530 - 53 - 317/8 1053 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 83 1530 - 53 - 464/16 961 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 84 1530 - 53 - 318/8 823 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 85 1530 - 53 - 566/34 36 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 85 1530 - 53 - 34/1 755 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 85 1530 - 53 - 564/31 38 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 86 1530 - 53 - 306/8 792 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 87 1530 - 53 - 565/34 168 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 87 1530 - 53 - 489/34 776 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 88 1530 - 53 - 291/8 730 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 89 1530 - 53 - 560/34 294 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 89 1530 - 53 - 488/34 799 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 90 1530 - 53 - 292/8 734 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 91 1530 - 53 - 499/34 834 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 92 1530 - 53 - 293/8 731 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 94 1530 - 53 - 294/8 669 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 95 1599 - 1 - 1528/45 377 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 96 1530 - 53 - 295/8 607 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 97 1599 - 1 - 488/40 378 Gebaude- und Freiflache Mischnutzung mit Wohnen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 98 1599 - 1 - 615/49 451 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 99 1599 - 1 - 489/40 392 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 100 1599 - 1 - 1532/45 278 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 101 1599 - 1 - 490/40 407 Handel und Dienstleistungen
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold

Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick 1599 - Wehlheiden Seite 8 von 36




Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 102 1599 - 1 - 45/4 765 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 103 1599 - 1 - 491/40 428 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 104 1599 - 1 - 45/7 2266 Gebaude- und Freiflache mit ungenutztem Geb&ude

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 105 1599 - 1 - 492/40 439 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 106 1599 - 1 - 87/3 4594 Gebéaude- und Freiflache - Mischnutzung mit Wohnen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 107 1599 - 1 - 567/83 565 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 109 1599 -1 -83/1 602 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 111 1599 - 1 - 575/83 605 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 112 1599 - 1 - 1476/160 2510 Gebaude- und Freiflache - Kirche

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 113 1599 -1 - 83/2 594 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 114 1599 - 1 - 1400/160 558 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 114 1599 - 1 - 1280/160 236 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 115 1599 - 1 - 83/3 583 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 116 1599 - 1 - 1401/160 670 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 117 1599 - 1 - 84/2 516 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 118 1599 - 1 - 1479/160 438 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 119 1599 - 1 - 84/3 25 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 119 1599 -1 -84/1 467 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 120 1599 - 1 - 1478/160 421 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 121 1599 - 1 - 88/12 572 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stralle 122 1599 - 1 - 1435/160 396 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 124 1599 - 1 - 1373/160 584 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 125 1599 - 1 - 88/13 1957 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 130 1599 - 1 -1222/119 1080 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 132 1599 - 1 -1203/119 1070 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 133 1599 - 1 - 1242/161 812 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 134 1599 - 1 - 1453/119 500 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 135 1599 - 1 - 1243/161 597 Gebé&ude- und Freiflache - Bank Kredit

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 136 1599 - 1 - 1452/119 441 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stral3e 137 1599 - 1-1011/161 855 Gebé&ude- und Freiflache - Beherbergung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stralle 139 1599 - 1 - 1406/161 1221 Bauweise
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Friedrich-Ebert-Stralle 140 1533 - 5 - 283/32 1671 Gebaude- und Freiflache - Kirche

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 141 1599 - 1 - 1385/161 725 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 142 1533 -5 - 283/4 335 Gebaude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stral3e 142 1533 - 5 - 283/6 25 Gebé&ude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stralle 142 1533 -5 - 616/283 355 Gebaude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stral3e 142 1533 - 5 - 283/7 133 Gebé&ude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stralle 142 1533 - 5 - 615/283 114 Gebaude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stralle 142 1533 - 5 - 283/8 70 Gebé&ude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stralle 143 1599 - 1 -1219/161 498 Gebaude- und Freiflache Mischnutzung mit Wohnen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 145 1599 - 1 - 957/161 230 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 147 1599 - 1 - 956/161 533 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 149 1599 - 1 - 949/123 804 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 151 1599 - 1 - 950/123 280 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 151 1599 - 1-1187/123 50 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 152 1533 - 5 - 283/28 16475 Gebaude- und Freiflache - Kultur

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 153 1599 - 1 - 951/123 545 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stralle 155 1599 - 2 - 698/4 608 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 157 1599 - 2 - 4/5 767 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 159 1599 -2 - 4/11 3429 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 167 1599 - 2 - 604/4 393 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stralle 169 1599 - 2 - 603/4 592 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 171 1599 - 2 - 600/4 67 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 171 1599 - 2 - 4/12 14 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 171 1599 - 2 - 601/4 597 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stralle 173 1599 - 2 - 9/39 27 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stral3e 173 1599 - 2 - 9/38 3 Bauweise
Friedrich-Ebert-Stralle 175 1599 - 2 - 9/40 170 Gebaude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stralle 175 1599 - 2 - 9/36 53 Gebé&ude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stralle 175 1599 - 2 - 9/37 26 Gebaude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stral3e 175 1599 - 2 - 9/30 10 Gebé&ude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stralle 177 1599 - 2 - 9/42 168 Gebéaude- und Freiflache - Handel
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Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
Friedrich-Ebert-Stralle 177 1599 -2 - 9/34 70 Gebaude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stral3e 177 1599 - 2 - 9/29 17 Gebé&ude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stralle 177 1599 - 2 - 9/28 1 Gebéaude- und Freiflache - Handel

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stralle 179 1599 - 2 - 9/43 107 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Ebert-Stralle 139A 1599 - 1 - 1384/161 1200 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 61A 1530 - 50 - 74/3 306 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stralle 1530 - 53 - 428/8 184 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 - 53 - 429/8 33 Handel und Dienstleistungen
Friedrich-Ebert-Stralle 1530 - 53 - 8/34 354 Parkplatz
Friedrich-Ebert-Stralle 1530 - 9 - 185/21 362 Fahrweg
Friedrich-Ebert-Stralle 1530 - 9 - 185/23 32 Fahrweg
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 - 50 - 71/3 677 Grunanlage
Friedrich-Ebert-Stralle 1530 - 50 - 66/72 415 Parkplatz
Friedrich-Ebert-Stral3e 1530 - 50 - 66/71 95 Fahrweg
Friedrich-Ebert-Stralle 1530 - 50 - 66/70 92 Parkplatz
Friedrich-Ebert-Stralle 1530 - 9 - 185/26 139 Bauplatz
Friedrich-Ebert-Stralle 1530 -9 - 129/8 281 Gebéaude- und Freiflache - Handel
Friedrich-Ebert-Stral3e 1533 - 5 - 283/21 182 Gebé&ude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Friedrich-Ebert-Stralle 1533 - 5 - 283/20 1923 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Friedrich-Ebert-Stral3e 1533 - 5 - 283/18 5 Gebé&ude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Friedrich-Ebert-Stralle 1533 - 5 - 283/5 3 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Friedrich-Ebert-Stralle 1533 - 5 - 283/9 78 Gebé&ude- und Freiflache - Kirche
Friedrich-Ebert-Stralle 1599 - 1 - 1533/45 142 Bauplatz
Friedrich-Ebert-Stral3e (K12) 1533 - 5 - 270/8 164 Mehrbahnige StralRe
Friedrich-Ebert-Stra3e (K12) 1599 - 2 - 422/1 644 Mehrbahnige Strale
Friedrich-Ebert-Stral3e (K12) 1599 - 1 - 723/125 3406 Mehrbahnige StralRe
Friedrich-Ebert-Stra3e (K12) 1599 -1-92/4 4403 Mehrbahnige Strale
Friedrich-Ebert-Stral3e (K12) 1533 -5 - 270/14 16352 Einbahnige StralRe
Friedrich-Ebert-Stra3e (L3420) 1530 - 53 - 13 6224 Mehrbahnige Strale
Friedrich-Ebert-Stra3e (L3420) 1530 - 50 - 88/20 1419 Mehrbahnige StralRe
Friedrich-Ebert-Stra3e (L3420) 1530 -9 - 135/2 5 Mehrbahnige Strale
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
Friedrich-Ebert-Strale (L3420) 1530 - 9 - 299/18 14799 Mehrbahnige StralRe
Friedrich-Ebert-Stra3e (L3420) 1599 - 1 - 40/11 7765 Mehrbahnige StralRe
Friedrich-Ebert-Stra3e (L3420) 1530 - 53 - 16/3 20 Mehrbahnige Strale
Friedrich-Ebert-Stra3e (L3420) 1530 - 50 - 93/14 9275 Mehrbahnige StralRe

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Engels-Strale 2 1530 - 9 - 163/13 732 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Engels-Strale 3 1530 - 9 - 1315/167 712 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Engels-Strale 4 1530 -9 - 163/8 573 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Engels-Strale 5 1530 - 9 - 1344/166 397 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Engels-Strale 6 1530 - 9 - 163/14 659 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Engels-Strale 14 1530 - 9 - 151/5 282 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Engels-Strale 16 1530 - 9 - 1201/150 11 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Friedrich-Engels-Strale 16 1530 - 9 - 796/151 350 Gewerbe und Industrie
Friedrich-Engels-Strale 20 1530 -9 - 147/4 1002 Gebaude- und Freifldche - Versicherung
Friedrich-Engels-Strale 20 1530 - 9 - 151/7 186 Gebé&ude- und Freiflache - Versicherung
Friedrich-Engels-Strale 24 1530 - 9 - 146/1 650 Gebaude- und Freiflache - Kirche

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Friedrich-Engels-Strale 25 1530 - 50 - 739/57 1072 Bauweise
Friedrich-Engels-Strale 27 1530 - 50 - 57/1 1269 Gebaude- und Freiflache éffentliche Verwaltung
Friedrich-Engels-Strale 1530 - 9 - 166/22 2718 Einbahnige StralRe
Friedrich-Engels-Strale 1530 - 9 - 150/4 1355 Einbahnige StraRe
Friedrich-Engels-Strale 1530 - 9 - 151/6 177 Parkplatz
Friedrich-Engels-Strale 1530 -9 - 136/9 186 Parkplatz
Friedrich-Engels-Strale 1530 - 9 - 166/22 2718 Einbahnige StralRe
Friedrich-Engels-Strale 1530 - 50 - 57/3 1587 Einbahnige StraRe

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
FinffensterstralRe 2 1530 -9 - 93/2 744 Handel und Dienstleistungen
Filnffensterstrale 4 1530 - 9 - 83/36 734 Gebaude- und Freifldche - Versicherung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
FinffensterstralRe 2A 1530 - 9 - 83/22 412 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Finffensterstrale 2B 1530 - 9 - 83/37 224 Handel und Dienstleistungen
Gabelsbergerstralie 1 1599 - 1 - 87/64 1474 Gebé&ude- und Freiflache - Sport
Gabelsbergerstralie 1 1599 - 1 - 87/63 20 Gebéaude- und Freiflache - Sport

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Gabelsbergerstralie 2 1599 - 1 - 42/13 47 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Gabelsbergerstralie 4 1599 - 1 - 42/12 1252 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch

Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke

en

documenta-Stadt

Stadtplanung, Bauaufsicht und
Denkmalschutz

Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
Gabelsbergerstralle 1599 - 1 - 334/41 5 Gebaude- und Freiflache éffentliche Verwaltung
Gabelsbergerstralie 1599 - 1 - 40/13 2897 Stral3e
Germaniastral3e 7 1599 - 1 - 156/2 458 Gebéaude- und Freiflache - Handel
Germaniastrale 9 1599 - 1 - 156/1 806 Gebé&ude- und Freiflache - Restauration

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Germaniastral3e 11 1599 - 1 - 598/166 121 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Germaniastrale 11 1599 - 1 - 572/166 455 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Germaniastral3e 13 1599 - 1 - 573/166 433 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Germaniastrale 14 1599 - 1 - 152/32 806 Handel und Dienstleistungen
Germaniastrale 16 1599 - 1 - 497/193 376 Gebaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Germaniastrale 18 1599 - 1 - 499/193 429 Gebé&ude- und Freiflache - Einzelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Germaniastral3e 20 1599 - 1 - 543/193 452 offentlichen Zwecken
Germaniastrale 22 1599 - 1 - 544/193 539 Gebé&ude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Germaniastral3e 14A 1599 -1-193/7 569 Gebéaude- und Freiflache - Handel
Germaniastrale 1599 - 1 - 416/166 69 Gebéaude- und Freiflache zu Elektrizitatsversorgungsanlagen
Germaniastral3e 1599 - 1 - 487/193 150 Parkplatz
Germaniastrale 1599 - 1-193/4 822 Parkplatz
Germaniastral3e 1599 - 1 - 546/156 326 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Germaniastrale 1599 - 1 - 611/156 27 Gebé&ude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Germaniastral3e 1599 - 1 - 545/156 164 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Germaniastrale 1599 - 1 - 610/156 19 Gebé&ude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Germaniastral3e (K50) 1599 - 1 - 168/24 6254 Mehrbahnige Strale
GermaniastraRe (K50) 1599 - 1 - 168/24 6254 Mehrbahnige StralRe
Germaniastral3e (K50) 1599 - 1 - 168/18 50 Mehrbahnige Strale

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GeysostralBe 26 1599 - 2 - 9/33 394 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GeysostralBe 26 1599 - 2 - 9/27 11 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralRe 1 1530 - 50 - 70/8 501 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Goethestralle 1 1530 - 50 - 70/5 703 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Goethestrale 3 1530 - 50 - 70/14 401 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 4 1530 - 53 - 455/16 390 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralRe 4 1530 - 53 - 454/16 294 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Goethestralle 5 1530 - 50 - 90/1 0 Handel und Dienstleistungen
Legende: Gemarkungskennzeichen:

1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden

Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Goethestralle 5 1530 - 50 - 70/23 351 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralRe 5 1530 - 50 - 90/5 15 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Goethestralle 7 1530 - 53 - 29/23 737 offentlichen Zwecken

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralRe 8 1530 - 53 - 16/2 1221 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 9 1530 - 53 - 29/24 806 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralRe 10 1530 - 53 - 461/16 495 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Goethestralle 11 1530 - 53 - 29/22 829 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralRe 12 1530 - 53 - 466/16 788 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 13 1530 - 53 - 29/25 493 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralRe 14 1530 - 53 - 498/34 926 Bauweise
Goethestralle 15 1530 - 53 - 29/21 2265 Gebaude- und Freiflache - Hochhaus

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestraRe 16 1530 - 53 - 600/34 582 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 18 1530 - 53 - 599/34 583 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralRe 20 1530 - 53 - 598/34 583 Bauweise
Goethestralle 21 1530 - 53 - 51/26 653 Gebaude- und Freiflache - Versicherung
GoethestraRe 23 1530 - 53 - 51/11 473 Gebé&ude- und Freiflache - Versicherung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Goethestralle 26 1530 - 53 - 527/34 385 Handel und Dienstleistungen
GoethestraRe 27 1530 - 53 - 51/31 590 Gebé&ude- und Freiflache - Versicherung
Goethestrale 27 1530 - 53 - 51/32 626 Gebaude- und Freiflache - Versicherung
GoethestraRe 29 1530 - 53 - 530/51 869 Gebé&ude- und Freiflache - Versicherung
Goethestrale 29 1530 - 53 - 51/38 135 Parkplatz

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestraRe 30 1599 - 1 - 200/4 814 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Goethestralle 31 1530 - 53 - 531/51 1336 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralRe 31 1530 - 53 - 584/51 420 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 32 1599 - 1 - 875/200 558 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralRe 34 1599 - 1 - 1207/200 586 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 36 1599 - 1 - 1666/200 11 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestraRe 36 1599 - 1 - 1675/200 781 Bauweise
Goethestralle 37 1599 - 1-193/5 1142 Gebaude- und Freiflache - Handel

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralRe 38 1599 - 1 - 1665/200 694 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 42 1599 - 1 - 1399/200 529 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
GoethestralRe 43 1599 - 1 - 1474/193 4067 Gebaude- und Freiflache éffentliche Verwaltung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralRe 44 1599 - 1 - 1398/200 542 Handel und Dienstleistungen
GoethestralRe 46 1599 - 1 - 807/163 236 Gebaude- und Freiflache éffentliche Verwaltung
GoethestralRe 46 1599 - 1 - 882/163 1331 Gebé&ude- und Freiflache offentliche Verwaltung
Goethestralle 47 1599 - 1 - 569/166 966 Gebaude- und Freiflache - Tankstelle
Goethestrale 48 1599 - 1 - 859/163 854 Gebé&ude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Goethestralle 48 1599 - 1 - 860/163 337 Gebaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
GoethestralRe 49 1599 - 1 - 570/166 415 Gebé&ude- und Freiflache - Sicherheit und Ordnung
Goethestralle 50 1599 - 1 -1371/163 31 Gebaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
GoethestralRe 50 1599 - 1 - 1040/163 124 Gebé&ude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Goethestralle 50 1599 - 1 - 163/2 955 Gebaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
GoethestralRe 51 1599 - 1 - 597/166 104 Gebé&ude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Goethestralle 51 1599 - 1 - 571/166 343 Gebaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralRe 52 1599 - 1 - 163/15 683 Bauweise
Goethestralle 53 1599 - 1 - 600/166 89 Gebaude- und Freiflache - freistehender Wohnblock
GoethestraRe 53 1599 - 1 - 599/166 601 Gebé&ude- und Freiflache - freistehender Wohnblock

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 54 1599 - 1 - 843/163 1481 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestraRe 54 1599 - 1 - 163/6 61 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 54 1599 - 1 - 163/13 366 Bauweise
GoethestraRe 55 1599 - 1 - 601/166 620 Gebé&ude- und Freiflache - freistehender Wohnblock
Goethestralle 55 1599 - 1 - 602/166 90 Gebaude- und Freiflache - freistehender Wohnblock

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestraRe 57 1599 - 1 - 166/2 493 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Goethestralle 58 1599 - 1 - 1293/161 2803 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralRe 58 1599 - 1 - 1146/161 59 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Goethestralle 61 1599 -1-167/1 1095 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestraRe 62 1599 - 1 - 886/123 540 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 64 1599 - 1 - 885/123 796 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestraRe 66 1599 - 1 - 906/123 728 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Goethestralle 67 1599 - 1 - 1237/158 746 offentlichen Zwecken

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestraRe 68 1599 - 1 - 905/123 923 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 69 1599 - 1 - 1236/158 482 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 70 1599 -2 -4/6 656 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralRe 71 1599 - 1 - 1018/158 744 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 72 1599 - 2 - 4/9 760 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralRe 72 1599 - 2 - 4/8 30 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 73 1599 -1-1017/158 795 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
GoethestralRe 74 1599 -2 - 716/4 1152 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Goethestralle 75 1599 - 1 - 1200/158 1255 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
GoethestralRe 76 1599 -2-717/4 577 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Goethestralle 79 1599 - 1 - 862/158 707 Bauweise
GoethestralRe 16A 1530 - 53 - 34/4 844 Gebé&ude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Goethestralle 1530 - 53 - 572/51 198 Parkplatz
GoethestraRe 1530 - 53 - 51/42 2063 Parkplatz
Goethestralle 1530 - 53 - 51/28 524 Gebaude- und Freifldche - Versicherung
GoethestraRe 1530 - 53 - 51/40 35 Parkplatz
Goethestralle 1599 - 1 - 163/12 17856 Mehrbahnige StralRe
GoethestralRe 1599 - 1 - 959/163 87 Gebé&ude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung
Goethestralle 1599 - 1 - 1447/193 870 Parkplatz
GoethestralRe 1599 - 2 - 20/42 20012 Mehrbahnige StralRe
GoethestraRe (K50) 1530 - 53 - 46/6 11155 Mehrbahnige StralRe
Hansastral3e 3 1599 - 1 - 1322/110 493 Gebé&ude- und Freiflache - Reihenhausbebauung

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Hansastralle 4 1599 - 1 - 1450/119 505 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Hansastral3e 6 1599 - 1 - 1449/119 507 Bauweise
Hansastralle 8 1599-1-119/1 1082 Gebaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Hansastral3e 13 1599 - 1 - 1659/110 2758 Gebé&ude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Hansastralle 14 1599 -1-119/2 2340 Gebaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Hansastral3e 19 1599 -1 -110/9 1386 Gebé&ude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Hansastralle 1599 -1-119/4 2913 Mehrbahnige StralRe

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 1 1599 - 1 - 841/182 489 Bauweise
HerkulesstralRe 2 1599 - 1 - 1248/193 1137 Gebaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Herkulesstrale 3 1599 - 1 - 624/182 1096 Bauweise
HerkulesstralRe 4 1599 - 1 - 1546/193 916 Gebaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch

Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke

en

documenta-Stadt

Stadtplanung, Bauaufsicht und
Denkmalschutz

Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
HerkulesstralRe 4 1599 - 1 - 506/186 107 Gebaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 5 1599 - 1 - 804/173 781 Bauweise
HerkulesstralRe 6 1599 - 1 - 1548/193 1 Gebaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Herkulesstrale 6 1599 - 1 - 1547/193 601 Gebé&ude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 7 1599 - 1 - 848/173 241 Bauweise
HerkulesstralRe 8 1599 - 1 - 903/193 112 Gebé&ude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
HerkulesstralRe 8 1599 - 1 - 1540/193 765 Gebaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 9 1599 - 1 - 825/173 856 Bauweise
Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
HerkulesstraRe 11 1599 - 1 - 826/173 933 Handel und Dienstleistungen
HerkulesstralRe 12 1599 - 1 - 193/8 644 Gebé&ude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 13 1599 - 1 - 863/152 667 Bauweise
HerkulesstralRe 14 1599 - 1 - 500/193 461 Gebé&ude- und Freiflache - freistehender Wohnblock
Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 15 1599 - 1 - 152/7 626 Bauweise
HerkulesstralRe 15 1599 - 1 - 152/34 8 Spielplatz Bolzplatz
HerkulesstralRe 16 1599 - 1 - 498/193 388 Gebaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 20 1599 - 1 - 158/2 600 Bauweise
Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 21 1599 - 1 - 658/156 398 Bauweise
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 22 1599 - 1 - 158/3 433 Bauweise
Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 23 1599 - 1 - 659/156 293 Bauweise
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Herkulesstrale 24 1599 - 1 - 1031/158 678 Bauweise
Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 25 1599 - 1 - 660/156 455 Bauweise
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 26 1599 - 1 - 977/158 448 Bauweise
Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 27 1599 - 1 - 1462/147 352 Bauweise
Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
HerkulesstralRe 27 1599 - 1 - 1457/147 106 Bauweise
Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Herkulesstralle 28 1599 - 1 - 1315/158 666 Handel und Dienstleistungen
HerkulesstralRe 2A 1599 - 1 - 186/1 628 Gebé&ude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
HerkulesstralRe 1599 - 1-162/4 3622 Mehrbahnige StralRe
HerkulesstralRe 1599 - 1 - 407/180 3573 Mehrbahnige StralRe
HerkulesstralRe 1599 - 1-162/4 3622 Mehrbahnige StralRe
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Hinter der Komdodie 17 1530 - 9 - 162/10 2202 Handel und Dienstleistungen
Hinter der Komddie 1530 -9 - 128/14 5036 Parkplatz

Legende:

Gemarkungskennzeichen:

1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden

Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
Hinter der Komddie 1530 - 9 - 129/9 96 Parkplatz
Huttenplatz 1599 - 2 - 9/35 3176 Mehrzweckplatz

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Jordanstral3e 5 1530-9-97/1 665 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Jordanstral3e 6 1530 -9 - 74/2 115 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Jordanstral3e 7 1530 - 9 - 996/104 430 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Jordanstral3e 7 1530 - 9 - 1512/107 4 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Jordanstral3e 9 1530 - 9 - 997/106 400 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Jordanstral3e 10 1530 - 9 - 665/65 403 Handel und Dienstleistungen
Jordanstral3e 11 1530 - 9 - 878/109 422 Gebaude- und Freifldche - Restauration

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Jordanstral3e 12 1530 - 9 - 65/5 371 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Jordanstral3e 12 1530 - 9 - 65/3 4 Bauweise
Jordanstral3e 13 1530 - 9 - 999/111 256 Parkplatz
Jordanstral3e 13 1530 - 9 - 998/111 262 Parkplatz

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Jordanstral3e 15 1530 -9 - 115/1 50 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Jordanstral3e 15 1530 - 9 - 520/112 302 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Jordanstral3e 13B 1530 - 9 - 1007/112 397 Bauweise
Jordanstralle 1530 - 9 - 297/4 2991 Einbahnige Strale
Karl-Marx-Platz 1599 -1 -92/2 3090 Platz

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karth&userstrale 3 1530-9-121/8 1345 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Karthduserstral3e 5 1530 - 9 - 124/1 973 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karth&userstrale 6 1530-9-113/1 302 Handel und Dienstleistungen
Karthduserstral3e 7 1530 -9 - 127/6 1656 Gebé&ude- und Freiflache - Verwaltung freie Berufe

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karth&userstrale 19 1530 - 9 - 1392/137 113 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karthduserstral3e 19 1530 - 9 - 1395/137 136 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karth&userstrale 19 1530 -9 - 1317/137 509 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karthduserstral3e 21 1530 -9 - 138/1 1483 Gewerbe und Industrie
Karth&userstrale 23 1530 - 9 - 147/2 1695 Gebaude- und Freiflache éffentliche Verwaltung
Karthduserstral3e 23 1530 - 9 - 1391/137 173 Gebé&ude- und Freiflache offentliche Verwaltung
Karth&userstra3e 23 1530 - 9 - 147/3 502 Gebaude- und Freiflache offentliche Verwaltung
Karthduserstral3e 23 1530 -9 - 137/3 73 Gebé&ude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karth&userstrale 19A 1530-9-137/2 619 Gewerbe und Industrie
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en
Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe documenta-Stadt
Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karth&userstrale 19B 1530 - 9 - 1321/137 464 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karthduserstral3e 1A 1530-9-117/6 653 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karth&userstrale 3B 1530-9-121/7 1147 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karthduserstral3e 5A 1530 -9 -127/3 2 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karth&userstrale 5A 1530-9-125/1 2739 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Karthduserstral3e 5A 1530 -9 -127/3 2 Gewerbe und Industrie
Karthduserstral3e 1530 - 9 - 58/20 3376 Einbahnige Strale
Karthduserstral3e 1530 - 9 - 58/19 1899 Einbahnige StraRe
Karth&userstrale 1530 - 9 - 58/21 3394 Stral3e

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kattenstral3e 1 1533 - 5 - 2024/299 410 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kattenstralle 3 1533 - 5 - 2025/299 603 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kattenstral3e 5 1533 - 5 - 1944/299 546 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kattenstralle 6 1533 - 5 - 283/19 437 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kattenstral3e 7 1533 - 5 - 1943/299 364 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kattenstralle 8 1533 - 5 - 889/283 540 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kattenstral3e 9 1533 - 5 - 1153/299 430 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kattenstralle 10 1599 - 1 - 110/5 699 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kattenstral3e 12 1599 - 1 - 1655/110 1130 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kattenstralle 16 1599 - 1 - 1653/110 457 Bauweise
Kattenstral3e 1533 - 5 - 283/26 2382 Einbahnige StraRe
Kattenstralle 1599 - 1-110/7 2475 Mehrbahnige StralRe
Kattenstral3e 1533 - 5 - 1946/299 16 Mehrbahnige StralRe

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 61 1599 - 2 - 570/4 594 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 63 1599 - 2 - 569/4 601 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 64 1599 - 1 - 1097/123 912 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 65 1599 - 2 - 651/4 232 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 65 1599 - 2 - 625/4 865 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 66 1599 - 1 - 1096/123 393 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 67 1599 - 2 - 743/10 812 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 67 1599 - 2 - 742/4 10 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 68 1599 - 1-1188/123 425 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:

1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden

Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20

Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick Seite 19 von 36




Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kirchweg 69 1599 - 2 - 591/10 440 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kirchweg 70 1599 - 1 - 1451/119 683 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 71 1533 - 5 - 283/31 973 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 72 1599 - 1-1321/110 717 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 73 1533 - 5 - 708/283 348 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 74 1599 - 1 - 1420/110 563 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 75 1533 - 5 - 887/283 644 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 76 1599 - 1 - 1419/110 473 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 77 1533 - 5 - 888/283 542 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 78 1599 -1-110/4 596 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 80 1599 - 1 - 1408/110 668 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 82 1599 - 1-110/6 1202 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 84 1533 - 5 - 299/5 759 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 86 1533 - 5-1118/299 1426 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 88 1533 - 5 - 1990/291 2 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 88 1533 - 5 - 2250/299 28 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kirchweg 88 1533 - 5 - 2251/299 754 Bauweise
Kirchweg 1599 -1-110/8 2640 Mehrbahnige StralRe
Kirchweg 1599 - 1-132/7 6422 Mehrbahnige Strale
Kirchweg 1533 -5-291/4 2043 Einbahnige StraRe
Kirchweg 1599 - 2 - 744/10 6 Mehrbahnige Strale
Kélnische Stralle 81 1530 - 50 - 63/1 7160 Gebé&ude- und Freiflache - Verwaltung freie Berufe
Kdlnische Stralle 89 1530 - 50 - 65/26 8913 Gebaude- und Freiflache - Bildung und Forschung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kdlnische Stralle 91 1530 - 50 - 65/10 750 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdlnische Stralle 93 1530 - 50 - 65/9 262 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kdlnische Stralle 129 1599 - 1 - 42/9 778 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kolnische Strale 95A 1530 - 50 - 538/65 9 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kdlnische Stralle 95A 1530 - 50 - 530/65 871 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kolnische Strale 95A 1530 - 50 - 538/65 9 Bauweise
Kélnische Stral3e (K9) 1530 - 50 - 52/8 11565 Einbahnige StraRe
Kdnigstor 2 1530-9-91/2 163 Gebaude- und Freiflache - Handwerk
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
Kdnigstor 2 1530 - 9 - 193/2 16 Gebaude- und Freiflache - Handwerk
Kdnigstor 2 1530-9-92/1 1215 Gebé&ude- und Freiflache - Handwerk
Kdnigstor 2 1530 - 9 - 1031/91 221 Gebaude- und Freiflache - Handwerk
Konigstor 2 1530 - 9 - 83/30 464 Gebé&ude- und Freiflache - Handwerk
Kdnigstor 4 1530 - 9 - 1388/98 953 Gebaude- und Freiflache - Bildung und Forschung
Konigstor 6 1530-9-99 175 Parkplatz
Konigstor 8 1530 - 9 - 1180/98 122 Gebaude- und Freifldche - Restauration
Kdnigstor 8 1530 - 9 - 670/100 387 Gebé&ude- und Freiflache - Restauration

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 12 1530 -9 - 102/3 290 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 12 1530 - 9 - 102/2 782 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 14 1530 - 9 - 877/108 837 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 15 1530 - 9 - 1218/250 309 Gewerbe und Industrie
Kdnigstor 16 1530 - 9 - 358/109 290 Gebaude- und Freiflache - Bildung und Forschung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 17 1530 - 9 - 1217/250 181 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 18 1530 -9 - 110/2 1011 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Kdnigstor 19 1530 - 9 - 919/249 346 Bauweise
Konigstor 20 1530-9-115/4 4675 Gebaude- und Freifldche - Handel

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 21 1530 - 9 - 248/3 559 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 23 1530 - 9 - 243/51 661 Gewerbe und Industrie
Kdnigstor 24 1530-9-117/13 1051 Gebé&ude- und Freiflache - Gesundheit

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 25 1530 - 9 - 242/16 651 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 26 1530-9-118/4 669 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 28 1530-9-119/4 730 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 30 1530 - 9 - 158/2 1061 Handel und Dienstleistungen
Konigstor 32 1530 -9 - 158/4 1816 Gebaude- und Freiflache - Sport
Kdnigstor 33 1530 - 9 - 1174/229 631 Gebé&ude- und Freiflache - Handel

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 34 1530 -9 - 160/3 600 Handel und Dienstleistungen
Kdnigstor 35 1530 - 9 - 228/3 4269 Gebé&ude- und Freiflache 6ffentliche Verwaltung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 37 1530 - 9 - 228/2 794 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 39 1530 - 9 - 226/5 541 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 40 1530 -9 - 169/9 323 Gewerbe und Industrie
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 40 1530-9-169/4 1 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 40 1530 - 9 - 168/1 317 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 40 1530 -9 - 193/5 1 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 40 1530 - 9 - 193/6 2 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 42 1530 -9 - 169/8 350 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 42 1530 - 9 - 168/2 445 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 42 1530 -9 - 193/7 2 Gewerbe und Industrie
Konigstor 43 1530 - 9 - 226/3 2016 Gebé&ude- und Freiflache - Handel
Konigstor 43 1530 - 9 - 1514/223 842 Gebaude- und Freifldche - Messe Ausstellung
Konigstor 43 1530 - 9 - 1490/225 78 Gebé&ude- und Freiflache - Messe Ausstellung
Konigstor 43 1530 - 9 - 1491/225 256 Gebaude- und Freifldche - Messe Ausstellung
Kdnigstor 43 1530 - 9 - 622/225 83 Gebé&ude- und Freiflache - Messe Ausstellung
Konigstor 43 1530 - 9 - 467/226 23 Gebaude- und Freifldche - Messe Ausstellung
Kdnigstor 43 1530 - 9 - 1484/230 2 Gebé&ude- und Freiflache - Messe Ausstellung
Konigstor 43 1530 - 9 - 226/2 506 Gebaude- und Freifldche - Handel

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 44 1530 -9 - 170/4 898 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 44 1530 - 9 - 1519/168 166 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 44 1530 - 9 - 1522/169 22 Handel und Dienstleistungen
Kdnigstor 45 1530 - 9 - 209/3 627 Gebaude- und Freiflache - Handwerk

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 46 1530-9-173/1 785 Handel und Dienstleistungen
Konigstor 47 1530 - 9 - 208/3 369 Gebaude- und Freifldche - Handel

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 48 1530 - 9 - 1338/174 704 Handel und Dienstleistungen
Konigstor 49 1530 - 9 - 205/5 523 Gebaude- und Freifldche - Verwaltung freie Berufe

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 50 1530 - 9 - 1145/175 633 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Konigstor 51 1530 - 9 - 195/22 439 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 52 1530 - 9 - 979/181 1047 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 53 1530 - 9 - 726/195 609 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 54 1530 - 9 - 533/183 305 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 55 1530 - 9 - 1300/195 1237 Gewerbe und Industrie
Kdnigstor 58 1530 -9 - 192/1 4731 Gebé&ude- und Freiflache - Bildung und Forschung
Konigstor 14A 1530 - 9 - 743/109 1443 Gebaude- und Freifldche - Bildung und Forschung
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
Kdnigstor 14A 1530 - 9 - 107/2 958 Gebaude- und Freiflache - Bildung und Forschung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Kdnigstor 55A 1530 - 9 - 195/11 10 Gewerbe und Industrie
Konigstor 1530-9-107/1 48 Fahrweg
Konigstor 1530 - 9 - 183/1 386 Bauplatz
Konigstor 1530 - 9 - 193/18 23 Einbahnige StraRe
Konigstor 1530 -9 -170/3 1 Einbahnige StralRe
Konigstor 1530 - 9 - 243/48 3 Einbahnige StraRe
Konigstor 1530 - 9 - 248/2 18 Einbahnige StraRe
Konigstor 1530 - 9 - 994/107 150 Fahrweg
Konigstor 1530 -9-1181/98 101 Parkplatz
Konigstor 1530 - 9 - 671/100 3 Parkplatz
Kdnigstor 1530 - 9 - 83/35 160 Bauplatz
Konigstor 1530 - 9 - 193/37 17190 Einbahnige StraRe

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Lassallestral3e 1 1599 - 1 - 820/158 535 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
LassallestraBe 1 1599 - 1 - 821/158 390 Handel und Dienstleistungen
Lassallestralle 2 1599 - 1 - 167/2 2211 Gebé&ude- und Freiflache - Kirche

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LassallestraBe 3 1599 - 1 - 158/1 494 Bauweise
Lassallestral3e 4 1599 - 1 - 166/1 407 Gebé&ude- und Freiflache - Kirche

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
LassallestraBe 5 1599 - 1 - 1355/158 538 Handel und Dienstleistungen
Lassallestral3e 6 1599 - 1 - 607/162 366 Gebé&ude- und Freiflache - freistehender Wohnblock

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LassallestraBe 7 1599 - 1-1129/158 629 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Lassallestral3e 8 1599 - 1 - 1262/161 455 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
LassallestraBe 9 1599 - 1 - 1028/158 678 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Lassallestral3e 10 1599 -1-1261/161 580 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
LassallestraBe 11 1599 - 1 - 887/123 1205 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Lassallestral3e 12 1599 - 1-1183/161 1020 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LassallestraBe 14 1599 - 1 - 1155/161 595 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Lassallestralle 15 1599 - 1 - 888/123 476 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LassallestraBe 16 1599 - 1 - 958/161 333 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Lassallestral3e 17 1599 - 1 - 1260/123 1043 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
LassallestraBe 19 1599 - 1 - 1256/123 1147 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20 1533 - Kirchditmold
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
Lassallestrafle 1599 - 1 - 722/161 2363 Mehrbahnige StralRe
Lassallestral3e 1599 - 1 - 168/25 1686 Einbahnige StralRe

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Ludwig-Mohr-Stral3e 8 1599 - 1 - 849/173 561 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenplatz 1 1530 - 53 - 320/40 531 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenplatz 3 1530 - 53 - 321/40 535 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenplatz 5 1530 - 53 - 322/40 594 Bauweise
Luisenplatz 1530 - 53 - 579/40 2601 Platz
Luisenstrale 2 1530 - 9 - 186/4 4513 Spielplatz Bolzplatz
Luisenstrale 2 1530 - 9 - 186/5 2660 Gebaude- und Freiflache - Sport

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 4 1530 - 53 - 57/18 602 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 6 1530 - 53 - 40/13 23 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 6 1530 - 53 - 57/8 26 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 6 1530 - 53 - 57/17 559 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 6 1530 - 53 - 57/10 11 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 7 1530 - 53 - 59/24 467 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 8 1530 - 53 - 57/13 75 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 8 1530 - 53 - 40/14 2 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 8 1530 - 53 - 57/12 333 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 8 1530 - 53 - 57/11 44 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 9 1530 - 53 - 59/30 553 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Luisenstrale 10 1530 - 53 - 574/51 93 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Luisenstrale 10 1530 - 53 - 410/51 615 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Luisenstrale 12 1530 - 53 - 51/2 518 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Luisenstrale 12 1530 - 53 - 399/51 67 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 14 1530 - 53 - 51/4 61 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 14 1530 - 53 - 51/3 464 Bauweise
Luisenstrale 14 1530 - 53 - 51/7 46 Fahrweg

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 16 1530 - 53 - 395/51 78 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 16 1530 - 53 - 394/51 593 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 18 1530 - 53 - 434/51 408 Bauweise
Luisenstrale 18 1530 - 53 - 583/51 358 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 18 1530 - 53 - 473/51 407 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 20 1530 - 53 - 433/51 528 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 22 1530 - 53 - 504/52 372 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 10A 1530 - 53 - 409/51 512 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 5A 1530 - 53 - 62/3 1054 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Luisenstrale 5B 1530 - 53 - 507/62 1058 Bauweise
Luisenstrale 1530 - 53 - 51/8 17 Fahrweg
Luisenstrale 1530 - 53 - 51/6 9 Fahrweg
Luisenstrale 1530 - 53 - 51/5 75 Fahrweg
Luisenstrale 1530 - 53 - 64/12 5090 Bauplatz
Luisenstrale 1530-9-187/4 2841 Spielplatz Bolzplatz
Luisenstrale 1530 - 53 - 64/13 3439 Einbahnige StraRe
Luisenstrale 1530 - 9 - 192/3 2580 Einbahnige Stralle
Luisenstrale 1530 - 53 - 199/56 2893 Einbahnige StraRe
MotzstralRe 1 1530 - 9 - 166/19 989 Gebaude- und Freifldche - Verwaltung freie Berufe

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Motzstralle 3 1530 - 9 - 1342/166 796 Gewerbe und Industrie
Motzstralle 4 1530 - 9 - 1346/172 1138 Gebaude- und Freiflache offentliche Verwaltung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Motzstralle 5 1530 - 9 - 1307/170 31 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
MotzstralRe 5 1530-9-171/1 374 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Motzstralle 6 1530 - 9 - 1347/174 1269 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
MotzstralRe 6 1530 - 50 - 756/85 213 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Motzstralle 7 1530 - 9 - 1310/173 69 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
MotzstralRe 7 1530-9-172/1 395 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Motzstral3e 9 1530 -9 - 174/1 494 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MotzstralRe 10 1530 - 9 - 1379/177 612 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Motzstralle 11 1530 -9 - 176/1 512 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Motzstralle 13 1530-9-181/1 4 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Motzstralle 2A 1530 - 9 - 166/12 2169 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MotzstralRe 2C 1530 - 9 - 1345/171 673 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Motzstralle 2C 1530 - 9 - 1525/165 24 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MotzstralRe 8A 1530 - 9 - 1348/176 662 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
Motzstralle 1530 -9 - 166/17 2489 Einbahnige Strale

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Motzstralle 1530 - 9 - 166/11 648 Bauweise
Motzstralle 1530 - 9 - 166/20 27 Einbahnige Stralle
Motzstralle 1530 - 9 - 166/23 55 Einbahnige StraRe
Motzstralle 1530 - 9 - 166/24 56 Einbahnige StraRe
Motzstralle 1530 - 9 - 166/26 51 Einbahnige StraBe
Motzstralle 1530 - 9 - 166/25 50 Einbahnige StraRe

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
MurhardstraBe 2 1530 - 53 - 304/23 484 Handel und Dienstleistungen
MurhardstraBe 3 1530 - 53 - 16/5 943 Gebaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
MurhardstraRe 4 1530 - 53 - 493/27 154 Gebé&ude- und Freiflache - freistehender Wohnblock

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraBe 4 1530 - 53 - 492/34 430 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Murhardstrae 6 1530 - 53 - 30/1 876 offentlichen Zwecken

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraBe 12 1530 - 53 - 553/51 372 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraBe 14 1530 - 53 - 533/51 588 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Murhardstrale 15 1530 - 53 - 40/22 588 Bauweise
MurhardstraRe 16 1530 - 53 - 431/51 727 Gebé&ude- und Freiflache - Versicherung

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraBe 17 1530 - 53 - 40/17 444 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraBe 17 1530 - 53 - 40/21 7 Bauweise
Murhardstrafle 18 1530 - 53 - 51/41 43 Gebaude- und Freifldche - Versicherung
MurhardstraRe 18 1530 - 53 - 51/37 188 Gebé&ude- und Freiflache - Versicherung
Murhardstrafle 18 1530 - 53 - 432/51 714 Gebaude- und Freifldche - Versicherung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraRe 19 1530 - 53 - 40/16 606 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraBe 19 1530 - 53 - 40/11 26 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraRe 19 1530 - 53 - 40/9 29 Bauweise
Murhardstralle 20 1530 - 53 - 575/51 423 Gebaude- und Freifldche - Versicherung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraRe 21 1530 - 53 - 40/15 498 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraBe 21 1530 - 53 - 57/15 3 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraRe 21 1530 - 53 - 57/9 52 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraBe 23 1530 - 53 - 57/14 559 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
MurhardstraRe 27 1530 - 53 - 59/29 630 Bauweise
Murhardstrafle 10A 1530 - 53 - 51/27 398 Gebaude- und Freiflache - Handwerk
Legende: Gemarkungskennzeichen:
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch

Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke

en

documenta-Stadt

Stadtplanung, Bauaufsicht und
Denkmalschutz

Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
MurhardstraBe 1530 - 53 - 501/30 52 Fahrweg
MurhardstraRe 1530 - 53 - 497/30 113 Fahrweg
Murhardstrale 1530 - 53 - 467/34 1246 Einbahnige Stralle
MurhardstraBe 1530 - 53 - 458/16 608 Parkplatz
MurhardstraBe 1530 - 53 - 57/19 3945 Einbahnige StraRe
MurhardstraRe 1530 - 53 - 57/19 3945 Einbahnige StraBe

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustrale 3 1530 - 53 - 40/1 431 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralZe 5 1530 - 53 - 40/25 2 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustrale 5 1530 - 53 - 40/3 340 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralZe 5 1530 - 53 - 40/24 20 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustrale 5 1530 - 53 - 40/4 9 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustralle 5 1530 - 53 - 40/5 10 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustrale 5 1530 - 53 - 40/2 76 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralZe 10 1530 - 53 - 29/20 531 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustrale 12 1530 - 53 - 29/19 1088 Bauweise
Nebelthaustralle 12 1530 - 53 - 29/18 689 Gebé&ude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Nebelthaustralle 1530 - 53 - 578/38 2237 Einbahnige StraRe

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustralle 1530 - 53 - 40/18 67 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustrale 1530 - 53 - 40/20 1 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustralle 1530 - 53 - 40/23 92 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustrale 1530 - 53 - 40/26 1 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
NebelthaustralZe 1530 - 53 - 40/19 18 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustrale 1530 - 53 - 40/12 46 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustralle 1530 - 53 - 40/10 86 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustrale 1530 - 53 - 40/8 41 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustralle 1530 - 53 - 40/7 105 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Nebelthaustrale 1530 - 53 - 40/6 2 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastralle 2 1599 - 1 - 1003/88 412 Bauweise
Olgastralle 3 1599 - 1 - 879/163 378 Gebaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung
Olgastralle 3 1599 - 1 - 960/163 95 Gebé&ude- und Freiflache - Doppelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastralle 4 1599 - 1 - 1004/88 227 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
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Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
Olgastralle 5 1599 - 1 - 163/9 728 Gebaude- und Freiflache - Doppelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastralle 6 1599 - 1 - 855/88 372 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastralle 6 1599 - 1 - 856/199 5 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastralle 6 1599 - 1 - 926/88 75 Bauweise
Olgastralle 7 1599 - 1 - 1680/163 950 Gebaude- und Freiflache - freistehender Wohnblock

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastralle 7 1599 - 1 - 163/10 4 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastralle 8 1599 - 1 - 898/88 99 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastralle 8 1599 - 1 - 1543/88 1400 Bauweise
Olgastralle 12 1599 - 1 - 1254/88 356 Gebaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Olgastralle 14 1599 - 1 - 895/88 252 Gebé&ude- und Freiflache - Reihenhausbebauung

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Olgastralle 14 1599 - 1 - 88/17 248 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Olgastralle 16 1599 - 1 - 894/88 250 Handel und Dienstleistungen
Olgastralle 1599 - 1 - 740/90 1730 Mehrbahnige StralRe
Olgastralle 1599 - 1 - 1535/88 223 Gartenland
Olgastralle 1599 - 1 - 1628/88 354 Gartenland

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 5 1530 - 50 - 83/9 482 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstral3e 6 1530 - 50 - 1040/61 667 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 7 1530 - 50 - 83/11 538 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstral3e 8 1530 - 50 - 1041/61 574 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 9 1530 - 50 - 83/12 597 Bauweise
Parkstral3e 10 1530 - 50 - 63/2 780 Gebaude- und Freiflache éffentliche Verwaltung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 11 1530 - 50 - 80/7 347 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstral3e 11 1530 - 50 - 80/8 35 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 13 1530 - 50 - 161/79 432 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstral3e 15 1530 - 50 - 66/32 444 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 15 1530 - 50 - 66/33 1 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstral3e 17 1530 - 50 - 66/51 292 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Parkstralle 18 1530 - 50 - 65/5 1089 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstral3e 19 1530 - 50 - 66/41 291 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 20 1530 - 50 - 65/2 674 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstral3e 20 1530 - 50 - 65/17 0 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 20 1530 - 50 - 65/15 6 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 22 1530 - 50 - 722/65 318 Bauweise
Parkstral3e 22 1530 - 50 - 65/1 104 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 24 1530 - 50 - 886/65 1073 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 25 1530 - 50 - 66/31 46 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Parkstralle 26 1530 - 50 - 596/65 491 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 26 1530 - 50 - 597/65 546 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Parkstralle 26 1530 - 50 - 65/14 35 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 26 1530 - 50 - 888/65 119 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Parkstralle 28 1530 - 50 - 595/65 543 Gewerbe und Industrie
Parkstralle 30 1530 - 50 - 563/65 438 Gebaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 31 1530 - 53 - 345/8 98 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 31 1530 - 53 - 344/8 525 Bauweise
Parkstralle 32 1530 - 50 - 561/65 336 Gebé&ude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Parkstralle 32 1530 - 50 - 562/65 317 Gebaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 33 1530 - 53 - 8/13 598 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 33 1530 - 53 - 346/8 100 Bauweise
Parkstralle 34 1530 - 50 - 551/65 1148 Gebé&ude- und Freiflache - Wohnhausbebauung in Reihe

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 35 1530 - 53 - 8/16 458 Bauweise
Parkstralle 36 1530 - 50 - 552/65 1025 Gebé&ude- und Freiflache - Wohnhausbebauung in Reihe

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 37 1530 - 53 - 8/15 459 Bauweise
Parkstralle 38 1530 - 50 - 736/65 943 Gebé&ude- und Freiflache - Wohnhausbebauung in Reihe

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 39 1530 - 53 - 8/19 537 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 39 1530 - 53 - 8/14 514 Bauweise
Parkstral3e 40 1530 - 50 - 735/65 488 Gebaude- und Freifldche - Wohnhausbebauung in Reihe

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 41 1530 - 53 - 8/20 409 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 41 1530 - 53 - 8/17 574 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Parkstralle 42 1530 - 50 - 734/65 598 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 43 1530 - 53 - 426/8 605 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 43 1530 - 53 - 427/8 117 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 44 1599 - 1 - 1059/42 762 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 45 1530 - 53 - 481/8 253 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 45 1530 - 53 - 8/35 837 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 46 1599 - 1 - 1239/42 685 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 47 1530 - 53 - 477/8 256 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 47 1530 - 53 - 505/8 745 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 47 1530 - 53 - 478/8 94 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 48 1599 - 1 - 1240/42 625 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 49 1530 - 53 - 475/8 141 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 49 1530 - 53 - 474/8 458 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 50 1599 - 1 - 1241/42 642 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 51 1530 - 53 - 300/8 307 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 52 1599 - 1-42/14 56 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstralle 52 1599 - 1 - 42/15 622 Bauweise
Parkstralle 54 1599 - 1 - 87/59 705 Gebé&ude- und Freiflache fur Wohnzwecke
Parkstralle 55 1599 - 1 - 621/49 285 Gebaude- und Freiflache - freistehender Wohnblock

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Parkstral3e 23,25 1530 - 50 - 66/11 609 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
ParkstralRe 27,29 1530 - 50 - 67/19 549 Bauweise
Parkstralle 31A 1530 - 53 - 586/8 580 Gebé&ude- und Freiflache - Handel
Parkstralle 31A 1530 - 53 - 8/3 292 Gebaude- und Freiflache - Handwerk
Parkstralle 31A 1530 - 53 - 570/8 171 Gebé&ude- und Freiflache - Handwerk
Parkstralle 1530 - 50 - 66/29 1620 Grunanlage
Parkstralle 1530 - 50 - 66/75 1139 Spielplatz Bolzplatz
Parkstralle 1530 - 50 - 66/26 305 Grunanlage
Parkstralle 1530 - 50 - 66/54 142 Grunanlage
Parkstralle 1530 - 50 - 66/53 142 Grunanlage
Parkstralle 1530 - 50 - 66/35 142 Grunanlage
Parkstralle 1530 - 50 - 66/34 160 Grunanlage
Parkstralle 1530 - 50 - 66/60 378 Grunanlage
Parkstralle 1530 - 50 - 66/76 350 Grunanlage
Parkstralle 1530 - 50 - 96/1 1486 Einbahnige StralRe
Parkstralle 1530 - 50 - 636/63 1667 Einbahnige StraRe
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
Parkstralle 1530 - 53 - 8/1 6 Fahrweg
Parkstralle 1530 - 50 - 65/28 6391 Einbahnige StralRe
Parkstralle 1530 - 50 - 65/27 155 Parkplatz
Parkstralle 1599 - 1 - 42/11 1544 Mehrbahnige StralRe
Parkstralle 1599 - 1 - 45/8 1059 Parkplatz
Parkstralle 1599 - 1 - 87/60 5 Gebé&ude- und Freiflache fur Wohnzwecke
Parkstralle 1599 - 1 - 87/78 6 Bauplatz
Parkstralle 1599 - 1 - 87/79 6 Bauplatz
Parkstralle 1599 - 1 - 87/76 789 Bauplatz
Parkstralle 1599 - 1 - 87/77 839 Bauplatz

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Parkstral3e 1530 - 50 - 65/13 82 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistralle 9 1599 - 1 - 1338/147 553 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistralle 10 1599 - 1 - 1443/147 504 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 11 1599 - 1 - 1316/158 459 Bauweise

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistralle 12 1599 - 1 - 1310/158 737 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 13 1599 - 1 - 1578/158 574 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 14 1599 - 1 - 1433/158 401 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 15 1599 - 1 - 1577/158 446 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 16 1599 - 1 - 1432/158 617 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistralle 17 1599 - 1 - 1238/158 402 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 18 1599 - 1 - 1431/158 341 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 19 1599 - 1 - 1372/161 426 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 19 1599 - 1 - 1145/161 61 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 21 1599 - 1 - 1364/161 368 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 23 1599 - 1 - 1365/161 523 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 23 1599 - 1 - 1366/161 61 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 25 1599 - 1 - 1258/161 564 Bauweise
Pestalozzistralle 26 1599 - 1 - 163/5 427 Gebé&ude- und Freiflache - Reihenhausbebauung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistralle 27 1599 - 1 - 991/161 435 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistralle 27 1599 - 1 - 990/161 65 Handel und Dienstleistungen
Pestalozzistralle 28 1599 - 1 - 1099/163 333 Gebaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
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Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick 1599 - Wehlheiden Seite 31 von 36




Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

documenta-Stadt

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 29 1599 - 1 - 1244/161 357 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistralle 30 1599 - 1 - 1098/163 335 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Pestalozzistralle 32 1599 - 1 - 972/163 445 offentlichen Zwecken

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 34 1599 - 1 - 163/11 1258 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Pestalozzistralle 1599 - 1 - 1245/161 66 Bauweise
Pestalozzistralle 1599 -1 - 92/3 2131 Mehrbahnige StralRe
Pestalozzistralle 1599 - 1 - 968/158 1798 Mehrbahnige StralRe

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Querallee 13 1599 - 1 - 842/182 739 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 18 1530 - 53 - 52/14 341 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 18 1530 - 53 - 52/10 16 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 18 1530 - 53 - 52/7 1 Bauweise
Querallee 19 1599 - 1 - 1531/186 624 Gebé&ude- und Freiflache - Doppelhausbebauung

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 20 1530 - 53 - 52/13 402 Bauweise
Querallee 21 1599 - 1 - 193/6 703 Gebé&ude- und Freiflache offentliche Verwaltung

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 22 1530 - 53 - 52/5 330 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 28 1530 - 53 - 52/6 1032 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 29 1599 - 1 - 1690/200 29 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 29 1599 - 1 - 1696/200 2 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 29 1599 - 1 - 1377/200 400 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Querallee 33 1599 - 1 - 45/5 965 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Querallee 36 1530 - 53 - 526/34 789 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 38 1530 - 53 - 568/34 382 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 38 1530 - 53 - 34/2 1149 Bauweise
Querallee 39 1599 - 1 - 616/49 391 Gebé&ude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Querallee 41 1599 - 1 - 617/49 420 Gebaude- und Freifldche - Einzelhausbebauung

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Querallee 43 1599 - 1 - 618/49 482 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 44 1530 - 53 - 34/3 745 Bauweise
Querallee 45 1599 - 1 - 619/49 402 Gebé&ude- und Freiflache - Doppelhausbebauung

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 46 1530 - 53 - 500/34 606 Bauweise
Querallee 47 1599 - 1 - 620/49 616 Gebé&ude- und Freiflache - freistehender Wohnblock

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 48 1530 - 53 - 296/8 464 Bauweise
Legende: Gemarkungskennzeichen:
Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 1530 - Kassel 26.04.2010
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Abgrenzung des Férdergebiets nach Stadtplanung, Bauaufsicht und
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch Denkmalschutz
Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke
Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Querallee 50 1530 - 53 - 297/8 429 offentlichen Zwecken

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 52 1530 - 53 - 298/8 456 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 52A 1530 - 53 - 299/8 448 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Querallee 1599 - 1 - 1552/200 3 Bauweise
Querallee (K47) 1530 - 50 - 465/65 101 Einbahnige Strale
Querallee (L3431) 1599 -1-51/7 71 Mehrbahnige StralRe
Querallee (L3431) 1599 -1-51/2 15 Mehrbahnige StralRe
Querallee (L3431) 1599 -1-51/4 10 Mehrbahnige StralRe
Querallee (L3431) 1599 -1-51/5 31 Mehrbahnige StralRe
Querallee (L3431) 1599 -1-51/6 24 Mehrbahnige StralRe
Querallee (L3431) 1599 -1-51/11 10735 Einbahnige Strale
Querallee (L3431) 1599 -1-51/3 10 Mehrbahnige StralRe
Querallee (L3431) 1599 -1-51/11 10735 Einbahnige Stralle

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Reginastralle 1 1599 - 1 - 200/3 686 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Reginastrale 2 1599 - 1 - 485/88 19 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Reginastralle 2 1599 - 1 - 377/88 821 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Reginastralle 3 1599 - 1 - 1382/200 249 Bauweise
Reginastralle 4 1599 - 1 - 88/14 798 Gebé&ude- und Freiflache - freistehender Wohnblock

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Reginastralle 5 1599 - 1 - 876/200 539 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Reginastralle 7 1599 - 1 - 1206/200 269 Bauweise
Reginastrale 8 1599 - 1 - 870/88 401 Gebaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Reginastralle 9 1599 - 1 - 1682/200 836 Gebé&ude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Reginastralle 9 1599 - 1 - 1683/200 696 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Reginastralle 10 1599 - 1 - 871/88 398 Gebé&ude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Reginastrale 12 1599 - 1 - 872/88 404 Gebaude- und Freiflache - freistehender Wohnblock

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Reginastralle 14 1599 - 1 - 88/15 842 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Reginastrale 14 1599 - 1 - 1048/88 66 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Reginastralle 16 1599 - 1 - 88/5 113 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Reginastralle 16 1599 - 1 - 88/4 518 Bauweise
Reginastralle 18 1599 - 1 - 1357/88 684 Gebé&ude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Reginastrale 20 1599 - 1 - 1055/88 645 Gebaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
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Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Reginastrale 22 1599 - 1 - 647/199 434 Gebaude- und Freiflache - Reihenhausbebauung
Reginastralle 1599 - 1 - 100/2 5 Mehrbahnige StralRe

Reginastralle 1599 - 1 - 100/1 3251 Mehrbahnige StralRe

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/15 1066 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 -1-87/11 240 Parkplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 -1-87/4 1206 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1-87/17 263 Parkplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/21 413 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/19 398 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/20 409 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/26 4 Gebaude- und Freiflache - Sport
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/22 425 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/45 24 Gebaude- und Freiflache fur 6ffentliche Zwecke
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/46 11 Gebé&ude- und Freiflache fur éffentliche Zwecke
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/37 1192 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/38 19 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599-1-87/34 1163 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/35 17 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/56 16 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/55 23 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/39 1584 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/41 786 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/36 19 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/48 40 Gebé&ude- und Freiflache fur éffentliche Zwecke
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/33 1182 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/32 53 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/49 15 Parkplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/40 18 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/42 38 Bauplatz

Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/52 22 Gebé&ude- und Freiflache fur éffentliche Zwecke
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/69 190 Platz

Legende:

Auflésung der Flurstiicksbezeichnung:
1530 - 50 - 65/20
Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick

Gemarkungskennzeichen:
1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden

26.04.2010
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch

Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke

en

documenta-Stadt

Stadtplanung, Bauaufsicht und
Denkmalschutz

Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/67 1446 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/66 3406 Grunanlage
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/65 617 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 -1 - 87/71 98 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/50 7 Parkplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/72 22 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/73 80 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/54 21 Parkplatz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/75 134 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1-87/74 134 Platz
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/23 318 Stral3e
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/62 0 Stral3e
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/68 100 Weg
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/70 6596 Stral3e
Samuel-Beckett-Anlage 1599 - 1 - 87/47 80 Gebaude- und Freiflache fur 6ffentliche Zwecke
Sophienstralle 34 1530-9-211/1 137 Gebé&ude- und Freiflache - Handel
Sophienstralle 34 1530 - 9 - 210/3 795 Gebéaude- und Freiflache - Handel
Sophienstralle 1530 - 9 - 207/7 230 Einbahnige StralRe
Sophienstralle 1530 - 9 - 207/8 22 Einbahnige Strale
Standeplatz 23 1530 - 9 - 83/31 1807 Gebé&ude- und Freiflache - Versicherung
Ulmenstralle 24 1530 - 9 - 255/1 1423 Gebaude- und Freiflache zu Funk- und Fernmeldewesen
Ulmenstral3e 24 1530 - 9 - 258/10 328 Gebé&ude- und Freiflache zu Funk- und Fernmeldewesen
Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Weigelstrae 14 1530 - 9 - 242/15 565 Gewerbe und Industrie
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Weil3enburgstrale 8 1530 - 9 - 766/44 371 Gewerbe und Industrie
Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Weienburgstrale 10 1530 - 9 - 44/6 365 Gewerbe und Industrie
Weil3enburgstrale 1530 -9 - 68/5 518 Einbahnige StralRe
Weienburgstrale 1530 - 9 - 55/7 1462 Einbahnige StraRe
Weil3enburgstrale 1530 -9 - 767/44 357 Gebé&ude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Westendstralle 4 1530 - 9 - 710/183 63 Gewerbe und Industrie
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
WestendstraRe 4 1530 - 9 - 951/180 287 Gewerbe und Industrie
Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Westendstralle 4 1530 - 9 - 1337/180 91 Gewerbe und Industrie
Legende: Gemarkungskennzeichen:

1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden

Auflésung der Flurstiicksbezeichnung: 26.04.2010
1530 - 50 - 65/20
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Anlage 3

Stadtebauforderprogramm Aktive Kernbereiche in Hess en

Fordergebiet Friedrich-Ebert-StralRe

Abgrenzung des Férdergebiets nach
§ 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch

Liste der im Fordergebiet liegenden Flurstiicke

documenta-Stadt

Stadtplanung, Bauaufsicht und
Denkmalschutz

Strasse Hausnr. Flurstiick Flache (m?2) Nutzung

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Westendstralle 4 1530 - 9 - 1336/179 38 Gewerbe und Industrie

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
WestendstraRe 4 1530 -9 - 711/180 37 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Westendstralle 4 1530 - 9 - 952/181 116 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
WestendstraRe 4 1530-9-177/2 12 Gewerbe und Industrie

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westendstralle 5 1530 - 9 - 185/27 1566 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
WestendstraRe 8 1530 - 9 - 1076/179 289 Handel und Dienstleistungen

Gebéude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
Westendstralle 10 1530 - 9 - 1246/178 308 Handel und Dienstleistungen

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
WestendstraRe 11 1530 - 50 - 66/61 691 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westendstralle 12 1530-9-177/3 464 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
WestendstraRe 15 1530 - 50 - 66/13 391 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westendstralle 16 1530 - 50 - 79/1 612 Bauweise

Gebaude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
WestendstraRe 18 1530 - 50 - 159/79 791 Bauweise

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westendstralle 20 1530 - 50 - 295/79 521 Bauweise

Gebaude- und Freiflache gemischt genutzt - Wohnen mit
WestendstraRe 21 1530 - 50 - 65/12 1941 Handel und Dienstleistungen
Westendstralle 12A 1530-9-177/4 362 Gebaude- und Freifldche - Verwaltung freie Berufe
WestendstraRe 1530 - 50 - 94/1 3075 Einbahnige StraRe
WestendstraRe 1530 - 50 - 77/3 452 Einbahnige StraRe
WestendstraRe 1530 - 9 - 184/2 2638 Einbahnige StralRe
Westerburgstralle 1 1530 - 9 - 185/31 672 Gebaude- und Freiflache - Einzelhausbebauung
Westerburgstrale 2 1530 - 53 - 542/29 278 Gebé&ude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Westerburgstralle 2 1530 - 53 - 597/29 323 Gebaude- und Freiflache fur ruhenden Verkehr
Westerburgstrale 4 1530 - 53 - 543/29 3537 Gebé&ude- und Freiflache - freistehender Wohnblock

Gebéude- und Freiflache - Wohnblock in geschlossener
Westerburgstralle 13 1530 - 9 - 185/19 5271 Bauweise
Westerburgstrale 1530 - 53 - 580/29 2204 Einbahnige StraRe
Legende: Gemarkungskennzeichen:

Auflésung der Flurstiicksbezeichnung:

1530 - 50 - 65/20

Gemarkungskennzeichen - Flur - Flurstiick

1530 - Kassel
1533 - Kirchditmold
1599 - Wehlheiden

26.04.2010
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Magistrat STADT KASSEL
-I-/-10- N g

documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1751 Kassel, 04.06.2010

Anderung der Satzung des Zweckverbandes Raum Kassel

Berichterstatter/-in: Oberburgermeister Bertram Hilgen

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der beigefiigten Anderungssatzung zur Satzung
des Zweckverbandes Raum Kassel zu.*

Begriindung:

Der Kreistag des Landkreises Kassel und die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel
haben beschlossen, den Zweckverband Raum Kassel (ZRK) mit der Wahrnehmung der Aufgabe
~Entwicklung der Region Kassel" zu beauftragen. Da fiir die Verwirklichung der Regionalreform
dem ZRK zusatzliche Aufgaben iibertragen werden, ist die Anderung der Satzung des ZRK laut
Anlage durch Beschlussfassung seitens der Vertretungskérperschaften der Verbandsmitglieder
notwendig.

Der Entwurf fir die Anderungssatzung und das Vorgehen ist mit dem Regierungsprasidium Kassel
abgestimmt.

Der Magistrat wird die Vorlage in seiner Sitzung am 14. Juni 2010 behandeln.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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Magistrat STADT KASSEL
-VI-/-60- A g
Az documenta-Stadt
Vorlage Nr. 101.16.1757 Kassel, 08.06.2010

Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens gemal § 6 des Hessischen Stral3engesetzes
fur eine stadtische Flache im Bereich der Grundsticke Nurnberger Stral3e 146 - 150 in der
Gemarkung Waldau, Flur 6, Flurstiick 246/7 teilweise

Berichterstatter/-in: Stadtrat Dr. Joachim Lohse

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

.Der Einziehung der auf dem beigefiigten Lageplan schraffiert markiert dargestellten
offentlichen Verkehrsflache im Bereich der Grundstiicke Nirnberger StralRe 146 - 150 in der
Gemarkung Waldau, Flur 6, Flurstiick 246/7 teilweise, fur jeglichen Verkehr wird zugestimmit.
Ein Verkehrsbedurfnis fur die zuvor genannte Flache besteht nicht mehr. Das
Wegeeinziehungsverfahren nach den Bestimmungen des Hessischen Strallengesetzes vom
09.01.1962 ist einzuleiten.”

Begrundung:

Es ist vorgesehen, die im beigefligten Lageplan schraffiert markiert dargestellte 6ffentliche
Verkehrsflache im Bereich der Grundstiicke Nirnberger StralRe 146 - 150 in der Gemarkung
Waldau, Flur 6, Flurstlick 246/7 teilweise, einzuziehen und zu verauf3ern.

Ein Verkehrsbeddrfnis fur die genannte Flache besteht nicht mehr.
Die Stellungnahmen der Fachéamter, Versorgungstrager und der Polizei liegen vor. Es wurden
grundsatzlich keine Einwande erhoben. Die Anforderungen der Deutsche Telekom Netzproduktion

GmbH werden beachtet.

Der Ortsbeirat Waldau hat die geplante Wegeeinziehung in seiner Sitzung am 23.02.2010 zur
Kenntnis genommen.

Die Bau- und Planungskommission hat der Vorlage am 15.04.2010 zugestimmt, der Magistrat am
26.04.2010.

Bertram Hilgen
Oberblrgermeister
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pr Fraktion in der
pieerONeN - Stadtverordnetenversammliung

Vorlage Nr. 101.16.1762

Mobilitatsverhalten

Antrag

STADT Y KASSEL
~

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1294
Telefax 0561 787 2104

E-Mail info@gruene-kassel.de

Kassel, 07.06.2010

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, die Ergebnisse der Befragung der TU Dresden zum
Mobilitatsverhalten im nachsten Ausschuss fir Stadtentwicklung und Verkehr vorzustellen.

Insbesondere sollen bei der Vorstellung folgenden Punkte bertcksichtigt werden:

- Vergleich der Ergebnisse zu anderen Stadten

- Ruckschlusse fir die zuklnftige Mobilitats- und Verkehrsplanung der Stadt Kassel
- Eine Einschéatzung Uber das weitere Potenzial fir eine Verlagerung vom Anteil
des motorisierten Individualverkehrs hin zum Umweltverbund.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Gernot R6nz

gez. Gernot Ronz
Fraktionsvorsitzender



VN

FDP.‘ Fraktion in der STADTRY KASSEL
Stadtverordnetenversammiung ~—7
documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 3310

Telefax 0561 787 3312

E-Mail info@fdp-fraktion-kassel.de

Vorlage Nr. 101.16.1766 Kassel, 07.06.2010

Die Liberalen im Raihaus

Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung

Antrag
zur Uberweisung in den Ausschuss fur Schule, Jugend und Bildung
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten, zu prifen ob die Stadt Kassel ein Projekt initiieren kann, welches
— wie das Projekt KOMM! in Frankfurt am Main - arbeitslosen Jugendlichen tber die bildende
Kunst grundlegende Fertigkeiten vermittelt, um ihnen den Einstieg ins Berufsleben zu
erleichtern.

Das Ergebnis der Priifung soll sodann im Ausschuss Schule, Jugend, Bildung vorgestellt
werden.

Begrundung:

Jugendliche, die vom Arbeitsmarkt ausgegrenzt sind und aufgrund erschwerter Lebens- und
Sozialisationsbedingungen kaum Perspektiven haben, leiden oft unter mehreren Handicaps. Ihnen
fehlt nicht nur wichtiges Basiswissen, sie kdnnen sich meist schlecht konzentrieren, haben nicht
gelernt, eigenstandige Entscheidungen zu treffen, und viele beherrschen die deutsche Sprache nur
unzureichend.

Dass die Begegnung mit Kunst daran etwas andern kann, zeigt das Projekt KOMM! In Frankfurt
am Main. Wichtiger Bestandteil des Projektes ist der Besuch von Museen. Fir die meisten dieser
Jugendlichen ein unbekannter Ort, doch hier entdecken sie eine neue Welt. Im Gesprach tber die
Kunstwerke kénnen sie ihre Sprachféahigkeit und ihr Urteilsvermdgen stéarken. Nicht zuletzt holen
sie sich Anregungen fir ihre eigenen Werke, die in kleinen Gruppen bis zu 12 Teilnehmern unter
Anleitung eines Museumspadagogen bzw. einer Museumspadagogin sowie eines Kiinstlers bzw.
einer Kunstlerin entstehen. Das fordert den Teamgeist, die positive soziale Interaktion und das
Selbstwertgefuhl. Die Werke der Jugendlichen werden beim Frankfurter Projekt im Rahmen einer
Ausstellung in einem der beteiligten Museen mit Uberaus positiver Resonanz offentlich vorgestellit.
Und gerade in Kassel kann das erst recht gelingen!

Das Kasseler Projekt sollte moglichst in Zusammenarbeit mit den staatlichen Museen und der
Universitat Kassel durchgefuhrt werden. Die Finanzierung kénnte — wie in Frankfurt am Main —
durch private Sponsoren erfolgen.

Berichterstatter: Stadtverordneter Michael Knab

gez. Frank Oberbrunner
Fraktionsvorsitzender



VN

Stadtverordnetenversammliung STADT KASSEL

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und i

B90/Griine documenta-Stadt
E:iqzuliassel

Vorlage Nr. 101.16.1767 Kassel, 08.06.2010

Berufsschulen in der Region

Gemeinsamer Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Schule, Jugend und Bildung

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Ausschuss fur Schule, Jugend und Bildung fuhrt gemeinsam mit dem entsprechenden
Ausschuss des Landkreises Kassel eine gemeinsame Sitzung durch.

Dazu sollen Vertreter/innen des Schultragers der Stadt Kassel und Landkreises Kassel,
sowie das Staatliche Schulamt eingeladen werden, um gemeinsam zukunftige
schulorganisatorische MaRnahmen zu erdrtern.

Dabei sollen folgende Fragen erortert werden:

Was bedeutet die Umwandlung der beruflichen Schulen in Kompetenzzentren?
Welche Rahmenbedingungen sind erforderlich, wenn Berufliche Schulen
SV+-Schulen werden wollen?

Welche Kriterien der Zuordnung von Bezirks-, Landes- und Bundesfachklassen gibt
es und gibt es Absprachen zwischen den beruflichen Schulen in Stadt und Landkreis?
Sind Kooperation der beruflichen Schulen und Ausbildungsschwerpunkte in der
Region erforderlich und geplant?

Sind neue Schulformen und Fachrichtungen in Zukunft geplant und wie erfolgt die
Abstimmung zwischen Stadt und Landkreis?

Wie kénnen Konkurrenzsituationen der beruflichen Schulen in Stadt und Landkreis
vermieden werden und gleichzeitig die Schulstandorte gestarkt werden?

Wie sind die beruflichen Schulen in den Hessencampus Kassel eingebunden?

Wie sind die beruflichen Schulen im Ubergangsmanagement eingebunden?

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Anke Bergmann

Uwe Frankenberger, MdL Gernot Ronz
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Griine



C DU Fraktion in der

Stadtverordnetenversammiung

Vorlage Nr. 101.16.1770

Ubergangsmanagement Schule - Beruf

Antrag

STADT Y KASSEL
~

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1266

Telefax 0561 787 7130

E-Mail info@cdu-fraktion-kassel.de
Internet  www.CDU-Fraktion-Kassel.de

Kassel, 08.06.2010

zur Uberweisung in den Ausschuss fir Schule, Jugend und Bildung

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, das Ubergangsmanagement Schule — Beruf auf alle
Realschulen und Realschulzweige der kooperativen Gesamtschulen fur Schuler, die danach

eine Ausbildung beginnen wollen, auszuweiten.

Beqgrundung:

Die Bundesagentur fUr Arbeit hat mitgeteilt, dass im Jahr 2009/2010 mehr Realschiler

Ausbildungsplatze suchen als Hauptschdler.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Donald Strube

gez. Dr. Norbert Wett
Fraktionsvorsitzender



VRS
Stadtverordnetenversammliung STADT KASSEL
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, N

B90/Grune und FDP documenta-Stadt

Rathaus
34112 Kassel

Vorlage Nr. 101.16.1775 Kassel, 08.06.2010

Beriicksichtigung Friedhofsgartner bei Auftragsvergabe

Gemeinsamer Antrag

zur Uberweisung in den Ausschuss fiir Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, im nachsten Ausschuss fur Finanzen, Wirtschaft und
Grundsatzfragen zu berichten, ob die Friedhofsgartner starker durch die Friedhofs-
verwaltung bei Vergabe von Auftrdgen bericksichtigt werden kénnen. Dazu sollen
Mitglieder aus dem Friedhofsausschuss, Vertreter der Kirche und der Friedhofsgéartner
gehdrt werden.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Strube
Dr. Norbert Wett Christian Geselle Gernot Ronz
Fraktionsvorsitzender CDU Stellv. Fraktionsvorsitzender SPD  Fraktionsvorsitzender B90/Griine

Frank Oberbrunner
Fraktionsvorsitzender FDP



pr Fraktion in der
pieerONeN - Stadtverordnetenversammliung

Vorlage Nr. 101.16.1780

Interkommunales Gewerbegebiet "Sandershauser Berg"

Antrag

STADT Y KASSEL
~

documenta-Stadt

Rathaus

34112 Kassel

Telefon 0561 787 1294
Telefax 0561 787 2104

E-Mail info@gruene-kassel.de

Kassel, 14.06.2010

zur Uberweisung in den Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, mit der Gemeinde Niestetal Gesprache zu fuhren tber die
Schaffung eines interkommunalen Gewerbegebietes ,Sandershauser Berg“.

Ziel des Gespraches soll sein:

1. Zu klaren, welchen Gemeinden, die dem ZRK angeschlossen sind, sich an einem
interkommunalen Gewerbegebiet beteiligen wollen. Diese klarenden Gesprache

kdénnte der ZRK durchfuhren.

2. Mit der Gemeinde Niestetal, dem ZRK und dem Land Hessen Uberlegungen
anzustellen, welche Voraussetzungen geschaffen werden missen, um einen
Autobahnanschluss vom Bundesverkehrsministerium fir Verkehr, Bau und

Stadtentwicklung genehmigt zu bekommen.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dieter Beig

gez. Anja Lipschik
Stellv. Fraktionsvorsitzende
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	Magistratsvorlage 101.16.1749 - Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern für das Ortsgericht Kassel II (exportiert: 23.06.2010)

	9. Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern für das Ortsgericht Kassel III 101.16.1750
	Magistratsvorlage 101.16.1750 - Neuwahl von Ortsgerichtsmitgliedern für das Ortsgericht Kassel III (exportiert: 17.06.2010)

	10. Umlegungsverfahren "Langes Feld" in der Gemarkung Niederzwehren 101.16.1724
	Magistratsvorlage 101.16.1724 - Umlegungsverfahren "Langes Feld" in der Gemarkung Niederzwehren (aktualisiert: 13.12.2010)
	Erläuterung und Plan (aktualisiert: 13.12.2010)


	11. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/62 „Schloßäckerstraße“
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) 101.16.1744
	Magistratsvorlage 101.16.1744 - Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/62 „Schloßäckerstraße“(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung) (exportiert: 22.09.2010)
	Erläuterung und zusammenfassende Erkläruing (exportiert: 22.09.2010)
	Behandlung der Anregungen (exportiert: 22.09.2010)
	Begründung (exportiert: 22.09.2010)
	Festsetzungen durch Text (exportiert: 22.09.2010)
	Bebauungsplanentwurf (exportiert: 22.09.2010)


	12. Flughafen GmbH Kassel
2. Nachtrag zur Absichtserklärung 101.16.1752
	Magistratsvorlage 101.16.1752 - Flughafen GmbH Kassel2. Nachtrag zur Absichtserklärung (exportiert: 11.06.2010)
	2. Nachtrag zur Absichtserklärung (exportiert: 11.06.2010)
	Synopse zur Änderung (exportiert: 11.06.2010)


	13. Auebad erhalten bis zur Baureife eines Kombibades am Auedamm 101.16.1425
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.16.1425 - Auebad erhalten bis zur Baureife eines Kombibades am Auedamm (exportiert: 09.09.2009)

	14. "Save-me" - Für eine Aufnahme von Flüchtlingen in Kassel 101.16.1433
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1433 - "Save-me" - Für eine Aufnahme von Flüchtlingen in Kassel (exportiert: 07.09.2010)

	15. Bildungsberatungsbüros 101.16.1474
	Antrag SPD-Fraktion 101.16.1474 - Bildungsberatungsbüros (exportiert: 12.10.2009)

	16. Umfang verfallener Gelder zur Qualifikation Arbeitsloser 101.16.1497
	Anfrage Fraktion Kasseler Linke 101.16.1497 - Umfang verfallener Gelder zur Qualifikation Arbeitsloser (exportiert: 28.12.2009)

	17. Senkung der Strompreise 101.16.1501
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1501 - Senkung der Strompreise (exportiert: 16.11.2009)

	18. Bericht Weiterentwicklung Selbstständige Schule 101.16.1603
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1603 - Bericht Weiterentwicklung Selbstständige Schule (exportiert: 27.05.2010)

	19. Nur noch gemeinsame Gewerbegebiete in Kassel 101.16.1657
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.16.1657 - Nur noch gemeinsame Gewerbegebiete in Kassel (exportiert: 23.03.2010)

	20. Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule 101.16.1658
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1658 - Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule (exportiert: 27.05.2010)

	21. Emissionsarme Fahrzeuge 101.16.1689
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1689 - Emissionsarme Fahrzeuge (exportiert: 01.06.2010)

	22. Beuys-Bäume 101.16.1690
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1690 - Beuys-Bäume (exportiert: 26.04.2010)

	23. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/5 „Am Klosterhof“
(Aufstellungsbeschluss) 101.16.1692
	Magistratsvorlage 101.16.1692 - Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/5 „Am Klosterhof“(Aufstellungsbeschluss) (exportiert: 28.05.2010)
	Erläuterung (exportiert: 14.05.2010)
	Übersichtsplan (exportiert: 14.05.2010)


	24. Deklaration "Biologische Vielfalt in Kommunen" 101.16.1695
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1695 - Deklaration "Biologische Vielfalt in Kommunen" (exportiert: 05.05.2010)
	Anlage "Deklaration" (exportiert: 27.04.2010)


	25. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2010; - Liste 1/2010 - 101.16.1698
	Magistratsvorlage 101.16.1698 - Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2010; - Liste 1/2010 - (exportiert: 20.05.2010)
	Anlage 1-Museumsnacht 2010/Projekt Kinderkultur und Anlage 2-Palais Bellevue (exportiert: 20.05.2010)


	26. Umsetzung des Pflege-Weiterentwicklungsgesetzes
Pflegestützpunkt in der Stadt Kassel 101.16.1701
	Magistratsvorlage 101.16.1701 - Umsetzung des Pflege-WeiterentwicklungsgesetzesPflegestützpunkt in der Stadt Kassel (exportiert: 26.05.2010)

	27. Langes Feld - Analyse und Bewertung des Verkehrsgutachtens vorstellen 101.16.1723
	Antrag Fraktion Kasseler Linke 101.16.1723 - Langes Feld - Analyse und Bewertung des Verkehrsgutachtens vorstellen (exportiert: 21.05.2010)

	28. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2010; - Liste 3/2010 - 101.16.1734
	Magistratsvorlage 101.16.1734 - Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 114 f Abs. 1 HGO (vorläufige Haushaltsführung) für das Jahr 2010; - Liste 3/2010 - (exportiert: 08.06.2010)
	Baumaßnahmen Schule und Kindertagesstätte Bossental (exportiert: 08.06.2010)


	29. Nutzung von Parkscheinen als Fahrscheine 101.16.1741
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1741 - Nutzung von Parkscheinen als Fahrscheine (exportiert: 25.06.2010)

	30. Analyse Flächenpotenziale 101.16.1742
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1742 - Analyse Flächenpotenziale (exportiert: 01.06.2010)

	31. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/41 „Germaniastraße/Goethestraße“
(Offenlegungsbeschluss) 101.16.1745
	Magistratsvorlage 101.16.1745 - Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/41 „Germaniastraße/Goethestraße“(Offenlegungsbeschluss) (exportiert: 11.06.2010)
	Erläuterung (exportiert: 11.06.2010)
	Begründung einschl. Festsetzungen durch Text (exportiert: 11.06.2010)
	Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (exportiert: 11.06.2010)


	32. Städtebauförderprogramm Aktive Kernbereiche in Hessen
Fördergebiet Friedrich-Ebert-Straße
Abgrenzung des Fördergebietes nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch (BauGB) 101.16.1747
	Magistratsvorlage 101.16.1747 - Städtebauförderprogramm Aktive Kernbereiche in HessenFördergebiet Friedrich-Ebert-StraßeAbgrenzung des Fördergebietes nach § 171 b Abs. 1, 2 Baugesetzbuch (BauGB) (exportiert: 11.06.2010)
	Erläuterung (exportiert: 11.06.2010)
	Übersichtsplan der Gebietsabgrenzung (exportiert: 11.06.2010)
	Liste der im Fördergebiet liegenden Flurstücke (exportiert: 11.06.2010)


	33. Änderung der Satzung des Zweckverbandes Raum Kassel 101.16.1751
	Magistratsvorlage 101.16.1751 - Änderung der Satzung des Zweckverbandes Raum Kassel (exportiert: 10.06.2010)

	34. Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens gemäß § 6 des Hessischen Straßengesetzes für eine städtische Fläche im Bereich der Grundstücke Nürnberger Straße 146 - 150 in der Gemarkung Waldau, Flur 6, Flurstück 246/7 teilweise 101.16.1757
	Magistratsvorlage 101.16.1757 - Einleitung eines Wegeeinziehungsverfahrens gemäß § 6 des Hessischen Straßengesetzes für eine städtische Fläche im Bereich der Grundstücke Nürnberger Straße 146 - 150 in der Gemarkung Waldau, Flur 6, Flurstück 246/7 teilweise (exportiert: 14.06.2010)
	Lageplan (exportiert: 14.06.2010)


	35. Mobilitätsverhalten 101.16.1762
	Antrag Fraktion B90/Grüne 101.16.1762 - Mobilitätsverhalten (exportiert: 09.06.2010)

	36. Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung 101.16.1766
	Antrag FDP-Fraktion 101.16.1766 - Integration arbeitsloser Jugendlicher durch Kunstvermittlung (exportiert: 14.06.2010)

	37. Berufsschulen in der Region 101.16.1767
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1767 - Berufsschulen in der Region (exportiert: 26.08.2010)

	38. Übergangsmanagement Schule - Beruf 101.16.1770
	Antrag CDU-Fraktion 101.16.1770 - Übergangsmanagement Schule - Beruf (exportiert: 30.09.2010)

	39. Berücksichtigung Friedhofsgärtner bei Auftragsvergabe 101.16.1775
	Gemeinsamer Antrag von Fraktionen 101.16.1775 - Berücksichtigung Friedhofsgärtner bei Auftragsvergabe (exportiert: 17.06.2010)

	40. Interkommunales Gewerbegebiet "Sandershäuser Berg" 101.16.1780
	Antrag Fraktion B90/Grüne 101.16.1780 - Interkommunales Gewerbegebiet "Sandershäuser Berg" (exportiert: 16.06.2010)




